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Sein Bürgermeifter trifft ſchneidige 
Maßnahmen. — Extra = Polizei 


und alle Arbeitenden bewaffnet. —— aa —* 
—* geſtrigen Unruhen da⸗ Entwicklungen in der Kohlenſtreik-Lage. 


nicht mit dem Leben davonkommen zu 
können. 

Die Färberei-Beſitzer würden be— 
reits den Betrieb wieder eröffnet ha— 


| ben; aber ihre Leute wollen aus Furcht 


I 


bor den GStreifern nicht arbeiten. 
Wilfesbarre, Pa., 19. Juni. Nun 

der Aufruf für eine Ertra-National- 

fonvention der Grubenarbeiter (am 17. 


ı Sult) erlaffen worden ift, erwartet man 


jelbft.— Die Gruben = Generals | 


jtreiffrage. 

Baterfon, N. S., 19. Juni. Der (be> 
zeit3 furz erwähnte) Kramall der jtrei= 
tenden Farber-Gedilfen, nach der Ver: 
fammlung, verlief fchlimmer, ald an 
fänglich gemlebet, bejonders da aud 
andere Elemente, darunter italienijche 


bis dahin feine fehr wichtigen neuen 
Es iſt indeſſen nicht unmahrjcheinlic,, 
daß einige der Weichkohlen-Diſtrikte in 
ähnlicher Weiſe vorgehen werden, wie 


derZentral⸗Pennſylvania⸗Diſtrikt, wel⸗ 


Anarchiſten, in denſelben eingriffen. Es 


gab ungefähr ein Dutzend Verwundele, 


cher niedergeſchlagen wurde und eine 


cher geſtern Abend beſchloß, die Weich— 
kohlen-Produktion jenes Gebiets um ein 
Drittel zu vermindern. Bis jetzt iſt aus 
dieſer Gegend mehr Weichkohle auf die 
Hartkohlen-Märkte gekommen, als die 
Arbeitführer erwarteten. 

Sie wollen daher eine beſondere An—⸗ 


ſtrengung machen, dieſe Kohlenförde— 
darunter auch ein Zeitungsmenſch, wel- PER er ſe Kohlenf 


ihnen das jedoch 


Kugel in die Bruſt erhielt, weil er eine 


photographiſche Aufnahme einer Kra-⸗ 


wall-Szene machen wollte. Die erſten 
Ausſchreitungen gab es an der Fabrik 


der Fabrik der Gebrüder Banford, de⸗ 


ten arbeitende Leute ſich igerten, ſich 
dem Streik anzuſchließen. Alle Schei- 
ben des Gebäudes wurden durch Steine 
zertrümmert, und die Angreifer dran— 
gen in das Innere und verjagten vor— 
läufig die Arbeitenden ſowie auch zwei 
Poliziſten. Nachher vertrieb die ver— 


ſtärkte Polizei die Angreifet. Es wur- 


den im Ganzen etwa 100 Schüſſe abge— 
feuert, hier und an anderen Stellen, 
und unter den Verwundeten ſind auch 
zwei Poliziſten. 

Paterſon, N. Y., 19. Juni. Bürger⸗ 
meiſter Hinchcliffe übernahm heute 
perſönlich das Kommando über die 
Polizei. Es mißfiel ihm ſehr, daß die 
Streiker-Verſammlung, die am Diens— 
tagabend ſtattfand, nicht von der Po— 
lizei geſprengt wurde; denn den Reden, 
welche daſelbſt gehalten wurden, gibt 
er die Hauptſchuld an den geſtrigen 
blutigen Auftritten. Hinchcliffe ging 
nach dem Polizei-Hauptquartier und 
ließ alle Leute der Reſerven vor ſich 
aufmarſchiren. Dann ſagte er zu ih— 
nen: „Leute, wenn Eure Knüppel ſich 
als nutzlos erweiſen, ſo wißt Ihr, was 
Ihr ſonſt zu thunn habt. Geht von al— 
lem Anfang an zum Angriff über!“ 
Die Leute nickten zuſtimmend. 

Außer der regelrechten Polizeimacht 
von 104 Mann, wurden heute noch 23 
Konſtabler, 25 Sheriffsgehilfen und 
15 Feuerwehrleute für den Polizeidienſt 
vereidigt; alle dieſe wurden ſofort mit 


Revolvern und jchweren Wachtfnüp- | 


bewaffnet. 

Mindeftens zwei der, im gejtrigen 
Kramall Vermundeten fönnen nicht mit 
dem Leben bavonfommen. 

Zehn Seide-Manufakturfirmen er— 
öffneten heute Vormittag den Betrieb; 
jede derfelben beichäftigt gegenmärtig 
etwa 25 Mann, und jeder Angeftellie 
wurde, mit Zujtimmung de3 Bürger: 
meifters Hincheliffe, mit einem Rebol- 
ber bewaffnet. x 

Als die Angeftellten der Belgram & 
Meyer'ſchen Seidenfabrik fi heute 
früh zur Arbeit meldeten, erhielt jeder 
bierte Mann von der Gejchäftsleitung 


Schrotflinten, Winchefter-Büchfen und 


rung zu vermindern. Erfchmwert wird 
einigermaßen durd 
den Umftand, daß nicht mehr als zwei 
Drittel der 42,000 Arbeiter im Diftriki 


| bis jegt gemerffchaftlich organifirt find, 


Manche der Streifer find unzufrie- 
den damit, daß die befagte Ertra-Na- 
tionalfonvention erft in einem Monat 
ftattfinden fol. Aber die Führer halten 
e3 für meife, daß die Konvention erft 
auf den 17. Juli anberaumt wurde; fie 
mollen inzmwifchen jehen, daß nicht die 
Geichäftsthätigfeit de ganzen Landes 


| zu fehr Durch eine allgemeine Arbeit3- 


Einftelung in den Gruben leibet. 
Hazleton, Ba., 19. Juni. Die regu- 


' Jären Mafchiniften, Heizer und Pum- 





— nn 


| Rede 


penleute der Sandy Run-Fohlengrube, 
welche von M. ©. Kemmerer & En. 
betrieben mird, fehrten zur Wrbeit zu= 
rüd. €3 fol ihnen der verlangte adht= 
ftündige Arbeitsiag vorläufig gemährt 
morben fein, mit dem Einverftändniß, 
daß er bleibend eingeführt fein Toll, 
menn die anderen Gejellfhaften beim 
Schluß de3 Streits ihn gleihfalls ge- 
mähren, 

Partudet, R. %., 19. Juni. Nad;- 
dem e2 zwei Tage lang bier ruhig ge- 
iejen war, gab eö heute neue Unruhen 
in Verbindung mit dem Straßenbahn- 
Streil. Die auslaufenden Waggons 
in der MWeeden und der Profpett Str. 
wurden mit Steinen bombarbdirt, wobei 
zwei Ungeftellte verlegt wurden. Die 
Ankunft einer Abtheilung Infanterie 
machte dem QTumult ein Ende. 

57. Kongrez 

Waſhington, D. K., 19. Juni. Der 
Senat beginnt heute Nachmittag um 2 
Uhr mit der Abſtimmung über die 
Iſthmiſche Kanal-Vorlage. Mark 
Hanna beendete noch geſtern ſeine 
gegen die Nikaragua-Route. 
Scott von Weſt-Virginien ſprach zu—⸗ 
gunſlſen der Darien-Kanal-Route. 
Pettus von Alabama unterſtützte die 


Nikaragua-Route und ſagte, eine An— 


zahl 


Großkapitaliſten in den Ver. 


Staaten ſei gegen jeden derartigen Ka— 





nal, weil derſelbe ihr Einkommen 
ſchmälern würde. Teller von Kolo— 
rado erklärte ſich für die Panama— 
Route. 
Das 


ni 


Ubgeorbnnetenhaus nahm bie 


| allgemeine Nachtrags - Vermilligung3- 
i vorlage an, nebſt einem Haufen ande— 
eine Flinte. Im Laufe der Nacht waren 


Rebolver —ein ganzes Arſenal Waffen 


—in die Fabrik befördert worden, nebſt 
je 30 Salven Munition für jedeSchieß— 
waffe. So ging jeder Angeſtellte be— 
waffnet an ſeinen Webſtuhl. 


Keine einzige Färberei wurde heute 


in Betrieb geſetzt, obwohl mehrere ge— 
öffnet wurden. 

Der Bürgermeiſter machte außerdem 
bekannt, daß bis auf Weiteres keine 
Verſammlungen geſtattet würden, au— 
ßer Sitzungen des Exekutiv-Komttes 
der Färbereigehilfen-Gewerkſchaft, und 
daß, wenn in irgend einer dieſer Si— 
tzungen ein Wort geäußert werben foll- 
te, das zu Gemaltihaten zu reizen ge- 
eignet fei, der Sprechende augenblidlih 
verhaftet werben würde. Auch beftand 
ber Bürgermeifter darauf, daß Vertre- 
ter ber Stadtverwaltung bei der, heute 
Nachmittag abzubaltenden Sitzung des 
genannien Komites zugegen jein foll- 
ten, und wenn die Vorgänge einen ir- 
gendiwie anftößigen Charakter anneh- 
men follten, jo jollen fämmtliche Mit- 
gliever bed Komites verhaftungsfällig 
fein, Der Bürgermeifter will dag Aeu— 
Berfte thun, daß e3 nicht nothwendig 
wird, Staatsmilizgen aufzubieten; denn 
er glaubt, daß die Sendung folcher die 
Lage nur noch mehr verfchlimmern 
würde. 

An den geſtrigen Unruhen waren ei— 
wa 5000 Perſonen betheiligt. 

Im Lauf des Tages machten noch 
mehr Seidefabriken wieder auf, dar— 
unter einige ber größten ber Stadt. 
Augenblicklich herrſcht vollſtändige 
Ruhe. 

Es wurde berichtet, daß eine Anzahl 
Seidefabriken in Jerſey City geſchloſſen 
worden ſei, wegen Mangels an Mate— 
rial infolge Schließens der Färbereien 
in Paterſon. 

Paterſon, N. J. 19. Juni. Die Po— 
lizei hatte wieder einen kleinen Zu— 
ſammenſtoß mit etwa 400 Streikern 
meiſtens Italienern — und ihren 

reunden, welche in Parade vom Rath⸗ 

aus nach der Turnhalle zu ziehen 
uchten, um dort eine Verſammlung 
abzuhalten. Sofort machte die Polizei 
einen Angriff und trieb die Paradiren- 
ben Fern Bar 

x Zeitungsmenſch Harr rris, 
einer derer, welche bei Ri 5 
Tumulte verwundet wurden, ſcheint 


die Adminiſtration 


rer Vorlagen von untergeordneter Ber 
deutung. 

Waſhington, D. K. 19. Juni. Die, 
etwas ſpät erfolgte Beförderung von 
Kapt. Clark, welcher das Schlachtſchiff 
„Oregon“ um das Kap Horn herum— 
führte und an der Seeſchlacht zu 
Santjago de Cuba rühmlichen Antheil 
nahm, zum RKontre-Admiral wurde 
vom Senat einſtimmig beſtätigt. 

Kapt. Francis E. Cook, welcher das 
Schley'ſche Flaggenſchiff „Brooklyn“ 
in der genannten Schlacht befehligte, 
ſoll bald ebenfalls zum Kontre-Admi— 
ral gemacht werden. 

Waſhington, D. K., 19. Juni. — 
Spooner von Wiskonſin reichte im Se— 
nat ſeinen Zuſatz als Subſtitut für die 
Hepburn'ſche Nikaragua-Kanalvorlage 
ein. Clark von Montana hielt eine Rede 
zugunſten der Nikaragua-Route. Er 
bemerkte, wenn auch nur die Hälfte 
deſſen, was gegen die Nikaragua- und 
gegen die Panama-Route vorgebracht 
werde, zutreffend ſei, ſo ſollte keine der 
beiden Routen angenommen werden; er 
glaube jedoch an die erſtere. 

Im Abgeordnetenhaus war heute 
auch auf den Gallerien ein zahlreiches 
Publikum erſchienen, um die Eröff- 
nung der Debaite über die Philippinen— 
Verwilligungsvorlage anzuhören. 

Vorher wurden noch verſchiedene 
örtliche Vorlagen angenommen, und 
das Amendement zur Vorlage für die 
Zivilifirung der Chippewa-ndianer in 
Minnefota wurde erörtert. 

Die Senats-Zufäße zur Vorlage be- 
treff3 Rüd-Erftattung bon Kriegs— 
fteuern auf Vermächtniffe u. |. m. mur- 
den gutgeheißen. 

Mafhington, D. K., 19. Juni. Der 
Senat nahm zum Spooner’Jchen Amen- 
dement der Kanal-Vorlage ein, bon 
Bacon (Ga.) eingebrachtes Umende- 
ment betreff3 Ernennung eine KRomi- 
te8 für bie Vorarbeiten de Kanal: 
Bauez mit 52 gegen 22 Stimmen an. 
Dann wurde das Spooner’jche Amen- 
dement jelbft mit diefem Zufaß zur Ub- 
ftimmung berlefen. 

Die „Zuderebellen‘‘. 

Mafbington, D. K., 18. Juni, Sa 
nator Elfins und 18 andere republifa= 
niſche Anti⸗Rooſebelt⸗Senatoren er⸗ 
rangen in der Ko von geſtern 
Abend vorerſt wieder einen Sieg über 

der kubaniſche 


Gen erden 


Chicago, Donnerftag, Den 19. Zuni 1902. —5 Uhr: Ausgabe. 


Gegenfeitigfeit3-Frage. Sie ſehlen es 
durch, daß eine Vertagung bis Freitag 
Nachmittag ohne Beſchlußfaſſung er— 


I 
! 
| 


! 
| 


folgte. Eigentlich wollten fie jogar eine 
enbgiltige Bertagung herbeiführen; doch 
| unter General Aular, genommen. Yud 


fanden fie fih dazu nicht ftarf genug. 
Elfins, Burroms und alle die anderen 
Rübenzuder - Leute, fündigten einer 


den, auf melches fich der Ausfchuß. für 
fubanifhe Angelegenheiten geeinigt 
hatte, 

Peoria:-Sängerfeit. 
Unter fehr günftigen Umftänden eröffnet. 


Peoria, U., 19. Juni. Das ange- 
fündigte 20. nationale Sängerfeft des 
Nordmweitlichen Sängerbundes wurde 
unter jehr glüdverheißenden Umitän- 
den eröffnet. Mehr ald 1000 aftive 
Sänger trafen noch heute auf Ertra- 
Zügen ein, darunter auch die nod) er= 
warteten von Chicago. Mehr, ald eine 
Meile ununterbrochener Dekorationen 
begrüßten die Antömmlinge! Die 
Stadt hat fich in ihr Tchönftes Tyeitge- 
wand geworfen. Xaufende von Flags 


gen mit ber Auffchrift: „Wiltommen, | des benezuelifchen Minifter® des Aus: 


Sänger“ zieren die öffentliden Ge= 


bäude und Pfoften ber eleftrijchen 
Straßenbahnen fomwie der Beleudh- 
tung3-Anftalten. 

Vielfach ziehen fich quer über bie 
Straßen große elektrifche Banner, die 
heute Abend zum erjten Male im 
Lichtglanze ftrahlen werben. 

Das Chicago Symphonie-Orcheiter 
unterftügt den Mafjendor. 

Ex⸗Journaliſt und Dichter. 


Evanspille, Ynd., 19. Juni. Einer, 
bier eingelaufenen Kabeldepefche zufol- 
ge ift in Leitmerig, Böhmen, der frü- 
here deutſch-amerikaniſche Journalift, 
Muſiker und Dichter Wilhelm Keil— 
mann geſtorben, Anfangs der ſiebziger 
Jahre kam Keilmann aus Heſſen in 
dieſem Lande an, wo er zunächſt zu 
Indianapolis eine Anſtellung als Leh— 
ter an einer dortigen Privat-Erzie— 
bung3-Anftalt fand. Diefe Stellung 
fagte ihm jedoch nicht zu. Er übernahm 
die Redaktion des dortigen „Tele— 
graph“, die er einige Jahre lang führ- 
te, um dann nad. Evanspille überzu- 
fiedeln, wo er an beutjchen Blättern 
thätig mar und auch ein neues Tage- 
blatt, die „Germania“, gründen half, 
ein Unternehmen, mit dem er jedoch fei- 
nen Erfolg hatte. Schon nach wenigen 
Monaten legte er die Redaktion bes 
Blattes nieder und übernahm eine 
Stelle am „Demotrat”. 

Um diefe Zeit hatte er einen großen 
literarifchen Erfolg, indem fein, für bie 
Columbus-Feier beitimmtes Gedicht 
mit dem Preiß von $200 gefrönt und 
in Muſik geſetzt wurde. 

Später war er in Buffalo journali— 
ſtiſch thätig, und vor etwa 6 Jahren 
ging er nach Böhmen und trat zu 
Leitmeritz in die Redaktion des Blattes 
„Das Volk“ ein. 

Neue Eutführungsſenſation. 


Brigham, Utah, 19. Juni. Nel An— 
derfon jr., der 17jährige Sohn eines 
hervorragenden Kaufmanns, ijt ber= 
[hrwunden, und man fand feinenSiroh- 
but, an melden ein Zettel folgenden 
Inhalts geheftet war: 

„Euer Sohn ift entführt, und wir 
fordern $5000 für feine Freigabe. Das 
Geld ift am Waflerfall öftlih von 
Brigham auszuzahlen. Andernfalls 
werben Eurem Sohne die Beine und 
Arme abgefchnitten, und er wird getöp- 
tet werben. \ebed Wort, das wir fa- 
gen, ift ernft gemeint.“ 

„Chain Gang Robbers”. 
„Der Sheriff wurde fofort in Kennt- 
niß geſetzt; Bis jept find jedoch alle 
Nahforfhungen erfolglos geblieben. 
Veruntreute Regierungsgelder. 


Wafhington, D. K., 19. Juni, Henty 
Redtin, Zahlungsbeamter im Juſtiz⸗ 
Departement, wurde unter der Anklage 
verhaftet, 37000 Regierungsgelder ver⸗ 
untreut zu haben. Er gab den Fehlbe— 
trag zu. Rechtin iſt ein Cincinnatier. 


Auslaud. 


Neues Pelee⸗Unheil. 
Diesmal aber kein Menſchenverluſt. 

Fort de France, Martinique, 19. 
Juni. Aus dem Vullkan des Pelee-Ber— 
ges ift wieder eine ganze Wolke feurig- 
ſchlammiger Maſſe ausgeſtoßen wor— 
den, die etwa 100 Meter hoch aufſchoß, 
alsdann auf Baſſe Point niederſtürzie, 
den unteren Theil dieſes Ortes über— 
ſchüttete und 22 Häuſer völlig vom 
Erdboden mweafegte. Doch ift, jomeit 
befannt, Niemand dabei umgefommen. 
Kiberales Wahlgejek für Seifen. 

Darmftabt, 19. Juni. Die Zmeite 
Kammer des Landtages bes Groß— 
herzogthuma Heflen hat das Gefeh an- 
genommen, melches das allgemeine und 
direkte Wahlrecht für die Wahlen zur 
Zweiten Kammer einführt. Bis jept 
beitand die Zweite Kammer aus 10 von 
ben, mit bejonderem Wahlrecht begab» 
ten Städten und 40 bon den Mahl: 
bezirten auf 6 Yahre indireft gemähl- 
ten Abgeordneten. 

Vanıpfernamrigien. 
Uinaelommen. 

Rei Vork: Garthagenian don Gfasgom. 

Guam Ma: Kita yon Epfe unı dan 
a * p v — 
Ipompia don Tacoma; 3 

Liverpool: Saroria bon Rofton. 

London: Stoterdyl von Ranade. i 

Gera San Er 

Gamburg: Wreteria man Rei Vorl, 5 


Ubgeganıen 


on San 
von PBictoria, 


Nem Vorl ; 
Kante. - un 
Er am 


ejuelas Redatutiön. 
Wilemftad, Curaffao, 16. uni. 
(Berfpätet) San Felipe, die Haupt⸗ 
jtabt ber venezuelifchen Provinz Yara- 
cup murbe bon den Revolutionären, 


ift Yaritagua, in der Provinz Lara, 


! et | in die Hände der Revolutionäre gefal- 
nad) dem anderen an, daß fie nicht für | 
das Spooner-Gubftitut ftimmen wer= | 


| 
| 
| 


' 
' 


| 
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| 
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| 


len, die von General Solaguin befeh- 
ligt wurden. 

Zu - Valencia, der Hauptfladt bes 
benezuelifchen Staates Carabobo, gab 
e3 lebten Samftagabend einen Kampf 
im Herzen der Stadt. 

Die Zerfegung von Präfident Cäftros 
Regierung jcheint bon Tag zu Tag 
meitere FFortjchritte zu machen! 

KRabel- und landtelegraphiiche Ver— 
bindung mit Maracabo, der Haupt- 
ftadt de Staates Zulia, forwie mit an= 
deren Buntten in jenem Iheil VBene- 
zuelas ift von den Rebolutionären ab- 
geichnitten worden. 

Wafhington, D. K., 19. Juni. Eine 
Depeſche an das Staat3departement 
bom amerifanifchen Gefandien in Ca- 
raca®, Boiver, meldet, auf die Autorität 


märtigen bin, daß die Revolutionäre im 
Befif der Stadt Bolivar find, daß aber 
ber Orinocofluß nicht blodirt ift. 


Dampfernachrichten. 
Ungrtommen. 
New York: Colorado von Hull; Phoenicia von Ges 
ee EEE von New Yort. 
Übgegangen. 
— Majeftic, von Liverpool nah New 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Eokalbericht. 
Verrückter Häring. 


„Johannes der Cäufer“ verurſachte einen 
Auflauf in einem Allerweltsladen. 

Ein großer, gut gekleideter Mann 
mit Seitenbart betrat heute majeſtäti— 
ſchen Schrittes einen Allerweltsladen 
im Geſchäftstheile der Stadt. Auf ſei— 
ner Bruſt trug er einen Zettel, der in 
Rieſenlettern die Aufſchrift enthielt: 
„John, The Baptiſt, the Second“. Der 
Fremdling erregte großes Aufſehen, 
und war bald von einer großen Men— 
ſchenmenge umgeben. Das ſchmeichelte 
ihm augenſcheinlich nicht wenig, denn er 
lächelte den jungen Mädchen, die ſich 
kichernd um ihn drängten, huldvoll zu, 
und ſchickte ſich eben an eine Rede vom 
Stapel zu laſſen, als Detektive Evans 
auf der Bildfläche erſchien. 

„Wer ſind Sie?“ fragte ihn der Hü— 
ter des Geſetzes. 

„Johannes der Täufer, in verbeſſer— 
ter Auflage.“ 

„Machen Sie ſich ſchleunigſt unſicht— 
bar!“ 


„Wiffen Sie nicht, daß Sie feurige 
Kohlen auf Ihr Haupt Jammeln, wenn 
Sie den alten Johannes verhöhnen?“ 

„sh merde den Polizeimagen be= 
ſtellen!“ 

„Den verwandle ich in einen feu— 
rigen Wagen, und dann?“ 

„Rrraus!“ Johannes befand ſich 
einen Augenblick ſpäter in der friſchen 


Luft. Er ſtolzirte ſtolzerhobenen Haup— 


tes von dannen, und hatte bald wieder 
einen Straßenauflauf verurſacht, ſich 
aber verkrümelt, ehe der nach ſeinem 
Skalpe lüſterne Detektive ſeiner hab— 
haft werden konnte. 


Eigenartige Entſcheidung. 


Bundesrichter Kohlſaat verbot heute 
durch einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
den Inhabern der Firma Chickering 
Bros. den Namen ihrer Firma auf die 
von ihnen hergeſtellten Pianos zu ſetzen 
oder in den von ihnen erlaſſenen Ge— 
ſchäftsanzeigen zu berwenden, es ſei 
denn mit dem ausdrücklichen Zuſaßze, 
daß die Firma Chickering Bros. in kei— 
ner Weiſe etwas mit der Firma Chicke— 
tinjs & Sons zu thun habe. Inhaber 
der erſtgenannten Firma ſind Clifford 
und Fred Chickering, Vettern der Söh— 
ne von Jonas Chickering, welcher die 
Firma Chickering F. Sons im Jahre 
1823 gegründet hat. Sie fingen hier 
eine Pianofabrik an und erwählten zu 
ihrer Handelsmarke das Kreuz der 
Ehrenlegicn, mie au die Firma Chi: 
dering & Sons ein Kreuz ala Handels⸗ 
marfe für ihre Pianss führt. Die 
Inhaber der letztgenannten Firma 
frengten vor einigen Monaten ein Ein— 
haltsberfahren gegen die hieſige Firma 
an, weil bei dem Gleichklang der Na— 
men der beiden Firmen und der Aehn— 
lichleit der beiden Handelsmarken dag 
Fobrikat der Fitma Chickering Bros. 
oft mit dem der klägeriſchen Firma zum 
Schaden der letzieren verwechſelt werde 
Bemerkenswerth iſt, daß keiner der heu⸗ 
tigen Inhaber ber Firma Chidering & 
Sons mehr den Ramen Chidering 
trägt. 


® 
DaB Wetten 
Das Wetter» Bureau 


tündtgt für die 
Etunden die folgende ae an: nädften 2 


Chicago und Umgegend:: KHlares Wetter 
Abend: kheitiweite bewölkt und möglichermeiie u 
—— ve3 Nachmittags oder Abends; veränder iche 

inde. 
üwnois: Theilweiſe bewöllt und möglicherwei 

am freitag, und im Tao 
—*8 veränderlihe Winde, ze 


weiſe deute Abend und 


———— im ſũdligen 


u — — —— —— 


Hünflig ſüt Jalagher. 


Die heute vernommenen Zeugen 
widerſprechen den von dem 
Konſtabler Jones ge— 
machten Ausſagen. 


Sie erklären daß Gallagher bei der 
Unterredung am 12. April 
überhaupt nicht zuge: 
gen war. 


Sm Laufe der heutigen Verhandlung | 
des Prozefjes von Gallagher und feinen | 
angeblichen Mitverfchiworenen bemühte 
fich die Vertheidigung den Beweis zu er= | 
bringen, daß Gallagher am Nachmittag 
des 12. April, al3 laut den Angaben | 
der Belaftungszeugen die verhängniß- | 
volle Unterredung zmwifchen Gallagber, | 
Brady, Simsn, Patrid O’Donnell und | 
dem Konftadler Jones im Bureau der | 
Firma O’Donnel & Brady ftattgefun= | 
den haben fol, überhaupt nicht in dem | 
Bureau zugegen gemejen jei. Wiehrere 
Zeugen, welche allerdings den Uns | 
gefiagten D’Donnell und Brady in eis 
ner oder der anderen Weife verpflichtet | 
jind, jagten aus, daß fie Gallagber um | 
die in frage fommende Zeit nicht ges | 
fehen hätten, obmohl jie fich in dem | 
Zimmer befanden, in welchem die ln | 
terredung ftattfand, und daß im Ver- | 
laufe des Gefpräches ziwijchen Brady, | 
Simon und Jones mit feinem Wort die | 
Borladung von Gejchmorenen ermähnt | 
morden fei, fondern daß die Genannten | 
febiglich über die Vorladung von Zeu- | 
gen verhandelt hätten. Bislang fchien | 
die DVertheivigung den Angeklagten | 
Gallaader vollftändig vergefien gehabt | 
zu haben, heute aber führte fein be= | 
fonderer PVeriheidiger, der Anmalt | 
Hardy, verichiedene Male das Wort | 
bei der Zeugenvernehmung, und da 
e8 dem Gtaatäanmwalt nicht gelang, 
die Ausjagen der Zeugen im Kreuz- 
berhör mejentlich zu entfräften, jo hat | 
fih die Sadlage auch für Gallagber | 
günftiger geltaltet, al3 nach der Theil- | 
nahmglofigfeit zu erwarten mar, melche | 
die Bertheidigung feinem bejonderen | 
Falle gegenüber bislang an den Tag 
gelegt hatte. Im Laufe des morgigen | 
Tages, fpäteflens übermorgen, mird | 
ber erfte der Angeklagten in eigener | 
Sade den Zeugenftand betreten, und | 
zwar mird mahrjcheinlich der Anfang | 
mit Gallagher gemacht werden, menn | 
die Vertheidigung ihre Pläne nachträg= 
ih nicht noch ändert. Richter Bren= | 
tano ftellte fich in feinen Entjcheidun= | 
gen über ftreitige Rechtspuntte heute 
verfchiedene Male auf Seiten der Ber: | 
theidigung, die fich ficherlich nicht dar= | 
über befchmeren fann, daß fie in Dies | 
jer Hinjicht Jchlechter abjchneide, ala 
die Staatsanmaltjchaft. 

Durch die erften Zeugen, welche bie | 
Vertheidigung Heute zur Vernehmung | 
brachte, verfuchte fie den Nachweis zu | 
führen, daß PBatrid DO’Donnel am 
Vormittag-des 14. April fchon vor 11 | 
Uhr in feinem Bureau war, dann dem | 
Begräbniß von Perry U. Hull beis | 
wohnte und furz vor 12 lihr nach fei= 
ner an MeAllifier Place 
Mohnung zurüdkehrtte. Pfarrer U. 3. | 
Meyer von der „Holy Family*-Kirche | 
fagte aus, daß er an dem genannten | 
Tage, etma 10 Minuten vor 11 Uhr, | 
das Bureau von D’Donnell & Brady | 
betreten und bdortjelbjt Patrid 9. ; 
D’Donnell vorgefunden habe. 

Sm Laufe der turzen Unterredung 
habe D’Donnell ihm mitgetheilt, daß er 
e3 eilig habe, da er dem Vegräbniß von | 
Berrn U. Hull beiivornen müfle. Birs | 


gelegenen | 


die Filer, das Dienjtmädchen von Patz | 
tie D’Donnell, fagte aus, daß der Herr | 
be3 Haufes am Morgen des 14. April 
um & nad) 8 Uhr das Haus verlaffen | 
babe und furz vor 12 Uhr zurüdgefenrt 
fei. Beim Wegaeben habe er einen 
Weberzieher von grauer, bei der Rück— 
fehr einen foldhen von dunkler Farbe | 
getragen. Der Fadrtublführer F. ©. | 
Göpen, welcher im Womans Temple be= | 
dienflet ift, jagte aus, daß er meber 
Batrid D’Donnell, noh James ?. 
Brady je mit „Billy“ Vallagber 
zufammen im Fahrftubl geſehen 
babe. Hilfs - Staatsanwalt Barnes 
beichräntte fich im Kreugverhör, das er 
mit den Zeugen anftellte, auf einige me- 
nige- ragen hinfichtlich ihres Erinne- 
rungäpermögens foieit die genaueßeii- 
anqabe in Betracht fommt. 

Wichtiger waren die Ausfagen des 
Konftablers Edward Schmidlina, wel- 
cher bezeugte, jene linterredung mit 
„Doc“ Greene gehabt zu Haben, deren | 
Anhalt an diefer Stelle gelegentlich des | 
Kreuzverhörs von William Gallagher 
bereit3 ausführlich berichtet worden ift. 
Der Zeuge beitätigte, daß „Doc“ | 
Greene ihm bei jener Gelegenheit mit- 
getheilt Habe, er habe durchaus nichts 

egen DMDonnell und Brady, er müfle 
ih aber rührig zeigen, wenn er nicht 
bon der „Municipal VBoter?’ League,“ 
beren Detektive er fei, entlaffen werben 
molle. Gallagder habe Taujende von 
Dollars an Patrid H. O’Donnell ver: 
dient, und er mwerbe ihm jet Daum- 
fchrauden anjegen, wenn er nicht mit 
ihm, Greene, halbpart machen molle. 
Wenn darunter auh O’Donnel und 
Braby zu leiden hätten, fo thue ihm 
bies leid, er fönne ihnen aber nicht hel- 
fen, denn das Hemd fei ihm näher ala 
ie Xade. 


m Kreuzverbör mußte Schmibling, 

er. * 2 Jahren Konftabler ift und 
früher in Dienften des Hälters einer 
Spielböle an b Straße war, 
jlepperbierfte peleiftet zu ha- 


| etwa& dabon aefagt worden, daß Gal- 
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feine Aufgabe, ausmwärtigeSpieler, mwel= 
che jene? Haus befuchten, zu traftiren, 
überhaupt ihnen gegenüber den Maitre 
de Plaifir zu fpieien. Später befaßte 
ih der Zeuge mit dem Verfauf von 
Schmudjadyen, will aber feine Kunden 


nicht in verrufenen Häufern gefucht ha- | 


ben, zu welchem Zugeitändniß Hilfs- 
ftaatanmwalt Barnes ihn zu bewegen 
ſuchte. 

Schmidling machte ſeinen Angaben 
nach am gleichen oder am Tage nach 
der Unterredung mit Greene dem An— 
walt James T. Brady in dem Ge— 
ſchäftsbureau der Firma O'Donnell de 
Brady Miti$eikung von dem Gefpräd. 
Brady habe den jchon von Schmtdling 
gemeldeten Wortlaut — mie ihn bie 
Bertheidigung [päter in dem Kreuz- 
berhör Gallagher’3 zu Tage förderte — 
damal® nicht im Stenogramm feft- 
legen laflen, dies aber jpäter gethan, 
wie er in Erfahrung gebracht habe. 
Hilfe-Staatsanmwalt Barnes ließ den 
Zeugen die Unterredung mit Greene 


| bor der Jurh „Wort für Wort“ mider- 


holen, was ihm menigjtens <iniger- 


ı maßen gelang, wenn jeine Wieber- 


bolung au hie und da große Lüden 


ı aufwies. Bezahlung für jeine Dienfte 


als Zeuge will er von den Angeklagten 
D’Donnel und Brady nicht erhalten 
haben. 


Der nächte Zeuge, der Anwalt Ela: 
rence U. Zoolen von der Firma Wer: 
ner & Zoolen, deren Gejchäftsräume 
an diejenigen von O’Donnel & Bra- 
dy anftoßen, fagte aus, daß er fih am 
Samftag, den 12. April, furz nad 2 
Uhr Nachmittags, in dem Bureau von 
James I. Brady befunden habe, mo 
fi) zu jener Zeit außer Brady und 


Bat. O’Donnell no Simon, Werner | 
ı und ein getviffer Wolf aufgehalten hät- 


ten. Daß Oallagher ebenfall anmwe- 


| jend getejen, ftellte Zeuge in Abrebe. | 
Bald darauf habe fih der Konftabler | 


ones eingeftellt und Brady eine Pa- 
pierrolle eingehändigt, die, mie 
fagte, die gewünjchten Borladungs- 
formulare enthalte. 
auf zwifchen Brady und ones 
Unterredung wegen bes Preifes für die 


eine 


nen, morauf Brady und D’Donnell 
das Zimmer verlaffen hätten. Bald | 
darauf fei auch Jones fortgegangen, | 
während der Zeuge, Simon, Wolf und 
Merner noch in dem Zimmer zurüdge- 
blieben jeien. 

Während der ganzen Zeit der Un | 
mejenheit von Jones fei weder Galla- | 
aber in dem Zimmer geivefen, noch fei | 


| 
| Beforgung der Vorladungen entfpon- | 
| 


! 


lagder die Gefchmorenen bearbeiten und | 
ones die „verläßlichen” Leute an der | 


im Rodauffchlag ftedenden Nabel er- 


fennen würde. Die frage, ob irgend 


| einer der Anmefenden dem Sonjtabler 


ones die Namen von zefn Männern 
diftirt habe, welche er ald Gefchmorene 
borladen folle, verneinte der Zeuge auf 


ı das Entfchiebenfte. 


Bis hierher hatte der Vertheidiger 


| Quinn da3 Verhör geleitet; nun über- 


nahm Anwalt Hardy, der Vertheidiger 


| von „Bill“ Gallagher, die Leitung, um 
\ endlih auch eine Lanze für feinen 


Klienten zu brechen, der bißlang boll= 
ftändig vernachläffigt worden zu fein 
Ihien. Der Zeuge mieberholte, daß 
Gallagher bei jener Unterredung nicht 
zugegen geweſen fei, und daß er ihn 
an jenem Nachmittag erjt etwa gegen 5 


! Uhr Abends im Gebäude gejehen habe, 
; alfo erft längere Zeit nachdem ‘ones 
| e8 verlaffen habe. In der Unterredung 


zwijchen Brady und Jones fei fein 


| Wort von der Borladung ber Gefchmo- 


renen für den nädjten Montag gejagt 
worden. 

m Kreugverhör gab der Zeuge zu, 
daß er früher ala Elerf m Dienften der 
Firma D’Donnell & Brady geftanden 
und daß er und fein Theilhaber Wer- 
ner £oftenfrei einen Theil der Gefchäft3- 
räume der Firma D’Donnell & Co. 
dafür benugen dürfen, daß fie gemifie 
urtergeorbnete Dienftleiftungen für fie 
verrichten. Hilfsftaatsamvalt Barnes 
ftellte ferner feft, daß fomohl Toolen 
wie fein Theilhaber Werner Eleinere 
Falle von der Firma O’Donnell & 
Brady zugemiefen erhielten, furz, daß 
fie Batrid 9. O’Donnell und James 
%. Brady in berjchiedener Meife zu 
Dant verpflichtet feien. AYm direkten 
Berbör hatte des Zeuge die Ausfage 
gemacht, daß er ones zu zimei ber- 
Ichiedenen Malen im Bureau von D’- 
Donrell & Brady gefehen, und Hilfs- 
ftaatganwalt Barnes Tegie ihm 
eine Reihe von Fragen bor, 
um zu ergründen, ob der 
Zeuge die beiden Gelegenheiten 
nicht etwa vermwechlelt habe, jomeit die 
geführte Unterredtung in Betracht 
fommt. Der Zeuge blieb aber beharr- 
lich dabei, daß er fich night irre und ba 
er Jones erft eine Woche nach ber er- 
fien Begegnung zum zweiten Male ge- 
troffen babe. Sehr unliebfam fchien 
der Vertheidiqung die Ausfage zu fein, 
daß feines Wiffens nah „Bill” Gal- 
lanher nicht in Dienften des Firma 
D’Donnell & Brady ftand, 3. B. auf 
nicht Deteftiv-Arbeit im Sullivan- 
Prozeß für fie that, wie der Hilfs- 


| ftaatdanmwalt in einer feiner fragen be- 


bauptete. Der Hilf3ftaatsanmwalt wollte 
dann auf einen Fall eingehen, in mel- 
chem Kohn D’Donnell al3 Maffenver- 
walter einer Batentmedizin-firma eins 
gejegt worden war, und zwar auf Be- 
treiben von Gollagder, welcher an ber 
Firma intereffirt mar und die Ernen- 
tung eines Waſſenderwalters — 
* O Donnell ernann 


er 


Es habe ſich hier-⸗ 


zu Sachwaltern der Firma, wurde 
aber ſpäter nach der Erklärung des 
Hilfsſtaatsanwaltes ſeines Amtes ent⸗ 
| jegt, weil eben der Kläger in dem ur- 
Iprünglichen Verfahren und er felbft in 
jo inniger Verbindung mit der genann= 
ten Anmwaltsfirma ftanden. Kaum hat- 
ten die Vertheidiger gemerft, worauf 
Barnes mit feiner Frage abzielte, als 
fie wie aus einem Munde Einfpracdhe 
\ erhoben. Nah längerem Gepläntel 
| ftellte fich der Richter auch auf Seiten 
| der Vertheidigung, worauf der Hilfs 
| Staatsanwalt den Zeugen abtreten 
ließ. . 
| Der nädjite Zeuge, der Konftabler 
| Charles E. Poechtel, gab an, daß er am 
| Nachmittag des 12. April in das 
| Bureau des Anwalts Werner gelom- 
men fei und bei biejer Gelegenheit 
ones im Bureau von Brady gefehen 
babe; Gallagher fei nicht anmefend ge= 
wejen. Im Kreugverhör konnte Hilfs 
Staatsanwalt Barnes den Zeus 
gen in feinen Ausſagen nur 
foweit erfchüttern, daß er zus 
gab, Gallagber fünne möglichermweile 
| doch im Zimmer gemefen fein, ohne baß 
| er ihn gejehen habe. Auch Ebmarb J. 
| Raber, ein Elerf der Firma O’Donnell 
| & Brady, hat weder Gallaaher an je 
i nem Nachmittag im Bureau bon James 
| T. Brady gefehen, noch hörte er, daß ir— 
| gend einer der Unmelenden eima3 bon 
| der VBorladung von Gefchinorenen fagte, 
| fendern nur, daß von der Beforgung 
| bon Zeugenb,rladungen bie Rebe ges 
| weſen ſei. 
| Sm SKreuzverhör förderte Hilfs— 
Staatsanwalt Barnes zu Tage, dab 
der Zeuge an dem Tage, an mweldem 


| $ones dem Bureau von D’Donnell & 


Brady feinen erften Bejuch abflatleie, 
ein Council des Royal Arcanım gehe 
dete, welchem die, meiften Angefiel en 
| der Firma und aud William Gallagher 
beitraten; der Zebtere wurde mit einem 
Umt betraut, ebenjo der Zeuge. 

* * * 

In der geſtrigen Nachmittagsvber— 
handlung führte die Vertheidigung eine 
Reihe von Zeugen vor, mit denen ſie ei⸗ 
nen recht zweifelhaften Erfolg hatte, 
weil deren Ausſagen, im Ganzen ge— 
nommen, für die Anklage nicht minder 
günſtig ausfielen, als für die Verthei— 
digung. Auch war es ſchwerlich ange—⸗ 
nehm für die Letztere, als es zur Spra— 
che kam, daß die Hauptangellagien in 


dem gegenwärtigen all ebenfalls mit... 
der Vertheidigung Aldtander Sul, 


zu thun hatten, ala *7 vor nicht 
ſehr langer Zeit wegen Beftechung pro= 
zeſſirt und ſchuldig befunden wurde. 
In Verbindung mit dieſer Angelegen— 
heit will übrigens der Staatsanwalt 
den Nachweis bringen, daß Gallagher 
während der Prozeſſirung Sullivens 
mehrfache Verſuche machte, ſich an die 
betreffenden Geſchworenen heranzu— 
drängen. 

Eine ſchöne Suppe brockte ſich der 
Zeuge Harry Hart, ein im Frauentem— 
pel beſchäftigter Fahrſtuhlangeſtellter, 
ein, welchem, nachdem er zu Gunſten 
der Angeklagten ausgeſagt, ein von 
Kapt. Schüttler erlangtes und von ihm 
—dem Zeugen unterzeichnetes 
Schriftſtück vorgelegt wurde, in welchem 
er genau das Gegentheil von dem un— 
terſchrieben hat, was er geſtern be— 
zeugte. 

Auch der Name ,Bobby“ Burke klam 
in dem Zeugenverhör zum Vorſchein. 
Die Stenographiſtin Frl. Ellen Belle 
Hood erzählte nämlich, daß ſie in der 
Office ihrer Arbeitgeber O’Donnell & 
Brady eine von dem Ex-Oelinſpektor 
unterzeichnete, auf $25 lautende Ans 
mweifung entgegennahm und daß fie aus 
diefem Grunde ſich gewiſſer Vorkomm⸗ 
niſſe entſinnen könne, die damals, 
nämlich am 12. April, ſich zutrugen. 
Gallagher war Burkes Spitzel und 
O'Donnell einer der Anwälte, welche 
Burke vartheidigten, als derſelbe unter 
Anklage geſtellt worden war. 

Die genannte Zeugin wurde durch 
die Vertheidigung vernommen, um die 
Ausſage des Konſtablers Jones lahm 
zu legen, welcher angeblich mit der 
Auswahl „geeigneter Leute“ für bie 
Jury beaufiragt worden war. Zeugin 
gab an, daß ſie Jones in Bradys Of⸗ 
fice ſah und hörte, wie Herr Bradley 
fagte: „Das ift zu viel, bie Gejellihaft 
wird fich das nicht gefallen lafjen!“ 
Darauf habe Jones geantwortet: „ch 
bin daran gewöhnt, diefen Preiß zu er- 
halten.” 

Eine Frage des Hilfs - Staatdan- 
mwalt3 Barnes beantwortete die Zeugin 
dahingehend, daß fie während der Mit- 
tagspaufe zufammen mit Gallagber, 
Brady und Anderen im Sherman 
Houfe ihre Mahlzeit einnahm. Daß fie 
zur Zeit des Sullivan-Prozefles als 
Detektive für Brady und D’Donnell 
thätig war, wollte fie nicht zugeben, 
doch erflärte fie, daß fie für bie er- 
mwähnteAboofatenfirma „irgend etwas 
thun würde. 

Frau James H. Hobbard, eine Le⸗ 
a ke und Frau D. 
W. Crane wurden von der Bertheidigung 
als Alibi-Zeugen vorgeführt. Nhren 
Auzfagen zufolge befand fi John D’ 
Donnell am Montag, dem age dei 
Prozefies, zur Zeit, da er angeblich in 
Gefelichaft Gallagher3 war, im ber 
Hobbard’fhen Wohnung. 

„Haben Sie Jhre Ernennung nicht 
durh Patrid £. O’Donnel3 Einfluß 
erhalten?“ 

„Rein“, erwiderte Frau Hobbarb, der 
diefe Frage von HerenBarnes 


bie republianife Pati 


J 


murbe. „ch erhielt den are 
Iohmung ner eigenen ki iR 


4 


— 


IR 





\ 
J 


> 


g 3 iu großer Verkauf. 


J Zu Zu Ginger Snaps haben den 


Geſchmack des Publikums getroffen. Es iſt 


faft unmöglich, ſie ſchnell genug herzuſtel— 
len. Und kein Wunder! Denkt 
nur, ein In⸗er⸗ſeal⸗Packet voll 
der beſten Ginger Snaps, die 
Ihr je geſchmeckt habt, für 5 
Cents. Das iſt der Grund, weß— 


halb Jeder 
ſagt: 


Zu Zu 
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(13. Fortfegung.) 
Im großen, Ionggeitredten Salon 


fenden jre Offiziere aller Waffengat- 
tungen vor, aber feinen Repinald. Ein 
artiger Marineoffizier geleitete fie wie- 
‚ Der auf Dei und ließ den Gefuditen 
Durch eine Tchmude Ordinanz Holen. 
Sir Reginald war jekt überzähliger 
Major und nahm fich in der neuen Unis 
form jehr vortheilhaft aud. Er be- 
grüßte Die Mayhews mit Wärme, Alice 


dagegen mit fühler Verbinblichteit, mie __ Soc! 


jungeDame, weshalb aud der Marines | zig... 


irgend eine ihm nberflächlich befamnte 


offizier an ihrer Seite blieb, als Reai- | 
rald, mit Mark und Helene boran= | 


ähreitend, den Freunden das Schiff | „term : : 
zeigte, einen in tapellofer Rronung bes | aroijgen "ihnen Play nah. 


fimdlichen neuen Riefenbampfer. Die 
ers intereffirten fie offenbar gar nicht, 
ihn dafür um fo mehr ihre Erichei- 
nung. Der junge Seemann fand, daß 
er noch nie ein jo Hübjches Mädchen mit 
fo bezaubernden Füßchen gelehen habe, 
und nahm fi) por, ihren Namen und 
ihre Verhältniffe zu ergründen. 

„Kein Wunder, baß die armen Din- 
ger fih die Augen ausweinen,“ be— 
merfte-er beim Vorübergehen an einer 
Gruppe jhluchzender Frauen, „mancher 
ſchmucke Geſelle, der heute unter Segel 
° geht, wird die Heimath nicht wieder⸗ 

leben.” ; 

„OD bitte, bitte, jprechen Sie. nicht da= 
bon!“ Flehte Alice mit feuchten Augen. 

„Nehmen Sie fo tiefen Antheil an 
irgend Jemand an Bord?“ fragte er 
mit einem dbebdeutfamen Lächeln. 

„An meinen Mann....“ ftammelte 
fie jetzt. 

„Ihren Mann... ." mieberbolte der 
Süngling betroffen. „Sie find ver 
beirathet.... entichuldigen gnädige 
Frau.... ich hatte Sie für ein junges 
Mäpchen gehalten! it eiwa.... der 
Herr Major... Ihr Herr Gemahl?” 

Alice, die über die Schiffebrüftung 
gebeugt in’3 Waffer ftarrte, nidte nur. 

„Seien Sie unbeforgt, ein folches 
Bild von Kraft und Gejundheit fommt 
ficher heil und gefund zurüd,” vew 
ficherte der junge Menjch, ganz Hilflos 
gegenüber den Ihräner, die unabläjfta 
in's Meer tropften. 

„Ein wunberliches Ehepaar!” dachte 
er dabei im Stillen. „Diefer Jammer, 
und dabei haben fie noch fein Wort mit 
einander gefprochen.” 

Sndeffen hatten die Maybews und 
Reginald Kehrt gemadjt und famen an 
Altce vorüber. E&- war ein erbaulicher 
Anblick, wie te über die Brüftung in’3 
Mafler jtarrte und ein blutjunger 
Menih ihr in’ Ohr flüfterte — 
jedenfalls Schmeicheleien. Daß mar 
ja eine neue Geile ihres Me 
fen! Sie Lich die Maybems 
borübergehen und folgte ihnen dann 
in einiger Entfernung. Reginald 
zeigte feine eigene Kabine, die er mit 
einem anderen Offizier tbeilte. Lies 
bende Hände hatten deilen Behaufung 
mit Siffen, Ramm- und Bürftentafchen, 
Bildern gefhmüdt, Reginalds Geite 
dagegen war fo kahl, daß es Alice einen 
Stich in’3 Herz aab. 

„Ir müßt zu Tifh hier bleiben,” 
erklärte er. „Wir fpeifen zu der etwas 
ungemüthlichen Stunde um halb vier 
Uhr, aber einmal im Leben gebt fo 
etwas jhon. Wenn die Damen fich ein 
wenig zurecht machen mollen,” — er 
ſah nur Selene babei an — „ftehen 
meine Kämme und Bürften zu Dien- 
ften, auch werde ich forgen, daß mein 
Sählafltamerad nicht hereinftürmt.“ 

„8 nicht auffallend, mern wir zu 
Tiſch bleiben?“ fragte Helene, obmohl 
bie Einladung befonderen Reiz für fie 
batte. 

„Richt die Spur! Etliche zwanzig 
Damen werben bei Tifh fein — gleich 
twirb das Zeichen gegeben tmerben.“ 

Er behandelte Alice gänzlih als 

temde, fie aber empfand, je näher bie 

rennung rüdte, befto Elarer ihren 
Verlut. Neue und Liebe brängten 
Miptrauen, Hohmuth und Eigenfinn 
in ben Hintergrund. Helene ftand vor 
bem Spiegel und mibmete jich ihrem 
Aeußeren, obne das blaffe Geficht, die 
bebenden Lippen und ſchimmernden 
Augen wahrzunehmen. — 

Nomm, Alice, tummle Dich!“ rief 

ſie endlich „Nimm die Jade ab und 
* ſo gut — gi Du —* 
Jau aus! Nein, was die⸗ 
3 für ein Gigerl iſt,“ fuhr 
fort, während Alice mechaniſch ihre 


| 
| 
| 
| 


mit Namendzug, Alles wunberfhon — 
jieh nur, die Reifetafche.... .“ 

„D bitte, laß das,“ rief Alice Eläg- 
lid. „Er fann’3 nicht ausftehen, wenn 
man in feinen Sachen berumframt.” 

„Ah mas!” entgegnete Helene, die 
Reifetafche gelaffen öffnend. „Da, gib 
Dein Tafchentuch ber — er hat Meik 
Roſe.“ 

„Dante, nein.... lieber nicht... .” 

„Sänächen, nur meil’3 Deinem 
Mann gehört, willft Du nichts Davon! 
Höre mich an, Alice,“ fette fie jet ern- 
fter hinzu. „Er ift Dein Gatte, jo ge- 
miß Mark der meinige ift — fag’ ihm 


— — — —— —— 


wenigſtens ein gutes Wort, eh' er geht. 


Reginald erwartete die Damen unten 


Schon das Zeichen zu | 


ER — 


„Abendpofte, 


—— —— 


bar den jungen Ehemann zu erkennen,“ 
ſagte Reginald trocken. 

„Nein, nein, Sie machen feinen ver- 
heiratheten Eindrud — Ihre Frau 
übrigens edenfo wenig, SH mar ganz 
paff, als fie mir fagte, fie ſei ver— 
heirathet!“ 

„Wirklich!“ machte Reginald ſteif. 

Natürlich habe ich mir auch dieſe 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen, eine 
große Dummheit zu ſagen. Feſt über— 
zeugt, ſie ſei ein junges Mädchen, das 
irgend einem Bekannten Lebewohl 
ſagen wolle, bemerkte ich, daß wohl 


biele von den Eingeichifften die Heiz, 


math nicht wiederjehen wiirden — recht 
paffend, nicht?“ . 


„Was fagte fie darauf?" fragte 


| Reginalb, obwohl er eifrig befehäftigt 


an der Treppe, um fie zu Tifch zu füh- 


ten, mo er am oberen Ende der Tafel 


Richtig 


mar eine ganze Anzahl von Damen | 
e3 firömte nur fo in’3 Weltmeer hin— 
| ein — da8 werde ich meiner Lebtage 


; antefend, aber feine, bie fih an Schön- 


Erklärungen ihres jugendlichen Füh- | nei mit Alice hätte meffen fönnen. 


„Zum Rudud, wer ift denn der tei- ' 
zende Käfer neben Fatrfar?“ tufchelte | 
man am jugendlichen Ende der Tafel. | 

„Vermuthlich ſeine Schweſter,“ ſagte 


ein Leutnant. „Verdammt 
Das Näsſchen, das Kinn, das Kuß— 
mäulchen!“ 


hübſch! 


„Nimm Dich in Acht, mein Junge 
kein P.- und O.«, ſondern ein Meſſa— 
gerie-Dampfer, ich habe mich getäuſcht,“ 


— ſie könnte ja auch ſeine Frau ſein.“ 
„Seine Frau! Der Backfiſch!“ 


„Ich gäb' was drum, wenn ich ihren 


Namen wüßte,“ bemerkte ein Jüngling 


unter dem anregenden Einfluß des | 


Tiſchweins. 


„Den kann ich Dir verratben,” er= | 


Härte Alices Führer, der Marineleut- 


nant, der jekt erft zu Tiſch kam. 
ift die Frau ihres Tifchnachbara.” 

„Unfinn! Er ift ja gar nicht ver- 
heiratet.“ 


„Sie | 


mar, fein Opernglas zurehtzufchraus 
en. 

„Belagt hat fie. nur: DO bitte nicht 
— mein Mann — aber geweint hat fie, 


a 


nicht bergeffen 

„Sagte fie Xhnen, daß ich ihr Mann 
ſei?“ 

„Berjteht fih.... es ift bodh fo.... 
oder nicht?“ fragte der Leutnant mit 
meit aufgeriffenen Augen. 

„3a,“ lautete die lafoniiche Ant» 
mort. „Sie hatten boch Recht — es ift 


Ichnitt Sir Reginald das Geſpräch ab, 
indem er bem jungen Freund das Glas 
zurüdgab. 

Dann zog er fich zurüd und rauchte 
feine Zigarre in Einfamkeit zu Ende, 
merfmwürdiger Weife aber war ihm da3 
Herz leichter, als feit Wochen. Als er 


; jpät in der Nacht fein Lager auffuchte 
| und den Kameraden in tiefem Schlaf 
| fand, z0q er eine furz nach der Hoch- 


„Doch,“ miſchte ſich ein Seekadett 


in's Geſpräch, der 
ſchließlich ſeiner Ernährung gewidmet 
hatte. 
leben aber, wie ich höre, nicht gut mit 
einander, weshalb er auch geht. Ihr 
dürft ſie ja nur anſehen — wie ſtock— 
ſteif ſie daſitzen.“ 

„Die Ehe, das Grab der Liebe — wie 
ſo oft,“ ſeufzte ein Unterleutnant, das 
Glas in's Auge klemmend. „Schade, 
ein ungewöhnlich hübſches Paar!“ — 

Der Augenblick der Trennung war 
da. Die Damen hatten Jacken und 
Hüte geholt, und eilten jetzt auf Deck. 
Alice ſchlotterten die Kniee. Mayhew, 
der mit Reginald auf ſie gewartet hatte, 
bot ſeiner Frau den Arm, um dem an— 
deren Paar ein paar Sekunden unter 
vier Augen zu verſchaffen. Aber nicht 


um ihr Leben hätte Alice ein Wort 


über die Lippen bringen können. Sie 
wollte etwas ſagen — was, das wußte 
fie jelbjt nicht — aber e3 kam fein 
Laut aus ihrer Kehle. So fehritten 
die Beiden jchiweigend neben einander 

bi3 zum Wagen. 
Leb' wohl, Mark! Leb' 
wohl, Alice!“ 


wohl, 
ſagte 


Helene! Leb' 
Reginald haſtig. 

Alice heftete einen ſterbenstraurigen 
Blick auf ihn, aber in der nächſten Se— 
kunde war er verſchwunden. In die 
Wagenecke gedrückt, ließ ſie den lang 


verhaltenen Thränen freien Lauf. 


N. Kapttei 
Gen Often. 

Der „Alligator” biieb pierundzwans 
zig Stunden vor Malta liegen, und 
fämmtliche Fabzrgälte gingen an Land 
und befichtigten pflichtichuldigft die 
Sehensmürdigfeiten. Auch Reginald 
that besgleihen und machte jogar noch 
einen fleinen Spaziergang — an bem 
Haud vorüber, worin er Ulice zum 
eriten Mal gefehen hatte. Er war ja 
fertig mit ihr und dem Weib im All: 
gemeinen, und doch follte, noch ehe er 
Port Said erreicht hatte, fein Herz ein 
menig ermweicht werben. 

Der Ichmude Marineleutnant, ber 
Alice geführt hatte, kam ihm auf 
Schritt und Tritt in den Weg, man 
fpielte Wbift zufammen, trieb Kurz- 
weil auf Ded und wurde fchließlich 
befreundet. Eines Abends ftanden bie 
Beiden mit einander im Stern bes 
Schiffes und beobachteten einen großen 
Dampfer, der heimmwärts fteuernd an 
ihnen vorüberglitt, und da geſchah es, 
daß ber junge Menih an Reginalds 
wunden Punkt rührte. 

Ihnen ſieht wahrhaftig Niemand 
den Ehemann an,“ bemerkte er leicht⸗ 


— — ſind Sie eben nicht ſo ſcharf⸗ 
ſichtig wie ein Freund von mit, der ſich 
rühmte, an der der Sti 


ſich bisher aus- 
lange an. 


un ee 2 a — 6 mis Mein 
„Sie find Mann und Frau, | gefehen hatte, wie Lieblich! Nein, fo 


ne 


| zeit aufgenommene Photographie bon 


Alice aus feiner Reifetafche und fah fie 
MWie glücklich fie da aus: 


Ihlimm fie an ihm gehandelt haben 
mochte, e8 durfte fich feine, feine meffen 
mit jeiner Alice! Seine Schmachheit 
ging fogar fo mweit, daß er jeine Zip- 
pen auf das Bild drüdte und es unter 
fein KRopftiffen jchob, um bald darauf 
in gefundem Schlaf zu liegen, 

Der „Mlligator” legte jelbftverftänd- 
ih in Port Said, dem Lieblings- 
aufenthalt des Staubs, der Stecdhflie- 
gen und Hunde, an, dann murbe er 
mit Vorfiht durch den Kanal buglirt 
und durchfchnitt dag Rothe Meer unter 
tiefblauem Himmel, der den Dern=- 
gläjern den Anblid des Sinai wenig» 
tens vortäufchte. Ein Sonntag Mor: 


gen brachte ven Leuchttihfurm don So: | 


laba in Sicht, und nicht Iange darauf 
taufchte der „Alligator“ mafeftätiich in 
ten Hafen von Bombay hinein. Wie 
farbenprächtig, mie fremdartig und 
orientalifh dem neuen Ankömmling 
Alles erichien! 

Sir Reginald Fairfar und Ritt- 
meifter Baughan vom fiebzehnten Hu=- 
faren-Regiment wurben mit ber ihrer 
Dbhut andertrauten Mannfchaft fofort 
nach Gamelabad befördert, wo fie nad 
dreitägiger Neife, halb erftidt vom 
Staub, halb geblendet von Sonnen= 
gluth, im Kreis der Kameraden an» 
langten. Das Resiment mar jelbit 
noch nicht lange heimilch in diefer Sta- 
tion, mo man nach indifcher Gepflo- 
genbeit Möbel, Pferde, Sättel und 
allen Hausrath von den Vorgängern 
übernommen Batte. 

Gamelabad mar eine beliebte Sta= 
tion, und ba8 Leben im Regiment mar 
gefelig und fröhlihd. Die anglo- 
indifhe Saftfreundfchaft ift welt— 
berühmt, und der berüchtigte imdifche 
Klatih ift in Wirklichkeit auch nicht 
ſchlimmer, als anderwärts. Die ge- 
meinſame Trennung vom Vaterland 
führt die Menſchen zuſammen, man 
ſieht ſich öfter und erfährt alſo auch 
mehr von einander. So wurden auch 
die Huſaren ſofort in die Geſelligkeit 
anderer Regimenter hineingezogen; 
Tanzgeſellſchaften, Diners, Liebhaber⸗ 
theater, Schnitzeljagden und Weit⸗ 
rennen jagten ſich in buntem Wirbel. 
Die Siebzehner gaben ſelbſt einen 
glänzenden Ball und ſchwammen fröh— 
lich mit wie alle „Grünen,“ wie erfah- 
vene Unglo-\nder, die dreißig Jahre 
Kolonialdienft hinter fich. haben, etwas 
wegiwerfend behaupteten, 

(Fortfegung folgt.)  : 
—- 0 —— 


Eedar Late. 


= den 2. Juni an find. ie 


on der Monon ‚wur. 
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Ghicago, Donnerftag, den 


Die erften Holländer in Südafrife. 


Nachdem die Brüder Vivalot aus 
‚Genua bie Südfpige Afrikas im Jahre 
1291 zwar nicht erreicht, aber in mei- 
tem Bogen umfegelt batten, „entvedte“ 
Bartholomäus Diaz zweihundertahre 
fpäter das Land, und Vasco de Gama 
‚umfciffte e8 auf dem Wege nach In- 
dien. Doch fümmerte man fich anfangs 
faft gar nicht um bie neue Entdedung. 

BVerlodende Schilderungen von Ser- 
fabrern,. die in das Innere eingebrun- 
waren, veränlaßten jchließlich die Hol- 
länder, fi das berrenlpfe Land anzu- 
jehen und die Hand darauf zu legen. 

Im Yahre 1601 gründete die Hol- 
ländiſch -Oſtindiſche Gefellfhaft am 
Fuße des Tafelberges eine Kolonie, 
bie Anfangs nur aus wenigen Hütten 
beitand. hre Bedeutung aber wuchs 
mit dem zunehmenden Schiffäverfehr, 
und 1652 erbauten die Holländer da, 
wo jetzt Kapſtadt fteht, ein Fort und 
nahmen das Land „für ewige Zeiten“ 
in Befig. Wie fie fich dort heimifch 
machten und mie fie die Grundlage zur 
ſpäteren Blüthe derKolonie ſchufen, er— 
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223, 225, 227 und 229 Wabash Avenue. 


Rother Zettel-Verkauf ... 


Eine rieſige Anſtrengung 


unſer Reſerve-Lager zu räumen. Preiſe 
ſind zertrümmert. Ein Drittel und die 


Hälfte weniger als regular. Nie zuvor wurden ſolche Bargains offerirt. Alles 


Kredit 


hellt aus der Schilderung, die einſtJ 


Martin Wintergerſt von Memmingen 
in ſeinem Buche entwarf: „Der durch 
Europa laufende, durch Aſien fahrende, 
an Amerika und Afrika landende und 
in Oſtindien lange Zeit gebliebene 
Schwabe“. Zweiundzwanzig Jahre be— 
fuhr er alle Meere und ſah vieler Her— 
ren Länder. Im Jahre 1698 kam er 
zum erſten Male an das Kap der guten 
Hoffnung. „Zum Voraus will ich neh— 
men“, ſagt er, „daß ich nichts erzähle, 
was ich nicht ſelber geſehen. Wir kamen 
von Europa, hatten den „Tropicum ca— 
pricorni“ paſſirt und gedachten im Ok— 
tober das gute Hoffnungsland zu er— 
reichen. Kamen auch glücklich bis an die 
Inſel „Trop Eyland“, nur drei Meilen 
von unſerem Ziel. Allda fanden wir ei— 
nen holländiſchen Sergeanten mit einer 
Wacht; war für diejenigen, ſo etwas 
verbrochen hatten und mit Naſen- oder 
Ohrenabſchneiden oder Brandmal auf 
zwei, zehn oder zwanzig Jahre hierher 
verſchickt waren. Die Sträflinge muß— 
ten Körbe voll Meerſchnecken leſen zum 
Kalkbrennen. Nochmalen faſſete uns 
der Sturm, bis wir endlich das Kap 


der guten Hoffnung ſahen und froh 


waren. Das iſt ein gar notabler Ort 
und den oſtindiſchen Schiffen gewiß 
ihre beſte Anlandung, als wenn Gott 
mit Fleiß eine ſolche Schatzkammer da— 
her aebaut, aus welcher die Seefahren— 
den ſich wieder verproviantiren könn— 
ten. Die Gegend iſt dermaßen köſtlich, 
daß man es nicht beſſer wünſchen könn— 
te, und dieſer Ort, einer der allerbeſten 
auf dem Erdboden, jteht in einer Reihe 
mit Zeylon, welches auch hollandifch ift 
und das ich noch jehen werbe. Die Luft 
it im quten Hoffnungsland überaus 
gefund und temperirt, der Boden aller- 
mapen fruchtbar. Am Anfang hatten 
die Holländer bier blos eine Schiffer- 
hütte undein Wachthaug, dann fam ei- 
ne Herberge für die Kranken, und jebt 
it e8 ein gar herrlicher Ort. Da ift ein 
fönigliches Hofpitel, im Grundriß ein 
Kreuz, fann bei zweitaufend Perſonen 
bergen. Dabei-ift auch ein Garten, eine 
Stunde groß, und wird in einen Kü- 
chen-, Würz- und Medizin-Garten ge- 
tbeilt; amweiundzwanzig Sklaven find 


DR. Rapway's 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Yür die Heilung aller chroni⸗ 
ſchen Krantheiten. 


Jeder Tropfen Sarſaparillian Refolvent verieidt 
daurch Blut, Schwein und in anderet Weife dem 
Spften Lebenskraft, denn e3 erfegt die verbrauchten 
Stoffe des Körpers durch reines und gefundes Mates 
tal. Skropbeln, Anszehrung, Blutvergiftung,. unges 
beilte und ichlecht gebeiite venerifhe Krankheiten in 
| ihren vieler Formen (fenden Sie 10 Gents für neıte, 

lluſtrirte Broͤſhüre Radway on Venerai⸗), Drüfen⸗ 
Krantheiten, Geſchwüre im Hals, im Munde, Auss 
wächfe, Knoten in den Drüjen und Verbärtungen in 
anderen Körpertheilungen, fhlimme Augen, jfrophus 
Iöje Ausflüfie aus den Obren, die fchlimmiten jFors 
men don Sautfranfheiten, Ausihlägen, offene Wuns 
den, Grindfopi, Ningwurm, Salyfluk, Gevfivelas, 
Ihmerzende ihhwarze fFieden am Möryer, Trebsattige 
Gewädjie, Frauenteiden und all’ de fhmwähenden umd 
Ihmerzbaften Gntleerungen, Rachtichweik umd alle 
Vergeudungen der Lebensfraft — Alles ift im Les 
reich der Heilfzaft die'es Wunders moderner Chemie, 
| und ein paar Tage Gebrauch wird jeder PBerion, die 
dasjelbe für irgend eine b.ejer Krankheiten anwendet, 

zeiten mähtige Heilfraft am eigenen Körper beweis 

Bern der Patient, welcher täglich abnimmt infolge 

;ı den Sabinihipinden und Uuszebrung, Die fortwähs 
vend zunehmen, diefen Terluften Einheit nebietet und 
diefelben durch neues Material, genommen von ges 
ſundem Blut erſezt -—und dieſes thut und bewirkt 
Radivay's Sarjaparillian Rejoivdent—io it Heilung 
figer, denn wenn Dieiea Heilmittel einmal jen Reis 
mgung5iverf beainnt umd erfolgreich ift in der Ber: 
minderung des Verluftes, jo heist e3 ichneff, und füge 
ih wird der Werient fich färfer befinden umd färs 
fer fühlen, die Nabrumg beiier verdauen, der Appetit 
wird fi heben und die Körperfülle und das Förpers 
gereicht zunehmen. 

Folaen des iſt der Fall, wo eine Flaſche des Rad— 
way 5 Serjaparilfien Refsinent die Symptome, über 
welche getlagt wurde. geändert, die Adisinucrach oder 
das Bertlangen beſeitigt und den Entleerungen ein 
Ente gemuht bat. Diejer Sricj wurde im Ottebet 
1897 geirieben: 


Eines jungen Mannes Erlcbuiß. 


& Brootinn, 14. Dftober 1897. 

Ich will Ihnen jegt meine Spmptome nennen. 
Jh dm 22 abre alt; Gewicht 10) Biund; Gröhe 
Ö Fuß; Hearfarde dunflebraun; Mörper uns Glies 
der long und foplant; Schwäche des ganzen Körpers; 
Kodf ſchwer und dou don flingenden Tönen; Schmers 
zen oberbaib der Augen; das Wehe im Auge gelb; 
Haut umrein und fettig; gelbe Zunge, bedeft mit 
weißem Ueberzug; frähzen und büfteln, um aus der 
Keble einen zühen, ftärfeartigen- Schleimen zu ent« 
fernen; Fleden und ander: Viiionen vor den Augen; 
Ihredliche Träume; Nerpofität, Müpdigfeit; ein Vets 
fangen, lange im Bett zu liegen; des Morgens ein 
mrüdes, fehweres Gefühl beim Wufiteben: die Därme 
mandmaf veritopft, mandmal regulär; mandmel 
jble mige Entieerungen aus den. Därmen; Unreins 
ichfeit auf der Haut; Inden; jchlehter Geihmad im 
Mund; Abicheu dor Arbeit und weiblicher Gejells 
Haft; Hang zurGinfamfeit; bumpfe, ihivere, ftumpfs 
finnige und teäumeriiche Ronfajion der Gedanten; 
blefjes, Kageres Wusfchen; Nafendluten; Nat: 
Ihweiß; Verlangen viel’ MWajfer zu trinten; ig 
Appetit: jiprediihe Ginbildungen nad dem Zubettes 
geben. &3 if act Jahre her, feit ich diefe vernich⸗ 
tende Angewohndeit aumahm und ich babe feither fah 
immer arlitten. Ich war unter der Behandlung bon 
fieben Doktoren. Ih e ein Calomel,. Oucdfilber 
oder blaue Billen Es Wilfens nah genommen, 
Ich Habe diefe Angewohnheit abgelegt, denn jeitdem 
ich das Nefolvent mmen, ‘habe ich das Verlangen 
danach derloren. Die Wendung, welhe das Mittel 
hervorgebraggt, war erflaunlich. Al’ das Unbehagen 
—— wie we taft. Meinippetit he 
zurüd, meine Gei feit wurde neu t 
und ih bin f nl bedcht und eifrig, 
mein Tagew u berriäten, nehme nur einen 
beiten ? vöffel Rejoldent dr Ins! — —* — 

von dway's Pillen jede end und zwei 
utlich reibe me ine Wirbeifäule und meinen 
ief. ein. Eine dieje 
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10 eiſerne Bettſtel⸗ 
len — iveziell von 
ſehr hübſchem Ent— 
wurf Scroll⸗ 
Mufter, maffie ge 
bogene Stablröhren, 
ſpeziell dieſe Woche 


zu 
3:75 


bübſch 
Golden Eichen 
Mahagony 
zwei elegante 
Schubladen, 
ſiſch 


Spiedel, 


— oder 
> 
op 


frgn 


6.95 
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Eisihränfe, der NReft des ganzen La 
oers muß fort, gtoße Familien: 
Größe, beite Konftruftion, Tuftdicht, 


ſämmtliche neuen Verbeſſerunge 
der ſpar ſamſte Eisſchrank 
jest für 


n, 
r 


75 mafiive Sideboards, elegant 
deſchnigt, Mammoth franzöſiſch 


CR 


geichliffenes Spiegelalas 
jebr elegant — 
nur 


Arbeiter drinnen. Im Rüden der Stadt 
prangen vier hohe Berge: der Teufels: 
berg, da man unterfchiedlich mal ein 
Getöß gehört und Lichter fieht, ald ob 
ein Schaf da fei, unten liegt das feite 
Kaftel — der Tafelberg, jo genannt 
bon feiner Geftalt; hat oben einen gro= 
Ben See, von dem das föftlichfte Waffer 
herabfließt, das von den Seefahrern 
aufgefangen und mitgenommen wird; 
der britte Berg beikt Lömenfopf, auf 
welchem jtetig eine Wacht fein muß, um 
auf die Seefahrenden Achtung zu ges 
ben, und der vierte der Lömenfchwang, 
der nichts bejonders hat, als daß er 


3 elegante Breiiers d 
polirter ) 


Finiih— 


geſchliffener 


Farben, 
fperielt, 
per Yard 
Zapeitıy Bruffeis, 
nete Farben, fein und Dauer: 
haft; Preis jent 

berabaeiegt 
Arminfter Garpets, 
ſehr ſchwer 


Sanfords 
Rugs, UI103 Fuß, der grökte 
Wertb, f i 
Preis zu baben 


Sanfords 


Sanfordz 
* Arminfter 
: x12-Fuh, jest... 


Eolider eihener Schaufelituhl — 
polirter Finiib — ibf 

und ſehr dauerhaft — 
tie don 8, — 
dieſelben gehen 


gleichſam denKörper füllet und der Ge— 


gend hilft ein Anſehen geben. 

Von den 
wird bekannt ſein, daß man ſie insge— 
mein Hottentotten nennet, grobe, wüſte 
Leute. Ihre Kleidung iſt ein rauh Fell, 
welches ſie um die Mitte des Leibes bin— 
den; der Weiber größte Hoffaährt iſt, 
daß ſie ſich um die Füße mit aufgebla— 
ſenen Schafsdärmen zieren. Sonſten 
ſind ſie ſchwarz vom Leib; mit Allem, 
was fett iſt, ſchmieren ſie ſich ein, da— 
her ſie abſcheulich ſtinken. Religion, 
Kirchen und Pfaffen haben ſie nicht. 
Wenn Neumond iſt, verſammeln ſie ſich 
auf einem Berge und jauchzen mit greu— 
lichem Geſchrei. Doch wiſſen ſie, daß 
ein Gott iſt, den ſie ihren großen Kapi— 
tän nennen; ſonſt iſt in Glaubensſa— 


natürlichen Inwohnern 


chen nichts mit ihnen auszurichten. Sie 


bleiben bei ihrer angeborenen Art, wie 
auch der große und berühmte General 
Reh erfuhr, der einen Hottentotten bei 
ſich behielt, Teutſch lernete und ſchön 
kleidete — kaum war er wieder bei ſei— 
nen Landsleuten, ſo warf er Alles von 


ſich und lebte wie ſie Das muß man 


von den Schwarzen ſagen: ſie ſind ge— 
nügſam und zufrieden, dienen 
Herren gern und um geringen Lohn, 
werden darum auch nicht ſchlecht gehal⸗ 
ten. 


ihren | 


gewährt auf Fure eigenen Bedingungen. 
Nehmt uch jo viel Zeit zum Bezahlen, wie 
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acben zu 


I heile Daricocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


SH mwünise, dab jeder Mann, der an Baricacele, Striliur, ar 


ktedender Biutveraiftung, Gonerrhoen, 
anderen liebeln zu leiden hat, nah meincı Dflice fomrt 


Kervenihwächhe oder 


ne 
m 


ib ibm swmeine Mtetbode in der Heilung diefer Airuniheiten 
erflären werde. Ih lade befonders alle Männer ein, die mit 
den Vebandlungen anderer Nerzie unzufrieden find. Ich werd 
Eu erllären. weshalb Abr nicht gebeilt murdet, umd werde 


Eur au Eurer vollen Zufriedenbeit 


beweifen, mesbald id 


Euch fiber, ichneli und dauernd zu beilen vermag. Mein Rath 
toftet Euch nichts und meinte Gebühren für eine bollitändige 


Heilung find 


mäßig und fihherlih nicht mehr, als Ihr für 


die Euch erwiejene Wobltbat gerne bezabit. 
Gcewißheit Der Seilung. 


ist, was Ihr jirht. ch gebe Eu eine geſchriebene, geſetzliche 
Garantie, dab tb Euch furire. I Tann und werde GEuch zab! 


iofe Fülle borfügren 
zu bleiben, und ivclde von Hausärzteit umd 
verten aufgegeben _murden. Was ib Nie Andere getban babe, 
lann ich auch für Euch thun. Alſo 
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Das erſte deutſche mediziniſche 


Inſtitut in den Ver. Staaten. 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Blvd. 


ter Sache wieder zurüd. Vier Wochen | 
blieben wir im quten Hoffnungslande | 
und behielten es in quter Erinnerung. | 
Das ift aber gewiß: die Holländer wer= ! 
den fich diefe Berle, welche ji: geichlif- 
fen und gefaßt haben, nimmermehr ent= 
reißen laſſen. — 

So ſagt Martin Wintergerſt von 
Me-ımingen. Hundert Jahre fpäter er- 
oberten die Gnaländer Die zu Bober | 
Blüthe gelangte Kolonie. No einmal | 
erhielten e3 die rechtmäßigen Herren 
zuruu, aber nur für furze Zeit (1803 — 
1806); abermals eroberten e& Die Eng- 
länder, und 1814 mußter Die Hollän- 


ı der ihr herrliches Beligihum, an das 


Von den Werken ift zu fagen, daß | 


die Holländer zur ‚Zeit, ala in Frant- 
reich die Reformirten fo fihredlich und 
blutdürftig verfolgt wurden, diefeldi- 
gen gern aufnahmen und mehrere Tau 
end famen in dies Land. Sie machten 
ein lauteres Paradies daraus, jomohl 


bon alletband föftlihen Gewächlen, ala | 


auch) Jauberen Gebäuden; denn wo bor= 
ber wenige Hütten geftanden, mwaren 
jet die jchönften Dörfer, und wo eine 
Wüfte war, ftehen jet viele taufend 
Quitten-, Obft- und SKaffeebäume, 
Korn und Wein baut man. übergenug 
und kann noch viel nad Batavia füh- 
ren. Bon zabmen Thieren gibt e8 eine 
unbejchreibliche Menge von Schafen 
und Ochfen, fo daß mancher eingefeffe- 
ne franzöfifche oder holländifche Bauer 
drei= bi3 viertaufend Stüd bat. Haben 
die Holländer den Braud, menn einer | 
bereinfommt, ihm Wagen . und adt 
Ocfen zu fchenten, auch drei Jahre un- 
befchwert zu laſſen, mifchen ſich auch 
Tonft nicht in ihre Angelegenheiten, mas 
auch ein fchlechter Dank märe. 

Diefes Herrliche Land beherrfchen 
nun bie Holländer bi3 zwanzig Meilen 
hinein. Bor einigen Jahren hatten fie 
einen Verfuch geifan und zweihundert 
Mann fommandirt, weiter hinein zu 


‚geben, ob follte Priefter Yohanti (von 


beffgnien) feine ‚Refibenz da haben. 
eine ganz andere Art 


| beiden berühmten goldenen Trinfhör- 


die | große Beftürzung, und bie 


fie fo viel Müte, yleih und Koften ge= | 
wandt, „für immer“ abtreten,umd Beute | 
haben auch die Boeren in ihren Repu- 
blifen, in welchen fie fich vor der Hab- 
gier der Engländer geflüchtet hatten, 
ihre Unabbängigteit verloren. 
— — Ú — 


Ein hiſtoriſcher Diebſtahl. 


Es iſt wohl ſelten, daß man ſich 
nach hundert Jahren noch eines Dieb— 
ftabls erinnert. Diefer Tage iſt, ſo 
ſchreibt man aus Kopenhagen, der ge- 
nante Zeitraum verfloſſen, ſeitdem die 
ner, die zu den werthvollſten Alterthü⸗ 
mern aus der Vorzeit Dänemarks ge— 
hörten, geſtohlen wurden. Im Jahre 
1639 fand ein armes Mädchen bei Mö⸗ 
geltönder in Schleswig ein ſchweres 
goldenes Horn, das dem Könige Chri⸗ 
ſtian IV. geſandt wurde, und ungefäht 
hundert Jahre ſpäter wurde in derſel⸗ | 
ben Gegend daS zweite Horn im ber 
Erbe gefunden. Die Hörner wurben in | 
der „Königlich dänifdhen Kunfttam- | 
mer“ untergebracit, deren bornehmite | 
Zierde fie bildeten. Nicht nur wegen | 
ihres beveutenden Werthes — fie wo— | 
gen Über vierzehn Pfund Gold und | 
hatien einen Werth von 17,000 Kronen 
— fondern aud; wegen idrer Seltenheit | 
und ihres reichen Bilderfchmudes er- 
'zeichten jie große Terübmtheit und er- | 
regten allgemeine Bewunderung. 

Im Mai 1802 verfchmanden bie gol- 
denen Hörner. Der Di [ erregte 


i feßte 
eine Belohnung von 1000. y | 
die Entbedung bes Diebed aus, Es 


— 


| erreichte. 
Ihmolz fie und verfertigte aus dem 


dauerte aber ein ganzes Yahr, ehe «3 
gelang, Licht in die geheimnikvolle An- 
gelegenheit zu bringen. Ein Oold- 
Schmied Namens Hei‘ nreich, der be 
reit3 früher wegen Falfchmünzerei zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt, dann aber begnadigt und in 
Freiheit geſetzt worden war, wurde ols 
des Diebſtahls verdächtig verhaftet. In 
ſeiner Wohnung fand man fünf Pfund 
Gold — die traurigen Reſie der be 
rühmten Alterthümer. Heidenreich, 
der ſich in großer Noth befand, hatte 
die Kunſtkammer oft beſucht und d 
Räumlichkeiten genau lennen gelernt. 
Mit falſchen Schlüſſeln öffnete er meh— 
rere Thüren, bis er den Saal, in dem 
die goldenen Hörner ausgeſtellt waren, 
Er brachte ſie nach Hauſe, 


z⸗ 
ic 


Golde allerlei Shmudgeaenftände, die 
er dann verkaufte. Al3 er einmal eine 
größere Sammlung derfelben zum Ber 
fauf onbat, erregte die Verdacht. An- 


Ai 


| fang? leugnete er, von ben goldenen 
| Hörnern etwas zu mwifen, ala man 
\ aber bie fünf Pfund Gold bei ihm 


fand, legte er ein volles Geftändnik ad. 
Er wurde wieder zu Tebenzlänglicher 
Zuchthausſtrofe verurtheilt und ver— 


brachte dort 35 Jahre, dann wurde er 
80 Jahre alt, nochmals begnadigt un 
ſtarb vier Jahre ſpäter (1844) im Ar 


menhauſe. Von dem einen Horne be— 


findet ſich eine Kopie in Elfenbein im 


Petersburg, ſonſt exiſtirt von den 

Kleinodien in ihrer urſprünglichen Ge— 

ftalt feine Nachbildung. 
——>+--.—— 

— Drudfehler. — Men Offerenien 
der Milclieferung für die Kaferne 
ttird Hiermit hefanmt gegeben, daß fie 
ſich Vormittags von 3—10 durd; den 
bienfihaberden Feldwebel melken (mel⸗ 
den) zu laſſen haben 

— Das neue Gericht. — Das kleine 
Lieschen kommt mit ſeinen Eliern in 
ein Hotel, in dem Lieschens Tanie ſiht, 
die eben eiwas verzehrt und Lieschen 
davon zu koſten gibi. — ‚Tante, was 
iſt denn das Gutes?“ — Hummer⸗ 
maponnaife, mein Kind.“ — Im jel- 


| Ken Augenblid tritt ‘er Meliner am den 


Zifh und mag: „Die Herrichaften 
wünjchen?“ — Ließchen: „Bitte, Papa, 
eine HYungerpolonaife!” 


— 





Gelegrapfifche Depefchen. 
GBelehert von Dir "Ansocsted Pan 
Ilm. 
Wieder ein „Crank““. 


Waſhington. D. K. 19. Juni. Ei⸗ 
nige Aufregung verurſachte es im Wei- 
Ben Haufe, al3 man hörte, daß dort ein 
Mann verhaftet wurde, in deſſen Taſche 
man einen Revolver fand. Es ftellte 
ſich Heraus, daß der noch ziemlich junge 
Mann ein Erfinder von Nemwarf, N. 3., 
Namen? %. ©. MeAMlifter ift, der nad) 
Wafhington gefommen ift, um wegen 
eines Patentes, das ihm angeblich vor⸗ 
enthalten wird, im Patentamt borzu= 
Tprechen. Anfcheinend ijt der Mann, 
bei dem e8 im Oberftübchen nicht ganz 
richtig zu fein feheint, aus Verfehen in 
bas Weiße Haus, anftatt in bag Patent- 
amt gerathen. Frau Melkllifter, die 
Mutter des Diannes, ift benachrichtigt 
worden und wird hierherfommen, um 
bie Freilaffung ihres Sohnes zu be- 
wirken. Gie fagt, daß berjelbe vor 
einem Jahre vom Sonnenftich befallen 
wurde. 


Angeblich kranke Emigranten 
eingeſchmuggelt. 
Waſhington, D. K., 19. Juni. Vor 
dem Senats⸗Ausſchuß, welcher ſich mit 
dem ſchwebenden Einwanderungs-⸗Ge⸗ 
ſetz zu befaſſen hat, ſagten verſchiedene 
Zeugen aus, daß Dampfer-Geſellſchaf⸗ 
ten ne und nad) dem jebigen Geleh 
nicht zuläffige Einwanderer über Ra= 
naba in da® Land aejchmuggelt hät- 
ten und no) jchmuggelten. Sie ver- 
langten eine ſcharfe Inſpektion an ber 
fanadifchen Grenze entlang. 


Nebrasfas Republitaner. 


Sincoln, Neb., 19. Xuni. Die repub- 
Tikanifche Stat3fonvention für Nebra2- 
fa ftellte in 13. Abjtimmung John 9. 
Miden von Däceola ald Gouverneur? 
Kandidaten auf. E3 wurde eine Prin- 
zipien-Erflärung angenommen, melche 
fih für Handel3-Gegegenfeitigfeit mit 
Kuba augfpricht. 

Berluftreiher Brand. 

Reading, Pa., 19. Juni. Die Mo- 
vell-Werkftatt und Gießerei der „Dia- 
mond Drid Works“ zu Birbaboro 
brannte Beute Vormittag vollftändig 
nieder. Der VBerluft mird fich auf muhe- 
au $300,000 belaufen. 


108jähriger Allinoifer. 


Pana, YU., 19. Juni. William Lynn, 
füblih von hier mohnhaft, feierte fei- 
nen 108. Geburi3tag, und e3 wurde ein 
Tefteflen gegeben, an welchen fich 200 
Bäfte beiheiligten. 


Ausland. 


Zene Gummi-Gründung. 


Berlin, 19. Juni. Betreffs der Mel- 
dung über das amerifanifche Syndifat, 
welches * angeblich anſchickt, auf 
Grund einer Konzeſſion die Gummi— 
baumwälder Bolivias auszubeuten, er— 
tlärt der hieſige braſilianiſcheGeſandte, 
Baron Rio Branco, weder Braſilien 
noch Bolivia und Peru wünſchten, daß 
eine amerikaniſche, mit beinahe ſouve— 
räner Machtfülle ausgeſtattete Finanz— 
gruppe ſich in den dortigen Gebieten 
niederlaſſe. Das würde nur zu inter— 
nationalen Verwicklungen führen. 

Wie der Baron verſichert, hat die bo— 
livianiſche Regierung ihren Geſandten 
in London, Herrn F. Avelino Ara— 
mayo, benachrichtigt, daß ſie ſich die 
fragliche Sache, die Gewährung der 
Konzeſſion, noch einmal überlegt und 
den mit Herrn F. W. Whitridge, dem 
Vertreter der New Yorker Finanziers, 
abgeſchloſſenen Kontrakt annul— 
lirt babe. 

Herr F. W. Whitridge befand fich in 
den erjten Tagen des Juni in Berlin, 
und e8 mwurbe von bier aus berichtet, 
daß e3 ihm gelungen fei, mit der Deut- 
Then Bank und anderen Finanzinftitu- 
ten Berlins Vereinbarungen zu treffen, 
wonach biefelben durch Uebernahme 
pon Aktien bes bolivianifchen Syndi- 
tat3 fih an den Unternehmen betheilig- 
ten. Warum gerabe beutjches Kapi- 
tal für Die Sade geimonnen merden 
follte, wurde in der damaligen Mit- 
theilung fo erklärt: Nicht etwa weil 
man irgendwelche Fonds von aus— 
märt3 nöthig habe, fondern nur um die 
internationale Bafi3 des linterneh- 
mens zu ermeitern unb dadurch mehr 
diplomatifhe Unterftügung bei den 
Unterhandlungen zu erlangen, melche 
jet mit Brafilien fchmebten. 

E3 wird jegt al3 unmwahr bezeichnet, 
daß die Deutfche Bank in irgend einer 
Er an dem Unternehmen betheiligt 
ei. 

Sie weißgewaſchenen „Chicago““⸗ 
Offiziere. 


London, 19. Juni. Es wird jetzt der 
Wortlaut des Protokolls der amerika— 
niſchen Unterſuchungsbehörde mitg:- 
theilt, welche ſich mit der, in Venedig er— 
folgten Verhaftung von 4 Offizieren 
des Kriegsſchiffes Chicago“ befaßte. 
Wie ſchon bekannt, werden darin die 
Offiziere ſo ziemlich entlaſtet. Nur das 
„ufällige“ Umſtoßen einiger Tiſche und 
Stühle im KafsFlorian durch die Offi- 
giere Doddridge und Leadbetter, welche 
aufſprangen und auf den Kapt. Wynne 
— der ſie mit dem ungewöhnlichen Zu⸗ 
zuf „Di Di Yi“ begrüßt Hatte — zu= 
gingen, und ein daraus entjtandener 
Gtreit mit einem Kellner wird einge- 
räumt, Merkmwürbigerweife wollten 
ber amerilanifche Konful in Venedig, 
Henry W. Jobnfon, und der, von diefem 
befiellte Veriheibiger die Verhafteten zu 
ber Angabe beranlaffen, daß fie finn!os 
betrunten gemefen feien; davon wollten 
bie Offiziere jeboch nichts wiſſen, ob— 
gleich der „Einfluß geiftiger Getränte“ 
gugegeben wird, 

Der Admiral Crowninſhield ſprach 
ſich ſeks abfällig über den Kapitän 
Dayton, ven VBefehlähaber des genann- 
ten Kriegsſchiffes, aus, weil dieſer ſich 
nicht perfönlich um bie gefangenen Of: 
fiziere fümmerte und fie in der Haft 
„empörende Demüthigungen“ ertragen 
ließ. Unter diefen Umftänden, jagte 
Eromminfhield, mlrde die Abhaltung 
eineß Kriegsgerichts über d 
einer Boffe gleichlommen, 


ie Dffiziere ' 


Die Bonner Feftlihfeiten. 
Parade der "alten und jungen Königshus 
ſaren. 

Köln, 19. Juni. Die Univerſitäts⸗ 
ſtadt Bonn, welche anläßlich der (be— 
reits in der jüngſten „Sonntagpoſt“ 
näher exwähnten) Doppel-Jubelfeier 
der Königshuſaren und des Korps Bo— 
zuſſia im Flaggenſchmuck prangi, hatte 
es verſtanden, ſich zum Erſcheinen des 
Kaiſers noch prächtiger und glänzen⸗ 
der herauszuputzen. Guirlanden zogen 
ſich von Haus zu Haus, überall flatter— 
ten Flaggen aller Art luſtig im Winde. 
Die Straßen waren mit einer feſtlich 
gekleideten Menge beſetzt, welche dem 
Kaiſer laut zujubelten, als dieſer von 
und zu der Parade durch die Straßen 
fuhr. Die Krieger- und die vollzähli— 
gen Königshuſaren-Vereine der Städte 
Bonn, Godesberg, Köln und Rheydt 
bildeten Spalier im Verein mit den, in 
vollem Wichs erſchienen Studenten— 
Vereinen mit ihren Fahnen. Die Bo— 
ruſſen, unter ihnen, gleichfalls in vol— 
lem Wichs der Kronprinz, ſtanden auf 
dem rechten Flügel der Studenten und 
ſchloſſen ſich unmittelbar an die Kö— 
nigshufaren = Vereine an. Der Kai- 
fer jah jehr mohlgelaunt aus und 
grüßte verbindlichft nach allen Seiten. 

Die Parade im Hofgarten verlief 
ouf’3 Glänzendfte Der Hofgarten 
fonnte faum alle die Zufchauer faflen, 
die von Nah und Fern gefommen ma= 
ten, den Kaifer zu fehen und den Kö- 
nigshufaren und den Boruffen mit- 
feiern zu helfen. 

Nach der Barade fand im Dffizierd- 
Kaſino der Königshufaren ein Gabel- 
frühftüd jtatt, an welchem der Katjer 
mit Gefolge. der Oberbürgermeiiter 
Spiritus von Bonn mit Vertretern der 
Stadt, General-Oberft Frhr. u. Xoe 
und die Offiziere des Regiments und 
der Rejerve theilnahmen. 

Der Kaijer beantwortete das Hoch 
auf ihn mit einer Rede, an deren 
Schluß er fagte, er hoffe, daß das Re- 
giment, eingedenf der ruhmreichenTha- 
ten feiner alten Hufaren = Veteranen 
und eingedent des ruhmreichen Na— 
mens, den das Regiment immerdar 
führe, gegebenen Falls ſeine Schuldig— 
keit thun werde. 

Nachmittags ſchloß eine höchſt' ge— 
lungene Feſtfahrt auf dem Rhein die 
militäriſche Feier. 

Die Boruſſen feierten ihr 75. Stif— 
tungsfeſt in ihrem Hauſe, und unter 
den „Alten Herren“ war auch der Kai— 
ſer ſelbſt. Dieſe Feier trug jedoch einen 
ganz internen Charakter, im Gegenſatz 
zu der vorjährigen (als der Kronprinz 
in das Boruſſenkorps aufgenommen 
wurde, und ſo viele Bierkrügel als 
Souvbenirs verſchwanden). 


Celegcaphiſche Kolizen. 


Zulan2. 

— Die republifanifche Staatston- 
bention für ZIenneffee tagte in Naſh— 
pille. 9. T. Campbell wurde ala Gou- 
berneurzfandidat aufgeltellt. 

— In New Hort ftürzte im Laden 
bon R. 9. Macy & Eo. ein Fahrftuh! 
fünf Stodmwerfe herab, und 15 ein 
faufende Perfonen wurden verlebt. 

— Sinfolge des Erplodirena emes 
Behälters, in weldbem. Gafolindämpfe 
zu Beleuchtungszwecken entwickelt wur— 
ben, erlitten in Guthrie, Dfla., 31 Per— 
fonen Werlegungen, theilmeife recht 
ſchwere. 

— Die Spur der Sträflinge Merrill 
und Traceh, welche aus dem Oregoner 
Staats-Zuchthaus entſprangen, iſt nach 
dem Staut Wafhington verfolgt, dort 
aber verloren morden. Yüngft ber= 
mwundeten übrigens die Flüchtlinge ei- 
nen ihrer Verfolger durch einen Schuß. 

— Gouverneur Aycock von Nord-Ka— 
rolina hat auf die Feſtnahme von 75 
Männern, welche an dem Lynchmord 
vom 11. Juni betheiligt waren, eine 
Belohnung von je 3400 geſetzt. Es hat 
jetzt den Anſchein, daß der gelynchte 
Farbige Gilliſpie überhaupt unſchuldig 
war. 

— Geftrige Bafeball-Spiele: 
„Rational League” — Chicagcer fieg- 
ten über Eincinnatier mit 2 gegen 0, 
Broofiyner über Philadelphier mit 5 
gegen 1, Boftoner über New Horfer mit 
9 gegen 4. „American League” — 
Bofton 8, Cleveland 3; Detroit 4, 
Wafhinaton 1; St. Louis 6, Balti- 
more 3. 

— Vier, auf der Philippinen=nfel 
Gebu lebende amerifanifhbe Lehre 
machten am 10. Juni einen, auf einen 
Iag berechneten Ausflug, find aber 
nicht mehr zurüdgefehrt. ES find .drei 
Abtheilungen eingeborener Konftabler 
mit der Weifung ausgefandt worden, 
nicht ohne die bier Xehrer zurüczufeh- 
ren. 

— Die Keffelicymiede de3 ganzen 
Union Pacific-Bahnſyſtems ſind bon 
ihrer Gewerkſchaft an den Ausſtand be— 
ordert worden. Man erwartete, daß 
etwa 300 Mann dem Befehl Folge 
leiſten. Es handelt ſich um einen Sym⸗ 
pathieſtreik zur Unterſtützung der aus— 
ſtändigen Gießer in den Vahn-Werk⸗ 
ſtätten, und vielleicht werden noch an— 
dere Dienftzmeige zum Streit Feorbert. 

— |n Bittaburg find auf Betreiben 
des öfterreihifchungarifchen. Konfula 
fe: Schabenerfetflagen eingereicht 
worden, denen ein internationales In— 
tereffe anhafte. 3 fordern nämlich 
die in Defterreich-Ungarn lebenden Er: 
ben von, 6 im ®Vorjahre bei einer 
Schmelzofen-Erplofion um3 Leben ge- 
fommenen Arbeitern im Ganzen $120,- 
000. Siegen die Kläger, jo find noch 
piele ähnliche Brogeffe zu erwarten. 

Quslan2. 

— Zu Cartagena, Spanien, murbe 
eine Erd-Erfehüttetung berfpürt; doch 
entitand fein Schaden. 

— Das britifde Unterhaus hieß mit 
227 gegen 48 Stimmen bie Schentung 
von 250,000 Dollars an Lord FKitchener 
endgiltig gut. 

— Das amerikaniſche Schlachtſchiff 
„Illinois“, Flaggenfhiff des Admirala 
Sromminjbield, traf in Southampton 
ein; e8 bertriit bie amerifanifche Flot⸗ 
te bei der Waflerparade zu Edwards 
Krönum. > Ä 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 19. Zuni 


— Aus Southampton wird gemel- 
bet: Die in Amerika gebaute Kacht des 
beutfchen Kaifers „Meteor“ trat, von 
einem Kanonenboot der deutſchen Ma— 
ine in’3 Schlepptau genommen, bie 
Reife nad) Kiel an! 

‚—_ Die Gegner des Verkaufs der dä- 
nifcen Antillen am die Ver. Staaten 
beginnen, fi) in Kopenhagen wieder zu 
regen. Sie agitiren aber in der Stille 
und geftehen zu, baß fie nur geringe 
Erfolge zu verzeichnen haben. 

— Der Barifer Mediziner Dr. Gar: 
nault hat fich mit frifcher Lymphe ei- 
ner, an der Berlfuht erfrantten Kuh 
geimpft, um bie Theorie des Berliner 
Profeffors Dr. Koch von der Unüber- 
tragbarfeit der Rinder-Tuberkuloſe 
auf den Menfchen zu miberlegen. 

— Laut einem offiziellen Bulletin 
nehmen die Kräfte des Königs Albert 
bon Sachen ftetig ab. Der Kranke hat 
bereit3 den Taftjinn verloren, und 
nimmt faum no Nahrung zu fic. 
Auch ift er Schon feit 12 Tagen mei- 
ſtens bewußtlos. 

— Die Wetterwarte meldet aus faſt 
allen Theilen der indiſchen Präſident— 
ſchaft Bombai Regenmangel. Ganz be— 
ſonders ſchlimm liegen die Dinge in 
Gujerat. Die Regierung wird aufge— 
fordert, Vorkehrungen gegen den Aus— 
bruch einer Hungersnoth zu treffen. 

— Es wurde offiziell angekündigt, 
daß angeficht3 der, mit.der Krönungs- 
feier verbundenen Strapazen die Merzte 
des Königs Edward demfelben für die 
nädjiten Tage völlige Ruhe verordnet 
haben, und daß er deshalb mährend 
diefer Zeit an feinen öffentlichen Funt- 
tionen fich betheiligen wird. 

— m ganzen europäifchen Ruß— 
land hat der Winter diefes Jahr unge- 
mein lange gedauert. Selbit jegt 
berrfcht noch fein warmes Wetter, und 
die Temperatur in St. Petersburg ift 
60 Grad Fahrenheit. In Rußland 
mit feinen langen und ftrengen Win- 
tern fühlt man einen fpäten Frühling 
brüdender, al& in anderen Ländern. 

— Zu einem großen gefellichaftlichen 
Ereigniß geitaltete fich die, in Potsdam 
bollgogene Bermählung des Profellors 
Sohn Wood von der Yohns-Hopkins- 
Univerfität in Baltimore, mit Fräu- 
lein Klothilde v. Kretichmann, einer 
Nichte des Treibern v. Richthofen, 
Staatsjefretärd des Nusmwärtigen 
Amtes. 

— Anläßlich des neulichen Unglücks— 
falles, deſſen Opfer der Bankier Georg 
v. Bleichröder bei einer Automobilfahrt 
in der Nähe von Köln wurde, hat Kai— 
fer Wilhelm dem Bürgermeifter ven 
Miesbaden mittheilen laffen, daß er die 
Automobile für eine ernftliche Gefahr 
der öffentlichen Sicherheit halt und 
daß er die ftrenaften Kontroll: 
maßregeln befürmortet. 

— Der frangdfifhe Dampfer „Zabra- 
dor”, der von Venezuela in Colon an 
fam, bringt die Nachricht, dab La 
Guaira nicht, wie Preßdepefchen berich- 
teten, bombarbirt wurde. Die Regie- 
rungsforts hätten nur eire Kleine, amei 
Meilen von La Guaira gelegene Ort: 
f&haft befchoffen. Die venezuelifchen 
Revolutionäre haben übrigen? meuer- 
dings den Geehafen 2x Bela de Coro 
genommen. 

— Die Eigenthümer von 12 ameri- 
fanifchen Dampfjachten haben den Kie- 
ler Jachtklub in Kenntniß geſetzt, daß 
fie die Kieler Regatta zu befuchen ge: 
denken, die am 26. Juni beginnt. Die 
Ihatfache, dat feine Ausiicht auf die 
Anmefenheit eine® amerifantichen 
Kriegsichiffes in Kiel während der Re- 
aatta vorhanden ift (wegen Edwards 
Krönung), hat Enttäufehung herborge- 
rufen. 


Seht Euch nad) hinten, 


Sdrr ernährt Eud) fo, day Ihr in Der Reihe 
bleibt. 


Leute müffen im diefer Welt qut ge- 
näbrt fein, wenn man gute Arbeit bon 
ihnen erwartet. Ein Zimmermann mit 
fchlehten Werkzeugen muß fich mit nie- 
drigem Lohn und fchlehten Aufträgen 
begnügen. So im Leben muß die Per- 
fon mit fchlecht genährtem Körper den 
Starten Pla maden. 

Eine Lehrerin fehreibt von Vermont. 
Sie fer gezwungen gemejen, eine Kleine 
Hinterwäldler-Schule mit Hleinem Lohn 
zu übernehmen, weil fie nicht die Kraft 
gehabt habe, eine beifere Schule zu fübh- 
ren, 

„Kleiner Appetit und jchlechte PVer- 
dauuny machten mich ſchwach. Ach 
rar gezwungen, in ber Miitagsftunde 
zu ruben und mich von aller Gefell- 
Ihaft Morgens und Abends zurückzu— 
ziehen. Nur in diefer Weife vermochte 
ich zu arbeiten, bis vor einem Jahre ei- 
ne Dame aus Kalifornien, die hier auf 
Beſuch war, mic) erfuchte, einen Teller 
Grape Nuts mit ihr zu eflen. Wäh- 
rend des Winter aß ich häufig die 
Speije, immer mit gutem Refultate. 

Lebten Juli mußte ich die Sontmer- 
Schule für Lehrerinnen dbefuhen Da 
ih fnapp an Geld und fränflich war, 
fonnte ich die Unlofien, in einem gro— 
ben Play mich zu beföftigen, nicht er— 
jhwingen, jo miethete ich mich ein Zim- 
mer umd richtete mich jelbjt mein Efien 
ber. Grape Nuts und Sahne jehmed- 
ten vortrefflih und id) ernährte mich 
ausjchließlich an der Speife. 

Allmählig, zu meiner Weberrafchung, 
gegen Ende der zweiten Moche, Töfte 
fich der Nebel, der meinen Geift jeit 
langer Zeit verbunfelt hatte und ich 
ergriff die Gebanfen mit einer Rlar- 
heit, die mir feit langem nicht be— 
fannt mar. 

Ich tehrte in die Schule zurüdt mit 
befierer Gefundheit und befferem 
Gedächtniß, als ſeit 20 Jahren, 
und jetzt, während ich arbeite, 
wiederhole ich, daß ich beſſere Nerven— 
und Gehirkraft und beſſere Verdauung 
beſitze, als in den letzten 20 Jahren.“ 

Es iſt ein Grund hierfür. Grape 
Nuts Food iſt ein ſicherer Gehirn⸗Wie⸗ 
deraufrichter. Sie iſt für dieſen Zwed 
gemacht und Jedermann kann es er— 
fahren durch einen Verſuch. Namen er⸗ 
fährt man von der Poſtum Co. Battle 
Creet, Mich. 

Ein Büchlein mit vortrefflichen Re— 


aepten ift in jedem Grape Nuts-Badet. 


Merkwürdige Enthühungen. 


Die Koroners-Unterjuchung betrefig 
des Brandes der Heilanftalt der 
St. Luke⸗Geſellſchaft geitaltet 
ſich immer intereſſauter. 


Frau N. E. Kraft maht auffchen- 
erregende Angaben über den 
in der Anftalt erfolgten 
To» ihres Mannıe®. 


Mike £uby fchildert fein Fnappes Entfom- 
men.—Dr. George W. Kennajy berichtet 
über die in der Anftalt gebräuchlich 
gewejenen merkwürdigen 
Heilmethoden. 

Frau R. E. Kraft, Nr. 3651 61. 
Place, war heute die erfte Zeugin. 

Sie fagte aus, daß ihr Gatte jih 
feit dem 10. April in der Heilanftalt 
in Behandlung befand. „Sch begab 
mich zwei Mal nach der Anftalt, um 
ihn zu -befuchen,“ jagte Zeugin, „Doc 
wurde mir der Bejcheid, daß Freunde 
erit Patienten fehen könnten, wenn letz⸗ 
tere länger als jieben Tage in Behand- 
lung wären. Kurze geit darauf be- 
fuchte mich der Gefchättsführer Davis 
und fagte mir, daß mein Mann fehr 
frank fei und wahrfceinlich fterben 
werde. Ich fragte ihn, maS meinem 
Manne fehle. Er antwortete, daß er 
ein jehlimmes Bein hätte. ch fonnte 
nicht begreifen, wie er ein jchlimmes 
Bein haben fünnte, da das Glied ge- 
fund war, als er in der Unjtalt Auf- 
nahme fand. Am 20. April wurde ıch 
in Kenntniß gefegt, daß mein Mann 
tobt jei. ch fragte Dr. Miller nach der 
Tobezurfahe. Er antwortete, daß 
mein Mann Berbauungsbejchwerden 
und einem Herzleiden erlegen fei. Mir 
wird e3 ganz jchlimm, wenn ich daran 
bente, in welchem Zuftande mir die 
Leiche in’3 Haus gebracht wurde. Die 
Stirn wies blaue Fleden auf und Ge— 
bi und Hals waren mit Wunden be- 
deckt.“ 

„Wurde Ihnen geſagt, daß Ihr 
Mann ein „Schnapsbein“ habe?“ 
fragte Hilfs-Koroner Senff. 

„Nein“, lautete die Antwort. 

Beatrice Kraft, eine Schweſter des 
Verſtorbenen, machte folgende Angaben 
über das Ausſehen der Leiche, ehe letz— 
tere für die Beerdigung zugerichtet 
wurde: 

„Das Geſicht und der Hals waren 
fleckig und zerſchunden. Das linke 
Bein war verbunden und ſchien gebro— 
chen zu ſein. Es hatte Löcher und 
machte den Eindruck, als ob es gekocht 
worden wäre. Ich glaubte, daß der 
Tod vielleicht durch Blutvergiftung 
herbeigeführt wurde, doch ſagte mir der 
Leichenbeſtatter, daß ich mich darin 
irre. Ich glaube, daß meines Bruders 
Verletzungen durch Hiebe oder einen 
Fall verurſacht wurden.“ 

Wir waren ungehalten über die ihm 
zutheil gewordene Behandlung und wir 
betrachteten es als eine Beleidigung, 
daß die Beamten der Anſtalt uns nicht 
geſtattet hatten, ihn vor ſeinem Tode 
zu ſehen.“ 

Der Anwalt von Dr. O. E. Miller 
verſuchte den Beweis zu erbringen, daß 
Zeugin keine Sachverſtändige in medi— 
ziniſchen Angelegenheiten ſei, aber 
Hilfs-Koroner Senff fertigte ihn kurz 
ab: „Ich geſtatte Ihnen nicht, die Zeu— 
gen einem Kreuzverhör zu unterziehen, 
oder Vorſchläge betreffs der Unterſu— 
chungs-Methode zu machen“, ſagte er. 
„Die Jury hat mich erſucht, Sie zu ver— 
hindern, derartige Fragen zu ſtellen. 
Wenn ich Ihnen freies Ziel ließe, ſo 
würden wir nach einem Monat noch 
hier ſein.“ 

Ethel Kraft, eine Tochter des Ver— 


ſtorbenen, gab gleichfalls an, daß ſich 


Hautabſchürfungen, Flecken und Wun— 
den an der Leiche ihres Vaters befan— 
den, und fuhr dann fort: „Ich fragte 
Dr. Miller und die Anderen nach der 
Todesurſache, und ſie gaben „Herz— 
ſchlag“ als ſolche an. Später ſandte 
uns Dr. Miller 
Inhalts, daß Vater einem „Tabak— 
herz“ erlegen ſei. Ich hielt das für ſon— 
derbar, da mein Vater ſeit Jahren kei— 
nen Tabak geraucht hätte.“ 

Hilfs-Koroner Senff unterbrach hier 
die Zeugin, und verlas einen Auszug 
aus den vom Geſundheitsamte ertheil— 
ten Vorſchriften für Aerzte betreffs 
Ausſtellung eines Todtenſcheines, aus 
denen berborging, dak „Herzichlag“ 
richt ald Todesurfache angenommen 
werden dürfe. 

Zeugin gab dann weiter an: „Als 
ih um Einzelheiten über das Ableben 
meine? Vater bat, murde ich beleidiat. 
Ich fragte, was ſeine letzten Worte ge— 
weſen wären, und wie lange er bewußt⸗ 
los war, ehe er ins Jenſeits hinüber— 
ſchlummerte. Darauf fragte mich der 
Geſchäftsführer Dabis, ob ich ge— 
fommten jei, um ihnen Verlegenheiten 
und Aerger zu bereiten. Ich amwor— 
tete verneinend. 

Er fragte mich dann, ob ich etwa 
glaubie, er habe meinen Vater getöbtei, 
und ich antwortete: „Nein,“ Seitbem 
bir ich Darüber anderer Anficht,“ 

zrau Amanda €. Nichols, Nr. 2118 
State Str., begab fih am 3. April nad 
der Anftalt, um Heilung von dem ge= 
mohnheitsmäßigen Gedrauh von Mor: 
phium zu fuchen. Sie fröhnte dem Ge- 
brauche jeit 31 Jahren. Auf dem Zeu⸗ 
genſtande gab ſie an: Es waren nicht 
genügend Wärter und Wärterinnen 
porhanden, und diejenigen, die da wa— 
ten, hatten feine Erfahrung. Sie re- 
frutirten fi aus den Patienten. Eine 
Märterin, Frl. Buld, fam häufig be- 
trunfen zum Dienft. Die Patienten 
wurden vernachläfftgt. ch fiel drei- 
mal und erlitt Verlegungen, weil feine 
MWärterin zur Hand war. Die Thüren 
twurden verfchloffen gehalten, die Fen- 
fter waren vergittert. ch hatte oft ge- 
äußert, daß im Falle eines Feuers das 
Zeben vieler Patienten gefährbet fein 
werde. 

Hilfs =» Koroner Senff kündigte an, 
daß ein Zeuge zur Stelle jei, ver eben 
zu drei Monaten Haft in dem fläbti- 
fhen Arbeitähaufe verurtheilt murbe, 
aber gerne jeine Ausfagen machen 
molle. ebe er bie Strafe antrete. 
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ERDTEm 


BASEMENT. 
Aüumung von walchbaren Sommerloll: Nellen . . Sc. 


Großartiger Juni-Derkauf von allen Sorten von fatfonmäfigen 


gen von 2 bis 10 Nards. 
vorragendften Sabrifanten und Druckern des Kandes. Diejer D 


Solge der Chatjache, dat; wir die fchönften, neueften, Sheer-bedruckten Stoffe in 


Saijon zu einem Theil der Driginal-Koften offeriren. 


9 Hübſche bedruckte franz. Lawns, Bati— 


Beſtickte 
ſtes, Dimities, ſeidenartige Pongees, 
Foulards, mercerized Sateens, baum— 
woll. Surahs, beränderte Dresdens, 
Shirt Waiſt Percales, 323öll. Madras, 
Oxfords, franz. Cambric, bedrucktes 


cies, ganz we 
Madras u. O 
Hopfadinas, ı 
tead und Du 


Swiſſes, 
Lawns, Spitzen offengearbeitete Fan 


Foule Cloth, geſtreifte Waiſtings. 


‚ wajchbaren Stoffen, in Län— 


Ein großer Einkauf von 75,000 Hards Muſterſtücken von den ber 


erfauf it bemerfeuswertb in 


der Mlitte der 


Band 


geitreifi 


— Pr 
ißer Mapdras, bedrudter 20 
xfords, CovertSkirtings, 


nercerized Canvas Gala— 
ck Suitings, Werthe bis 


zu 50c die d., für 9e, Te und Se. 


Reiter von Sheer weißem Nainfoof und Longelotd — | Räumung von furzen Stüden 3-4x9=4 voll Standard ge- 


eine neue Sendung von ungemwöhnl. Werth joeben er: | bleichten Sheeting-Reftern. 
balten— hr tennt diefe Stoffe zu Se die Yd.— 
viele Stüde in dem Bargain jo body mie 35c 


werth ⸗ 


A 


Größe— 


tragende Kiſſenbezüge—viele der Stücke find 
* groß genug für Betttücher im einzelner und 7 


ausgezeichnet 


I0c 


Diefe machen 


und Duling - Schuhe fir Damen, YSc. 


Zwei außerordentliche Schuh-Derfäufe erwarten die Aufmerkjamkeit von jeder Dame, die Geld 
zu fparen wiünjcht — beide find erftaunliche Gelegenheiten, wie fie nur ein arofjes Schub- 


Gefchäft bieten Fann. 


Der erite ift ein bemerfenämerther | 
Verkauf von lohfarbigen Damen- | 
Schuhen für Straßen: u. Duting= | 
Gebraud — in welchem eine riefigc | 
Unfammlung von regulären $3.50- | 
und $4 Duting- Schuhen von jeder | Größen. 
Größe — in Pici Kid. in lohfarbi- 
gem und echtem Ruffian Calf — 


zu dem nie Dage- 
mwejenen niedrigen 
Preis von genau 
98c offerirt wer: 
den. 


Driginal- 
Roften- 
preig, per 
Baar 

| 2u 1.39. 


Der zweite der denfwürdigen Freitaa 
Bargeins ift eine wunderbare Räu 

mung von jhwarzen $3.50 und $4.00 
Damen = Schuhen, umfaffend jomwoh! 
Knöpf- wie Schnür-Schuhe in allen __, 
don einer außerordentlih [FM 
prächtigen Anhäufuna von feinen, Up- : 
to-date yacons haben die Damen die A 
Auswahl ohne Rückſicht 


1.39 


auf den 


* 


— 
—— 
* 
x 
— * * 
TED 
2 h 
u 
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Ein großer Verkauf von hochfeinen Damen-Orfords, mit dünnen und ſchweren Sohlen, guten gewendeten u. Welt— 


Sohlen, Patent und Kid Spitzen, neue Cuban, militäriſche Opera und Common Senſe Abſätze 
den neueſten Facons. Dies iſt eine außerordentlich Gelegenheit zum Geld erſparen, denn wir offeriren 
dieſe modiſchen Oxfords zu dem allerniedrigſten Preis, gerade wenn die Nachſrage am größten iſt, als 


Ipeziellen Bargain offeriren wir requl. $3-Schuhzeug per Paar zu 


Räumung von Knaben-Schuhen — 
$2.50-Sorten, in lohfarbig SI 


und fchmwarz, 

Der Zeuge war Mile Luby. Er mwur- 
de von zmwei Poliziften nach dem Zeu- 
genitand aeleitet. 

Am Morgen ded Tages, an dem ber 
verhängnißvolle Brand ausbrad, hatte 
er, an Alkoholismus leidend, Aufnah— 
me in der Anſtalt gefunden. Ein Wär— 
ter gab ihm Medizin, dann wurde er, 
ſeinen Angaben gemäß, gefeſſelt. Er 
ſagte, daß ſeine Hände gebunden wa— 
ren, als das Feuer ausbrach. 

Er erzählte dann: „Die Thüren wa— 


sen gefchloffen, und ih rief um Hilfe, | 


jobald ich Rauch bemerkte. Jch fand ei- 


nen Wärter, und bat ihn, meine Bande | 


zu durchjchneiden. Der Wärter jagie 
mir, er hätte fein Mefler. Ich gelangte 
fpäter in den Korridor und traf dort 
einen anderen MWärter, der meine Bande 
durchſchnitt. Ich bemerkitelligte meine 
Flucht mittels der Feuerleiteru.“ 
Glara Kline, Nr. 2118 State Str., 
fagte aus, daß fie ich am 3. April nad 
der Anftalt begab, um des gemohnheits- 
mäßigen Genuffes von Morphium, 
Cocain und Zigaretten entwöhnt 
zu werden. Sie blieb drei Wochen in 


der Anftalt. Sie fagte aus, daß eine | 


betrunfene Wärterin ihr während bes 
Badens ein blaues Auge Tchlug. 

Dr. Thomas R. Cravens, Nr. 2816 
N. 47. Ave., gab feine Erfahrungen als 
Patient jener Anftalt zum Belten. Er 
fagte, nie gefehen zu haben, daß Pa- 
tienten gefeffelt tmurden, oder daß 
Märter oder Wärterinnen betrunfen 
waren. Er befand fich mit einem an- 
deren Patienten in einem Zimmer im 
oberften Stodwerfe, al das teuer 
ausbrad. Sie alle hätten ihre Flucht 
unter Benußung der fyeuerleiter be— 
werkſtelligt. 

Dr. George W. Temasty war Haus- 
arzt in der Anftalt von Januar bis 
Mai. Er hatte Nachtvienit. Auf Bes 
fragen gab er an, daß er aus verſchie⸗ 
denen Gründen reſignirt hätte. 

Er äußerte ſich wie folgt: „Erſtens 
hatie ich Schwierigkeiten, mein Salär 
zu erhalten. Dann gefiel mir bie Be- 
bandlungsmethobe nicht, Die dort gang 
und gäbe war. Die Löfung, welche den 
Patienten eimgeiprigt murbe, mare 
harmol3 gemweien, wenn ein Arzt bie 
Einfpriung borgenommen hätte. 
Ein: zu große Quantität hätte leicht 
gefährlich mwirten können. Jh tenne 
richt die Zufammenfegung der Beftand- 
theile, da fie geheim gehalten wurde.” 

Er gab darn eine eingehende Be= 
fchreibung der Wirkung. Er fagte fer- 
ner, daß er Dr. Silvers in einem halb- 
betäubten Zuftande im Dienft gefehen 
hätte. Das Wärterperfonal fei unfä- 
big und dem Genuß beraufchender Ge- 
tränfe ergeben gemefen. McCormid hät- 
te in betrunfenem Zuftande Wärter- 
bienfie verrichtet. 

Die Batienten, melche ala Wärter ar- 
beiteten und fich betranfen, waren bod) 
nicht geheilt? wurde er gefragt. 

„Wenn fie wieder tranten, nannte 
man e&8 einen Rüdfall“, antwortete der 
Zeuge. „Es gehört ftarke Willenztraft 
dazu, um geheilt zu bleiben.“ Was ben 
Zod des Batienten Kraft anbeireffe, jo 
babe fich der Mann durch einen Yall in 
der Anftalt ein Bein verlegt und Blut- 
vergiftung fei eingetreten, bie feinen 
Iod herbeiführte. Er führte ferner an, 
daß in der Anftalt gegen che Leiden 
diefelbe Einfprigung in Anwendung 
gebracht wurde. 

Dr. Zames Y. Mitchell von New 
York lich fich zwei Mal in der Anftalt 
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behandeln. Am Herbite murde er von 
dem gemohnheitämäßigen Genufje von 
Kokain geheilt. Im Mai fam er iwie- 
der, um Heilung von Schlaflofigteit zu 
fuden. Er befand jih mit Alderman 
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Die Tunnel = Derordnung bis zum Herbſt 
zurücgelegt. 


Einem heute Vormittag gefahten 


Win. E. Kent im ſelben Zimmer. Er Beſchluß des ſtadträthlichen Ausſchuf⸗ 
ſah niemals, daß Kent gefeſſelt wurde. ſes für Rechtsfragen zufolge joll die@r- 
Am Vorabend des Brandes befand er | 


fih in feiner Gefelichaft. Kent war 
tobfühtig und mußte wiederholt be- 
rubigt werden. 


Aus den Polizeigerichten. 


Michael Luby war ſo glücklich, dem 
verhängnißvollen Feuer in dem Hoſpi— 
| tal der St.Lufe Society mit heiler Haut 
| zu entrinnen, und in jeiner erjten Freu— 
| de darüber begab er fi nach jeiner 
Wohnung, Nr. 414 W. Taylor Sir, 
| und prügelte feine arme Frau meidlich 
durch. Heute jtand er vor Richter Sa- 
| bath ala Ungeflagter, und da er die ihm 
| auferlegte Strafe von $50 nicht bezat,- 
| fen fonnte, wird er für Die nächiten drei 
| Monate in der Bridemell über jeine rohe 
Handlungsweiſe nachdenken. 
Frau Luby, eine von Sorgen nieder— 
gebeugte Frau, erzählte dem Richter, daß 
VLubhy im nüchternen Zuſtande ein guter 
Gatte und Vater ſei, aber in den letzten 
ı drei Monaten ununterbrochen dem 
Schnaps aehuldigt und zur Befriedi- 
gung feiner Leidenfchaft Waaren aus 
ihrem kleinen Ladengeſchäft, womit ſie 
ihre Kinder und ſich ernähre, genommen 
und verkauft habe. Sie habe ihn ver— 
haften und ſchließlich nach der St. 
Lukes Society bringen laſſen und nach— 
dem er ſich glücklich gerettet, ſei er nach 
Hauſe gekommen und habe ſie, während 
ſie im Bett lag, gemißhandelt. Loby 
ſtellte dieſe Beſchuldigungen als un— 
wahr in Abrede. Doch der Richter hielt 
ihm eine ſcharfe Strafpredigt und ver— 
donnerte ihn. 


Der Ernſt des Lebens beginnt. 


Die Zahl derjenigen Studenten der 
Nortgiweitern-Univerfität, welche ihre 
! Studien beendigten und heute Abend im 
| Auditorium die Schlußfeier abhalten, 
; tft eine außergewöhnlich hohe, denn fie 
beläuft fih auf 504, wovon 164 Zahn= 
ärzte find; während auf die Abtheilung 
| für fchöne Künfte 110 entfallen. Die 
Fakultät ver Abtheilung für jchöne 
Künfte erklärt, daß der Bildungsftand 
der ausjcheidenden Studenten in diejem 
Jahre ein höchit befriedigender jei. 


Kur und Ren. 


* Die Zahl der Gäfte, welche zu dem 
am Samftag ftattfindenden Derby- 
Rennen nach Chicago fommen, mird 
bon den Hotelbefigern als eine außerge- 
möhnlich große bezeichnet. Die Befucher 
fommen größtentheild aus Wiäconfin, 
Andiana, Ohio und Yoma. 

* Richter Chetlain bemilligte rau 
Camille Lang, 165 Lincoln Avenue, 
beute Bormittag die Scheidung von ih- 
rem Gatten Martin Lang, den fie in 
Bafel heirathete und mit dem fie |pä- 
ter nach Paris 30g. Dort foll er fie ge- 
mißhanbelt und ihr eines Tages mit 
einer Flafche einen Schlag auf den 
Fopf verjegt haben. Frau Lang ber- 
lengie feine Alimente, da fie felber 
Vermögen befige. 


Keiue-Xortur läht fich mit Rheumatismus vergiei- 
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lange verſchoben werden, bis Ing ieur 3 


Bion I. Arnold im Stande ift, dem 
Iransportationsausfhuß einen bolls 
ftändigen Bericht über alle vorliegen- 
den Straßenbahn: und Qunnelprojel- 
te vorzulegen. Damit wird die Ange» 
legenheit mindeſtens 
verzögert. 

Die Abſtimmung war wie folgt: Für 
den Aufſchub: Foreman, Keenh, Con⸗ 
nery, Young, Deber, Butterworth und 
Palmer—7. Dagegen: Alling, Willi—⸗ 
ſton und Ehemann 

Präſident Wheeler von der Telephon⸗ 
geſellſchaft war über den Beſchluß ſehr 
aufgebracht und machte darauf auf— 
merkſam, daß das Komite 2500 Leute 
außer Beſchäftigung geſetzt habe. Ob 
ſeine Geſellſchaft ſich dieſe ungerechte 
Handlungsweiſe gefelen laſſen ober 
ihre Rechte geltend macken werde. kön— 
ne er noch nicht ſagen. Ald. Alling, 
ber für die Verordnung eine Large 
brach, gab pach der Beichlußfeffung fei- 
nem Bedauern darüber Auedrud, dab 
die Stadt, nochtem fie Norte cuf einen 
derartigen Iurstel aeivartı!, jebt der— 
hindert werde, bie ihr acbotene Sale 
gnheit zu benüten. 

— 
Uuerwartete Verſöhnung 

Dem Richter Mahoney gelang es 
heute im Polizeigericht der Sheffield 
Ave., einer Feindſchaft 
Dauer dadurch ein Ende zu machen, 
daß er die Mitglieder zmeier fich feind- 


bis zum Herbit4 2 


von 20jähriger 


lich gegenüberjtehenden Familien vers" # 


anlaßte, fi) die Hände zu reichen. 
Sohn Beder ı.ohnt in dem Haufe Nr. 


203 Fletcher Str. md zmifchen feiner 


Mohnung und der feines nächtten Wach: 
barn ‘sohn U. Lande war ſeit Jah— 
ren ein hoher Zaun errichtet, Zandedia 
Eigentbum. Beder ftand unter 


Anklage, den Zaun tbheilmeife niederge- ’ 


riffen zu haben, doch 


nachdem der 


der 7 


Richter das Zeugenverhör eine Zeitlang * 
über fich hatte ergehen laffen, erflätte © 


er, daß er genug davon habe und for= 


berte Frau Landed und Frau Beder © 


auf, fich zur VBerfühnung die Hände zu % 
fünftig freundjchaftlich = 


reichen und 


miteinander zu verfehren. Die beiden 


rauen folgten zögernd dem Gebot, bie 4 
Männer und die beiderfeitigen Kinder 


thaten das Gleihe und am Sonntag # 
wird in derlanded’schen Wohnung ein 3 


großes Verfühnungsfeit ftattfinden. 


Buencamino und Waller. 


Don Felipe Buencamino, welcher unz # 
ter Aguinaldo Stacisjefretär war, = 


mweilt jeit geftern im Chicago, um bow 


bier aus Reifen nach den verjchiedenen 2 
Theilen de Landes zu unternehmen” 
und die Handelsverhältniffe zu fiubie © 


ren. i 


Ein eigenthümliches Zufommentzef- 


fen ift es, daß Major Cyitleton Waller, 
welcher wegen der Töbtung von Einges 
borenen auf Scmar vor ein Arie 


richt geitellt war, geftern ebenfalls had) - 


* 


Chicago kam. Waller iſt bereitä m 


ahrerstit, 


Ar 
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Sie bleiben feft. 


Mit feiner Sonderbotfhaft an den 
7 Kongreh dat der. Präfident die beabfich- 
> tigte und für ficher gehaltene Wirkung 
= nicht erzielt. Die Zuderrübenfenatoren, 
© deren Zahl auf fiebenzehn oder neun- 
© zehn angejchwollen ift, meigern fich nad 
wie vor, die fubanifche Reziprozitäts⸗ 
bill als eine republifanifche Parteimaß- 
zegel ımb Herrn Roojevelt ald den Ho- 
bepriefter bes republifanifchen Glau=- 
bensbelenntniffes anzuertennen. Sie 
= debaupten, gerade weil fie treue, majch- 
echte und unerfchütterliche Republifaner 
feien, förmten und mürben fie nicht zu> 
geben, daß im bie heilige Schußgoll- 
mauer auch nur die winzigfte Brefche 
geſchoſſen werde. Jeder Republikaner 
‚müffe in erfter Reihe für den Schutz 
‘der einheimiſchen Induſtrien eintreten, 
und erſi in zweiter oder auch letzter für 
die Wohlfahrt der Inſel Kuba. Werde 
den amerikaniſchen Zuckerrohr- und 
Rübenzuckerpflanzern, Tabak-⸗ und 
Orangenzüchiern der Zollſchutz verküm⸗ 
mert, auf den ſie gerechten Anſpruch 
haben, fo werde das ganze Protektions⸗ 
- fpftem untergraben, denn bie preißgege- 
9. denen Intereffen würden nicht länger 
- für bie beoorzugten Induſtrien einſte⸗ 
En wollen. Mätt folle alfo ven Kuba 
‚nern ein Almofen aus der Bunbestaffe 
gewähren, wenn fie mirflih am Hunz- 
gertuche ragen, aber man folle nicht 
ge die Grundfäße der republi- 
tanifihen Partei und Hunderttaufende 
ihrer ergebenften Arıhänger aufopfern. 
Da der Anführer der Rebellen der 
Senator Elfins aus dem Staate Weit: 
Virginia ift, in dem nicht ein einziges 
Pfund Rübenzuder hergeftellt wird, fo 
mwird von den Abminiftrationgfreunden 
bie VBermuthung ausgefprochen, daß die 
Empörung lediglich; gegen ben Präfi- 
denten und feine Wiederaufftellung ges 
richtet ift. Indeffen ift da3 unmahr- 
ſcheinlich, weil faſt alle anderen „Ver⸗ 
ſchwörer“ aus den nordweſtlichen und 
Pacificſtaaten ſtammen, in denen Herr 
Roofevelt ganz beſonders beliebt ſein 
ſoll. Ellins vertritt einfach die Weich— 
lohlenz Menbeſitzer Weſt-Virginias, 
bie dem Keziprozitätsgedanken an und 
für ſich abgeneigt ſind, weil ſie ihre 
Kohle größtentheils nach den Neu— 
england⸗Siaaten verſchicken. Letztere 
Könnten nämlich ihren Bedarf meit 
2 Hilfiger in dem benachbarten Neu- 
ſchoſtland decken, und ſchwärmen des⸗ 
halb für einen Handelsvertrag mit 
Kanada. Auf der anderen Seite wider⸗ 
ſetzen ſich die Senatoren aus den Neu— 
england-Staaten der Beſtätigung des 
Handelövertrages mit Frankreich, weil 
diefer angeblich ihre Spiteninduftrie 
bedroht. Somit ift Elfing nicht feldft- 
füchtiger, ald Frye von Maine, ber die 
ſchon von der MeKinley'ſchen Verwal⸗ 
tung angebahnten Handelsverträge noch 
immer nicht zur Abſtimmung kommen 
laſſen will. Elkins und ſeine Ge— 
ſinnungsgenoſſen ſtellen ſich auf den 
Standpunkt, daß eine Adminiſtrations⸗ 
maßregel ſo gut iſt wie die andere, und 
daß ſie gerade ſo gut berechtigt ſind, ſich 
der Reziprozität mit Kuba zu wider— 
ſetzen, wie andere republikaniſche Sena— 
toren die Reziprozität mit Frankreich, 
Süd⸗Amerika und den britiſchen Kolo— 
nien bekämpfen. Wenn ihnen von den 
beſonderen Verpflichtungen der Ver. 
Staaten gegen Kuba geredet wird, ſo 
erwidern ſie, daß dieſe eingelöſt werden 
© Können, ohne daß man gerade einige 
2 Bmweige der einheimifchen Landwirth— 
ſchaft ſchädigt. Man brauche ja nur 
den kubaniſchen Pflanzern einen „Ra— 
batt“ aus der Bundeskaſſe zu be— 
willigen. 
Wie kann die republikaniſche Partei 
dieſe Einwände widerlegen? Sie hat 
Jahrzehnte lang genau da gepredigt 
und geübt, was der ſogenannte admini—⸗ 
ſirationsfeindliche Flügel jetzt geltend 
macht. Jeder republifanifche Senator 


TEE er ai 
god. Man hat auch in Virginien zu 


—— Geſetzesmitielchen gegriffen, 

des weiße Herrengeſchlecht in ſeinem 
Herrenthum zu befhüen —, bor dem 
beradhteten „Nigger“ und fogar bor 
fich jelbft. 

Diefe Beforgniß um die Herrenftel- 
lung des Gejhlehts ber weißen Vir- 
ginier, hat, wiefchon mitgetheilt, auch in 
ber neuen Berfaffung des alten Staa- 
tes Ausdrud gefunden, und aud, Jonft 
ift an bDiefer Berfaffung und ber Art 
* Entſtehung manches zu tadeln. 

ber auch hier gilt das Wort, etwas 
Gutes hat ſchließlich Alles; und die 
—“ Verfaſſung hat fogar mans 
che Gute, dag ji in anderen Ber- 
fafjungen nicht borfinbet, und von ans 
beren Einaten mit Vortheil nachgeahmt 
werben fünnte. 

Ein Paragraph der neuen birgini- 
ſchen Verfaſſung, der volle Billigung 
und Nahahmung verdient, ift derjeni- 
ge, welcher fi) gegen das Freikarten 
weſen richtet. Derfelbe verbietet den 
Freifartemunfug ohne jedes Wenn und 
Aber. Kein County-, Diftrikt-, Ortö- 
oder Staatsbeamter wird fi) unter ber 
neuen Verfaffung freier Fahrkarten für 
Gifenbadn» oder Dampferlinien er- 
freuen dürfen. E3 erben ben Mitglie- 
bern der Gefebgebung aud; feine Mei: 
fengelber gezahlt werben, mährend bie 
LZegislatur in Situng if. Die einzigen 
Ausnahmen, welche bie neue Verfafjung 
gelten läßt, begünftigen bie Mitglieder 
der Feuerwehren und ber Polizei; wenn 
diefe in Dienft find, bürfen fie bon 
Straßenbahngefelichaften freie Yahrt 
annehmen. Alle anderen öffentlichen 
Beamten, bom Gouberneur herab bi 
zum Straßentehrer, merben in Zufunfi 
jo gut bezahlen müffen, wie der gemeine 
Ziviliſt. Yür etwaige Webertretungen 
diefer Beitimmungen find ziemlich 
ſchwere Strafen vorgeſehen. Korpora⸗ 
tionen, welche Freipäſſe ausſtellen, lau— 
fen bie Gefahr, hohe Geldbußen zahlen 
zu müffen, und ber Beamte, der einen 
Hreipaß annimmt, joll nach der Ver- 
faffung fein Amt verlieren, wenn er da⸗ 
bei erwiſcht wird. 

Nachrichten aus Richmond beſagen, 
daß die Herren Aemterinhaber ob die— 
ſer Beſtimmungen ſehr ungehalten ſind, 
und das iſt nur natürlich, denn es iſt 
etwas jehr Schönes um folche Frei- 
pälfe. Man fpart nicht nur das Tchöne 
Geld, fondern fühlt fi wohl gar noch 
ala ein beborzugtes Individuum, das 
mit Mitleid auf den gewöhnlichen 
Staatsbürger hinabbliden kann, ber 
theuer für etwas bezahlen muß, das 
„uns“ al3 Anerkennung unferer Be- 
deutung zu Füßen gelegt wird. Aber 
nügen wird ihr Zorn den Beamten und 
fonftigen Bolitifern in bDiefem alle 
nichtd. Denn gerade wad font an 
der Verfaffung, bezw. der Art ihrer 
Schöpfung getadelt wird — und mit 
Recht — das ermeift fich in diefem 
alle al Segen. Wenn bie Verfaf- 
fung behuf3 Gutheißung der Wähler- 
Ichaft des Staates unterbreitet werden 
müßte, wie ed von Rechtäiwegen in ei- 
nem Bolf3ftaat gefchehen follte, dann 
würde es den mit der Anti-Freipaß⸗ 
klauſel Unzufriedenen wohl gelingen, 
ſie dieſerhalb zu Fall zu bringen, aber 
die Verfaſſungskonvention ſelbſt hat 
die Verfaſſung, Names des Volkes von 
Virginia angenommen und damit hat's 
ſein Bewenden. Virginias Beamte, 
groß und klein, werden ſich fügen müſ— 
ſen und in Zukunft, wie andere Leute 
auch in die Taſche greifen und bezah— 
len müſſen, wenn ſie Vergnügungs— 
oder Geſchäftsreiſen machen wollen. 
Und ſo ſollte es ſein, auch in anderen 
Staaten. Man könnte den Beamten 
ja ganz gerne die kleine Vergünſtigung 
gönnen, wenn darin nicht zugleich eine 
Beeinfluſſung läge, die ſich bis zur Be— 
ſtechung ſteigern mag. Und das ſollte 
jeder Staat zu verhüten ſuchen. 

Die virginiſchen Geſetzgeber und Be— 
amten werden ſich über den Verluſt der 
ſchönen Freikarten tröſten müſſen, mit 
dem Gedanken, daß ſie, wenn ſie in Zu— 
kunft fahren, den Geſellſchaften zu 
verdienen geben und demgemäß guten 
Dienſt verlangen dürfen, während 
ſie bislang zufrieden ſein mußten, mit 
dem, was man ihnen gab. Sie werden 
in Zukunft das ſchöneRecht, zu „kicken“, 
beſitzen, wie jeder andere zahlende 
Fahrgaſt auch, während ſie bisher nach 
dem bekannten Worte: „Einem ge— 
ſchenkten Gaul, ſieht man nicht in's 
Maul“, hübſch die Mündchen halten 
mußten, wenn etwas nicht in Ordnung 
war. Das wird Ihnen Spaß machen 
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fahren fünnen. Dann folgte die Unter- 


fuhung, und deren Ergebniß wird jetzt 


befannt gegeben — von London aus, 
denn ber Areuzer „Chicago“ ift dem eu= 
ropäifchen Gefchtwaber zugetheilt und 
der Admiral deffelben, Kontre-Abmiral 
Sromninfhield, ift zur Zeit in London, 
um an den Krönungöfeftlichkeiten theil- 
zunehmen. 

Nach; dem Berichte des, vom Kom— 
mandeur desKreuzers „Shicago“ einge= 
feßten Unterfuhungsausfhufles ſtan— 
den an dem Tage ihrer Verhaftung ber 
LeutnantDodbridge und der Wundarzt 
Letbetter vom „Chicago“ in „bemet= 
fensmwerihem Grade unter dem Einfluß 
bon beraufchenden Getränfen, fie ma= 
ren aber nicht betrunfen im gemöhn- 
lichen Sinne des Worte, und ed mut 
ven feine Bemeife dafür erbracht, daß 
die ‚andern Betheiligten beraufcht ma= 
ren“. Die Nuheftörung begann, als 
der Kapitän Wynne, der Kommandeur 
ber Schiffefoldaten des „Chicago“, die 
Kameraden Dobbridge uno Leibetter 
erblidte, als fie vor Florians Cafe 
faßen, und mit dem hier unbelannten 
Rufe „Yi! Yi! Yil“ begrüßte. Dodbd- 
tidge und Letbetter rannten auf Wynne 
zu und warfen dabei Stühle und zmei 
Heine Tifche um. Sofort umringte eine 
große Menge Ziviliften und bie Polizei 
den Leutnant Doddridge, der Erflärun- 
gen berfuchte. Die Menge Drang 
chreiend und geftifulirend auf ihn ein, 
wurde aber von der Polizei nicht gut im 
Zaume gehalten. Die Boliziften pad- 
ten den Leutnant Doddridge und die 
Menge machte anfcheinend zur felben 
Zeit einen Angriff auf ihn.“ Seht eilten, 
nad) dem Bericht Winne, Letbetter und 
drei Andere bon der Befabung des 
„Chicago“ dem Leutnant zur Hilfe, in- 
dem fie „die Angriffe der Zioiliften zu— 
růdwieſen, aber die Polizei nicht an— 
griffen.“ Zum Schluß heißt es: „Auf 
der Polizeiſtation machten die verhafte⸗ 
ten Offiziere Nothwehr gegen die Zivi—⸗ 
liſten geltend; ſie betheuerten, der Poli— 
zei abſichtlich keinen Widerſtand geleiſtet 
zu haben und nicht die Abſicht gehabt 
zu haben, den Leutnant Doddridge aus 
den Händen der Polizei zu befreien, 
ſondern ſie hätten ihn nur vor den Ge— 
maltthätigfeiten der Ziviliften ſchtzen 
wollen.“ 


Auf Grund diefes Berichtes hatte der 
Kommandeur des Kreuzerd, Kapitän 
Bun. empfohlen, die betreffenden 

Dffiziere vor ein Kriegägericht zu ftel- 
len, der Kommandeur de3 europäifchen 
Geſchwaders, Kontre-⸗Admiral Crown⸗ 
inſhield iſt aber anderer Anſicht. Er 
verwirft die Empfehlung des Kaͤpitäns 
Dayhton als völlig unbegründet, ſpricht 
die Radaubrüder von jedem Vorwurf 
frei und — gibt dem Kapitän Dahton 
eine ſcharfe Rüge! Er gibt ihm die 
Schuld an dem ganzen unliebſamen 
Aufſehen, welches die Kaffeehausge— 
ſchichte machte, denn: „Daß die Angele— 
genheit vor ein Polizeigericht kam und 
ein Aufſehen erregte, welches dem Rufe 
der Betheiligten und dem guten Namen 
des amerikaniſchen Seeoffizierskorps 
ſchaden muß, iſt wenigſtens zum Theil 
darauf zurückzuführen, daß der Kapi— 
tän es unterließ, dem Gebrauche nach, 
ſelbſt ſofort Vorſtellungen zu machen, 
als Mitglieder ſeiner Schiffsmannſchafi 
verhaftet wurden, oder vor Gericht zu 
erſcheinen, um ſo mit dafür zu ſorgen, 
daß Gerechtigkeit geübt werde, oder end- 
lich einen Offizier zu dieſem Zwede hin⸗ 
zuſchicken.“ 


Dieſes ſchöne Urtheil iſt des Herrn 


Crowninſhield würdig 
das Urtheil, welches das Bus 
blilum ſich über ibn 
Es ſteht auch ganz im Einklang mit 
der Politik, 
departement hinſichtlich der Armeeſkan— 
dale befleißigt. Nicht diejenigen ſind 
ſchuldig und ſtrafbar, welche ſich gro— 
ber Verſtöße gegen Anſtand und gute 
Sitte, gegen Kriegs- und Völkerrecht 
zu ſchulden kommen ließen, ſondern 
diejenigen, welche dergleichen öffentlich 
tadeln, welche verlangen, daß die Mij- 
fethäter beitraft werden, und die be- 


und bejtätigt 


ſchämende Geſchichte an die großeGlocke 


hängen, ſo den guten Ruf der ar— 
men Leute, die ſich vergingen und den 
guten Namen des Dienſtes“ ſchädi⸗ 
gend. Es iſt hier daſſelbe, wie hinſicht⸗ 
lich der Armee. Durch das raufbold⸗ 
artige Benehmen der trunkenen Offi⸗ 
ziere wird die Flotte an ihrer Ehre ſo 
wenig gekränkt, wie die Grauſamkeiten 
amerikaniſcher Offiziere und Soldaten 
auf den Philippinen die Ehre der Ar— 


ſiſche Beſprechung gegenFußberrenkun⸗ 
gen, die das Sheiftentbum au bem 
Heidenthum übernommen bat. Chri- 
ftus und Maria find an Stelle Balders 
und Wotanz getreten. Merfwürdiger- 
weife findet man in ben gleichzeitig 
erſchienenen „Finniſch-Ugriſchen For— 
ſchungen“ zahlreiches Parallelmaterial 
aus der nordiſchen Folsloriſtik; auf 
eine däniſche Beihmwörungsfermel, die 
identifch mit der hefliichen ift,hat aud) 
Ufener jchon hingewiefen. Einen mei- 
teren Beitrag gibt Prof. Haupt in 
Gießen, der aus den umfaffenden Noti- 
zen =» Sammlungen des Gießener, 
1864 verjtorbenenPrivatgelehrten Karl 
Bernbed zahlreiche polt3fundliche Mit- 
theilungen mat. Der eifrigite Vor: 
fämpfer bes heiliichen Vereind, Prof. 
Albr. Dietrich, bringt eine gelehrteQb- 
handlung über „Himmeläbriefe”, die 
er aus dem griechifch-römifchen Alter: 
thum über den Talmud bi3 1864 ver- 
folgt. Der Theologe Paul Drems ver- 


—. 


Der größte Bargain-Sreitag des Jahres. 
Der größte in ganz Chicago. 


SIEGEL. COOPER & Co. 
⸗ 


langt von der theologiſchen Wiſſen- 


ſchaft, daß ſie „religiösſe Volkskunde“ 
ireibt, wie der Sprachforſcher und Kul- 
turhiftorifer bei der®olf3funde, in das | 
Herz ded Volkes ſchauend, auch aller= | 
let Förberliches für fein Fach lernt. 
Nichts aber wird mehr intereffiren, al3 | 
die von Prof. GStrad mitgetheilten | 
„Helliichen Vierzeiler“: ver 
Bufeder, der Oppenroder, 
deauer (bei Bensheim), der 


der Lau= | 


und Zegernfeer, den baterifchen und | 


Tiroler Reimen mit ihren „Schnaber= | | 5 
In Ko: | 41 


hüpfel“ ebenbürtig zur Seite. 
nig, im Odenwalde, ſingt man: 
Erbſe brauche Sonnenſchein, 


Schoͤne Mädche kann ma liew 
Müſſe net grad von Sinnig (Rönig) fein! 


Faſt neunzig derartige heilifche | 
„Schnaberhüpfel” Hat ber 
Sammler meift mit Hilfe ber Lehrer | 
auf dem Lande zufammengetragen; e3 | 
find Kinderreime, 
Ianzgefänge. Hier find fie zum Ganz | 


Kraut und Riede brauche Rege, | i 
| 
! 


zen bereinigt; im Einzelnen zeigt fi | F 


biel dörflicher Partikularismug, der 
fi im Perfpotten der Nachbarorte 
mohlthut. Frankfurt, al3 der Mittel: 
punft des um die Mainftadbt verbreite- 
ten Heſſenlandes, wird dieſen heſſiſchen 
volkstundlichen Veſtrebungen gewiß 
auch Intereſſe entgegenbringen, wenn 
auch da „die Preiße“ wohnen.“ 


Wahlſprüche der Hohenzollern. 


Die Geftalten der preußifchen Für- 
ften au& dem Haufe der Hohenzollern 
treten und aus ihren Wahrfprüchen 
wie nadjjtehend entgegen: Kurfürit 
Friedrich der Erfte: „Wer Gott ver- 
traut, den verläßt er nicht!” — Kur— 
fürft Friedrich der Zmeite: „Es will ung 
nicht geziemen, daß mir andere Reich- 
thümer juchen denn Ehre, Macht, Land, 
und Leute!” — Albrecht Achilles: „Nits 
gend ein rühmlicheres Sterben, al3 auf 
dem Schladhifelvde!” — Johann Cicero: 
„AU Ding mil Weil!" — Joachim der 
Erfte, Neftor: „Klug und gerehi!" — 
Joachim der Zmweite, Heftor: „Wohl: 


Großen | W 


Königer, | a 
der Schligländer, der Lorfcher und; I 
Großumftädter; fie treten den Schlier- F 


fleißige | f 


Spinnftuben- und | # 


gegen — 


se Notion Verkauf. 


m 5 Groß fanch frilled Side Glaftic Hofe Supportirs, ) 
per 


regulär für bi3 au 1l5c verfauft, Auswahl, 


. — — leichte Dreb Shields, verkauft zu 10c 


3 Stüd, ungefähr 10 Groß im Ganzen, 


— a zu 


Draht-Haarnadeln, gute Dualität, 8 Padete für.... 


br 


om 
per 

Nefter von Fat frilled Strumpfband:Elaftic, 
nug für ein Baar Strumpfbänder 


200:9d.:Spulen, jchmwarz und Meiß, 


ge: 


Tubular Shubihnüre, gute Tualität, per Dubend 


Opds und Ends in Schub-Dreijings und Pafte, ans 


ren in der Partie werth bi3 zu 25c, 
Haar: Ornamente, Auswahl aus einer 


Spezial = Preis 


gen Behauptungen. 
nicht genügend ausdrücken. 
GolonialS und Orfords für 
Damen, in eleganten Varie: 

täten, Patentleder und Kid, 

@ fancy und fchlichte Yacons, { 
EnlonialS mit Gold, Stahl 

oder Gun Metall Schnallen, 

2 hübjche Schuhe für den Der: 

by:Tag, wertb $2.50 und 

einige $3, 


51.95 


2 45c für Männer:, 


Knaben- und Jünglings-Schuhe, 
Schuhe, die 


gekauft von einem bankerotten Schuh-Lager, Waa— 


Partie werth 
bis zu Se, meiſtens aus „Back Combs“ beſtehend, 


Knaben-Schuhe u. Mädchen-Oxfords u. 
u. Box Calf, ungewöhnl. Wtih. ſelbſt f. Freitag, jolide 


Derby 


Strumpfwaaren- und Unterzeug- 
SHerabjeungen. 


Munfing Brand Union Suits für Kinder, nie: 
driger Hals und ärmellos, gemadt mit Drop 
Seat, Größen für Kinder im Alter von 3 bi MW 
14 Jahren, wurden immer zu 50c ber» 2 

kauft — BargainfFreitag 


Extra Größe Damen:PBeft3 mit niedrigem Hals 
und obne NAermel, weiß oder ecru, Ic 


e Damen, niedriger 


Bert, de 


Weiße merceriged Bes 
Hals und ärmellos, 25c 
zu 


Damen Lace:Allover Damen: 

tümpfe, reg. 19c Qualität, Paar.. 
Grtra ſchwere GCorduroy gerippte, — 
ganz nahtloſe Strümbfe für Knaben, 12!e 
Größen 6 bi3 94, per Paar 2 


Entfcieden der befte Plab um Schuhe zu kaufen. 


Dieje Sreitag-Offerten beweiſen diefe Chatjache und widerlegen alle möglichen gegentheili- 
Buchſtaben und Zahlen Fönnen die Ungewöhnlichkeit diefer Offerten 


90e für Damen-Schuhe und 
Orfords, große Auswahl von 
Sorten und TFacons, handge- 

Be wendete Orfords, neue und MM 

J tleidſame Effelte, Canvas: FE 
Schuhe, with. $2.50 ». Paar, E 
leichte und jchmere Orfords, Fi 
im Werth rangirende Schuhe | 
von $2 bis $3, jpegiell, 


90c 


Schuhe, Kid 


ET * 


‘= O8e | 
81.97 


Niedrigſte Preiſe für 
Baumwollen-Waaren 


Sud⸗Ende. 
Die Werthe, die hier in baumwollenen Stoffen geboten werden, bedürfen 
keiner Argumente, denn auch der unerfahrenſte Shopper wird dieſe niedrig⸗ 
ſten Notirungen für reelle Waaren zu würdigen wiſſen. 
Schottiſche Lawns —echtfarbige fon) Muslins — Yard breite m 


bedrudte Kleider Latons, 21 c und ungebleicdhte 
deren 2 Muslins 


Refter von Vard⸗breiten Bercales, 
fanch Kleider Lawns, echt⸗ 


J gemacht von Canvas, mit Lederſohlen, 4560 
J gewöhnlich zu 51 verkauft werden, Freitag ſpeziell. dauerhafte Schuhe, gute Facons, wth. 81.50. 


Die prächtigſten neuen Facons in Damen- Orxfords, Colonial-Schuhen, in einem eleganten Sortiment von Va— 
J tentleder und Kid, ausgeſtattet und geformt in den neueſten Facons, alle Größen, — Welts und —— 
wendete, wirkliche 33- und $3.50:Werthe zu 


Große Haushaltungs— 
Gelegenheiten 


um Erſparniſſe zu machen. Alles, was man ſich denken kann 
an nützlichen, nothwendigen oder Lurus— Gegenſtänden, für Eß— 
J zimmer, Küche, Raſen oder Garten, kann hier in genügenden 
J Quantitäten u. Mengen gefunden iverden. Der phänomenale 
Erfolg diejer großen Bajement-Abtheilung ift eins der Wunder 


Chicago’s, und wir können jagen, dak was immer Shr für Vetttucftoffe— Gute Dualität dop« 


pelte Bert:Größe ungebleichte 9:4 
— 


bildete. 
deren ſich das Kriegs⸗ 


thäter ſein für Alle iſt Fürſtenart!“ — 
Johann Georg: „Gerecht und milde!“ 
— ohann Friedrich: „Die Furcht Got» 
| tes ift ber Weisheit Anfang!” — .$o= 
| dann Sigiämund: „Dem Rechte geireu 
und meinem Volte!"— Georg Wilhelm: 
„Anfang, bedenfe da3 Ende!” — Tsrie= 
drih Wilhelm, der große Kurfürfi: 
„Mit wott!" — König Friedrich der 
Erfte: „Jedem das Seine!” — König 
Friedrich Wilhelm der Erfie: „Ach Tee 
die Krone feit mie einen ehernen Fel- 
fen!" — Friedrich der Große: „E3 ift 
nicht noihmendig, daß ich lebe, mohl 
| aber, daß ich meine Pflicht thue!” — 
Hriedrih Wilhelm der Zweite: „Mein 
Wille ift rein, das Weitere gebe ich ber 
Borfehung anheim!" — Friedrich Wil⸗ 
helm der Dritte: „Meine Zeit in Uns 
ruhe, meine Hoffnung in Gott!” — 
| Friedrich Wilhelm der Vierte: „Ich und 
; mein Haus, ir wollen dem Herrn bie- 
nen!" — Kaifer Wilhelm der Erfte: 
„Alles mit Gott!" — Kaifer Friedrich 
der Dritte (aus feiner Gterbenzzeit): 
„Lerne leiden, ohne zu Hagen!“ 








2olalberidt, . 


Neucs Theater. 
Das Theater-Syndifat hat das nes 


ben dem Real Cjtate-Gebäude, Norboft» | l 


E ede der Randolph und Dearborn Str. 
a befindliche Grundftüd für die Dauer 


Dr en — — — 


Unſer 
— Wodel 
il Eisſchrank; 
Maus Hart⸗ 
Jbolz 
demacht, 
mit Holz⸗ 
kohle gefüllt 


patentirte 

entfernbare 

Pipe, Größe 
A 03 
0 


— — Waſte 


J ſchrank. Größe 
— —⏑ nennen — 
J 2Gall. elegant ladirte Waſſer— 
J tühler, Reſervoir aus galvani— 
J ſirtem Eiſen, ſolide 


Unfer Model doppelthüriger Eis— 
m 3.95 


IB oefülite Wände 


| 2:0t. 





ehte White Mountain Eis; 
creamzfyreezers, 
Triple Motion 


Eiscream Difhers, 
affortirte Größen 
4 Für den Nafenplagß. 
e — — per 50 Fuß, ver: 
uppelt, aufwärts bo 
81.95 bi ; e "Sy. 00 
Meffina — e⸗ 
— 
Bereich. —— Lawn Sprink⸗ 
J lers, mit 8 Refine 69c 


Unfer Challenge Rafenmäber, 3 


Klingen, offener Wifher — 
14:3öff. 16:3öll. 


52.19 82.39 


Euer Haus gebraucht, hier befommt Yhr e8 am Beften. 


Unfere Model 
Eistiften, 
aufwärts von 


52.75 


Fancy Drahtthüs 
ren, bon Bine, 


harte Del-finifb, 


Golumbian 
veritellbare 


Hartholz⸗ 
Fenſter⸗ 
Rahmen, 
—— 


Ede 
pn Molding — 
mwärtS von 


Spring Hinges, mit 
Schrauben, d. Paar 


GlintonDrahttud, „grün od. ihivary, 


per 100 Quadrat: Fuß, 51.25 


19€ 
25 


Kalſomine, mweik “= far: 
big, per 4 Pid.:Pade 

Eurefa Möbel: n * ano⸗ 
Volitur, per Flaſ— 

Nr. 1 Möbel: en 

per Kanne 


farbige Lamwns, Prints etc..... 


3e 

Schürzen Ginghams — blau und 
weiß und braun und weiß 3c 
forrirte Schürzgen Gingham3.... 


Dud Skirting — Refter von ges 
ftreiften und geblümten Dud M 
Sfirtings, 10c Qualität 


MWeichftoffe — Große? 2Sortiment 
von fanch bedrudten S1zöll. 5 
Lamwn3 und Dimities 


Mafchftoffe — Fancy bedrudte feine 
alette Batifte Larond, in den neues 
ften fchwarzen und meißen Effetten, 
brnter Untergrund, u. f. w., laus 
ter mwünfchenswertbe Mufter, 

regul. 10 Qualität 

Challies — 32 Zoll breite weiche 
Wool Finiſhed baumwollene Kleider 
Challies, in hellen und 1 
dunklen Schattirungen 


23c 
Be Gingbams— 0 Stüde fan- 
ch geitreifter deutſcher leinener 
wa! bw: = Shirting und Shirt 
ai uftern, billig 

au JJ ............ 15€ 
Wajhbare Stoffe, beftehend aus 
al’ den beliebteften mafdhbaren 
Stoffen der Saifon, wie dotted W 
— — itiſche Dimities, I 
Spitzen-Streifen 

Batiſtes ete Oe 


Paummollene Chalies—Ehtfarbige | 


beprudte baumiollene 


Kleider: Re Een Qualität le 

digoblaue —— 

Kleider⸗ „= 

PBercales—82 ri breite fane 

ſtreifte gemufterte — 

und dunkelrothe Wrapper⸗ 
Nercales 


Große Eriparniffe in 
Weißwaaren u. Leinen 


An dieſen Sachen könnt Ihr Erſparniſſe machen, die für ge— 
wöhnlich nicht geboten werden — ſelten ſeht Ihr anderswo wie 
in dem Großen Laden ſolche Gelegenheiten. 


4zöll. Lawns — qute Dualität 40 
Zoll breite weiße Victoria m 

Longeloth — Fabrikreſter Yard brei— 
tes Soft⸗Finiſh engliſches Longeloth, 
für Damen — Unterzeug, die We— 
Dualität, 


Dotted Swibß —Weibes dotted Swiß 
—Tupfen von kleiner und mittlerer 
Größe, werth 15e— 


Weihes Madras —60 Stüde einfaches 
und farbiges weißes Madras und 
Oxfords, jür Demden und 10 Ve 
Sdirtwaiſts 


Mercerized Shirtwaiftftoffe, inal B 
den neueften, mittelfhweren und E 
leichten weißen mafı 
fen, die Yard 4de, 35e 


Craſh⸗Handtuchſtoffe — Baöll. ge⸗ * 


bleichte baumwollene sl Sie 
ſche Craſh KHandtudftoffe...F2 
Hud⸗Handtücher, Größe 18x36, 
ſchwere leinene geſäumte Bud: 
Handtücher, außergewöhnl. ge 
Mtb., Hl per Did., Stüd.... 
Tiſchtuch-⸗Damaſt, 54öll. 2 


— billig zu Se, 


— ae. 


aren Stof: E 


bon 99 Sahren gepachtet und gevenkt | 


Ei und Abgeordnete hat fich immer nur der mee jchädigen konnten; aber dag Be- | 


; Sonberinterefien „jeined" Staates oder 
MWahlbezirfes angenommen und bag 
- Gemeinwohl gänzlih unberüdfichtigt 
© gelafien. Der bejtehende Zolltarif iſt 
J das Ergebniß der Abmachungen zwi⸗— 
ſchen den verſchiedenen beſchüßten Ge⸗ 
werben und ſtellt ſomit einen Ausgleich 
dar, der ohne die Zuſiimmung aller Be— 
theiligten nit aufgehoben merben 
kann. Wird auch nur ein einziger Ring 
Be Aurhgefeitt, fo bricht bie ganze Kette, 
- Eine Partei, die eine fo gemeine Scha⸗ 
 Serpolitit getrieben hat, ift der Erfül- 
großer nationaler Aufgaben be= 
er Meife nicht gemachfen. Wenn 
an einzelne ihrer Mitglieder die Zu- 
"mutbung geftellt wird, dem Gefammt: 
F mohle au nur zeittveilig ihre Gelb: 
ae unterzuorbnen, fo fragen 
e entrüftet, warum gerabe fie ala 
Schlachtopfer auserkoren werden. Hät⸗ 
ten fih die Demofraten nicht in bie 
. Eilberthorheit und ben PBopulismus 
berrannt, fo wäre die republifanifche 
—— fchon längſt an ihrer Schacherel 
grunde gegangen. Durh die Narr» 
H ihrer Öe gner ift ihr Schieffal auf- 
= aber offenbar nicht abgeiwen- 
morben. 


Gutes aus Birginien, 


- Aus Virginia ift in ben lebten 8* 
> ren nicht viel Gutes gelommen. 
‚ Staat ‚nimmt im Staatenbunde 


> nicht mehr bie Stelle ein, ber 
7 bor hundert Jahren rühmen 
und ber berühmte pirginifche 

—* mitunter auf Abwege ge⸗ 
2 Es fehlt ihm * 


in, das einſt mit ihm 


‚oribe 99 


war und ihm Berechtigung 


und der Allgemeinheit nüen. Die zah- 
lenden Beamten werben etwaige Män- 
gel und Fehler, Unböflichkeiten ber 
Bebienfteten u, f. m. ebenjo fehen und 
empfinden, wie bie zahlenden Privat- 
leute, während die Nichtzahlenden in 
der Regel dergleichen nicht jehen noch 
hören. 

Das Beifpiel Virginiad in biefem 
Punkte ſollte nachgeahmt werden. 


„Maulhalten.“ 


Wir leben in einer ſchnelllebigen Zeit, 
in der die „intereſſanteſten“ Neuigkeiten 
einander drängen, wie die arbeitsmüden 
Chicagoer, wenn ſie dem häuslichen 
Abendbrot zuſtreben. Gelbft die auf- 
regenditen Neuigkeiten können fich heuts 
zutage nicht —J rühmen, des Publi— 
kums Aufmerkſamkeit auf mehr als ein 
paar Tage feſſeln zu können, und was 
nicht wirklich wichtig oder erſchütternd 
war, iſt bald ganz vergeſſen. Trotzdem 
darf man wohl annehmen, daß man ſich 
noch ziemlich lebhaft des Skandals er⸗ 
innern wird, der ſich mit dem Beſuche 
des Bundestreuzerd „Chicago“ im Ha= 
fen von Venedig verfnüpfte, denn die 
Sade erregte fehr unliebfames Auffe- 


‚ben, ba fie eine Anzahl amerikanifcher 


Seeoffiziere in Raufbolbrollen erfchei- 
nen li Mehrere Offiziere unferes 
. efciffe hatten nad) den bamali- 
nm Ibungen in einem Venebi iger 
Cafe Lärm ge & macht, Tifche umgetoo 
und * ſchließlich —3 Iniberfeht; 
fie waren verhaftet und Zag3 darauf 
zu turzen Freiheits⸗ und Gelbftrafen 
verurtheilt worden. Auf Verwendu 
des amerifanifchen Gefanbten war ald- 
abiqung eingetreten und * 
Kreuzer hatie dann von Venedig ab⸗ 


kanntwerden ſchadet und wer 
darüber ſpricht oder ſich weigert, 
Schuldigen reinzuwaſchen, der iſt ein 
Feind der Armee und Flotte und damit 
desVaterlandes. Aum is the word!ꝰ; 
Maulhalten iſt die erſte Patriolen 

pflicht. Das iſt der oberſte Grundſatz 
und das erſte Verlangen unſrer Behör— 
den, dem der Kontre-Admiral Cronin— 
fhield iieber einmal Ausdrud gegeben 


bat. 
Heſſiſche Volkskunde. 


Die Vereinigung für heſſiſche Volks— 
kunde, die ihre biesjährige Hauptver⸗ 
fammlung am 24. Mai in Frankfurt 
a. M. abhielt, verfügt über ein neues 
Organ, das an die Stelle der „Blätter 
für heſſiſche Volkskunde“ getreten iſt. 
Ein ſtattliches Heft liegt als erſte 
NPummer der „Heſſiſchen Blätter für 
Völkerkunde“ vor, das den Beweis 
liefert, wieviel Antereffantes, bad im 
Boltsleben fchlummerte, durch gemein- 
fame fyftematifche Ihätigfeit herbor- 
geholt werden kann, Die „Frankfurter 
Zeitung“ ſchreibt darüber: „So lange 
wir nicht, wie die Engländer in ihrer 
„Folklore Society“, eine Vereinigung 
für die Studien der neuen Wiſſenſchaft 
und, wie die in ihrer „Folklore“, ein 
Zeniralorgan für deutſche dolis kunbliche 
Arbeiten haben, ſind dieſe partikulari— 
ſtiſchen — im beſten Sinne des Wor⸗ 
tes — Veröffentlichungen von größter 
Bedeutung und verdienen die freund⸗ 
lichfte Unterftügung. Sein Geringerer 
als der Bonner Religionsforfcher Her- 
mann les: mwibmet biefem erften 
— foltlori 


Or⸗ 
‚sand. einen ® g, er —— * 


* 


bie | 


| 


| 


auf demjelben ein Schaufpielhaus zu 
errichten, welches eine Million Dollars 
foften fol. Deffen Bau fann jedoch | 
nicht vor dem erften Mai nächſten Jah⸗ 
re3 in Angriff genommen werben, weil ' 
dann erft die Pachtzeit der jeigen In= | 
haber zu Ende geht. 


* Dr. R. D. Sheppard, Nr. 225 
Greenwood Boulevard, der Geichäfts- 
führer derNorthiweftern-Univerfität und | 
einer ihrer Iruftees, murbe geitern uns | 
ter der Anklage verhaftet, der Vefiber | 
eines biffigen Hundes zu fein, den an | 
der Kette zu halten, er fich angeblich ges | 
meigert hatte. Der Kläger, €. 2. | 
Homell, behauptete, daß am Gräber= | 
fhmüdungstage Jein Schwiegervater | 
bon dem Hunbe gebiffen wurde. Dr. 
Sheppard zahlte die Koften. 


EEE 


Deutſche Krieger-NRameradicaft. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Kamerad 
* griehrig Wallmuth * 
am Mittwoch, Den 18, Jun = BR ift. Die 
un, 98 "üoe fin fe u Bee den 20. 
2, e Miitans, dom Trauerbaufe, 1004 
e. Die Beamten und Mitglieder 
beifamimein Fi punft 11 Uber in der Vereind- 
um dem beritorbenen Kameraden die 
—* Ehre zu erweifen 
Selretãr. 


— at ident. 


Todes: Anzeige, 


en Freunden und Belannten zur Nachricht, 
bahn meine innigitgeließte Gattin 
—2* Gleſener u Troll 
im | Alter von 2 allen rg nad 
u 


IS 
Hide — Bitten "die 


— BIER * en, 
N. und R. Gletener, ? 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Velannten die traurige Nadh 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Water 
Fohn Hader 
im Alter don 64 Jahren fanft im Herrn entichla- 
fen iſt. — — findet ftatt am Samitag 

Uhr vom Trauers 


den 21 Rachm. 
| Haufe, 31 Elcaver Str.. nad dem Concordia 
| Stiedbof. Um ftille Tbeilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Friederike Hader, Gatt 

Otto, John, Söhne, —* Schwiegerſöhnen. 


Todes⸗Aneige. 


—— und Bekannten die traurige Nach— 
icht, daß unſer lieber Vater im Alter von 68 
Jahren nad lurzem Leiden et im Herrn ent» 
Ichlafen ift. Beerdigung — * Sonn⸗ 
tag, den 22. Juni, um bom 
Zrauerbauie, 4P0 N. Mood en. a der &t. 
seter8 Kirche und bon da nad Munders Kirch⸗ 
bof. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Zuuis, Chrift., Kohn Gütichow, Söhne. 
Sujanna, Bertha, Margarethe Gütihom, 
dirie Schwiegerſöhne. 


Dankſagung. 

Sreunden und Belannten fpreden mir bier- 
mit den beriliditen Tanl aus für die zablrei- 
&en Blumenfipenden, fowie für > Theilnahme 
beim Begräbniſſe unſeres Sohnes 

Georg Buehler. 
Beſonders dem Herrn Baftor Baumgartner für 
die tröſtlichen Worte am Sarge ſprechen wir un— 
ſeren herzlichen Dank. 
Georg und Emma Buehler, nebſt Rindern. 


Danfjasung- 
Freunden und Belannten, die fi fo zahlreich 
an der Beerdigung unferes lieben Sohnes 
Walter 
betbeiligt haben, und für die reihen Blumen- 
ipenden ipreden wir hiermit unferen beralichiten 
Dant aus. Ansbeiondere meinen Mitarbeitern 
der Firma Ddcar 3. Meyer und Bruder für das 
chöne — fowıe dem Baftor R. N. 
obn für, d troftreicen, Worte am Sarge uns 
feres geliebten Söhnchen 
ar und Elite Witmann. 


„ GharlesBurmeister 
SEE 


Geitorden: Leopold Laer, Gatte bon — 
Vater don Sofevbd, zeima r und Gtella Lafer 
ftarb am 18. Juni. Leihendegängnik_am 20. 
Juni, vom Trauerbaufe, 421. DBelden Ade., um 
11 Uhr Borm. 


Adjtung, Kurheſſen! 
Grosses Pik-Nik 


veranftaltet vom 


Kurheffiichen Unterjtügungs-Verein 
am Sonntag, 22. Juni, in Dliond Grove, 
(Milwantee und 42. Aoe.), wozu alle Helfen und 
Freunde des Wereins willfommen find. — Unfang 
punkt 1 Uhr. — Zidet? Z5e pro Perfon. do ſa 


9 


Hroßes Pik-Nik und Sommernacils=Fefl 


— peranftaltet pom — 


Grütli - Männerdor, 


Sonntag, den 2. uni 1902 in Edw. Clodys 
Grove, ze N. Clark Str., nahe Graceland — 
Tidets 25e dofa 


Bei uns giltdas DBefte, und nur das efte! 


Der beſte Furnace, iſt der 


Round Oak 


und nad Round Daf Art und Weife eingejeht, wie 
er fein jollte, falls er das 2efte leiften fol, ganz 
glei, was die Unfoften außer des Furmace jind. 
Kiemand hat je einen Gent gefpart an billiger 
BurnacesÜrbeit. Wenn Ihr Euch für einen guten 
Burnace intereffirt, fjchreibt an die 


EftateofP.D. Bekwith, 


DOWAGIAC, Mich. 


DD N.WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 

e Deutfde Dptiler. 

eine P7 


Zweites großes BPilnit 


— des — 


Deutſchen Frauenvereins Harmonie 


Sonntag, den 22. Juni 1902, 
in Gardner’s Grove, Kensington. 
Zidet3 25 Cent3 @ PBerjon. 
an nehme an 63. Str. und South Park Abe, 
die Die Pullman Gar und dann Transfer . lan 
rove. 15, 


PIK - NIK - GROVE 
Louisenhain. 


Der Sommergarten de3 Deutihen Altenheims, der 
fhönfte und beftgelegene Pienicplag der Weitferte, if 
noh für einige Sonntage und Wocentage frei. — 
Madifon Electric und Metropolitan Hochbahn fah⸗— 
ren bi5 zum Grove. Näheres bei 12inimf 


J. H. Kraemer & Son, 
84 und 86 La Salle Str. zZel 2102. 


ISMARC 
GARDEN 


N. Salfied und Grace Straße. 
Konzert jeden Abend und Sonntag Jadm. 


ENGELS HALLE, 


254 Ost North Ave. 


Halle zu bermiethen an Geiellihaften, Ber 
eine, Berfanumiungen u. f. m. au billigiten Be 
dingungen. 


Halsted L Station. "Phewse 238 Nor 


olumbia Printing Co 


112 N. Halsted S. > 
un® 


Union 


EMIL H. SCHINTZ 
En ie 


- 





„Abendpoft“‘, Chicago, Donnerſtag, den 19. Juni 1902. 


Mehr weiße Woiſts, nener Vorrath) von den hellen Sabrikanen..SSc 


prächtige neue Auswahl — weitere echte Werthe — Weife Waifts von fchönen Stoffen. 


Da Jedermann fie trägt, und Diejenigen, melde fie kauf— 
ten, beim MWiebereinfauf ihre Freundinnen mitbringen, und 
wieder Andere fchiden, 
und ineiter nicht3 übrig, al® das meiße 
Maift =» Lager im Bafement mieber boll- 
ftäandiq zu machen, trogdem alle bisherigen 
Rekords in Waift-Verfäufen länaft überflü- 
gelt wurden. Ein Dugend Fabrifanten fteuern zu demVer— 
fauf der Woche bei, mit Nopitäten in Stiderei- und Gpi- 
gen = Bejah, wie fie nie zubor gezeigt wurden. Mehr neue 
MWaift3 wurder. hinzugefügt wie je zubor, und find munber- 


diefe 


39° 


bare Bargains zu Böc. 


jo: bleibt 


Preis von 5ör. 


Neue Gibfonz,neueMarims, neue breite Schulter-Waiftz, 
neue Waifts v. feinen‘ndia Linonz, feines PBerfianLamn, 
feine Dimities, feines, echtes, weißes gemo- 
bene Madras Eloth. Fabrifanten „Sec- 
ond3”, mit kleinen Tyehlern, 
verbieten, da der volle Preis für den 
bollen Werth verlangt wird, 
diefe jo unaugenfcheinlich, dat die Qualitäten und da3 
Ausfehen nicht im Geringiten beeinträchtigtigt werben. 
Yede MWaift ift hHübch und modern, und ift leicht zu jehen, 


daß fie mehr mwerth ift, al3 der wunderbare Verfauf2- | 


welche es 


550 


jedoch ſind 


Krohe Vor- Invenlur Sommer-Aüumung Von Walch Stoffen. 


Eine weitere ausgewählte Anfammlung von Sommer-Wafhitoffen, herabgefeßt um fie jchnell 


zu räumen zu 5cC, 5c, Ic. 


Reiter von gemufterten Batiftes. 


Kefter von Corded Dimities. 
Refter von farbigen Lawns. 
Reiter von fchwarzen Latons. 
Refter von punktirten Mulls. 
Refter von Leno Lawns. 


Nefter von feinen Dimities. 
3 ( 


Reiter 
Reiter 
Refter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


von 
bon 
porn 
bon 
von 
bon Corded Shirtings 
von feinen Erepons. 


geiwebten Madra®. 
Zephyr Ginghams 
pr 


IL 


feinen Seerjuder®. 
Kleider-Duds. ( 
Standard Kattun. 


Nefter 
Refter 
Refter 


von gemufterten Niques. 
von Stirting Crafhes. 
von beftidten Mulis. 
Reiter von Galatea GlothE. 
Nefter von Schürgen-Ginghams. 
Nefter von beftidten Swiſſes. 
Reſter von Chambrays. 


Vor-Inventue· Räumung von Sommer-Schuühen und Nrlords. 


Letzte Partien des großen Muſter ⸗Schuhe- und Orfords⸗Einkaufs —herabgeſetzt vor der Inventur. 
Tauſende von Muſter-Schuhen und Oxfords zu dem lä- Großer Vor-Inventar-Verkauf von Muſter-Oxfords, 


cherlich niedrigen Preis von 66c. Schuhe u. 
Orxfords für Damen und Schuhe für Mäd— 
chen — im Genzen ungefähr 800 Paar, ein⸗ 
ſchließlich ſämmtl. Glohd und anderes Mu— 


ſter ⸗-Schuhzeug, und 


von unſern eigenen großen Baſement-Lagern. Das Leder 
an und für ſich koſtet mehr, als dieſer Preis, welcher nie 
zubor für gleihe Qualitäten geboten wurde, 65c. 


einzelnen Partien 


derbare Werthe. 
Saifon, YSr. 


eine meitere größere Sendung al bie, 
welche lebte Woche unter den flugenfäu- 
fern jolche große Aufregung verurfadhte— 
ausgebehnte Sortimente von Größen und 
Facond — leichte und Tchmwere Sohlen — 
Kid und. Batent-Spiten — einige Eloth Tops — mun= 


35° 


Die größte Orford = Gelegenheit der 


” 


Zolalberidht. 
Serhäftsftreit. 


Die National Hollom Brafe Beam 
Co. hat fi) mit einer Klagefhrift an 
das Kreisgericht gemendet, um Henry 
S. Burfharbt, Präfident der Chicago 
Railway Equipment Eo., John P. 
Ahrens und Dapid ©. Geer, Abuofa= 
ten, fowie Edward B. Leigh, Schab- 
meifter der Jegten Gejelfchaft, dapon 
abzuhalten, al3 Beamte oder Anmälte 

“die Gejellichaft zu perireten. Ferner 
wird ba3 Gericht erfucht, betreff3 einer 
Summe von $130,000, die Leigh im 
Befik haben foll, einen Maffenvermalter 
zu ernennen. 

Die Hageführende und die verflagte 
Gefelichaft ftehen infofern mit einan- 
ber in Gefchäftsverbindung, als bie Er=- 
ftere ber Lebteren im Yahre 1892 das 
ausſchließliche Recht verlieh, eine pa= 
tentirte Bremfe zu fabriziren und zu 
berfaufen, und eö wird nunmehr be= 
hauptet, dab Leiah als Schameifter 
Gelder der Hageführenden Gefellichaft 
für feinen perfönlichen Gebrauch zurüd- 
behielt und das Direktorium der Ge- 
jelihaft fich allerlei zweideutige Durdh- 
ftechereien zu Schulden fommen Iieß. 


— 


Univerfitäts = Turnhalle geplant. 


Der Verband ber früheren Stubden- 
ten der Norihmweftern-Univerjität hat 
den Bau einer Turnhalle für die Uni- 
berjität befchloffen und mill dafür 
$150,000 aufbringen. Zu diefem Zweck 
bat ſich unter dem Namen „Alumni 
Gymnaſium Building Fund Aſſo— 
ciation“ eine Geſelſſchaft gebildet, 
welche 4200 Schuldſcheine zum Be: 
trage von je 336 ausgeben will. Die 
Verſammlung der ehemaligen Studen— 
ten wurde im Zelt des Campus abge— 
halten und war überaus zahlreich be- 
fucht. Präfident James gab in einer 
Rebe ber Hoffnung Ausbrud, daß 
Ihon binnen Yahresfrift der Bau ber 
Zurnhale in Angriff gemommen 
werben fünne, und erflärte, daß bie 
Northweſtern⸗Univerſität, wolle fte mit 
ber Chicago-Univerfität und ähnlichen 
Lehranitalten gleihen Schritt halten, 
ih nach jeder Riätung Hin ausdehnen 
und außer den erzieherifchen auch den 
techniſchen Unierrichtszweig fördern 
müſſe. 

—— 
Camp Logan. 


General-Abjutant Smith in Spring- 
field Bat angefündigt, daß in dem La=- 
ger „Samp Logan“ zeitweife nıır 300 

i3 400 Mann untergebracht werben 
fönnen und: beöhalb bie Miliz« 
Regimenter abtheilungsmweife einziehen 
müffen. Die Soldaten erhalten Ber: 
gütung für die Reife, fomwie das Effen 
im Lager, aber nicht bie übliche Bezah- 
lung von $1 pro Tag. Die für bie 
verjchiebenen Abtheilungen feftgefegten 
Daten find wie folgt: Artillerie-Ba- 
faillon 7. Zuli 6iß 12, Juli; 1. Infan- 
terie 13. Xuli biß 21. Juli; 2. Infans 
terie 22. Juli bi 30. Juli; 7. In» 
fanterie 31. Juli biß 8. Augufi; 8. 
Bataillon 9, Auguft bis 12. Auguft; 
1. Kavallerie 13. Auguft bi3 20. Aus 


guft. 


* Auf Betreiben ber „Madame“ 
Nellie Kline von der N. Clark Str. ift 
ein gewiſſer Frank Woodworth geſtern 
unter der Anklage verhaftet worden, 
ſich für einen Poliziſten ausgegeben 
und in dieſer ſeiner vermeintlichen Ei- 

enjchaft von der genannten Perfen 
Geld erpreßt zu haben. \ 


+ 


Kurz und Reis 


Ein Berbredhen verhindert. 


Unbekannte Perfonen fuchen einen Zug zn 
entgleifen. 


Ein Berfuh zur Entgleifung eines 
Vorſtadtzuges der Illinois Zentral—⸗ 
bahn wurde gejtern Abend glüdlicher- 
meife durch die Wachfamteit und Gei- 
ftesgegenwart eines Zofomotivführers 
vereitelt. Auf dem Zuge befanden fic) 
über 250 Fahrgäfte, welche zwar Durch 
den plößlichen Aud des Anhaltens in 
Angjt aeriethen, aber mit dem bloßen 
Schreden und einigen geringen Ver— 
legungen davonfamen. 

Der Zug verließ den Endpunft an 
der Randolph Str. um 10 Uhr geitern 
Abend und erreichte die 53. Str. 15 
Minuten jpäter. Sald nachdem er bie 
leßtereStation verlaffen und eine bebeu= 
tende Fahrgefchwindigfeit angenommen 
hatte, wurde plöglid) die Bremje in 
Ihätigkeit gefebt und unter den durch 
den NRud durcheinander gemorfenen 
Paflagieren entitand eine Banif. Der 
Lokomotivführer Hatte gefehen, daß auf 
dem Geleife ein Haufen zerbrochener 
Räder und fonftige® Gerümpel - lag, 
und noch gerade zur rechten Zeit den 
Zug zum Stehen gebradt. Wie groß 
die Gefahr war, geht am beiten aus dem 
Umftande hervor, dah die Lokomotive 
nur noch einen Fuß von dem Hindernig 
entfernt war, als fie ftillftand. Als die 
Pafjagiere fahen, wie nahe die Gefahr 
war, umringten fie den Zofomotivfüh- 
rer umd ftatteten ihm ihren Dant ab. 
Die Verbrecher, welche den Zug entglei- 
fen wollten, fonnten bis jeßt nicht ge— 
funden mwerden. 


Iſt's ſtraffällig? 


Verſchiedene Polizeirichter haben be— 
reits entſchieden, daß es an ſich nicht 
ſtraffällig ſei, auf offener Straße oder 
überhaupt unter freiem Himmel Bier 
zu trinken. Geſtern aber wurden dem 
Kadi Dooley an der Maxwell Straße 
doch wieder ſechs junge Menſchen vor— 
geführt, die ſich nichts Schlimmeres als 
das hatten zu Schulden kommen laſ—⸗ 
fen. Ihr Vertheidiger ſtellte die Zu— 
ſtändigkeit des Gerichtshofes in Frage, 
weil ſeine Klienten ohne Verhaftsbefehl 
feſtgenommen worden ſind uno ſich 
nichts Straffälliges hatien zu Schulden 
kommen laſſen. Polizeikapitän Rehm 
erklärte jedoch, Nachbarn hätten ſich 
über das Trinken der Burſchen, die ih— 
re Trinkgelage in einem Hofraum ab⸗ 
hielten, beſchwert. Die Verhandlung 
der Sache iſt bis zum nächſten Mitt- 
woch verſchoben worden. 


* In Weſt Hammond iſt geſtern der 
Stredenarbeiter Peter Terrmazin aus 
Lanſing, Mich., Verletzungen erlegen, 
die er ſich zugezogen hatte, indem er 
von einer in raſcheſter Fahrt befindli⸗ 
chen Draiſine herabfiel. 

*Die Verhandlung über das im In⸗ 
tereſſe des im Zuchthauſe zu Joliet be⸗ 
findlichen früheren Bank-Präſidenten 
Spalding eingereichte Habeas Corpus⸗ 
Geſuch iſt geſiern vor Richter Dunne 
zum Abſchluß gelangt. Die Entſchei⸗ 
dung darüber hat der Richter ſich vor⸗ 
behalten. 

* W. H. Garnhardt von Rogers 
Park hat vom Gemeinderath von 
Evanſton endlich die nachgeſuchte Er⸗ 
laubniß erhalten, dort ein Billard⸗ und 
Poollokal zu betreiben; jedoch iſt 
Knaben unter 17 Jahren das Spielen 


nur mit ſchriftlichet Erlaubniß der 


Eltern geitattet. Andere. Spiele bleiben 
verboten, mie. auch der Ausfchanf. von 


Spirituofen, 


| 
| 
| 


Seltene Feier. 


Herr und Frau Henry Mayer wer- 
den morgen in ihrer Mohnung, No. 
3563 Prairie Abe, daß Felt der gol- 
denen Hochzeit feiern. Herr Mayer 
wurde im ahre 1819 in Ober-“ingel- 
heim, nahe Mainz, geberen, fam bereits 
in feinen jungen Jahren nach Amerika, 
wurde Kaufmann und madhteGejchäfts- 
reifen bi3 nach Tera® und dem nörd- 
lien Meriko, wo er bie in New York 
eingelauften Waaren wieder verfaufte. 
Seine Frau lernte er vor reichlich 50 
Sahren in Cincinnati fennen und nad 
dem Bürgerfriege reifte er mit derfelben 
nad Europa und bielt fich eine Zeit- 
lang in Deutfchland und England auf. 
Geit dem Yahre 1874 wohnt dag Che- 
paar in Chicago. Herr Maper ift troß 
feiner 85 Jahre noch gefund und rüftig 
und für die Trabers Infurance Co, 
thätta. Das Ehepaar hat 7 Finder. 

ie 
Zur Unfallschronit. 

Der 68jährige frühere Kaufmann J. 
MW. Matthews, Nr. 186 Eugenie Str., 
liegt [hmwer verlegt im Eounty=-Hojpital 
darnieder. Er ftand geftern auf dem 
Trittbrett eines überfüllten Straßen: 
babnwagens der W. Madifon Str.- 
Linie. AS der Straßenbahnmwagen 
an dem Gebäude Nr. 409 W. Madijon 
Str. porbeifuhr, murde Mattheivs von 
dem Gihbrett eines dort haltenden 
Laftwagens der Firma Sprague, War 
ner & Co. an den Kopf getroffen und 
abgeftreift. Der PVerunglüdte erlitt 
Hautabjhürfungen am Kopf, einen 
Bruch des Nafenbeins und DVerlegun- 
gen an der Geite. X. Greenwood, Nr. 
271 ©. Peoria Str., war Kutfcher des 
Laſtwagens. 


— Boshaft. — Freundin A.: Du, 
Marie, der hübſche Herr Krauſe hat ge— 
ſtern um meine Hand angehalten. — 
Freundin B.: Du meinſt wohl, um 
Deine 10,000 Dollars Mitgift. 


Cluett MORENCI 
Arrow “BROCKLY” 


Lu nn 
Maszstab derMode. Maszstabder 
Gute. Warum mit weniger zu. 


frieden ? 
—— — — 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
25cents für zwei 


——* 
“CLUETT” oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 


gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


ART a 


MORENCI 


—R 
KL ER — 


— 


—— — 


Sängerfahrt. 


Die hiefigen Sangesbrüder, welde 
fic) an dem Sängerfefte in Peoria 
betheiligen werden, traten 
hente die Reije da- 
hin an.. 


Sie zogen in impofantem Feitsuge, 
mit fliegenden Fahnen und 
flingendem Spiele, vom 
Sammelplage nad 
dem Bahnhof. 


Die Abfahrt erfolgte um halb elf Uhr in 15 
Waggons der Chicago Rod Island: 
Bahn vom Grand Zentral 
Bahnhofe aus. 


Die Sänger von Chicago und Umges | 


gend, welche fich an dem vom Sänger 


bund des Nordmeitens veranftalteten | 
Sängerfefte in Peoria betheiligen wer: | 


den, traten heute Vormittag die Reife 
nad) dort an. Gie haben e3 weder an 
Fleik noch Proben fehlen laflen, und 
ba fie über ein anerkannt vorzügliches 
Stimmaterial verfügen, fo dürften fie, 
an Ehren reich. zurüdtehren. Das Feit 
deginnt heute, und währt bis Sonntag. 


C3 wird fich zweifellos zu einem Erz | 


eigniß eriten Ranges geftalten, und un= 


ftreitig ein großartiger Erfolg fein, für | 
ben fämmtliche Vorbebingungen erfüllt | 


find. Die Stabt Peoria ift herrlich ge- 


legen, und an begeifterter Theilnahme | 
ber Deutfchen, die fih die Pflege des | 
beutjchen Liedes, deutfcher Sitten und | 
Gebräuche angelegen fein Iaffen, dürfte | 


e3 Demnach nicht Fehlen. 


Die hiefigen Sänger hatten fi) heute | 


Vormittag neun Uhr in froher Feile?= 
ftirmung mit leichtem Sinn und ge: 
fpidten Börfen, am Fuße der Nanbolph 
Straße verfammelt. Sie alle machten 
ben Eindrud, ala ob fie mit ihrem All: 
tag?gemande aud) die Alltagzjorgen ab= 
geitreift hätten, und fich der kommenden 
Genüffe im Boraus freuten. 

Die einzelnen Vereine waren in fols 
gender Stärke vertreten: „Soziale Lie- 
bertafel“, 50 Mann; „Zafe View-Män— 
nerchor“, 20; „Fidelia“, 40; „Körner— 
Männerchor“, 24; „Richard Wagner— 
Männerchor“, 20; „Rothmänner=Lie- 
derkranz“, 36; GroßPark-Liederkranz“, 
40; „Amphion-Geſangvberein“, 100; 
„Weſtſeite-Sängerkranz“, 24; „Abt— 
Männerchor“, 20; „Schubert-Männer: 
Kor“, 20; „Soncordia=Liedertafel”, 365 
„Rord-End-Männerhor”, 24; „Harus 
gari:Sängerbund”, 40; „Harugari= 
Liedertafel“, 50; „Harlem-Männer- 
or“, 24; „Harmonie“, Dat Park, 24; 
„Soncordia”, W. Hammond, 24; 
„Hammond-Sängerbund”, 24; „Frohe 
finn“, Aurora, 20. 

Die Mitglieder fammilicher Vereine, 
mit Auänahme der des „Amphbion-Ge- 
fangvereins“, waren in leichter Gom- 
merfleidung erfchienen. Jeder trug auf: 
geipannt einen blausmweiß-rothen Son- 
nenfhirm. Die Mitglieber des „Am- 
phion = Gefangbereins” waren aleich- 
mäßig gekleidet. Gie trugen meiße 
Beinkleider, meiße Schuhe, fchwarze 
Saqueis, meiße Faltenbemden und 
graue weiche Feodora-Hüte. Alle Sän- 
ger trugen ala Übzeichen blaue Schlei- 
fen, welche in Golddrud den Namen 3 
beireffenden Vereins enthielten. Um 
halb 10 Uhr febte fi Her impofante 
Zug, in dem auch mehrere Damen mit 
marjchirten, unter Vorantritt einer Ab- 
theilung Polizei, der Die Kapelle folgte, 
mit Hingendem Spiel und fliegenden 
Fahnen in Bewegung. Die Marjch: 
ordnung war folgende: Randolph Str. 
in meftlicher Richtung bis zur LaSalle 
Str., dieſe ſüdlich bis zur Waſhington 
Str. dieſe weſtlich bis zur 5. Avenue, 
dieſe ſüdlich bis zur Monroe Str. dieſe 
öſtlich bis zur Dearborn Str. dieſe ſüd— 
lich bis Jackſon Boulevard, dieſen weſt— 
lich bis 5. Avenue und dieſe ſüdlich bis 
zum Grand Zentral-Bahnhof an Har— 
riſon Str., von wo aus in 15 Extra—⸗ 
waggons der Chicago, Rock Island & 
Pacific-⸗Bahn die Abfahrt erfolgte. 

Während des ganzen Marſches wa— 
ren die Bürgerſteige der Straßen, wel— 
che der Zug paſſirte, mit einer dicht ge— 
drängien Menſchenmenge beſetzt, und 
aus allen Fenſtern der an der Straße 
gelgenen Geſchäftshäuſer, in denen 
während des Vorbeimarſches die Ge— 
ſchäfte unterbrochen wurden, blickten lä⸗ 
chelnde Mädchen und Männer den 
Sangesbrüdern nach. Vor dem Bahn⸗ 
hof wurde nicht Halt gemacht. Die 
Sänger marſchirten direkt nach dem be— 
reit ſtehenden Zuge. Die Wagen wur⸗ 
den im Sturm genommen, doch währte 
es geraumeZeit, bis ſich Gleich zu Gleich 
geſellte und Jeder ein ihm anheimeln— 
des Plätzchen gefunden hatte. Viele der 
Sänger zogen wiederholt um, d. h. von 
Waggon zu Waggon, bis ſie Plätze und 
Reiſegenoſſen gefunden hatten, die ihren 
Anſprüchen genügten. Einige gar zu 
wähleriſche ſprangen erſt, als der Zug 
ſich um halb 11 Uhr in Zewegung ſehzte, 
reſignirt in den erſten beſten Waggon, 
um den Anſchluß nicht zu verſäumen. 
Die Ankündigung, daß auf dem 
Zuge feinerlei Erfrifchungen mit— 
genommen werden dürften, war 
eitel Dunfl, denn bor den Aus 
gen des Berichterftatters fchleppten 
bandfefte Männer ganze Kiften Bier 
| in bie einzelnen Waggons ‚fodaß feine 

Gefahr vorliegt, daß die ſangesfrohen, 
; trinffeften Paflagiere unterwegs vers 
| durften könnten. 
Die Abfahrt erfolate Janft ohne Zivi- 
ı fchenfälle, aber auch fang- und Hang= 
' 108, doch dürfte mährend ber Fahıt 
manches tüchtige Lied erfhallt fein. Der 
Zug wurde fahrplanmäßig um halb 3 
| Uhr in Peoria erwartet. 


—— 


* Die Anlagen ber neuen Glucojes 
Gefelihaft, an deren Spige €. M. 
Warner aus Shracufe, N. 9, fteht, 
follen dem Bernehmen nach entweber in 
South Chicago oder Waufegan errich- 
tet werden und etwa $3,000,000 foften. 
Das betreffende Land in Waufegan 
befindet fi in ber Nähe der Stabt- 
grenze und der. Noriäweftern - Eifen- 
bahn. Die Gefelliaft wird in etwa 


foll 
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BEER 


i Wochen darüber entfdheiben, weis 
' ——— Borzug erhalten 


DEE U MET 


— — 


— — 


HEFA 
Damen Shirt⸗Waiſts 


Wir lenken Eure ſpezielle Aufmerkſamkeit morgen auf ſechs unſerer Shirtwaiſt-Werthe, 


die in dem größten und eſten Lager enthalten ſind, das wir je geführt haben. 
leicht, die Auswahl zu treffen, wo ſo viele aufliegen, und es iſt leicht, zu kaufen, wenn 
Kraft ſind. 

Affortement 1 — Damen-Waiſts, 


folhe Preije, wie wir fordern, in 


gemacht von Per: 


cales, Ginghams, Chambrays und anderen Stoffen; 


alle Hübjhen Mufter und Farben in jchlidh: 
ten und Gibjon Facons, mit fancy Stod= 
Kragen und a®nd Cuffs; Größen 32 b. 44, 


50c 


Affortement 2 — Schwarze Damen-Waiftz, zu einem 
Preis, zu welhem viejelben fchnell verfauft fein mer: 


den. 


Gemadht von gemufterten Dimities, 
großen Reihhaltigfeit von Muftern; jchlichte 
ichneidergemachte 
alle Größen, jpezieller Preis, 


Affortement 3 — Ter berühmte 


in einer 


T5c 


Crown Sphirtwaift: 


Tacons, fancy Stragen, 


Einkauf, eine große Anzahl von hübjchen Muftern in 
den begehrenswertheiten Facons der Saifon, in Cham: 


brays, Ginahams, Yamwıs und anderen 
populären Stoffen, beite Schattirungen, 
mit Knöpfen hinten oder vorne, 


1.00 


Affortement 4 — Tyeine ihiwarze Damen - Maifts, in 
folidem fchwarz oder weiß mit fhiwarzen Streifen’und 


Muftern, 


— Grenadines u. mercerized Seide; ſchlichte 
ſchneidergemachte Facons, eine prächtige Partie zur Auswehl, 

Aſſortement 5 — Zarte weiße Damen-Waiſis, gemacht v. Corded Lawns, mit 
teller Front, Tuded und hohlgeſäumt, Perlmutterknöpfe, 
lepr jchöne Auswahl, zum Verfauf offerirt zu nur 


gemaht von feinen Lawns, 


2.95 
50c 


hübſch gemacht, 


Aſſortement 6 — Weiße Damen-Waiſts, entweder mit Knöpſen hinten oder in der Front, 


mit niedrigem Hals oder hohem Hals, langen oder Ellbogen = 
Front? Tuded und mit Spiten garnirt, prächtige Werthe zu unjerem fpe: 


jiellen Preis, 


Aermeln, 


1.25 


Kin großer Schuh-Einfanf. 


Der ganze Vorrath eines großen Boftoner Echuhsfzabrifanten, eine ungeheure Partie, 
gefauft zu einer bedeutenden Herabjegung im Preis, und verhältnigmäßig ebenjo billig 


zum Verkauf quägelegt. Cine Gelegenheit, 


Schuhe für Männer und Kinder, ungefähr 1000 Baar, 
hohe Schuhe, daS Ueberfhuß = Lager eines öftlihen Fabrilanten, 
twir zu einer bedeutenden Herabjegung fauftenten, 1.00 und 


um durchaus zuperläffige Damen = Schuhe 
zu faufen, die Niemand verfäumen follte, 
Ziweifellog werdet hr lange warten müſ— 
ſen, bis Euch wieder eine joldhe Geleg:nheit 
geboten wird. In diefer großen Partie bon 
niedrigen Damen-Schuhen, welche der Bo— 
ſtoner Fabrikant zu einem niedrigen Preis 
an uns verkaufte, befinden ſich feine ſhwar—⸗ 
ze Vici Kid, Lackleder und Ideal Paten? Kid 
Schuhe, in all den neueſten Facons und 


Zehen, mit ſchweren Goodyear Welt oder 
leichten Sohlen, Lackleder-Spitzen, ſtrikt neu 
und hochmodern; Schuh-Werthe, welche 


einen bedeutend höheren 
1 * 75 


Preis bringen ſollten, als 
Colonials, Orford Ties und 


wir dafür verlangen; — 
trefft die Auswahl 
für 
welches 25 
1.25 


sn Knaben-Schuhen offeriren wir morgn einen jehr jpeziellen Bargain, eine große Par: 


tie bon Gasco Calf-Schuhen mit Dongola:Spigen u. jchiveren, dauerhaften 
Sohlen, jedes einzelne Paar wir ficher befriedigen, d. Paar 


1.00 


für den Derby. 


Spezielle Offerte von Männer-Angzügen in fanch 


Tiveed3 Homefpuns und blauen 


Serges; hoch— 


feine Qualität, die früher in der Saiſon für höhe— 
ren Preis verkauft wurde; Anzüge die von den al— 


lerbeſten 


Schneidern gemadt find, ma3 Dauerhaf: 


tigfeit und tadellofes Majjen bedeutet; alle find in 


den neueften und beiten Muftern 


Diefer Satjon; 


inden meiſten Fällen find die Partien etiva3 anges 


brochen, und das ift der Grund, weshalb 
wir jie heruntermarfirten auf 


15.00 


Inling. Anzüge für Männer, 


3.00, 


7.50, 10.00 "wu 15,00 


Sorgfältig gejchneidert von den billigiten zu den 
beiten; Anzüge von guter Facon und gutem Baj: 
fen; einige pradtvolle Merthe, in fanch Flanellen, 
Homefpung, wollenen Crafhes und Serges. 


Anling:Hofen für Männer, $2, 


Ganztvollene fanch Flanelle, in vier verfchied. Fa- 
cons, gem, mit Turn-up VBottoms u. Gürteljtraps 
— gerade das RBafjende für Heikmettergebraud. 


Männer: Tradten. 


Eine prahtvolle Partie von modernen 
Halstradhten für 45c, von den beiten Mu= 
ftern in Seide und Atlas gemadt, welche 
in der Negel für 
bedeutend theuerere 
Hals trachten ge⸗ 
braucht werden; — 
Four⸗ in⸗Hands, Gre⸗ 
nadine Windſors, 
Tecks und wendbare 
Ties, in der neuen 
Stahl grauen, einfa⸗ 
chem Blau, lohfarbig 
und anderen ſehr 


populären 45c 


Farben, 
Hem⸗ 


Die Partie 

den, welche wir zu 

1.25 verfaufen, hält 

den Vergleih ſehr 
gut aus mit Hemden, die anderäiwo in der 
Stadt zu einem höheren Preis verkauft 
werden; diefe Hemden haben ein Paar loje 
Manfhetten, in den neuejiten Fyacons und 
von der beiten QualitätShirtings gemacht, 
werden jiher Männer mit gu— 1 25 
tem Geſchmack befriedigen — 20 
Sommer-Hojenträger für Männer, in mit= 
telichwerem und leichtem Liele Webbing, 
Kid-Enden, Eaftoff-Schnallen, und in den 
beiten Muftern, einfhl. hübjche Streifen — 
fehr paffend, um chne Weite getragen zu 
werden: aud) jhwarze Hojenträger 35c 


mit Cantab Enden, 

—. 0. -. 
Leichtes Urterzeug 
Soeben erhielten wir eine große Sendung 
von Damen-Leibchen in egyptiſcher Baum— 
wolle, Richelieusgerippt, mit Tape am Hals 
und den Armen, eine erftaunfi gute Qua: 
lität zu dem niedrigen Preis, den M c 
wir dafür fordern, das Stüd, eo 
DamenLeibchen und -Beinkleider in Lisle 
Thread, ceceru und weiß, hoher Hal3 mit 
langen oder kurzen Yermeln, oder niedris 
gem Hals mit oder ohne Viertel-Aermeln; 
Seide:Taped, geformte oder gerade Kleis 
dungsftüde; PBeinkleider offen oder ges 
fchloffen, in Knie und Anöchel: dc 

Rängen, 
Damen:Leibehen in Lisle Thread, Richelieu 
gerippt, Reinfeide Taped, felveged Borten; 
in weiß, roja und blau, hand» 1 8 c 
ausgeftattet, 

Sommer-linterröde. 
Taffeta Seide Damen-Iinterröde mit fanch 
Streifen, die neueiten Effekte, garniert mit 
— — = es und 

Ruffles; gute bo $ 
„gi 6 3.05 


Shirts, estra gut gemacht 


Ba 


a * 2 M 
Drygoods- Spezialitäten 
su einem Nidel die Hard, 
Bedrudte Batifte, feine Oualität, hübfche 
Mufter und farben; Schürzen = Gingham, 
Standard: Waare, Staple-Mufter Muslin, 
ungebleicht, gute Qualität für den Fami— 
lien-Gebraud ; Muslin, gebfeicht, volle 
Yard breit, Standard:fFabrifat: Kleider: 
Ginghams, gute Mufter für Waiſts und 
Kleider; Shaker Flanell, Cream farbig, 
mittelſchwer, weich und fließartig; Taillen⸗ 
Futterſtoffe, Sileſia, Percalines in 
Schwarz oder Grau, Ausiwahl 5e 


di Dard— 
Reſter. 


Reſter, herabgeſetzt auf einen Bruchtheil 
der früheren Koſtenpreiſe. 
Refter bon Tomeftics, foldhe wie Betttuchs 
zeug, Kiffenbezug, Tiding und gebleichte 
und ungebleichte Muslins, herabge: 3 
fest, die N. 150, 106, So— c 
Refter von Waihftoffen, Ginghams,Lamns, 
Dimities, Smilies, Madras a anderen 
herabgejegt, Die Yard auf i=Le, 
10e, 5c— 3e 
Reſter von Futterſtoffen, wie Percales, 
Spun Glaß, Batiſte und Sileſia, in 
Schwarz und farbig, herabgeſetzt, d. 3 
Nard, 15e, 100, 5c— c 
Refter von Kleiderftoffen, einfahe unb 
fancn Stoffe, in farbig, auch ſchnarze 
Stoffe und Gloth Suitings, here. ſeßgt 
die Nard, 50c, 39e, 0 
25c— c 
— 


(ii priries, 


Star o>er Smift’s Premium 
Zchinten, p. Pfd. 140. 
Zanta Claus Seife, 
Stüde für 32c. 
Rumtsine Elcanıng Seife, 
10 Stüde für 19e, 
Große Stüden Stärke, 5 
Pd. für 22e. 
Weines Tafel:Satz, 
Pd. Sad für Se. 
Edwards’ Egg Producer, 
befördert das Mahstgum 

der Meinen Rücdhlein, per Pfd. 180. 

Lenfeftey’3 präperirtes Poultry Food, per 

25:Pfb. Sad 5be. 

Kapoleon oder Old Government apa und 

Moda Kaffee, per 34 Bid. 1.00. 

AU unjere 550: Theeforten, per Pfd. Ale. 

Shredded Wheat Biscuit, per Radet 10e. 

Pearl Tapioca, 5 Pf. für Z1e. 

Spratt’3 Dog Cates, 5 Pd. Büdie 35e, 

Neu verpadte Columbia River Salmon, 


1:Pfb. Büdje 120. 
Bancp Sejfne Sirenen, p. Dutz. 1760. 


Armour's 


10 


10⸗ 


Es iſt 


Stahlſtiche, in großem Format, gute 


Sujets, ſehr gute Werthe, zu 


Importirte Medailons, großes Aſſortiment in 
Suijets, mit angebrachter Kette, 


Beaded Bags, qute Qualität Beads, wit 75 
CHamois Rüdfeite, 5x5 Zoll ac 


Vortemonnaiet, Obd8 und Ends in Toftipieligen 
Vortemonnaies zu einem fpeziell berabge: DPF 
festen Preije ac 


Chds und Ends in Portemonnaies, Börfen und 
Chatelaine Bags, Eure Auswahl 15€ | 


Vorograpbie-Ausftattungen, pollländige Set — 
uter Platinum Point, ausgezeichneter 1 75 
+ 


erth 
Unzerftörbare Ribbon Pins, in Jmitation Pearl, 


ee u. f. w., 12 auf der Karte, 
r 

Echte Seal Leder Gürtel, mit 
überzogenen Schnallen, 


einfachen oder 


Breite Seide gewobene Gürtel mit nidelplattir⸗ 
ten oder orydijirten Schnallen, ein Oc 
gutes Alfortiment, zu 


Volle Gröhe Theelöffel, Sterling Set von fechs 
in einem NKäftchen, für 


Sterling Silber Bonbon Löffel, ebenio 
Vidle:Gabeln und Cream Ladies, Stüd.. 


Sterling Silber Butter-Meffer, in hübs 
fhen und angiebenden BDejigns, 
Stüd zu 


Haarbürften, Auswahl von folden mit heller 
oder dunkler NRüdfeite, mit reinen 15 
weißen Borften, für oc 


Mufter:Partie eines Habrifanten, befichend aus 
Qutz, Saar», Tuch: und NägelsPürften, 21 
mit Sterling Silber Beilägen, für... c 


Bade Straps, gemacht aus Loofah und Cali— 
facio, grade was Ahr wollt, für das 28 
beiße Wetter 


Brillen und Nugengläfer mit den beiten nidels 
plattirten Geftellen und guten Qinjen, 2 
das Paar zu . 


Velvet Gripiide Strumpf-Supporters 
für Damen und Kinder, per Baar 
& 


S. 9. & M. beites Bias Pelpeteen Rod 
Einfapband, nur in Schwarz, per Yard 


75e 


Schwarze Tubular Schubſchnüre, gute 
Lualität und in allen Größen, Dukb 
JeugsHandihuhe für Damen, mit Nerfey Wrifts, 
3500. Saum, in Schivarz, Meik, 

und Ten, das PWaar zu 

Seidene Sandidube für Mädchen, gemadt aus 
alferbeiter Dmalität Seide, in Zan, 

und Grau, per Paar 

Pedrudtes Satin Tiberty, Helle und dunfle 
Farben, per Yard 25c 


Corded waihbare Seide, befte Qualität, 2 
A..... 3 oc 


Gorded ,Zaffeta Seide, volle Auswapt 
in Farben und Schwarz. ..cuereonennrene- 3 9% 


Form-fitting Derby gerippte® Anterzgeug für 
Mänıer, Unterhemden und Unterbojen, 

das Stikf 

Strumpfbänder für Männer, elaftifches Geiwebe, 
gemadt aus feidenem Lisle, mit guten 


Halbfrümpfe für Männer, fhmarz oder lobfar- 
bia, nahtlos, fiperielleer Werth, Das 5e 
Paar zu 

Nihardion's beite waihbare Seide, file, Nope 
und Grecian Floh Twift, der Strang J 


Befes Shetland Floß, alle Farben, 12 
Stränge auf!3 Pfund, per Pfund 


Raffia für „Wenbinn” Hüte, Baskets 

u.f.im., alle Zarben, per Bündchen 

Unüberzogene Sophafifien, gefüllt mit Taunen 
und Federn gemilht, das Stüd 

Stamped Sets, Genterpiece mit bier dazu 4e 
paſſenden Doilies, per Set 


Beſte ganzleinene Battenbera Braid, alle Breis 
ten, per Bolt mit 36 Vards ce 


Sanzleinene Battenberg Ringe, 

per 100 

Umüberzogene Sopbaltifen, gefüllt mit Daunen 
und Federn gemifcht, 24224 Zoll, 35cC 


Weihe India Latons, 36 Zoll breit, eines Im⸗ 
Horteur® Ueberihuß: Partie, werden berfauft_ zu 
einer Erfparnig von 40 Prozent, 12e 


der Yard 
Be Br a 
Odds und Ends in bodfeinen Damen » Schu: 
EL Afjortiment in allen 1.50 
a eh eibehen fir Gausgehrand, Oje 
Orfseds für Damen, in fäwaryen Ab und mit 
—— ⸗Spitzen, alle Größen, Oe 


Edwards' Eao Vroducer erhöht das Wachſen 
— bühner, per 5⸗Pfund⸗ c 
6 


Echte Porto Ries-Bigarren, aus feinem Ports 
Kico:Tabal gemaht, per 100 1.90 c 


Garbei:Refter, Bruffels, 1} und 14 Yerbs lang, 


mwünfchenswerth für 39€ 


Tardet⸗ Fud ſchemel. aut gemacht, hübſche 
Ferben, ſpeziell marlirt zu 

Befte Qualität imitirtes Denim, in 

allen neuen Muſtern, per Vard 
Rug-⸗Franſen, ganz Wolle, in allen verlangſen 
Bande Nadia alte Rugs friih unb 3c 
bübfh ausjehend, per Yard 

Wendbares Tapeſtry für Möbeldeden m. 
Gardinen, per Yard 

11:4 Baumwolle⸗Blankets. Sommer⸗ 40 
Gewicht, in weiß. grau, lobfarbig, nur. c 
Bertentiiien, 35 Pfund, 2Ix27zöl, gut ger | 
füllt, überzogen mit fanch 50€ { 


Ketranfe Bettdeden, 24x24 Yards, 
Marfeilieg Mufter, Stüd 
Einedvards, maflins Golden Taf, ges 36 
föpnigter Top u. Bafe, großer Spiegel. 9. 
KügensStübie mit gebogenen Lehnen nad 
finem bölzernem Sig, fehr Hark Di, 
fonftruirt. das Stüd 

Leichte Damen:Unterröde ans italtenifhen 2. j 
eut gemacht und mit Doppeitem Ruitle 4. z 


mit großem Sail 
dest 

ine Gambrie DamensBeinfleider mit 

——— — Cluſter Tuded 19€ 
Lange Muslin Röde für Babies, eztta ; 
Seel, mit tiefem Saum, für 256 

Lawn gen für Damen, mit 

ES breiten müren, bübfh gemadt. 

tabl 18, gemadt aus jehr Rarkem 
9 —— —* mit Sur⸗ 
eingies, für 


Mollene RindersReefers, 
Pragen und ganz mit Borte garmirt, 


efalzene Beanuis, nur 
ir Beanuts tommen gur 1 

Berwendung, das Bid. zu . 

bades, IX5 Fuß, grün angeftrihen unb 
* 8 ſeldit a guten 25€ 
Schatten, für s 
Delorirte Öfterreihiihe Salat » Yomien, . 
Sorte, von äußert anziebendem Dejign, IB 
das Stüf au 


.... 





_„2bendyoft“, Ghicago, Donnerftag, den 19. Juni 1902. 


Deine 


37,50 Nards Sahrik-Reller ganzleidene Bänder, 


AN die Fahritreſter von den zwei größten Fabriken in Paterſon, N. J. umfaſſend ganzſeidene, Satin, Taffeta, Liberth 
Satin Louiſine, einfache Taffeta un Gros Grain Bänder, von 0 bis 7 Zoll hreit, in hunderten der mimichensmwerthe- 
ſten Farben dieſer Saiſon, einſchl. viele weiße, cream und ſchwarze; wenn regulär gefauft würden diefe Yänder von I0c 


D 


bi5 59c per Yard foiten, Freitag, mm das Band- Department belebt zu machen, marfiren wir jie zur 


3:c, 8c, 10c, 123e, 15c, 19e und 29c per Yard. 


mm — —— 


— min in nee an 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Jlinois Steel Co. erhöht die £öhne ihrer 

Seute.— Die Suhrleute der Großhändler 

brauchen fchwere £aften nicht mehr 
in die Läden zu fragen. 

Die Leitung der Anlage der \llinois 
Steel Er. in Xoliet fimdigte ihren Ar— 
beitern geftern eine Lohmerhöhung von 
durchfchnittlich 10 Prozent an, welche 
nicht nur den geſchulten Majchiniften, 
fordern auch den Handlangern zu Gus 
te fommen wird. In der Fabrik in 
South Chicago ift den Leuten eine der- 
artige Ankündigung zwar noch nicht 
gemacht worden, ihr Leiter hat aber er- 
klärt, daß auch) fie eine ähnliche Lohn— 
erhöhung erhalten follen. Die 200 
Manı, melde in den Getreidefpeichern 
in South Chicago arbeiten und kürzlich 
eine Gemerffchaft gründeten, haben ei= 
ie Rohnerhöhung von 10 bis 25 Pro— 
zent erhalten. 

In Zufunft werden die Ablieferungs- 
futicher der diefigen Wholefale-Gejchäf- 
te und der Mehlbändler die von ihnen 
abzuliefernden Waaren nicht mehr i 
die Geichäftsräume des Empfängers 


Ganzmollene Geihäfts:-Anzüge für Männer, in dunklen u. mittleren Kar: 
ben. ſchwarz und weiße Cheviots, Tweeds und fanch 


—— Worſteds ... mit Serge-Futter beſetzt . .. wth. $10 
alle Größen, 34 bis 42 ... 
na N En er ® 


Grtra fpeziell... 100 Schwarze Clay Worjted Anzüge... gemacht von reinen 
ganzmellenen Stoffen... nur in Heinen Größen, 34, 35, 36.. 85 00 
BRTIBFSIO See en * 


| | — 
ſpeziell, Frei— 
tag, 
e auf Befehl der Under writer's S 60. von New | t 
Ganzwoll. Tailor = Made Damen fehl der Linder iwriter alvage Go. von New Dort, um- 
Suit3 für Damen — jchwarz ımd 


Se = Ö ON Ä | Ö = E F 

Fancy überzogene 
51 Aiſſen. werth c 

45 Ium 9 b 
| e : Iı Ubr c 
‚123C| 
farbig, all die neueiten Nadet-ya 
die 


100 Wetter Sei 

Be STATE AND &SPMADISON:STS, Suse 

Ber Bamen-Anug=Berkauf. Belhädigte Carpets ra. ine, 
a —— 


Mulfs, einfache ı. 
fancn -Gifefte, 
der unter den Elugen Frauen Chicagos jo viel Aufſehen er 1,000 Rollen hodyfeiner Garpets und Rugs, auf Auftion verkauft 
regt bat. Freitags Offerten übertreffen alles. 
tom, gefüttert mit bejtem Futter ır. 


fallend eine Partie des Bergungs-Lagers der weltberühmten 


Alex. Smith; & Sons Carpet Co., 


— 


— — — 


Ganzwollene einzelne Männer-Hoſen 
. . gemacht von einem guten zu 
verläſſigen öſtlichen Fabrikanten .. 
in netten fanch Streifen und Kar— 
rirungen und garantirt nicht auf 


81. 25 


9 Freitag 


zutrennen . . . werth 
*2.50.. Freitag 


200 Outing-Anzüge für Männer 
gemacht von ganwoll. Flanell 
‚in netten Steetfen und dumf 

len und mittleren Muitern.. re 

gulär zu 89.00 verfauft . . . alle 


Größen ... 53.00 


Einzelne Röde für Männer... 
übrig geblieben 
aulären $9.00 und $10.00 An— 
zügen...in feinen Nummern, 
nur 34, 

35.00.; .: 
Freitag 


von unſeren re 


und 36. . . werth 


81.50 


35 


Freitag-Bargains für Knaben. 


Sailor, Norfolk und doppelknöpfige Anzüge ... 
.Sailors ſind reine Worſted Serges ... Norfolks und dop— 


bis 16.. 


pelknöpfige ſind Flanelle, Cheviots und Caſſimeres, alle reinwollen ... 


reguläre Partien waren 


tien waren $4.50 und $5.00. . Auswahl. . . . . 5 


LangeHoſen Anzüge für Knaben... 
15 bi5 20... reine Worfted und ganz 
und Tweeds. 


26 75 
Auswahl 83. ) 


Sailor Anzüge und Kilts . . . hoch— 


woll. Caſſimeres 
und einzelne Partien . . wa— 
ren $7 u. $8.50.. 
Waſch 
feines 


feine 


„Regatta“ Fabrikat ... 


Karben... 81.50 


Yange Hojen für Nimglinge... 
Zoll Waiſt u. Länge .. 
viors uud lanelle... 
2.00 Merthe 


genommen... 
50 u. 75c ganziwollene jeiden 
gefütterte Kappen 


Lokalbericht. 


— — — — 


Neues IAniernehmen. 


Hempftead Wajhburne und 
Mm. U. Alerander be- 
werben fich um einen 
Sreibrief. 

Cie wollen im unteren Theil der 
Stadt Tunnel anlegen. 


Die Stadt foll die Anlage nadı 15 Jahren 
übernehmen dürfen. 


Der Stadtrath nimmt zum eriten Mal eine 

Zwunrgdordinanz gegen Eifendahnen an. 

Im Namen des früheren Bürgermei- 
fiers Hempitead Waihburre und dessta- 
pitalifien William X. Alerander reichte 
Alderman Minmwegen in der geftrigen 
Situng deeStadtrathes eine Drdimanz 
ein, welche den Genannten das Recht 
verleiht, in der unteren Stadt unter ge= 
miflen Straßen aroße Tunnel anzule- 
gen, imelche nicht nur zut Beförderung 
von Paffagieren und Frachtgut aller 
Art dienen folen, jordern auch zur Auf- 
nahme bon elektrifchen Zeitungen jeder 
Gattung, von WMafferleitungsröhren 
und Abflukröhren. Die Ordinanz mur- 
de ohne meitere Beiprehung an den 
Ausihuß für das örtliche Verkehrs— 
weſen verwieſen, der ſich ſchon in jeiner 
nächſten Sitzung mit ihr beſchäftigen 
wird. Der Entwurf der Ordinanz und 
die Gründe, welche die Unternehmer zu 
ihren Gunſten vorzubringen haben, la— 
gen den Aldermen im Druck vor, und 
da ſich die Stadtväter erſt mit der 
Maßregel vertaut machen wollen, ſo 
wurde von einer näheren Beſprechung 
der Angelegenheit vorläufig abgeſehn. 

Was zunächſt die Rechte der Unter— 
nehmer anbelangt, um deren Verleihung 
ſie in der Ordinanz einkommen, ſo 
decken ſie ſich nicht nur mit den Vor— 
rechten, welche die Stadt der Illinois 
Telegraph & YelephoneCo. bereits ver- 
lieben bat oder um melche fich jene Ge- 
Telichaft noch bewirbt, jondern fie gehen 
noch erheblich weiter. Die neue Gefell« 
Ihaftichaft hätte nach dem bon ihr un= 
terbreiteten Entwurf das Recht, ihre 
Tunnel nit nur zu Straßenbahn- 
äweden zu benüben, fondern auch zur 
Anlage einer Rohrpoft, von Telegraph⸗ 
und Telephonleitungen und zur Leaung 
bon Drähten für eleftrifche Beleuchtung 
und Heizung. Auch werben die Unter- 
nehmer ausdrüdlich dazu ermächtigt, 
die Funmel an Andere zur Benukung 
zu vermiethen: Alle Vorrechte, welche 
den urfprünglichen Unternehmern ver= 
lieben werben, gehen auf ihre natürs 
lichen Erben oder auf ihre Rechtenach- 
folger über, die aber ihrerfeit3 gehal- 
ten find, ven Beitimmungen de3 mit der 
Stadt abgeſchloſſenen Paltes in allen 
Bunkten gerecht zu werben. 

Dagegen verpflichten fich bie Inter- 
nehmer, der Stadt in den erften fünf 
in be3 Betriebes drei, fpäter fünf 

rözent ihrer Bruttoeinnahme aldEnt- 
ſchädigung zu zahlen. Na Ablauf von 
15 Jahren, vom erfien Tage des wirk⸗ 
lichen. Betriebes an gerechnet, hat die 
Stadt das Recht, das Eigenthum der 
wiellihaft zu übernehmen, und zwar 
gegen Rüderftattung der thatfächlichen 
Erftelungstoften nebft einem Zufchlag 
von 10-Brozent. Die Stadt hat ferner 
pas foftenfreie Recht zur Berrugung der 
Tunnel, jomweit e8 den anderen Betrieb 
nicht Hört. Die Unternehmer verpflich- 


ten ih, in allen Straßen, unter wel⸗ 


Werth 


28 bis 33 


ganzwollene Che— 


850 


eine rin netten 


nn 
— — — 


Alter 
Fedoras.. 
kleine 


Kappen 


a er 


TC 
zwei ragen... feite 
Manſchetten 


250 
150 


Knaben 


chen die Tunnel hindurchführen, die 


Abwoſſer- und die Waſſerleitungsröh- 


ren neuzulegen und innerhalb von vier 
Jahren nach Annahme der Verordnung 
mindeſtens eine fünf Meilen lange 
Strecke der Tunnels zu erbauen. 


von einer halben Million Dollars da— 


für, daß ſie die Bedingungen pünktlich 


einhalten werden, unter welchen die 
Stadt ihnen dieVorrechte verleiht; auch 
verpflichten ſie ſich, die ihnen gewährten 
Privilegien nicht ohne die beſondere 


Einwilligung des Stadtrathes an An-⸗ 
dere zu übertragen oder zu verkaufen. 

In der Begründung, welche die Un- 
ternehmer zu Gunſten ihres Vorſchlages 


ins Feld führen, weiſen ſie auch darauf 
hin, daß der Stadt mit der Erlaubniß 
bon Seiten der Legiälatur, derar— 
tiae Zumnel zu bauen, noch lange nicht 
gebient jei, denn fie könnte, ohne die ge= 
feßlich feitgefteddte Grenze ihrer bondir- 
ten Schuld meit zu überfteigen, nicht die 
bielen Millionen aufbringen, welche ein 
derartiged Unternehmen erforderte. 
Nach der Behauptung der Herren®aih- 
burne und Mlerander fteht ihnen zır 
diefem Zivede ein Kapital von 40 Mil- 
lionen zur Verfügung. 


Eine weitere Ordinanz, welche an 
den Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen verwieſen wurde, 
St. Paul-Bahn das Recht, vom kom— 
menden Jchre ab 20 Jahre lang auf 
ihrer nach Evanſton führenden Zweig— 
linie Elektrizität oder Preßluft als 
Betriebskraft zu benutzen, aber nur auf 
der Strede von Wilfon Ave., wo die Li- 


nie Anſchlußan die Northweſtern-Hoch⸗ 
bahn haben ſoll, bis zur Stadtgrenze. 
Von Entſchädigung der Stadt für die- 


ſes Vorrecht iſt in der Ordinanz nicht 
die Rede. In Verbindung mit dieſer 
Angelegenheit ſtellte Alderman Foucek 
den Antrag, daß in Zukunft keine der— 
artige Maßregel angenommen werden 


ſolle, ehe ſie nicht dem Stadtrath in 


dritter Leſung vorgelegen hat. 

Als der Stadtrath in die Berathung 
der neuen Rauch-Ordinanz eintrat, 
wurden ſo viele Zuſätze eingereicht, daß 


die Ordinanz ſammt den Zufäßen an | 
den Ausſchuß für Rechtsfragen zurück- 


verwieſen wurde. Dagegen nahm der 
Stadtrath die erſte Zwangs-Ordinanz 


hinſichtlich der Hochlegung von Bahn⸗ 
geleiſen an, und zwar verfügt ſie, daß 


die Ban Handle=, die Terminal Iran? 
fer-, die Grand Irunt:, Weftern- und 
die Chicago Yunction-Bahn innerhalb 
30 Tagen mit der Hochlegung ihrer 
Geleife zwifchen der 39. Str. und dem 
Garfield Boulevard zu beginnen und 


diefe Arbeit biß zum 31. Dezember | 


1906 zu vollenden haben. Sollte eine 


ber Geſellſchaften ſich dieſer Verord— | 


nung nicht fügen, fo fegt fie fich einer 


Gelditrafe von $100 bis $200 für jeben | 


Tag aus, welcher nach der für den Be- 
ginn ber Arbeit angefegten Zeit. ver- 
Itreicht, ohne daß tie Arbeit in Angriff 
genommen worden ift. 

x * * 


Korportionsanwalt Walker gab auf 
Erſuchen von Alderman Foreman ein 
dahingehendes Gutachten ab, daß die 
Stadt das geſetzliche Recht habe, Bonds 
für den Bau eines Tunnels zu veraus⸗ 
gaben, da eine Schuld, welche aus ei— 
nem Spezialfonds getilgt werden ſoll, 
nicht in die geſetzlich feſt geſtellte Schuld⸗ 
grenze einer Stadt eingeſchloſſen ſei. 
Auch iſt der Korporationsanwalt der 
Anſicht;, daß die Stadt das Recht hat, 


Bonds in Höhe von 4 Millionen Dol⸗ 


lars zu verausgaben, um damit die 


— rer rs 


$1.00 und 81.50 Derbn3 und 
. Ichtwarz und farbig 


Bigue, Duc ur. Leinen Hure und 


35c feine Qualität Balbriggan 
Strobhüte .... für _ Nnaben und Kinder Sinaben-Unterzeug, alle Größen 
... von letzter Saiſon herüber— 
52.00 Werthe .. 


verleiht der 


rn 


i X 


viele von jeder Gräfe, für Alter von 3 


ww 
33.50 ıııd $4.00.... einzelne und fleine Kar: 51 20 


4öc 
25c 


200 ſchwarze baumwoll. Knabenſtrümpfe 
. . Doppeltes Sinie, Ferſe und Zehe 
Al“ ... hir 4 Baar an einen funden 


dc 


farbige Percale Anabenhemden ... 


B36 
21c 


75c „Motder’3 Friend“ und andere be- 
liebte Sorten Shirtwatit3 für 


39 


noc nicht beglichenen Zablungsurtheile 
zu befriedigen, welche gegen fie erlaffen 
morden find, und „mar aus dem Grun- 


de, daß die Verausgabung bon Bonds | 
| zu Diefemgmede feine neueSchuld, fon- 
Die | 
Unternehmer ftellen Bürgjchaft in Höhe | 


dern nur die Immardlung einer alten 
bedeute. Ob der Korporationsanmalt 
mit diefrnnahme Recht hat, wird biel- 
fach bezmeifelt, da ja fonft die gejeh- 
liche Beitimmung, wonad; die ftädtifche 
bondirte Schuld eine aemwifje Höhe nicht 
überfleigen Darf, üverhaupt feinenSinn 
hätte, 


Gefühllofer Manidhäer. 


„Fliterwochen-Heim“, derLandſitz der 
Frau Grace Snell Coffin, am Gras— 
See, nahe Kenoſha, gelegen, wird mög— 
licherweiſe unter den Hammer kommen. 
F. W. Anſtey hat gegen die Beſitzerin, 
Frau Coffin, ein Hypotheken-Kündi— 
gungsverfahren anhängig gemacht. Die 


Hnpothef ift durch einen Schuldichein | 


über $5000 aefichert, welchen Frau 
Coffin vor faum einem Jahre Herrn 
Auften auzftellte. Frau Coffin ließ ihr 
„Hlitterwochen- Heim“ kurz nach ihrer 


erſten Verheirathung mit Heren Goffin 


bauen. Sie hat dort nach jeder ihrer 
vier Verheirathungen die Flitterwochen 
verlebt. 


Der zweite Prozeß. 


Vor Richter Kavanaah wird augen— 
bliclich der Farbige Elcrence Schall- 
man, ald ehemaliger Faufttämpfer un- 
ter dem Namen „Flying Cloud“ be- 
fannt. wegen Ermordung des 74 Jahre 
alten Nathan Perkins prozeffirtt. Der 
Leptere wurde am Morgen des 10.Sep- 
tember vorigen Jahres in feiner Woh- 
nung No. 4732 State Straße mit ein- 
geihlagenem Schädel tobt auf dem 
Fußboden gefunden. Neben der Leiche 
lag ein: biutiger Hammer. Scall- 
man, welcher die erfte Meldung bon 
dem Verbrechen machte, wurde fofort 
ald verdächtig feftgenommen. Dies ift 
fein zmeiter Progeb; der erfte endete mit 
einer Nichteiniqung der Geſchworenen. 


Wegen Raud:Unfugs. 


Richter Gibbond verhängte geitern 
über folgende Uebertreier der Rauchver- 
ordnung die daneben verzeichneten 
Strafen: . 
Pennſylvania⸗-Bahngeſellſchaft, 85; 
Seipp Breming Eo., $25; Lewis In⸗ 


| ftitut, $5; Zentral Dampf = Wäfcherei- 


Geſellſchaft, 85; Glucoſe Zucker⸗Raffi⸗ 
nerie⸗Geſellſchaft, 325; Beſitzer des 
Santa Fé⸗Gebãudes, 820. 

Zwölf Fälle wurden auf nächſien 
Mittwoch verſchoben. 


— Originelle Mahnung. — Gaſt⸗ 
wirth (zum Studenten): Auf Ihr Vers 
Ipredhen, daß Sie bezahlen wollen, Habe 
ich bi3 jet ‚Immer angefchrieben für 
Sie; nun möchte ich aber gern, daß Sie 
mal etwa anzablen, damit ich abfchreis 
ben Tann. 


Neuer Green 2ate Dienft. 


‚ DTurchfahrende Parlor Gar big Green Late 
via Chicago & Northiweftern, 3:00 Nachm. 
täglich, ausgenommen Sonntags. Cafe⸗Car⸗ 
Dienſt (a la Carte). Durchfahrender Pull⸗ 
man⸗Schlafwaggon verläßt Ehieago nur um 
400 Uhr Morgens Sonutag, in Green Late 
eintreffend um 9:30 Worm. (fertig zur Be- 
nugung um 9:30 Abends); verläkt Green 
Late beider Rüdfahrt 12:30 Morgens, trifft 
in Chicago ein um 7:30 Montag Morgen. 
Niedrige Rate Tiders täglich zum Verlauf. 

Freitag und Samftag. 
BR; ins 


N As 


tragen, fondern fie auf dem Bürgerjteiq 
bor der Tadenthüre niederjegen. Ein 
folches Abfommen wurde in der geftern 
zwischen Vertretern aller hiefiger@Whole- 
ſale-Geſchäfte und Vertretern der Ge- 
mwerffchaft der Fuhrleute abgehaltenen 
Berathung getroffen. Ausgeichloffen 
find nur fleine oder amgebrochene Pa- 
dete, welche die Rutjcher mie früher ab- 
zuliefern haben. Schon feit langer Zeit 
haben’ die Fuhrleute fi darüber be- 
fchmert, daß fie gezwungen waren, die 
meift jehr fchweren Ballen und Säde 
nicht nur abzuladen, fondern aud in 
die Läden zu tragen, und um einen 
Streif zu bermeiden, haben die Firmen 
nun endlich auch nachgegeben. 

Die bieligen Telegraphiiten der We 
ſtern Union Co. baben die Nachricht er- 
balten, daß die Sefellichaft in New 
York 23 Ielegraphiften ohre Angabe de3 
Grundes und augenscheinlich nur des- 
halb entlaffen habe, weil fie der neuge- 
gründeten Gemerkjchaft der Telegra- 
phifien beigetreten find. Die hiejigen 
Telegraphilten ber genannten Gejell- 
Ichaft werden am nädhften Sonntag ei- 
ne Berfammlung abhalten und bei jener 


Gelegenbeit ihre Beamten wählen. 


glauben nicht, daß die Gefellichaft auch 
bier Leute entlaflen wird, ehe die neue 
Gewerkſchaft ſich vollſtändig organiſirt 
hat. 

Die Führer der hieſigen ſtreikenden 
Schleppboot-Arbeiter haben aus Cleve— 
and die Nachricht erhalten, daß der 
Streit, der ſich gegen die Great Lakes 
Towing Co. richtet, in den rächſten Ta— 
gen geſchlichtet ſein werde. Die Ge— 
ſellſchaft hat angeblich die Forderungen 
der Streiker, ſoweit ſie ſich auf Lohn 
und Arbeitszeit beziehen, zugeſtanden, 
und es handelt ſich jetzt nur noch da— 
rum, ob die nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hörigen Leute, welche an Stelle der 
Streiker angeſtellt worden find, entlaf- 
ſen werden ſollen, oder nicht. 

Es iſt den Bemühungen von Präſi— 
dent Bowman von der Federation of 
Labor nicht gelungen, Frieden zwiſchen 
den Gewerkſchaften der Holzarbeiter 
und der Kiſtenmacher zu ſtiften. Er 
hatte die Führer der beiden ſtreitenden 
Verbände auf geſiern zu einer gemein— 
ſamen Beſprechung eingeladen, indeſ— 
ſen ſtellte ſich weder die eine noch die 
andere Seite ein. Allem Anſchein nach 
werden auch noch andere Firmen in den 
Kampf hineingezogen werden, welchen 
die Firma Nelſon Morris & Co. mit 
ihren Kiſtenmachern führt. Geſtern 
legten die Kiſtenmacher der Higby Bor 
Co. die Arbeit nieder, weil ſie Kiſten 
herſtellen ſollien, welche für Nelſon 
Morris & Eo. beitimmt waren. 

PBrälident Roach von der linion 
Zraction Co, gab geftern den Bertre- 
tern der vor Kurzem gegründeten Ge- 
werffchaft die Verficherung, daß er die 
bon ihm gegründete aegenfeitige Unter- 
ftügungsgefelfichaft von Ungeitellten 
der Union Tractiom Eo. feinesmegs mit 
feinem befonderen Wohlmollen beven- 
ten mwerbe. Die Gemerfichaftler find 
nunmehr überzeugt dapon, daß damit 
das lehte Stündlein jenes Verbandes 
geſchlagen hat. 

Auf heute Abend find die folgenden 
Arbeiter = VBerfammlungen einberufen 
worden: 

Electrical Worfer: 
Glart Str. 

Stone Derrid-Arbeiter, 7IRandolph 
Straße. 

Telerdor- und 
ter, 132 Fifth Une. 

Zimmerleute Nr. 13, 142 W. Ma— 
bijon Str. 


Nr. 1% 124 


Schaltbrett-Arbei— 


Es lindert 


—und 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wels 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Haleꝰs 
Honey of 
Forehound 
and Tar 


ifl präpariri in Uebereinitimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit vie⸗ 
Ien Jahren. Es ift harmlos und leicht 
u nehmen. &3 heilt. 

Bei allen Apothetern. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00; die 
größte Flaſche iſt die billigſte 


Vike's 
Zahnweh -Tropfen 


kuriren in einer Minute. ⸗ 


Bindings, alle Größen, Werthe bis 
zu 51250— Auswahl 85 00 Dies a8 6 
BR» Bari arte . v drigeren Breifen anfanften, die je 


befhädiat durd Feuer und Waffer 


arbeit Freignik Des Kabres fein, da wir fie zu nie 
jupor dagemeieu jind—bieje wohlbelannten 


wird das arößte 


Tailor-Made DamenSuits — un —— 


gefähr 


gemacht 


Skirts 


regul. 
zu. 


Seidegefütterte 
Naders für 
Damen, with. 855— 
um 9 Uhr Vorm 
Damen:Shirtwaiit?, die Sorte, welche überall zu 50c i 


Sommer = 


verkauft wird, Freitag . » 0... 


Baargeld— 


Eine 
rie ſige 


Transattion, für Euch die wich— 


tigſte der Saiſon. 


130,000 Yurds 


feiner importirter und hiefiger 
Dimities und Batiftes 


zu faum einem Wruchtbeil ihres wirklichen Wer: 
thes, im den neueiten Moden und Scattiruns 
arı, viele erklufine (ffette einichliekend, hüb- 
jcher als irgend welche, Die bis jegt diejes Jahr 
in Chicago geygeigt wurden. Am Haupt-Floor, 
State Str. Front. 

Nartie Nr. 1 — 64,39 Mards 
mitied, Ddedrudt in den allerneueiten 
und Scattirungen,, cin Kleiveritoft, 
der mindeften® 124c werth iit — 
jyreitag Die Yard zu 

Partie 2 — 9,R00 PDarde Rojab Patiite und 
Rotiite Deaupilfe, in roia, bellblau, Ronal Napy, 
orün, gelb, fhworz, weiß u. f. iw., in jeder nur 
denfberen Mode, geblümte und Dresdener Gf- 
fette, Sprans, Scrolls, Ands, Dote, Stripes 
vw. f. mw., jede Yard davon ift minde- 

ſtens 190 werth — Freitag Eure Aus— 

wabl, die VYard zu 

Partie Nr. 3 2, 867 Yards Suiſſe Fan⸗ 
taſie Raye, ein prächtiges Zeug, eine Kombi 
nation von Spitzen und beftickten Gifekten, be— 
druckt in den allerneueſten Pariſer Deſigns; für 
ein wirklich hübſches und modernes Sommer⸗ 
Kleid findet Ihr nichts, das auch nur halb ſo 


ſchön iſt wie dieſer Stoff — die we 
2 
12:c 


Liste Die 
TDeiinad 


nigen Geichäfte, die ihn hielten, ner- 
langten 20 dafür -— freitag bei 
WE, DEE anne 


Zarbige Kleiderfioffe. 


3301. farbige Shepbern Plaids, die 

19% Cialität, Freitag nur, VD 

3500 Yards Mefter Nleiderftoffe und Suitings, 
in. allen farben, 14 bi8 5 Narb Längen, mar: 
fırt für freitag zu eineh I derreguläs 
ren RBreiie 


Reiter und Furze Sorten einfacher und faitch 
Sciden, die ji) während der vergangenen Roche 
angehäuft . haben, einfchliekend Maich-Seiden, 
woularde, Monger, Taffeta:, Chinas und Fancy 
Streifen und PBrocades, pafiend für Waiſts 
er u. ſ. mw., zu einem 4 der requ- 
fären Preiie, per ‘ 

en 250 & 10c 
Weihe Habutai-Seide für Graduating-Kleider 
9 rei t 33 3] & it, “2° 
—— breit nur 320; 21 Zoll breit 253c 
UND Mards Fanch Seiden Nets, fancy Chif— 
fons, fancn Moufjeline de Soie, ein volles 
Aſſortiment heller und - dunfler Farben, iverth 
aufwärts bis 30e,: freitag, Yard, 

1230, 9c und 


Waſchſtoffe⸗Reſter. 


in dem neuen Eck · Laden. 
Fünf Kiſten feinſter Qualität ſeidegemiſchter 
waſchbarer Stoffe, in Streifen, Dots, kleinen 
Figouren uſw., in hellem und dunklem Unter— 
gründ und neuefſten Farben, in 2 bis 10 VYard— 
Längen. Koſtet vom Ftitd 60c.. Spesi 
nur, Vard 


Zimmerleute Nr. 504, 573 Jefferſon 


Straße. 


Zimmerleute Nr. 521, 106 Ranbolph | 


Straße. 

Crader Paders (Mädchen), Horans 
Halle. 

Bierfahrer ımd Handlanger, 12V. 
Late Str. 

Lokntuticher, 33 Madifon Str. 


Berfammluns, 912 Mafonic Temple. 
Farbenmacher, 198 Madtfon Str. 
Angeftelte der American Can Eo., 

Chicago Ave. und Larrabee Str. 


Unterfalidher Flagge. 


Die 18jährige Daify Young murde 
geitern in Manmeskleidung an Harri- 
fon und State Straße verhaftet. Die 
Verkleidung mar fo volllommen, daß 
ihr Geichlecht nicht entbedit wurde, ob- 
tmohl fie vier Tage in einer Barbier- 
ftube in South Chicago ald Schuhpu- 
her gemwirft hatte. Sm der Yyrauenab- 
teilung der Repierwache an Harrifon 
Straße gab fie an, daß fie in ihrer 
Verkleidung genügend Geld au verbie- 
nen hoffte, um ein Kormett faufen zu 
fönnen. Mit dem Korneit hätte fie, 'ih- 
ren Angcben gemäß, genug verdient, 
um e3 ihr zu ermöglichen, nach Cleve- 
land, D., zu reifen, wo ihre Schiweiter 
mohne. Das Mädchen fam vor länge- 
rer Zeit von Kentudy nach Chicago. 


se — — 


* Zur Zahlung von 51000 Scha⸗ 
denerſatz an den Koch Andrew Roſen— 
berg vom „Univerſity Club“ iſt in 
Richter Cliffords Abtheilung des 
Kreisgerichts geſtern die City Railway 
Co. verurtheilt worden. Roſenberg iſt 
am 1; April von einem Schaffner ge— 
nannter Geſellſchaft widerrechtlich von 
einem Kabelbahnzuge derſelben abge⸗ 
ſetzt worden, und als er ſpäter zur He 
mife ber Linie ging, . um fi gu be- 


ſchweren, wurde er von demſelben 


Schaffner auch noch mißhandelt. 


Era, 


200 neueite Facon Suits, 

aus feinen ganzivoll. Co 
verts, Venetians, Broadeloths und 
Cheviots, all die neueſten Schatti 
rungen, volle Größen-Auswahl 


regul. zu 812.90 und 87 98 dei verfauft per 
$15 verfauft, Freitag € i» Bee 


1,000 reintmwoll. jchwarje Gloth Tees; 
für Damen, 
garnirt mit Satin yolds, mit Berca 
line gefüttert, voll gemacht, ta 
dellos geichnitten und hängen, 


84.50:Wth. 82 39 
. . Ups 
und 


Farbige Seidenftofe. 


| melche belagten, 
Momen’s Kabel League, öffentliche ; Rleidungeftüde bie beiten der Nordfeite 
E En: ſeien. 


und ſchmutzige 


zu 2560 bis 3340 am Dollar. 


IK Moquette Muſter⸗Stücke u. Ruas, 
Vards lana, wert) bis zu $2.00 das 
Stüdf, Gure Auswahl, Stüd 48c 


69e 

tohmatten, nur durch Waiier be 
t gt, jonit aber durchaus troden— 
alles tapaniiche Stoffe, werth 
b ”%, per Yard jeßt 


Bruſſels Carbets und Bordering. 
werth bis zu we die Vard, wer-1 


Bruſſels Garpets, zuf 

Dr ı einer Partie einzelner i 

tiefe Flounee, werth bis zu Ze, werden vertauft 
ver Yard zu 3de 

ö : 1 Bruſſels 

in tadelloſem Zuſtande. 


Rugs, regul. 
*16 Uualität, Größe * 3 
REIN: een s1 ® 
Moquette Rugs, Größe 27x63 


—— Werth, das Stüch $1.69 


Garpet Schemel, große Sorte, überzo 

gen mit Sammet und Brujjel Carpet 

ftoffen, 30c Qualitäten 28 
15c 


J 


JVelvet Carpetſtoffe, eine Auswahl Smith's berühmte 
von wirklich hochfeinen Deſigns | 
| requi. Wertb bis zu $1.15, unier | 
| reis per Yard 69e, 48c 
Dede 
Arminiter und Moquette Garpet, | 
sinabe gar zicht beihädigt, werth | 
bis zu #150 die Yard, 79€ | 
JE | 


ain Carpetitoffe, werth bie zu | 


10€ | 


Frühjahr 


Sommer-Pubwaaren. 
Mode und iiedrige Wreife treffen freitag bier 
zuſammen. ziſt eine wichtige Neuigkeit für 
Damen, die nach modernen und kleidſamen Hü— 

ten zu Bargain-Preiſen Umſchau halten. 

Prachtige 

Hüte. eine hübſche 
Partie, garıirt mit 
Roien Yaubmwerf, 
Spigen am O 
menten ı. |. 


3 Ale Preiſe be⸗ 
eißwaaren. — 
geiegt— Freitag 
Weißkarrirte Nainſools, Fabrikreſter, 
iwertb bis 106, zu, Vard 
Werke spikengeitreifte Seerjuder, ge 
wöhnlih 12&c, Freitag, Yard 
Double-Fold Gardinen-Scrim, freitag 1c 
um 4 lihr Nachmittags, Vard............ 
Weißes IndiasLeinen, eine ungewöhnlide Aug- 
wabl zu, Yard, Ze, 
i12i4e, 10e, 63e und 
{her ala MWeikes Mlover Tuding, das überall 49c 
3.0) tt, F DE IE Toftet, Freitag, Dd 
für ‘ r ” ji Weihe fanch Waift:Mufter, elegante Entwürfe, 
nur....... * einichliekend j-Pard hübfche tudend und beftidte 
bübih bored, 


Sommer 


Peiakartifel, 
Freitag 


Derby-Sonnenfdirme 


Ganzfeidene Sonnenfhfirme für 
in allen Farben, einfahe und fanch 
Griffe, Wertbe bis 22.50, Auswahl 
au 9BSe, 79e 
Der Reit unferes Einfanfes von Sonnenſchir- 
men. Gine faft endloje Auswahl von Muftern 
und jFarben, einfache und fancy feinene Koadhing 
Sonnenfhirme, bübih mit Spigen und Ebif- 
fon beiekt — andere mit fanch und einfahem 
SHobljaum, in meiß, fchmarz, rofa, blau und 
einer -Unzabl neuefer Rombinatienen, $3 bis 
KI8 Werthe, morgen zu 810.00 und dinab bis 


s1.98, 51.69, 51.48, 51.29, $119 


. Rod weitere Ser 
Feinenlloffe. same, 
die Leinen: Abtheilung fiher Füllen. 


Große ungebleichte befranite SHonebcomb 1ie 
Hanbdtitcher, Freitag .=2 
Große ungebleichte befranite türtifche De 
Handtücher, völlig Be wtb., L....mumenns 
58300. vollgebleihter Tafeldamaft, ſpea.. 

rer Yard, 2Be, 25 und 

9 Yards fange ganz reinleinene befranſte Tiſch⸗ 
tücher, rohte u. blaue Borders, Andere 98c 
verlangen 81.25, #Freitag « 
Wzöll. ſchwere Qual. Erafb Suiting, 
Leinenfarbe, die 150 Qual., Yard 
5asdll. türfifchrotber Tafeldamaft, ge: 
mwöhnlih 20c, morgen, per Barb 


Freitags 
en Tih ı 
hübſch garn 
ten, wie fie im Res 
tail gewöhntih für 8 
end 8.50 verktauft 
werden für morgen 
marfiren wir 98c 
JJ e 
Neue Promenade Sitte 

ein rieiiges Eorti 
ment, umfafjend eine 
Menge der nenelten 
(ffefte, mohitr andere 
Geſchafte 81.50 verlangen 
Wure Auswahl zu 
Tuscan Short Bad Eailers, in allen * 


Speziell 
Damen, 


Blumen und Laubiwerf. 


American Beauties, groß, hübſch ſchat 
tirte, werth Nc. Freitag zu 

Mompons in Schwarz und Weik, foften 
überall Me, morgen älleincunureranenenee 


Taſchenlücher. 


Ein weiterer großer Verkauf von beſchmutzten 
Damen Taſchentüchern, in reinem Leinen und 
Swiß, einige davon geſtict, einige mit Spitzen 
bejegt, Mc.bi3 Ic MWertbe von den großen 
Nertäuten der legten zwei Mochen, Aus 
wahl, Freitag 

Tarbige Vorder Taichentüicher jür Männer, 
volle Größe, ipeziell morgen, nur 


2e 


ne x . * 
Spiben, Stickereien. 
Fin elegantes Affortiment in jhwarzen jerdenen 
Chbantiln Galoon: und Etraigbt Edge Jeſer 
tions, MWertbe bis zu 1%, Die Yard zu 
106, Sc und r - i 
Meike waſchbare Wave Finſätze, in einer 
Ben Anzahl von neuen und hübſchen De 
itand, fFreitag per Yard 10e, Se und 
3 Stüde franzöfiiche Valenciennes Spigen, in 
einer Auswahl der meueiten Mufter, tequlär vers 
.s * 290. 25° - 
Freitag zu De, =50 15c 
150 Stüde mwaihbare Spiken, eines Jobbers 
leverfhuß-Lager, beftehend aus Balenciennes, 
Torbone, Point de Paris und verichiedene an 
dere Mufter, zur Hälfte, Freitag per 2% 
Yard 3C, Bo und....nnueneeeeeeenn — 
75 hübſche geſtickte weiße Robes unfere 10.00 
ıd 812.00 Robes, fo lange Der .. 3 
— reicht, Freitag. 44. 30 u 230 
Die vollftändigfte Ausmabl Chicagos in ‚Stide 
reien zu Maunenerregend miedrigen Preifen - 
40,000 Yard Neinjool, Kambric und Swiß 
Edgings Flounces, Beadings und Appliques, 
fpegielle Wertbe, die Yard zu 1Be 15e ec | 
100, Se, 60, 3e md 2 ] 
Alover= | 
I 
I 
| 
i 


— — 


de 

ce 

48c für 10 Pd. feinflen 
aranufirten Buder, 


21 Pfund für 
3 ©: Woole Bf. f. feinen 
10€ Seife 62U.⸗St 25c Java u. Mo: 
24 gpmfür 4:8rt.>| Ge Raffee, 44 Bio. 
S1.05%;; Pius⸗ für 81.00, 
bury's Beſt XXXxx Mebl f. extra fei 
10e ?r Feiße, für 48c Dualit. —* 
xxxx Wootbeer färbter Napan bee, 
ve det für Zu Su + Pfv. für 81. 
Tader für Su! 
ei — ge Fir, für fancn 
Tec für 2:Bfd, Nadet | friſch. Weißfiſch. 
Uncle Jerrys vol : — 
— F td, fü s 
5, te f. Combi= | 12c es Slicen 
20c nation Xava u. | Salibut Steat. 
54 J Rp. für Nr. 1 


91.00 


fauft ‚flir Hk 


I7zÖll. Rinder-Stirtings und 226ll. 


Saderei, Qualitäten werth bis zu Ve., 48c 


r Mocha Kaffee, 
ard zu 6Pe, 59e und Smelts. 


für %1. Silver 


uebermüthige Einbrecher. 

Einbrecher wechſelten in der Kleiders 
handlung von 9. Soloman, Nr. 311 
Divifion Str., für ihre zerlumpte Kluft 
neue elegante Anzüge ein. Xhre alten 
@umpen hatten fie forafälttg zufaın« 
men geleat und mit Zettein „erjehen, 
daß die betreffenden 


Zwei zerfetzte, verbeulte Stroh⸗ 
hüte wurden als „Echte Panamahüte, 
nur $35* ausgezeichnet und in das 
Schaufenfter gelegt, eine fadenfcheinige 
baummollene Kravatte 
erhielt die Bezeichnung „„smportirte 
Seide, $3.50". Die Spitbuben ließen 
fait nur ihre Kleider zurüd. Den 
größten Theil des Lagers fchleppien fie 
ala Beute mit. Die Polizei bemühte 
fih bislang vergeblich, eine Spur von 
den Dieben zu finden. 


Aus dem Polizeigeridt. 


Der Schneider John Kretch von 21. 
Str. und Dafley Ave. mar von John 
Prihoda und Mary Marfomats vor 
Richter Sabath auf Zahlung rüdftän- 
digen Zohnes vertlagt worden. In der 
geftrigen Verhandlung jtellie der Ange- 
flagte in Abrede, die verlangten Beträge 
zu fhulden. Er führte an, daß er fei- 
nen Gehilfen 2 Cents die Stunde zu 
zahlen plegte. Richter Gabath glaubte 
indeffen nicht, daß Tich die Kiäger er- 


Ein Keiner 
| 
| 
| 
| 
| 
boten hätten, für diefen Preis zu arbei- 
| 
| 


meih genau, dab fein Zunde ein Kenmer Don 
wirklic bochfeinem Bier ift, wenn 
Au ſer Des 


„ale Bier. 


betelt wird. Veiteht darauf, «3 zu erhal: 
ten und nehmt fein anderet „ebenio gutes.” 
Wenn Ahr Beriecto oder Iihmer om dab 
verlangt, überzeugt End, daß Ibr — 
was anderes erhaftet. Gin Bias f 5 
Gent, gerade wie jedes andere Bier. Teles 


phone Monroe MM. z 
** Fieſen 7, ins Haus geliefert. 


ten, und entſchied gegen den Beklag— WACKER & BIRK, Brauer, Edicage, 


ten. 

Ein Schürzenjäaer wurde geftern 
von Richter Quinn um $10 geftraft. 
Der Angeklagte, ein Barbier Namens 
H.E.Sutterfield, von Nr. 338 55. Str., 
wurde bezichtigt, rau William Smith 
pon 57. Str. und Jefferfon Avenue im 
Sadfon Park gefolgt zu fein und den 
Berfuch gemacht zu haben, mit ihr an= 
aubändeln. 


— Wer immerfort gezwungen iit, 
Komödie zu fpielen, für bem tft dag Le- 
ben ein Trauerfpiel. 

— „Sie gehen wohl immer allein 
fpazieren?” — „Das ift ir der. Ihat 
meine Paifton.“ — „Für mich gibt's 
auch feinen größeren Genuß, als einen 
einfamen Spaziergang.“ — „Ra, jehen 
Sie einmal an, da fönnen wir ja fünf> 


; Gelet die „gonnutagpof'« tig zufammen gehen!“ 





——n nn ———— J 


Sawalier nie 


— 


Cannibalen? 


„Sehr weit verbreidet iſt noch gegra⸗ 
wãrtig die Vorſtellung. daß die Einge⸗ 
borenen unſeres hawaiiſchen Inſelter⸗ 
ritoriums ehedem Menſchenfreſſer ge⸗ 
weſen ſeien, bis ſie zum Chriſienthum 
belehrt wurden, und daß zur Zeit, als 
Bapitän Coot, der beruhmte Seefah— 
zer und Entbeder, fie befuchte, die Be- 
wölferung biefer Jnfel 400,000 Köpfe 

tark geivefen fei, und fie fich gerade 
nfolge des Cannibalismus weiterhin 
nod jtark vermindert habe. Ya Viele 
glauben ganz ernfthaft, daß überhaup: 
fämmtliche Infeln des Großen Ocearz 
vom Menbefreis bes Krebſes bis zum 
Menbefreis bes Gteinbods einft vor 
Cannibalen bevölkert gemefen feien, 
ebenſo wie die Eilande des Caribiſchen 
Meeres. Obwohl fchon wieberholt vor. 
wiſſenſchaftlicher Seite dieſe Annahme 
als arg übertrieben bezeichnet und er- 
klärt worden ift, daß auf vielen biefer 
Sinfeln, fo auch auf der Hamaiifchen 
Oruppe, feine Menſchenfreſſer gehauſt 
hätten, fcheint fich die Maffe von jenen: 
Glauben nicht leicht Ioamachen zu kön: 
nen. 

Letzterer kommt auch hin und mies 
ber no in Zeitfchriften oder Tractaten 
mander Miflions = Gefelfchaften zuin 
Ausdrud, melde diefes büftere Bilt 
ber- Vergangenheit treuherzig ala Hits 
tergrund zu Schilderungen bes jegenös 
reichen Einfluffes ihrerStirche benuyen. 
Gerade in englifhen Kreifen nimmt 
man e3 damit nicht jehr genau, und 
neuerdings wieber behauptet ein Rev. 
George W. Vandemwater in einer anglis 
Fanifchen Miffionzzeitichrift, daß „vor 
nur fünfzig Jahren“ die eingeborenen 
Hamaiier Menidenfsiih-Efjer geme- 
fen feien. Diefe Angabe hat in Hon»= 
lulu bei gründlichen Kennern ber Ge: 
—* und Ueberlieferung der Kana— 

en einen lebhaften Proteſt hervorgeru— 
fen, welcher ſogar bis zu der Verſiche— 
rung geht, daß die eingeborenen Ha— 
waiier überhaupt niemals dem Canni⸗ 
balismus gehuldigt hätten, — was ſich 
freilich in abſolutem Sinne ſo wenig 
feſtſtellen läßt, wie die Urgeſchichte die— 
ſes Völkleins und vieler anderer Völ⸗ 
der 

Es könnte nichts ſchaden — ſchreibt 
man von da —, wenn Vertreter der 
Kanzel ſich auch über ſolche Dinge beſ⸗ 
ſer zu unterrichten ſuchten. Von Ge—⸗ 
ſchichtsſchreibung der Kanaken kann 
zwar nur ſehr wenig dieRede ſein; aber 
ihre Ueberlieferungen ſind außeror—⸗ 
dentlich genau, und z. B. die überlie⸗ 
ferte, etwa 300 Jahre alte Geſchichte 
von zwei weißen Fremdlingen, die, als 
ſie an's Geſtade kamen, niederknieten 
und ihrenRoſenkranz abbeteten, ſtimmt 

aſt vollklommen, beinahe ſogar hin⸗ 

—* bed Tages, mit einer aufge: 
geichneten jpantjchen Darftellung vom 
Untergang mehrerer fpanijchen Gallio- 
nen in einem Sturm füblich von Kona 
(auf der Fahrt zwifden Acapulco und 
Manila) und der Landung ziveier am 
Leben Gebliebenen überein. So ift es 
auch mit allen anderen Kanaken⸗Ueber⸗ 
lieferungen, und foweit fich biejelben 
zurüd verfolgen * enthalten ſie 
nicht die geringſte Beſtätigung für die 
Annahme cannibaliſtiſcher Bräuche. 
Ja noch mehr. Sie erzählen u. A., daß 
por vielen Generationen ein Eingebore⸗ 
ner von feinen Stammeägenofjen ge= 
tichtet und verftoßen wurde und einen, 
Entfegen und Beratung ausdrüden- 
ben Beinamen erhielt, meil man g’aubs 
te, daß er einmal Menfchenfleifch gegei- 
jen habe. 

Die Eingeborenen bed Koma = Dis 
Ürictes tommen heutzutage dem ure 
fprüngliden Zuftande der Kanaken 
no am nächften. Yn diefem Diftricte 
fand befanntlic Gapitän Coof jeinen 
Tod, und e& ift barüber eine ausführ- 
liche Weberlieferung vorhanden, bie 
hiermit, fomeit die Vorgänge unmittel» 
bar nad) feinem Tode int Betracht fom- 
men, twiebergegeben jei, da gerade 
diefe Gejdichte oft als Beleg für 
die angeblichen menſchenfreſſeriſchen 
Bräuche jener Eingeborenen dargeſtellt 
worden iſt: 

„Cook war in ſeinem Verkehr mit 
den Eingeborenen meiſtens von ihnen 
wie ein Gott angeſehen worden. Da⸗ 
her beſchloſſen dieſe nach ſeinem Tode, 
den Leichnam als Opfergabe den Göt⸗ 
tern zu bieten. Die Eingemeibe wur- 
ben heraußgenommen unb im einen 
Kürbiß 4— um einem der mächtigen 
Meer » Götter ald Opfer dargebracht 
gu werben. (Die Eingetweide wurden 
nämlich ald eine höhere und befjere 
Gabe angefehen, alß irgend ein anderer 
Theil bes Körpers.) Während fich aber 
bie Eingemweide in bem Kürbiß befan- 
ben, wurben fie bon einigen Kindern 
entbedt, welche von dem Vorgefallenen 
nicht8 mußten und fie für Schmweins- 
Eingemwetbe hielten, alfo für einen ber 
beliebteſten Leckerbiſſen des Volkes. 
Daher machten die Kinder alsbald ein 
Feuer, lochten die Eingeweide und aßen 
ſie oder einen Theil davon. Die übrige 
Leiche jedoch wurde dem Nachfolger des 

roßen Seefahrers, dem neuen Befehls⸗ 
—* des Schiffes, nachher über⸗ 

bracht.“ 

So weit dieſe Ueberlieferung, welche 
zeigt, daß auch in dieſem Falle kein be⸗ 
wußter Cannibalismus vorbam; die 
Bemerkung über die Zurückgabe von 
Coots Leiche wird übrigens auch durch 
Berichte von anderer Seite beſtätigt. 

Sehließlich ſei noch bemerki, daß di⸗ 
Ungabe, zu Cool's Zeiten hätten 400,- 
000 Menfchen auf den Hamati - Sn- 
fein gelebt, fehon vor vierzig Jahren: 
bon James Yadfon Yarves entfchteben 
befteitten murbe und bon anderen For- 
fern nie jehr ernft genommen morben 
ff. Wenn Coot felber die Eimmohner- 
zahl ungefähr ſo hoch ſchätzte, ſo kam 
dies einfach daher, daß er an jedem 
Landungsplatze große Mengen traf 
und Diele am Strande entlang be- 
merkte; er hatte aber feine Ahnung da- 
bon, wie gute Sänellläufer die Ha- 
matler waren, und ba er Taufende 
unb Abertaufenbe immer toreber fah! 
&8 war gar nicht Nahrung genug für 
400,000 Einmohner vorhanden, und 
fctwerlich haben jemals mehr ala 150,- 
000 Menfchen hier gelebt. 


- 


Zotalbericht. 
Dr. Sarpers Univerfität. 


Neue Dorbereitungsfchulen und Abfürzung 
der Studienzeit geplant. 


Studenten der Medizin im Regen. 

Gelegentlich der geitern abgehaltenen 
Shlußprüfungen der Chicagoer Hand- 
fertigteitsfchule und der Südſeite-Aka— 
demie gab PBräfivent Harper befannt, 
daß betreff3 Errichtung einer Vorberei- 
tungsfchule der Uimiverfität Die Summe 
bon $1,200,000 verausgabt merben 
würde. Diefe neue Abteilung, zu 
welcher auch das neue, unter dem Na- 
men „School of Education Building“ 
befanrdte Gebäude gehört, wirb verjchie- 
bene Gebäude, unter Anderem auch bie 
bereits im Bau begriffene Handfertig- 
feitsfchule, umfaflen. Wie Präfident 
Harper erklärt, rechnet er mit Sicher- 
beit darauf, daß die erwähnte Summe 
durch) wohlhabende Freunde der Uniber- 
fität zufammengebradht werben wird, 
damit die bereitß begonnenen Arbeiten 
ohne Unterbrehung vollendet werben 
fönnten. Für Die neue Hanbfertig- 
feitsfchule habe ein Yreund bereits 
$150,000 augaejett, modurd) man in 
die Qage berfeßt morden jei, ein größe: 
re3 Gebäude zu errichten, al3 anfäng- 
lich beabfichtigt wurde. Daffelbe fünne 
bon dem „School of Education Build- 
ing“ gefagt werben, da bie urfprüng- 
lich dafür befliimmteSumme bon $325,- 
000 dur die Großmuth mehrerer 
Freunde der Univerfität um $60,000 
erhöht worden jet. 

Geftern fand aud) Die fürmliche Ein- 
führung des Prof. John Demey als 
Nachfolger von Col. Francis W. Par: 
fer, dem früheren Direktor der „School 
of Education“, ftatt und zu gleicher 
Zeit erhielten 56 Zöglinge der Hanb- 
fertigfeitsfchule, jomie 16 Schüler ber 
Südfeite-Alabemie ihre Zeugniffe. 

„Es ift burchaus fein Grund vor— 
handen“, meinte Präfident Harper, „der 
una nöthigt, auf Kojten der Borberei- 
tungsfchulen für höhere Erziehungsd- 
zigede große Summen zu opfern, und 
wir hoffen zuberfichtlih, daß mir für 
bie borbereitenden Studien bald aus- 
gezeichnete Gelegenheiten bieten fünnen. 
Bmei bis brei Jahre im Leben eines 
jungen Mannes werden dadurch ver—⸗ 
ſchwendet, daß er ſich neuen Lebensme— 
thoden anpaßt. Die Zeit wird kom— 
men, da die Studenten ihre Studien 
früher beenden und in jüngeren Jahren 
ins Leben eintreten müſſen. Zu dieſem 
Zweck iſt es nothwendig, daß die Schü— 
ler ſchon in verhältnißmäßig jungen 
Jahren durch allmählichen Uebergang 
von den niederen in die höheren Stu— 
dien eingeführt werden und ihre Stu— 
dien in einer und derſelben Lehranſtalt 
vollenden.“ 

Die Schlußfeierlichkeiten des Ruſh 
Medical College fanden während des 
geſtrigen heftigen Regens in einem Zelt 
ſtatt, und 178 Studenten empfingen 
ihre Diplome. Während der Feierlich⸗ 
keit ſahen die Studenten, ſowie die an⸗ 
weſenden Beſucher ſich genöthigt, auf 
die Stühle zu ſteigen, da der Boden ſich 
mit Waſſer bedeckte. Die Studenten 
waren mit den Anordnungen in hohem 
Grade unzufrieden und gaben ihrem 
Aerger dadurch Ausdruck, daß ſie das 
ſchöne Lied: We want some Lager 
Béeer“ nach der Melodie „America“ 
angen. 

Lehrſtühle der Pathologie wurden 
David E. W. Wenſtrand und Moſes 
M. Portis übertragen, während Theo- 
bor Tiefen zu einem Lehrftuhl der Me- 
bizin berufen wurde. Rollin T. Woob- 
hatt erhielt ba3 Edward 2. Holmes- 
Stipendium, Jamed 9. oimler bie 
Benjamin Rufh-Medaille und Xohn 
Sofol erlangte eine ehrenvolle Erwmäh- 
nung. Ernit E. MeKibben erhielt bie 
Daniel Brainard-Medaille und Dapid 
BP. Sohnfon trug den Delaztie Miller: 
Preis davon, während Ralph 2. Larfen 
der Arthur Dean Bevan-Preis für bie 
befte Arbeit iiber mundärztliche Anato> 
mie zugefprochen wurde. 

Die Studentinnen der verfchiedenen 
Anftalten haben dem Präfibenten Hars 
per eine Erklärung übermittelt, in mwel- 
cher fie die Beibehaltung bes gegenwär= 
tigen Syſtems gemeinfamen Unter» 
richt3 beider Gefchlechter Dringend ver⸗ 
langen. 

Für die Sommerfchule ber Chicagoer 
Univerfität find zuhlreihe Meldungen 
eingegangen. Beſonders aus den ſüd⸗ 
lichen Staaten hat ſich eine große An⸗ 
ahl von Lehrern eintragen laſſen, und 
— 1————— PVrofefforen haben be- 
reits Vorleſungen verſchiedener Art an⸗ 
gekündigt. 

In der Morgan Park Academy, ber 
„Academy of our Laby“ in Longmood 
und in der Propidence Academy wur⸗ 
ben geftern die Schlußfeierlichkeiten 
abgehalten, doch infolge des Regen 
mußte derjenige Theil des Programms 
geftrichen werben, der im Freien abge- 
balten werben follte. 

— — 


Vereins⸗Rachrichten. 


Für Mittwoch, den 15. Juli, zeigt 
der Germania Männerchor 
ein Skat-Turnier an, das um 8 Uhr 
Abends beginnen und unter denſelben 
Bedingungen, wie das letzte Turnier, 
ſtattfinden wird. Nachher ſoll dann am 
Abend des zweiten Mittwoch in jedem 
Monat ein Skat-Turnier in den Klub- 
räumen ſtattfinden. Das Vergnü— 
gungs-Komite des Vereins zeigt ferner 
an, daß am Abend des Derby-Tages, 
Samſtag, den 21. Juni, ein Orcheſter 
auf der Loggia des Klubhauſes die 
Belucher unterhalten wird. Diejeni- 
gen, melde im Klubhaufe zu Abend 
eſſen wollen, jollten fich mit dem Defo- 
nomen bes Cafes in Verbindung jegen. 
Während diefes Sommerd mird ber 
Donnerftag Abend ald Damen-Abdend 
gelten. Alle zwei Wochen mirb ein 
paflendes Programm vorbereitet mwer- 
ben. 

— Der Prog. — „Ihr Fräulein 
Tochter verfügt über bebeutenbe 
Stimmittel.” — „Ra unb an anderen 
feblt’8 aud nidt!” “· 


a es selbe 


Beunruhigende Lage. 


Bewohner der äußerften Südfeite fürchten, 
daf ihre Häufer fortgefhwennmt wer 
den, falls der Damm am Grenz 
graben an der 87. Str. 

2 nachgibt. 

Die Bewohner des ſüdlich von 77. 
Straße und weſtlich von den Geleiſen 
der Illinois Zentralbahn gelegenen 
Stadttheiles fürchten, daß ihre Häuſer 
fortgeſchwemmt werden, falls der 
Damm am Grenzgraben an 87. Sir. 
nachgeben ſollte. Der ſtarke Regen, 
welcher geſtern Nachmittag fiel, verur⸗ 
fachte eine Deffnung im Damm, und 
Hunderte Männer machten fich eiltaft 
mit Biden und-Schaufeln daran, den 
Schaden auszubeffern. 

Sollte der Damm nachgeben, fo wür- 
den bon dem fich über jerte Gegend er- 
gehenden Waffermaffen die Häufer 
mwabrjcheinlich fortgeriffen werden. Die 
Beiorgniß war groß, al3 gefteın Nach— 
mittag der Damm an einer Stelle nad)- 
gab und fih ein Gturzbad in ber 
Richtung einer Anzahl Kleiner Häufer 
ergoß. Nur dem rechtzeitigen Eingreis 
fen der Ausbeſſerungsmannſchaften iſt 
e3 zu danfen, daß die drohende Gefahr 
einer vielleicht folgenfchmeren Lieber- 
ſchwemmung abgewendet wurde. 

Die Bewohner jener Gegend halten 
für die zur Zeit herrſchenden Zuſtände 
vornehmlich die Illinois Zentral-Bahn— 
geſellſchaft verantwortlich, welche ſich 
angeblich, aller Bittſchriften ungeachtet, 
geweigert hat, dem Waſſer unter dem 
Bahndamm durch einen ſteinernen Tun 
nel unter ihren Geleiſen an der 87. 
Straße Abfluß zu geſtatten. Die Po— 
lizei von Grand Croſſing bewacht den 
Damm, damit derſelbe nicht muthwil— 
ligerweiſe zerſtört wird. 

Infolge ungenügender Leiſtungen 
des Abzugsſyſtems in der Gegend der 
Halſted und 69. Straße, beſonders der 
Zentrifugal-Bumpe an der Ede der 
Haljted und 69. Straße, fließt das Ab- 
fallwaſſer rückwärts und verurſacht in 
manchen Häuſern Englewoods große 
Unannehmlichkeiten. 


Vom Konſul geſucht. 


Im deutſchen Konſulat (Schillerge- 
bäude an Randolph Straße) wird, in 
Erbſchafts- oder ſonſtigen Angelegen— 
heiten, Auskunft über Aufenthalt oder 
Verbleib der nachfolgenden Perſonen 
geſucht: 

AUllmang, Konrad, zulegt 136 — 35. Place, Chi: 
cago, JU., wohnhaft gemwejen (Erbfchaft), augeb: 
li veritorben. 

Arndt, Theodor, Schmiedemeifter aus Treptow a. 
d. ZTollenfe, zulegt 1890 «& o. European Hotel, 
Saginaw, Mid. 

Barmer, Mobert, Paftor, angeblih im taate 
Illinois. — 

Bahr, William und Auguſte Mathilde, geborene 
Mund, Eheleute, von circa 27 Jahren von Kos 
nig, QWeftpreußen, eingewandert; julegt vor 10 
Jahren angeblih in Chicago, JUL. ( 


tung). 
Dietrid, Hermann, m geb. in Boblitz 
(Deutihland), früher in Cottbus, jest angeblich 


(Erbregulis 


in Chicago, ZU. 

Vernetes, ©, GChemiter, früher Stubiums hal: 
ber in Berlin (Deutihland) aufpaltfam gewefen, 
jet angebli in Milwantee, Wis. 

Geng, Jojephine, geboren in Hurtiwangen, Baden, 
angeblih in Umerita. 

Gallus, Blafius, aus Horft, Kreis Oppeln, vor 
eirca 18 Jahren eingewwandert, zulegt vor 7 
Jahren angeblih in Ehicago, YU., 

Gutyeit, Kubolf mit Frau und vier Kindern aus 
Fürftenwalde, Spree, im März d. 4. nad Chi» 
cagd eingeivandert, angeblih bei dem Bäder 
Epuard Albin, 259.5. KHolften GStr., Chicago, 

Goftſchelch, Bernhard, Kapegierer aus Dress 

den (Deutihland), geboren am 25. April 1841, 
im Jahre 1867 eingewandert, gulegt in Chicago, 
3U., 215 W. Monroe Str., bei rau Mitchell 
wohnaft geiwefen, jetg unbefannten Yufenthalts 
(Erbiaft). 

Hanfen, A3mus und Catherine, Marie ver. 
Berthelfen, geb. Taken aus Alien, Schleswig: 
Holftein (Deutfchland) angeblih in Chicago, 31. 

b) Sanfen, Chriftian Asınus, angeblich in 9 


Henke, Hermann, geb. am 16. Oktober 1867 in 

MWolfsbagen, Kreiß Koeslinin Pommern, Kells 
ner. Im Sommer 1901 von Chicago, A., ans 
geblih nah Bellaire, Mich., verzogen. 

Hasold, Maria, aus Mojenberg, Baiern, im 
November 1895 in Nr. 566 Carroll Ave., Chicago, 
wohnhaft gemefen, 

S3ambersti, Eheleute, zuleht 86 Theodor EStr., 
Detroit, ch. (Erbſchaft.) 

Isert,t Heinrich, aus Braſchoß, Reg.-Bezir 
Köln am Rhein, 1880 eingewandert, zuletzt 180 

‚In Xolono, I. 

Kiebig, Arthur Richard, früher in Trebſen, Kö— 

nigreih Sachfen, jest angeblid im Hotel James 
Norris, 44 Sherman Str., Chicago, ZI. 

Kamingta, Stanislamwa, geb. den 19. März 1860 
oder — Gneſen, Prob. Bofen, angeblich im 
Otftober 1 nad Chicago, IU., eingewandert. 

Kocitomsti, Lorenz, etwa 44 Jahre alt, 1801 
von Gollub, Kreis Briefen, eingewandert, 18093 
und zulekt im Dezember 1900 in Chicago, % 

Lodzig, Yofef, Tiihlermeifter, geb. am 5. März 
129, = Deutihland eingewandert, 1884 in Chi: 
cagd, ZU. 

Marcus, Yacob, genannt Yohn Marcufe, geb. 
am 3. November 1837 oder 1838, nahe Königde 
berg, Oftpreußen, 1867 eingewandert, zulegt 1877 
... in Chicago, U. 

Mayer, Johann, circa 56 Sabre alt, aus Denss 
born in der Rheinproping, zulets 1889 in St. 
Gloud, Minn., bei einem Farmer in Xrbeit. 
(ErLihaft). 

NRordmann, Ulrich, Gottlieb, Georg, geboren 
am 26. Oktober 1868 zu Osnabrüd, angeblich jekt 
in Chicago, U. 

Noat, Friedrich, Adolf, geb. 20. Dez., 1858 in 
Kamenz, im Februar 1895 nah New Orleans 
ausgewandert, angeblich zulegt 1896 in Chicago, 


Probilsti, Robert, oder feine frau Emilie geb. 
Ueder, geboren am 10. Mai 1864 in Klig in 
Pommern, oder deren Kinder, angeblih in 
Grand Forls, N. D. (Erbichaft). 

Breiffer, Guftan, geboren am 14. Januar 1368 
in Stennewig bei Lübbenau (Deutihland), feit 
circa einem Jahr in Amerika, angeblih in 


o, Ill. 
Stanis laus, Arbeiter aus Boqu⸗ 
ſchin Hautand b. Falkſtätt (Deutſchland), angeb⸗ 
lich in Antigo, Wis. 

Rauhzge, Heinrich, Friedrich Louis aus Düſſel— 
dorf, jegt angeblich in Chicago, Jil. 

Szgktiel, Joſeph, geboren am 17. Juli 175 zu 
Gwodzitz, Kreis Oppeln. 

Schul z. Theodor, früher Gutsverwalter in der 
Nähe Stettins, angeblich in Blac Creel, Ma— 
vu ps County, Wis. ; 

Schulz, Wilhelm, aus Gardelegen, Tifchler, an: 

aeblich zulekt 52 Edgemont Une., Chicago, AU. 

Shütt, Albert 9-%., früher in Schwerin. Med: 
fenburg, zulest in Milwaukee, Wis. (699 Mi: 
neral Str.), mohnbaft. 

Shumann, Sarl, Wilhelm, geboren den 14. 
Yuli 1825. in Zugenhaufen, Amt Sinsheim in 
Baden zimwifchen 1850 und 1860 eingewandert. ans 
a:blih in Allinois. 

‚ Sadislaus, früher Student de3 Gpmnas 
—— in Pilgram (Deiterreich), jegt angeblich in 
hieage, ZU. 

Böoltmann, Emil und Marie, geb. erh, ans: 
geblih in Graiwford County, Aa. 

Winter, Fred, angeblid Schreiner in einer Sa: 
beit, bi3 zum Jahre 1800 nod in Chicago, H 

Will, Konred, aus »Ober:osbah, vder Über: 
Nosbah d. d. Höhe, Heſſen-Darmſtadt, vor etiva 
7 Nahren angeblih in Jowı oder Rebrasta. 
(Grbibaft). 
immer, Marie, aus Megicheid in Baiern, ca. 
% Jahre alt, 1899 in Stellung bei Frau Hart: 
tell, 18 Crilby Blace, Chicaco JU,, demnägft 
angeblich verbeirathet mit Aug. dv. Muend, Frh. 
dv. Mübhringen, in Chicago, IU., oder Umgegend. 

Wyneten, Ottilie, Charlotte Marie, geboren am 
11. Februar 1860 gu Hardin, Yowa, oder deren 
Nahkfonımen. (Erbicaft). 


Das Waſſer. 

Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſſer 
aus den PBumpftationen von 14. Str., 
Chicago Abe., Hyde Park, Late View 
und Carter Harrifon Erib aut, aus 


| der Rogers Park-Station jchlecht. 


Neberwinder vieler Keiden. 
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Baſement Brauch⸗Abtheilung. 


Basement Salesroom 
HICHICTI.IIIIIIIIISI 


Bifement Brand: Abtheilung. 


Acht Tage wunderbaren Schu-Derkaufs während unferes| Spezielle Offerten in 
groben or = Ynuenlur : Derkauß, 


2200 Paar Männer:!Delt-Schuhe, $1.85. 
1000 Paar Knaben-Schuhe, Y5c. 
500 Paar Orfords für Damen, $1.45. 
Biele Käumungs-Preife werden ein fannelles Berkaufen zur Gewißheit madjen. 
Zu biefer Zeit des Jahres — gerade vor ber halbjährlichen Inventur — ift e3 bei ung Re- 
gel, daS Lager von Jämmtlichen Ueberfhuß - Partien zu fäubern. 


$1.85. 
"Spring Heel 


600 Paar feine Orfords füt Damen, zu 


Kinder-Schuhe, Yöc. 


Mir 


münfchen eine fofortige, vollftändige Räumung, und haben wir für diefen 


Verkauf deshalb die Vreife fo niedrig angefegt, um dieſen Zmed 


jo: 


wohl zu unferer Befriedigung, mie derjenigen der Kunden zu erreichen. 


y a 
Damen⸗O rfords. } 
tiedrige Schuhe für Strapengebraud, | 
Vatentleder und Kid Lips, ! 
franzöf. Vatent Galf Orfords, u. | 
difin Orfords mit Welt Sohlen. | 
A * 
Maͤnner-Schuhe. 
2000 Paar Welt 
itleder, Enamel, BorCalf, Velour 
Diefer Rüumungspreis iit niedriger al3 


81.85--lUeber 
A ihube in Pate 
9 Galf. Diele 


| 
95c—Peinahe 1000 Bear 
Sohlen Männer: 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Sianzölihe Valenciennes Spiben. 


Eine ungewöhnlich feltene Gelegenheit, ſchöne 
Hälfte ihres wirklichen Wertes zu faufen. 
die mir je gezeigt haben und die Qualität ift 


Spiten zu weniger alß ber 
Die Mufter find die feinften, 
einige ber feiniten franz. Qa= 


lenciennes Spiten. Wegen der riefigen Mengen von neuen Entwürfen, die 
wir kürzlich gefauft haben, finden wir e3 ziweddienlish, viele unferer ſchönen 


Mufter Ioszufchlagen. 


tiaren, find die folgenden auferordentlich niedrigen Preife möglich). 
678 


Stüf 25c, 3Sc, 4Sc, 58Se und 


Kehler Tag des großen Derkauls 


Inden mir fie in Stüden von 1 Dugend Yard offe- 


Jedes 


ecESpring Heel Schuhe für 
—farfe Sohlen u. Vatentleder Tips. 


Damen⸗Schuhe. 
» $1.35309 Paar Kid Damenfchube, 
Haupt-Abtbeilung, berabgejegt um zu räumen. 


Knaben: und Kinder- Schuhe. 


von der 


Altags ſchuhe 


Knaben. in Kidifin und Satin Calj 
— einige mit Stabl-Circlet3 in Sot'en. 


Kinder 


us 


25 Spegialilälen picten 


| Jänner  Ausflatlung 


Die verfchiebenen Partien diefes La 
gers enthalten einige der - beliebteften 
Werthe, welche mir je zumBerfauf hat- 
ten — bie3 bezieht fih Hauptfächlich auf 
bie audgezeichneten Partien Sommer: 
Hemden’ für Männer und Knaben. 


Dutingsgemden für Männer, in Madras, Diagos 
nal und Pastet Meabe Chepiots, 50x. 

Männer:Pegligeebemden, in einer fehr feinen 
Cnalität Percale, nette gefältelte Bujen, nene und 
moderne Mufter, gut finifhed im jeder Veziehung, 
und bedeutend mehr wertb als der angegebene Preis, 
per Stüd Törc. v 

Weihe Madras Negligeebemden für Männer, for: 
reft für gegenwärtigen Gebrauch, 50«. 

Regligeebeniden für Anaben, Mabras, Percale m. 
Eheviots; echte Farben und gut gemadt: ein Paar 
dazu pafiende Lint Manfcetten; ebenfalls in ganz 
weißem DMadras, per Stüd, 4öc. 

GCambric Nahtbemden für Männer, obne Rragen 
gemacht, mett beieht; au einfach weiß, 50«. 

ancd Männer-Salbftrümpfe, in den neueften Efs 

fetten, gan; jhwarge Spigen-fronts, fhwarze, nett 
beitidte Yront3, in verichiedenen Farben, Paar, 3. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Iinterzeug [. Damen 


In dieſer Anhäufung von bemerkenswerthen Bargaind, welde morgen 
in unſerer neuen Lokalität in der nördlichen Abtheilung zum Verkauf ausge: 
legt wird, ſind außerordentlich gute Qualitäten in Leibchen, Korſet-Bezügen, 


Union Suits und Beinkleidern. 


Jerſey gerippte Leibchen von feiner Qualität, nie: 
8 


driger Hals und ärmellos. 


Ecru Paldriggan Union Suit$, niedriger Hals, 


ärmello8 und Snielänge. 


Oauze und Nerfep gerippte UmprelliaYoien, volle 
töße, Spigenrand. 

Yerfey FFitting geftridte Korfetichüger, hoher 22 
und lange Uermel, oder niedriger Hals u. ärmellos. 


Irgend einer der obigen Artifel, 25c. 


Zafement Brand: Abteilung. 


von zerknilleriem XTTuslin- 2 lnterzeug. 


Dieje Abtheilung it nad) ihrem bleibenden neuen Quartier verlegt worden. 


Nur ein paar von diefen Rleidungsftücden unferes Mai-Derfaufs find noch übrig, um aber die 
Anziehungskraft der Werthe zu erhöhen, und um diefe paar noch übrigen Tage zu den erfolg: 
reichten des ganzen Monats zu machen, legen wir moraen Quantitäten von thatjächlich reinen, 
neuen und frifchen Waaren bei, die nur leicht gedrückt oder zerfnittert wurden bei der Heberführung 


diefer Abtheilung nadı ihrem neuen Quartier in dem Mord:Raum. 


Die 


Dreife, zu welchen diefe 


Stüde marfirt wurden, find bedeutend niedriger, als unfere Mai-Derfaufs-Dreife, in der Chat 
bedeutend unter dem Roftenpreife. 


Bafement Branch-Abtheilung, 


Niufler-Slickereien. 


Käufer, ide im Zmeifel find, melche 
Moden am beiten paffen alS Befat in 
Siidereien für Sommer-lnterzeug, 
Shirt Waiftd, Kinder-Fleider, u. . 
m., werden hier mundpolle anziehende 
Bargainz finden in einer Yabrifanten- 
Mufter-Partie von Edgings und Ein- 
fäten, die jegt in dieſer Abtheilung 
zum Verkauf aufliegen. 

Mufter:Cinfaffungen und -@infäge, von 1 bis 8 
Zoll breit und rangirend von 34 bis 43 Yarbs in 
der Länge, Dard, 2c, 3e, 5c, Be und 10c. 

Reiter von Allovers, paffend für Votes, Fronts 
und Kragen, in Kombinationen bon Spiken und 


Stiderei, Tuding und Spigen und jolide Stiderei, 
Rängen bon 4 Yard bis & Yard, 10c bis 7öc. 


. Käumungs- 
Vor: Innenlur- Berkauf von 


ARünmungs: Preife für Knaben- Sommer- 


Pafement Branh-Abtheilung. 


Kleider. 


Diefe großen Bargaina in dauerhaften, gut gemachten Sommer-Anzügen und Waifts für Knaben follten 
diefen erften Freitag in unferem großen, geräumigen Quartier in dem nördlichen Gebäude zu dem gefchäftigften in 
der Gefchichte diefer Abtheilung mahen. Nie vorher hatten wir beffere Werthe auf Lager zu den regulären Preijen 
diejer Kleidungsftüde, und jebt, da die Inventur nahe ift, haben mir diefe formohl als zahlreiche andere Waaren im 
ganzen Lager herabgefett, wodurch diefelben auf nahezu den Preis gebracht werden, den fie und wirklich toften. 


Mit größeren Gängen, bejierer Ansftellung und viel befjerem Licht wird ein jcänellerer 
Schritt vorwärts in Bezug auf größere Bervollfommmung diejes Lagers 'gethan werden. 


Sailor-Unzüge— Ungefähr 200, gemaht von feiner 
Serge oder Ghbeviot (Größen 3 bis 10),., ipez F2.M. 

Swei-Stüd-Anzüge— Ungefähr 250, von dauerhaf: 
ten, ganzmwoll. Stoffen; Hojen haben doppelten Sif 
und Aniee, und die Nähte am ganzen Anzug find 
eingefaßt; jede Kleiniateit tft forgfältig beadtet wor: 
den, fperiell 83.50. 

MWaihbare Sailor Anzitge—Ungefähr 209 don der 
Main:Abtbeilung berabgeiet um zu räumen, — 


per Anzug $1.50. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Spihen-Hardinen. 


Zu den einzelnen und Dbd Paaren von Nottingham =» Gardinen, melde 
pon dem legtmöchentlichen Verkauf übrig blieben, haben wir alle beſchmutzten 
Mufter und einzelne und nicht zu einander gehörende Paar von Yrijh Point, 
Smwiß Tambour, Bruffels Net, Renaiffance etc., hinzugefügt, im Ganzen un- 
gefähr 1200 Paar, zu Herabjegungen, die jo groß find, mie die legter Woche. 

Nicht ein Paar in der Partie wurde höher als 
die Hälfte der regulären Preife markirt. 


or = Inventur: 
Yerkauf von 


Bloujen— Ungefähr 00 Tugend, aus Chambray 
oder Gingham gemacht, mit Bpronfragen (Größen 
5 bis 16); auch rufftihe Ploufen für Knaben, von 
der Haupt:Abtheilung, jede ein jeltener PBargain zw 
diefem Preis, per Stüd, 50c. 

Knichofen — Ungefähr 300, gemaht von gany: 
mwollenen Stoffen (Größen 3 bis 13), zum halben 
Preife, per Stüd, 25. 


Gebügelte Waifts — Ungefähr 100 Dusend Percale 

Waifts für Knaben, under eigene? Fabrikat; zu ibs 
tem regulären Preis wurden die Waiits fhon lange 
al& der befte Wertbe betrachtet; für eine fofortige 
Räumung baben wir fie zur Hälfte marlirt, per 
Stüd, 50k. 
Ungebügelte Waifts — 150 Dutend, gemadht ai? 
Gbeviot oder Percale, mit abnehmbaren Bändern — 
(Größen 4 bis 14) — ein fehr wünfchenswertber Bars 
gain, per Stüd, 25c. 


Baſement Branuch-Abtheilung. 


Sailongemähe Puhmaaren zu hiſligen Preiſen. 


Eine prächtige Anfammlung der begehrenswertheiten Sommer-Jacon? in 
fertigen Hüten für Damen, Mädchen und Sinder zu bemerfenämwerth niehri- 


gen Preijen. 
„Neady-to:-MWecr“ Damenhüte — fpezich, 95c bis 
$1.73. 
Breitrandige Schattenhüte für Kinder, mit Band u. 


Streamers, dic bis bc. _ 
Scarf trimmen Mädchenhüte, Tr. 


Basemıent Branch: Abtheilung. 


Geppich-, Matling:, Einoleum- und Deltuch-Nellern. 


Während der noch verbleibenden acht Tage vor der Inventur-Aufnahme werden in diefer Abtjeilung unver- 


aleichliche Bargains geboten werben. 


Qu nnt: 
Sede Partie 


in diefem Lager it forgfältig infpizirt worden und alle einzel- 


nen und Furzen Stüde find zufammengejäuft und zu Preifen marfirt worden, von melden Eluge Käufer fagen müf- 
fen, daß fie außerordentlich niedrig find. Beſſere Bargain = Gelegenheiten find nie vorher in diefer Abtheilung of» 


ferirt worden. 


Matten, viele Sorten, in Längen von 5 bis 25 Nards. 


Kinoleums, von I Nard Square bis 2x5 Nards 
Oel-Tuch, von I Hard Square bis 2x5 Dards 


Befranſte Muſter Carpet Rugs, von 1 bi$ 14 Yards lang 506, T5e und | 


$1.0. 


Allzu beſcheiden. 


Die Union⸗ und die Conſolidated Street Rail: 
wav Co. bewerthen ihr ftenerpflichtiges 
Eigenthum $1,500,000 niedriger, 
als es im vorigen Jahre die 
Kevifions =» Behörde 
abſchätzte. 

Die Union- und die Conſolidated 
FIraction Street Railmay Company 
haben Liften ihres fteuerpflichtigen 
Eigenthums der Affefloren-Behörde 
eingereicht. Der Oejammetwerih be: 
trägt $1,300,000 meniger als der Be 
trag, auf Grund beffen bie Straßen- 
bahngeſellſchaften im borigen Jahre 
beſteuert wurden. Er wurde übrigens 
im vorigen Jahre der Aſeſſorenbe— 
hörde ebenſo niedrig einberichtet, doch 
hatte bie Revifionsbehörde die Zahlen 
erhöht. 

* Liſten enthalten folgende An⸗ 


gaben: 

in verichied. Stadttheilen.8 7,788,8381 
—2* A Gonfolidated Traction 

Compann in 15 Toms in Coot County 1,916,262 
Geiammtwertb des Figentbums ber iR 

den Straßenbabngeiellihaften in Goo 


zabiten bie Gejell 


3 Gounty she 
m borigen „a tes Gi: 
baeihäs 11,000 


! Steuern auf a 
—— in Werthe von 


— — — 
— Eingegangen —. Schauſpieler: 
Nun, wie hat Ihnen mein Spiel gefal⸗ 
len? — Krititer: Sie haben meine Er: 
tmartungen: übertroffen! — Chaufpie- 
ler: Das freut mi Er Krititer, 3a, 
Sie haben ſchlechter gefpielt. ala er 
wartet! 


Square. 
Square, 
Ale 


deutend reduzirt 


Schulangelegenheiien. 


Dos Schulverivaltungstomite des 
Erziehungsrathes beſchäfligt Tich heute 
Nachmittag mit der Ernennung der 


Lehrer und Oberlehrer für die Elemen= | 


tarfchulen, Superintendent Cooley hat 
die Entlaffung von 4 Oberlehtern, 30 
Elementar= und 25 Hochſchullehrern 
empfohlen, doch ift e3 möglich, daß m 
verfchiedenen Fällen nur Verjegungen 
erfolge werden. Die Dberlehrer, de 
ren Entlaffung in Ausjicht genommen 
pwurte, find: Erafiuıs %. Barnes, 
Webfter-Schule; Ellen W. Carpenter, 
Andrem Jadjon-Schule; Elizabeth M. 
Cobb, George H. Thoma2-Scäule, und 


Arthur E. Yacobs, Galliftel-Schule. 


Das die Zmangsjchule beauffichti- 
gende Komite. hat beihloffen, ala Stra- 
fe eine Brob- und Mildhdiät einzufüh- 
ten, 

Die MeLaren-Schule ift ariindlich 
ausgeräuchert morben, um bie Kinder 
gegen eine etivaige Anftedungsgefahr zu 
ſchühen. Es wird vermuthet, daß Bi- 
bian Maine, welche die Schule bis vor 
kurzer Zeit beſuchte, von den Blattern 
befallen wurde. 


— ImmerGeſchäftsmann. — Tante 
(zu ihrem Vetter, einen Varists-Direl⸗ 
tor): „Meine Züchter berheirathen ſich 
nur ber Reihe nach“, faateft bu früher, 


und b dei 
num verlobt fich — 9 


erſt? — Direltor: Aen 
Programm vorbehalten! 


= 


teoulären Größen 
worden, um damit aufzuräumen. 


) 
ı Alles marfirt zu einer 


| großen Eriparniß. 


in aunfgemadten Carpet Rugs — die Preife find ber 


Poſtaliſches. 

Durch die Verringerung der Fahr— 
zeit der Pennſylvanig⸗ u. Lake Shores 
Bahnen bis auf 20 Stunden zwiſchen 
Nem York und Chicago ift eine um 
feh3 Stunden frühere Ablieferung der 
Poftfahen aus New York, Brooklyn, 
Philadelphia, Baltimore, Wafhington 
und anderen öftlichen Städten ermög- 
licht worden, was für bie hiefige Ge— 
ſchäftswelt eine ſehr erwünſchte Er— 
leichterung bedeutet. Geſtern z. B. 
langte Zug Nr. 29 der Pennfploania= 
Bahn um 8 Uhr 55 Min. hier an, und 
die 18,000 Poſtſtücke, welche er brachte, 
lonnten ſchon gleich nach 10 Uhr Vor—⸗ 
mittags abgeliefert werden, während 
früher die Ablieferung erſt um 4 Uhr 
Nachmittags erfolgte. 


* Der republikaniſche Marſchirklub 
bat heute ſein neues Hauptquartier, 
Nr. 79 Randolph Str., bezogen. Die 
formelle Einmeihung wird an einem 
noch zu beſtimmenden Tage ſtattfinden. 
Sein jährliches Piknik wird der Klub 
an 16. Auguſt im Northweſtern Park 
abhalten. 

* Die Abwaſſerbehörde hat mit der 
MeCormick Harveſting Co. ein Ablom⸗ 
men getroffen, wonach ſie derſelben für 
die Dauer van 20 Jahren zwei Stück 
Land verpachtet und bafür $9000 jähr⸗ 
fi an PBachtzing erhält. Der größere 
Theil des Landes, nämlich 21 Ader, 
liegt zwifchen Robey Straße und We- 

Avenue, am nörblichen Ufer bei 


Fr 5 Kanals. 


der, in feinen Tuscan Braids, 

toſten, Ge. 

Blumen und Laubwerlk, einſchl. die beliebten Lilaes 
in weihen und Natur-Schattirungen, Be und BB. 


Ungernirte Hüte für Damen, Mädchen und Kins 
unter den Wabrils 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Sommer : Strümpfe 


für Damen. 

Um unfere Runden mit unjferen 
neuen Lofalitäten im nördlichen Flüs 
gel befannt zu machen, haben wir einen 
Zerlauf von feinen Novelty Damen 
Strümpfen arrangirt zu 4 und 3 me- 
riger al3 wa3 jie unter gewöhnlichen 
Umjtänden foften- würden. 


‚9 Dusend Ricelicu gerippte Lisie und et: 
ihwarze Burlington Damen:-Strümpfe, mit doppels 
ter Werfen und Zehen, jpeziel das: Paar zu 18; 3 
Rear 50x. 

Rännungs:PVerfauf von allen angebrochenen and 
unbollſtändigen Partien von Damen-Strümpfern in 


Nevelte Stripe und geblümten Effeften, ebenfo 


ven jolchen mit. beftidten Aniteps, das Baar zu %e, - 


Deffentlihe Bäder, 


„Ad. Werno madt bekannt, dafz bie 
öffentlichen Bäder am Geeufer, nahe 
der 25. Straße und an Dakbale Moe, 
nördlih vom Lincoln Park, am näd- 
ſten Samſtag Morgen eröffnet werden, 
und fügt hinzu, ah bie Stadt für bie 
Sicerheit der Badenden Sorge tragen 
und fie mit Babehofen und Sand» 
tüchern verſehen werde. Diejenigen, 
melde den Badeplag an der 25, Str. 
befucgen wollen, müffen über den Pia= 
bult der 22. oder 26. Str. geben, da 
die Slinoiß-Zentralbahn bis jeht feis 
s Diabult an ber 25. Sir. errichtet 
at. 


* Yus den zahlreichen Angeboten be> 
treff3 Lieferung bon Kohlen für bie 
Countyanftalten, welche dem Couniy« 

| rath unterbreitet wurden, ift erfichtlich, 
daß im Vergleich mit dem verflofjenen 
Hahre die Preife um 10 Prozent geftie- 
gen find. infolge der vielen Beftims- 
mungen über bie Büt: der Kohlen u. |.: 
mw. tonnte das niebrigfte Angebot bi 
jegt nicht feftgeftellt werden. 

* Der 2 Houfe Womans Elub er- 
mählte geftern für das laufende Seiler. 
bie folgenden Beam'en: 
Frau Laura Dainig Pelfam; 
Präfiben Louiſe 
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Siſenbahn⸗Fahrpl 
Ridel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 


&t. Louis: Gifenbahn. 
Brand Central BalfsgierGtation, Fifty Ude. und 
Sarrifon Etraße. Ulle Büge tägfich. 
Ubfahet Antın 
New Xort u ——— — DB 9.15 
ri ae LON5ESEN 
ort und Boſton eh 215N 7408 
StadtsTiket-Dffice: Il] Udams Str. und Audis 


torlumsYuner. lephone Central 2097. 


Ehicage & Northweftem:Gifenbahn. 


Tiset-Difices, 212 Etarf Str. (Tel. Eentrel 721), 
Dalley Upe. und Wells Str. Station. 
Antunft 


Abfahrt 
„Ihe Oberland Limited⸗, 
‚zT Dr Schlafwag en⸗ +80 RR +9,93 
ere 
Des Moines, Omaha, EI 
Bluffs, enver, Salt 
Xaft, Gan ee 
%05 Angeles, Bortiand.. | 
Denver, Omaha, Eiour Ey. 
BI Vluffs, Omaha, De ) 
Moines Marſhalltown, * 5,80 
Cedar Rapids *11.30 
Biong Eity, orten Sm, “7.0 
aitmont, Parlersburg, Y 
Treer, Sanborn . "11.30 
Vord⸗Zowa und Dalotad.. *9* 7.00 
iron, Clinton, Cedar 
i f "12.35 
*11.30 


*10.00 
"1.9 


*11.30 
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22 
2 85 
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7332 83 533 293838 53 


SREB 33 33333 8 


388 
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Fa 
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” 1.15 
*11.10 
2400 
”* 9.30 
* 09,45 
*s 9,30 


BE3EB38 


Kabids 
Bad Hills und Deabtonod 
Ei. Paul, Minneapolis, 
Duluth *10.00 
Et. Paul, Minneapolis, ) * 8:00 
Eau Glaire, Hudfon und * 6.30 
meter *10.15 
isona, Sacrofie, Sparta, | 
Mankato * 9.00 
Winona Lacroſſe Mantka⸗ ** 300 
to und weſti. Minneſota *10.15 
Fond du Lac, Oſhkofh, Ree⸗ 
9 66 Wunf 
nab, Menafba, ppieton, 11,90 
Dfhtofp, Appleton June... 5 5» 
Green Bay & Mensıniner. } J 3.00 
Uipland, Hurley, Beilemer, )_ **x3.00 
Yronivood, Ri ———— 7 
Dibkofp, Green Day, Mer 
nominee, Marquette u x30 % *9% 
Safe Superior "80 RN *7.30 
Green Bay, Florence, Cry⸗ n 
Bl Balldeenaee.-. OR * 7.30 
Rodtord und Frecport—Ubf. **7.25 B., 8.45 8., 
NH R,, N, 7.08 D., “HILLS R. 
Nodford— Ubf. "3.00 2., 34.00 B., **9.00 B., 
*2.02 R. +09 NR. 
Beloit, Yanesville, Mapiion—Abf. **3.00 V.. *4 4. 00 
®., °9.00 B., 4.5 R., 5.01 N., 76.39 R. 


Sanespile, Madiion—Abf. *6.30 R., "10.00 R., 
"10.15 R. 

Milwauntee—Abf. **3.00 B., *4.00 B., 7.00 ®., 
9,0 B., **11.30 ®., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
3.0 N., *10.30 R. 

°Täolih. ** Ausgenommen Sonntags. # Gonns 
tagd. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Eamfags. x Täglid bis Menominee und Whines 
lander. + Zäglih bis Green Bay. 


Burlingtonsfinie. 

Chicago, Brrlinzon und Duincy Eifenbebn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tigets in 211 
Shark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Süge Abfahrt Ankunft 

Sttawa, Stireator, LaSale.... *8MB + 6.1ON 

Mocpelle, Rodjord, Horrefton.. **8.20B 215R 

Mendata, Galesburg - au B 2.15R 

Salesburg, Yuclington, Gouns j 
el Aluffz, Omabe, Lincoln * 9.05 ® 

Deadiwood, Hotöptings, S.D. * 9.5 VB 

Selena, Tecoma, Bortland.... * 9.05 B 

Altinois und Iowa Lotal..... *11.30 ® 

Texas Buntte und Meriko.... *11.902 

Galeburg, Tuincy, Hannibal. *11.0 3 

Denver, Utab, Galifornia..... 
ort, Mahiion, Keobut ........ 
at Yald, Sterling, Rodford 
ortdille, Ottawa, Streator.. 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln 

Kanſas City, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 

St. Paul, Minneapolis 

Dubuaue, LaEroife, Winona.. 

Kanfas City, St. ! 

Duimep und & * 

St. Paul, Minneabolis 

Dubuaque, Labrojfe, Winona.. 

Denver Utch, California .... 

El Muffe, Omaha, Lincolu 

Deadwood, HotſSprings, S. D. .30 9 

Keotul und Fort Madifon.... i 633 8 
® Züolih. ** Täglich, ansgennmmen Sonntags, 

es Täglich, ausgenommen Samftaos. 
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Zuinsis Zentral:Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Hentrals 
Bahnıbaf, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
Bm Süden ee Ausnahme des Poftzuges) 
en der 2. Etr.-, ®. Etr.-, Hyde Park: und 68. 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt: Tirfet:Office, 
9 Adams Strafe und Auditortum Hotel. 

Durdzüge: Ubjubii. Wulunft 

N. Orleans & Memphis Special * 80V *9HN 

Kot Springs, Ark,, via Memphis *8.MB 9I5R 

Dtenpbis & Rew Orleans Lim. 

Kot Springs, Yrk, 
und Florida d. 
Wionticello, YU., und Decatur... * 5. 
— Diamond 
pecial “0 

Et Louis, Epringfield Daylight 
Epecral, Decatur 21 

Caito, Decatut, St.Louis Lokal 4 

Voßr zug New Orleans 2 

Rloomington und GChatsworth... 
Kiromingten und (Chatsmortb... 

Chumpaign und Gilman Lofal... 

Epaunsp'le Expreß 

Gdansville, Cairo und South.... 

Rankafee und Rantoul u 

Omaha, San ——— „10 

Dubuque, S'x Tith, Siouz Falls * 6.10 N 

Dırcha Day Grpres “8151 

Omoha und Sionx City Poftzug * 2.55 V 

Freeport Paſſag ierzug »7258 

Kodford Vaſſagierzug “2ION 

Modford ıumd Dubuaue 43.5N +25 N 
° Fäglih. + Täglih ausgenommen Sonntags. 


Weit Shore:Gifenbahn. 

Vier Limited Schnellzuge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vort und Voſton, via 
Wabafh Eifenbehn und Nidel Piate Bahn. mit ele: 
—— Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 

agenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Ubfahrt 12.02 Mittags, Ank. in New Zn 
Ankunft in Bolton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemMort 
i , Anfunft in Boften..i 

Yia Nidel Plate 
Upfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Untunft in Boften.. 
Ab fahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..! 
Süge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
BiaMabafh. 

Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Neto Vor! 3.30 N. 
Ankunft in Bofton.. 5.50R. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7.508. 
e Ankunft in Boften..10.20 8. 
„Wegen weiterer Eingelheiten, Ratın, Schlafivagen, 

Platz u. f. mw. fpredht ber oder fasst an 


*11.20 3 
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Genergl»Paffagier- Agent, 
5 a Yet ne un 
en. Weltern-Paffagter:Agen 
205 ©. Elarf Str., Chicano, MR ’ 
Tidet-Agent, 205 &. Clark Str., 
Chicago, FE. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Zidet·⸗Offices: 232 Elart Str. und 1. Kaffe Hotels. 


Abfahrt. Ankunft. 

Andtanapolis und Gineinnati.. * * 8 on 
Safayette und Louißville....... “8 
Lofapete und Bloomington.... 
Andtanapolid und Kincinnatt.. 
nbianapoli$ und Gincinnoti.. 

er Ucomodation 

afapette und Souißwille 

— Clncinnati.. 

un . Baden Springs * 8.800 
‚Sid und ®. en Springs *9.MR 
° Kiolih. ** Musaensmmen Sonntaas. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Etation. 5. Une. und Harsifen Str. 


&ity 2** 115 Adam. —Telephone 8608 Central. 
Tas lich;: ** Täglich, ausgenommen Gonntags 


ale J Tau 
Minnesp. St. Paul, Dubugue, ®. ZIR. 
Ranjag City, St. ofen, ij b 
Dei Moined, Maripaltoen *L. 5 

BIONR. * 
“|, # 
a A 


nere und Pyron E 
&f. Charles, Eycamsre und 
Rats 
Ghicago & Alien. 
Union Paſſenger Station, Canal und U 
na: 26 N gan! ge. ne &e 
e fahren ab nad Kan i d bem 
a 110 9, — a6 — 922 
——— BR 
— Nach Beoriz: +90 D,, 57 
gi: fonımen an pon „Rauias , 
‚Bon St. Pr 1.15 38., ®.10 
IR — ger: 7.15 
RN, — Dwi tomodationd: 
o: 9,00 D., "5.20 R. —— an in Chieago: 
— u MT — Yndfonpille Ahge verlaifen 
Chicago: **9.00 ®., 6.15 R., "11.4 zn an 
in Cha 0: 8.10 D., BO R., 8 
© Tüolio. ** Uusgenommen Gonntags. 
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Athilon, Zopela & Santa He&tfenbahn. 
Yüge veriajien Drarbern Station, Poli und Bears 
bein. Gte.—Tider:Dffie, 19 Adams Etr,— Bhene 
2097 Ceutral. 
Antun ft 
= IE % 


—* a ” 8.00 }ı 
Ben Ein, San Ben ei AR 
Chicago & — 
ubis 


Ziäet-Dfficet : ©. 6 
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Eifenbapn- Fahrpläne, 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Paffagier-Station; et⸗ 
Offiees: 24 Clart Str. und Yupitochum. Es 
estra Pahrpreife verlangt auf Pimiteb Zügen. 

Abfehrt Wnkunfi 

SolalsErpr:h . "7158 1 

New Dort & Mafbington s „ u 
buled Bimiteb oneooenannnen OB 7.O0N 

New York, Wufbington u, Pittse 
burg Beftibn ited “ER 28.39 8 

Eolumbuß und Mhieling Expreße 700 —ñ "6.508 

Gieveland und Bittäbtırg Egpieh * EMRN %5HN 
* Tielig. ** Täglih ausgenommen Gonntegs. 


Bergnügungs-WBegweifer, 


pera Houſe.—The Wizard of Oz.“ 
after. Ping Bong.“ 
rn Ihe Storts.* 
er8.— The Guburban.” 
rteat Nortbern.—Gons of Ham." 
Ilınoi 8. —fFiorodora.“ 
i8mard- Garten. —Konzert jeden Abend u. 
. Sonntag Nachmittag. 
tenz3i.—Ronzert jeden Tbend und Gonntag au 
—— veſuch 
ago Art In tut e.—fFreie Befuchstage 
‚Mittwodh, Samftag und en 
teld Golumbian Mujeum—Gamflags 
und Eonntaas ift der Eintritt Loftenfret. 
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Der Blumentorfo in Wien. 


Aus der öfterreihifchen Hauptftabt 
berichtete ein Korrefpondent ber 
„sranffurter Zeitung“ unter'm 26. 
Mai Folgendes über den diesjährigen 
Blumenkorfo: „Maitage ermählt die 
Yürftin Metternich für ihre edlen, im- 


| mer populäre Einrichtungen begünfti- 


genden Mohlthätigfeitszmede. Zu 
Gunſten der Freiwilligen Rettungsge— 
ſellſchaft und der Allgemeinen Poli— 
klinik dirigirt ſie einen Blumenkorſo in 
den Prater — an einem Freitag. Die 
Ariſtokraten und die ihnen nachſtre— 
benden Großbürger ſchmücken ihre Wa— 
gen, kleiden ſich, je nach der Idee der 
erfindungsreichen Fürſtin, ganz in 
Roth, Gold oder in Weiß und haben 
nun auch wieder ihren Equipagen—⸗ 
Maitag, diesmal ganz weiß, im jun— 
gen Pratergrün, ein duftiges Korſo— 
bild. Der Wiener Kleinbürger aber 
verläßt trotz des Wochentags Haus und 
Bude, Wirthsgeſchäft, Fleiſcherladen 
und Handſchuhlager und bildet die 
ganze Ringſtraße, die Praterſtraße 
hindurch bis weit in den Prater den 
bekränzten Kutſchen ein dichtes, un— 
durchdringliches Spalier. Ungezählte 
Tauſende wandern aus den Vorſtäd— 
ten dem Prater zu und ſchauen, kriti— 
ſiren und machen ihre Gloſſen. Sie 
heben die abgeworfenen Blumenſträuß— 
chen vom Boden auf und ſtecken ſie ins 
Knopfloch, an den Bruſtlatz. Das iſt 
der Wiener Maitag des Gaffens.... 
Drei volle Tage hält die Fürſtin Met— 
tecnich die Mai-Wiener in Athem. Der 
Samſtag nach dem Freitag wird wie— 
der als Metternich-Feiertag prokla— 
mirt. 

Dreißigtauſend Neugierige und 
mehr drängten ſich in die große Aus— 
ſtellungsrotunde des Praters, wo ihnen 


bie Fürftin mit Hilfe gewandter Des | 


forationgfünftler ein „Feit auf dem 
Mars“ vol ungefährlicen Praterfra- 
tern bortäufchte. Da, am Samftag, 


waren alle Gejelichaftstlaffen vom 


Kleinbürger aufwärts bereinigt; denn 
die Fürftin Metternich ift die Fürftin 
ber gejellichaftlichen Harmonie; fie kit: 
tet die gefpaltenen Wiener Kreife, fie 


bindet die Gegenfäte und hält auf ih- 
tem Fejt mit Geift und energie Wi- 
berjtrebende zujammen. 
ftreihen Schinfenfemmeln. Lieblinge 
ber Kunft ferviren Würftchen, Fürftin- 
nen berjteigern Anfichtsfarten, Ban= 
tieräfrauen legen Salami fanft auf 
Butterbrödcden, Fortfchrittliche drehen 
die Glüdsräder und SKonfervative 
berfaufen Konferven. Die mächtige 
Rotunde ift in eine phantaftifche 
Marslandichaft verwandelt; die Ret- 
chen, Schönen, Gtreber, Geber umite: 
hen die prächtigen SUufionszelte in 
fürchterlichem Gedränge. Der Samftag 
iit der Tag des Mohlthätigfeits = Ges 
Ichäftes. Am Sonntag drauf wird 
der Kreislauf des humanen Mai mwie- 
der durch die Kleinbürger geichloffen. 
Sie unterbieten, faufen die Refte der 
Samftag-Bazaare unter dem Breife 
auf; denn fie wiffen, am Abend muß 
die Rotunde von den Schäben leer 
fein; fie thun auch gern etwas für bie 
Freiwillige Rettungsgejelihaft — ein 
Bein, jo denfen fie, ift bald gebrochen, 
und die „Eleftrifche” will ihre Opfer 
haben. 

Ad, von den fhönen Wienerinnen 
im Mars jollte ich auch erzählen. Aber 
fie find gar nicht fchön, wenn fie den 
MWohlthätigkeithandel betreiben. Das 
hübjchefte Gefichtcehen verzerrt fich zu 
grämlichen Zügen, wenn nur zehn 
Kreuzer für eine Anfichtstarte „einges 
hen“. Das fchönfte, weichefte Mäb«- 
hen wird fpit und hart, wenn die qus 
ten reunde mit einem rafchen Geis 
tenblid um die Ede biegen, und bie 
lieblichiten Ueuglein verlieren ihr Ge- 
heimniß und ihren Glanz, menn ftatt 
der Ueberzahlung ein blos vielfagender 
Händedrud geboten wird. Die Wie- 
nerin im Zuftande der Mohlthätigfeit, 
im Eifer der humanen Begehrlichkeit, 
im Streben nad) der höchften Eins 
nahme verliert aleAnmuth, allen Reiz; 
F iit ganz Zahl, Ziffer, Tafche, ftreng, 

charf, mißtrauiſch. „Jedes Bonbon, 
Herr Leutnant, koſtet nur einen Kreu⸗ 
zer!“ Der Leutnant aber entgegnet: 
So billige Bonbons pflege ich nicht zu 
kaufen“ und verläßt ſie zur ſelbigen 
Stunde. 


Monarchenſtatuen in Republiken. 


Ueber dieſes Thema äußerte ſich vor 
Kurzem ein Korreſpondent aus Bern: 
Obwohl wir in der Schweiz vier Mo— 
narchenmonumente beſitzen, die uns 
nicht im Geringſten geniren, hat man 
es bei uns doch von Anfang an für eine 


ſehr gewagte Sache angeſehen, daß der 


deutſche Kaiſer der nordamerikaniſchen 
Republik die Statue ſeines großen 
Ahnherrn des „alten Fritz,“ als ein 
Geſchenk anbot, das auf öffentlichem 
Platze in einer der großen Städte der 
Union zur Aufſtellung gelangen ſollte. 
Demn mit unſeren vier ſchweizeriſchen 
Monarchenmonumenten hat es eine ei⸗ 
gene Bewandtniß, ſo daß man keines⸗ 
wegs von ihnen darauf ſchließen dürf⸗ 
te, daß wir in ver Euch eiwa auch 
die Statue des erſten Napoleon oder 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, u 19. Juni 1902. 


Monarchen aufſtellen würden. Das 
neueſte dieſer Monumente fällt hupt⸗ 
ſächlich ſchon außer Betracht, weil es 
das einer Frau iſt — die von Chiat⸗ 
tone geſchaffene, in der vorigen Woche 
in Montreux enthüllte Statue der lei⸗ 
der auf Schweizerboden, in Genf, er- 
morbeten öfterreichifchen Kaiferin Eli- 
fabeth. In diefer Statue wirb fein 
Menſch eine Verherrlihung bed mo: 
nacchifchen Gedantens erbliden. Wohl 
aber erfcheint fie ung Schweizern ala 
eine Art Siühnendentmal ımb ala ein 
unferem republitanifhen Denten ge: 
mäßer Proteft gegen den anardiftifchen 
Wahnfınn, der au allen demofrati- 
[chen Grundfägen in’3 Gefiht Tchlägt. 

Das zweite monarchiſche Denkmal 
— das des Herzogs von Braunſchweig 
in Genf — iſt uns allerdings nicht lieb, 
weil es an ein nicht gerade erhebendes 
Geldgeſchäft der Stadt Genf erinnert. 
Der Herzog hinterließ ihr jeine Mil- 
ltonen unter der Bedingung, daß ihm 
ein Monument errichtet merbe. ber 
diefer bepofjebirte Herzog eines fernen 
norddeutſchen Ländchens war der denk⸗ 
bar harmlofefte Vertreter de3 mornar- 
Hifchen Gedantens, jo daß die Lleine 
Reiterfigur auf der Spige der nicht 
befonders gelungenen Imitation bes 
Deronefer Scaligermorrumente® uns 
nur infofern genirt, al3 fie eine Art 
Verberrlihung der Macht des Kapita- 
lismus ift, indem fie zu bezeugen 
Scheint, daß leider aud in Republiten 
für fehr viel Geld alles zu Haben ift. 
Wäre die Statue von Gold, fo tünnte 
man fie alfo füglich dad goldene Kalb 
nennen. 

Das ältefte monardifche Dentmal 
ber Schweiz ift die in einer Mauer: 
niſche des weſtlichen Thurms des Groß⸗ 
münſters in Zürich thronende Koloſſal⸗ 
figur Karls des Großen. Sie iſt ur— 
alt, ein integrirender Beſtandtheil der 
im 12. Jahrhundert erbauten romani⸗ 
ſchen Kathedrale, ſtammt alſo aus ei⸗ 
ner Zeit, al Zürich noch zum deut» 
fchen Reiche gehörte, und erinnert ba= 
tan, daß Karl der Große aud) in Zü- 
rich zumeilen refibirte; ihm moirb auch 
bie Gründung der GStiftsfhule am 
Münfter zugefchrieben. Daß ein fol- 
ches Denkmal uns feine „republifani= 
Then Schmerzen” machen tann, bebarf 
feiner befonderen Verficherung. Lind 
ungefähr daffelbe gilt vom dem fehr 
befcheidenen Bronzeftanbbild Bernhard 
V. bon Zähringen, mit dem die Stadt 
Bern, indem fie e8 im Jahre 1847 un: 
ter den Bäumen der Münfterplatform 
aufftellte, den Gründer der Gtadt 
ehren mollte, 


— Schweres Stüd Arbeit. — 4.: 
Geftern Mittag begegnete mir Xhre 
Hrau Gemahlin, fie fah fehr echauffiert 


aud — 8: Kein Wunder, bebenten 
' Gie nur die Anftrengung, drei Befuche 


hat fie gemacht und dabei doch ein Ge: 
heimniß wahren müffen! 

— Unmöglid. — Frau A: hr 
Gatte würde vielleicht das Verderbliche 
feiner Lebenameife einjehen, menn er 


leimt das zerbrochene Einvernehmen, | 'mal Einfehr halten würde in fich felbft. 


— Frau B.: Das kann er gar nicht, 
dazu iſt er ein viel zu verſchloſſener 


Gräfinnen | Venſch. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Manner und Onaben. 
Anzeigen auter dieſer Kubrit. J Cent det Wort.) 


Verlangt: Manner, welche ſtetige Arbeit wün⸗ 
Wen. ſollten ꝓorſprechen. — Bläge flir Wächter $14; 
Janitors in Flatgebauden, 75; Dlännee für aflgem. 
Urbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, i3 
Vorters, Baders, $i4; Treiber für Delivery, $12; 
Gebrifarbeiter, 810; Majchiniien, Gleltrifer, Engir 
ncets, 818; Seiger, Oeler, $14; Kolektoren, $1; 
Buchhalter, storrefpondenten, Qimeleepers, $12 au's 
mwärts: DOffice-Affiftenten, Örocery:, chuh⸗ Gifens 
taaren= und andere Glerts, $10 aufwärts. Guaratıs 
tee Agency, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep- 
ben, milden Monroe und Adauis Str. Staat!» 
Lizens. mido 

Verlangt: Brotbäder. 3600 S. Halſted Str. 


Verlangt; Guter junger Mann, am Fleif⸗ wagen 
au belfen. 3147 Union Hide. BR dat 


Berlangt: Erfahrene Helfer in Eifengieherei. V. 
Med. & Eo., 3. Str. und Stewart Abe. 


Verlangt: Gute Preſſer an Weſten. Stetige Ar— 
beit. 127 Haddon Ave., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Gute 1. Hand Kakebäder, 6190 Mor: 
daft 


gan Str. 


Derlangt: Ein junger Mann an Cales, 6-7 Dot: 
lars und Board per —* Verlangt Frenko Au— 
ftrien. 184 31. Str. Zu erfragen heute oder morgen. 


Verlangt: Knaben, in Kofferfabrik zu arbeiten. 
Nahzufragen 212 und 2i4 W. Poll Str. 


Verlangtr Guter Gatebäder, fofort. Guter Sopn. 
34 Sedgwid Str. 

Verlangt: Zweiter Bartender. Muß beim Rein: 
mein helfen. Soerbts Grove, Belmont und Welt: 
ern Abe, 


Veriangt Erfahrener Wagen⸗Blackſmith. 
ſton Ave. 


1379 &le 


Verlaongt: Ein Grocerpelert. 180 Elybourn Ave, 


Beine: Mann tn Leibftall bei Pferden zu ar: 
beiten. Rachzufragen 1488 Milwaukee Ave, Drugs 


Verlangt: Starter Yunge, um Bäderel zu erlers 
nen. 1468 W. 35. Str. 


Rerlangt: Ein guter Kellner. 178 €. MadifonStr. 


Verlangt: Gute Aungen. Stetige Arbeit, guter 
Lohn. 1461 Berrp Str., hinten. dofr 


r Fenſterwaſchen und Rein⸗ 


Verlangt: Fin Mann 
oulevard. 


machen. 128 Aſhland 
Berlangt: Grft Kaffe Sakebäder. R en® 
— rate — 


Verlangt: Eiſenbahnwagen⸗Reiniger. NRachzufragen 
fofort: Zimmer 9, Atlantic Hotel. 

PVerlangt: Männer um Spingle Dächer anzuftreiden 
und repariren; — Lohn für Männer, die ihre Ar: 
beit verftehen. &. Kennedy, 3008 Loomis Str. —fon 


Berlangt: Stetiger junger Mann, "der teine Ars 
beit fheut; muß au im Saloon helfen können. — 
1523 Ogden Unpe., John Meier. 


Verlangt: Ein Schuhmader. 371 Y. Str. 


Berlangt: Eine zweite Hand und Yunge an Brot, 
711 ©. North Ave. 


erlangt: Weiterer anftändiger Mann für Sans: 
in Si N. Carpenter Str., unter der Bora, 


Verlangt: Bladſmith Helfer. Elton pe. unb 
Front Str. 


Berlangt: Aunger Mann an Brot und Cafe. — 
Togarbeit. — 24) N. Albland Une. 


Verlangt: Junger Mann um an Eates zu helfen. 
52 ®. 1%. Str. 


Berlangt: Dentiher Bartender Südfeite, 
Spredt früß vor. Morrell Agench, 146 State Str. 


Perlangt: Tüchtiger Schloffer und Seller an Baus 
arbeit. Standard est. Iron eis, 181 
Newberry Ave., nahe und 14. Str. bimido 

Berlangt: mifcher Wafher. 35 MW. Chi 
Abe. — — * — 


Berlangt: Ein deu tt mimader, U. 
Sänarh, 114 e. 13. er. ’Dma seh, 


t: 30 Grbeiter für ein 


* 178 Old Golenp Eng. 


eined anderen großen  auslänbifcen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fünzeigen unser diefer Rubrit, 1 Gent das Werk.) 


Berlangt: Türtige Schloffer und Gitter-Schmiede, 
tweldge die Runft:Echlofferei gelernt haben und felbft: 
ftändig nah Zeihnung verzierte Gitter und Thüren 
berftellen fönnen, finden beftändige Wrbeit. nn 
nöthig, fo fhtden wir Eifenbapn-Billet. Flour City 
Ornamental Iron Works, Minneapolis, Minn. dffa 


Verlangt: Junger Mann, Salvon reinzumaden. 
Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 58 Oft Adams 
EStr., Sipmwelt:&de State Str., Chas. Unverzagt. 

dofr 
Verlangt: Ein Mann, Brot zu zählen. 678 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Mann für Saloon-Arbeit. 5850 Armi- 
tage Ave. 


Verlangt: Maun, verheirathet, ohne Kinder, für 
ausarbeit, Pferd und Boiler zu beiorgen. 187 
enter Str. 

Berlangt: Junger Porter in Saloon. 730 Lin: 
coln Ave. 


Berlangt: Mann oder Yunge, um Pferd zu be 
forgen und für allgemeine Hausarbeit, Koft und 
Logis, 88 21. Str., Store. 


Verlanat: Deutfcher Mann a m Wurftmachen und 
Storetenden. Wagner, 3505 S. Halited Str., nadı 
Archer Ave. 


— — Ein guter Rockmacher. 1463 Oqden 
de. 


dofrfa 


Verlangt: Deutfher Mann für leichte Saloon-Ar: 
beit. Charles Kasdorf, 5240 S. Halfted Str. 


Berlangt: Mann für Küchen: und Hausarbeit. — 
60 Wells Str. 





Verlongt: Gordon Preb eeder. Zimmer 25, 1-3 
N. Clark Str. 

Berlangt: Welterer Mann für KHausarbeit. 105 
Mells tr. 

Verlangt: Fin auter Partender. 
(häft verliehen. 8 S. Clart Str. 


Verlingt: Kräftiger Junge, aute? Handwerk zu er: 
fernen. Wim. Freund & Sons, 176 State Str. 
dofr ſa 


Muß ſein Ge— 


— — — — 


Verlangt: Fin guter ſtarker Porter. 557 S. Hal— 
ſted Str. 


eg see 
Vetlangt: Ein Junge, in Bäckerei zu helfen. 5044 
State Str. 


— ⸗ñ⸗ 


Berlangt Ein guter Schuhmacher an Reparatur. 
194 Larrabee Str., nahe Diviſion Str. dir 


Verlangt: Dritter Koh. Wafferman, Monroe und 
Elart Str. 


Verlangt Ein älterer netter Mann, um im Sa- 
loon zu belfen und am Mittag zu ferpiren. Emil 
Alder, 523 Orand Abe. dofr 


Nerlangt: Guter Stripper, einer der verſteht 
YWrapperd, Binders und Ginlage zu ſtrippen und 


booten. 180 Fremont Str. 


Gute Hauspainter. Stetige Arbeit. 54 


Berlangt: 
Burling Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Gales. 554 N. Clark 
Etr. 


"erlangt: Ein guter Vormann an Gates. 554 N. 
Elart Str. 


erlangt: Ein Rarker Junge an Gates: mit Er: 

fahrung: $6 und Board. 1196 Miltwaufee Ave, 
Derlangt: Zwei Arbeiter. NRachzufragen bei Chas. 

Nebis, 211 NR. Bladhawf Str. 





PVerlangt: Nunger lediger Butcher für Orders und 
im Store zu helfen. 122 €. Fullerton Une. 


Berlangt: Yunger Dann ala Cheder. Hotel Bis— 


mard, 1&0 Nandolph Str. 
Nerlangt: Ein guter Brot: Yoreman fotwie eine 
zweite Sand an Brot. 4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: Yunger Mann, 17—18 Jahre alt, im 
Epop zu helfen und abzuliefern. 4434 Wentworth 
Ave. mido 

— — — 

Verlangt: Junger Mann für Pferd und Wagen, 
und im Paintſhop zu arbeiten. BI N. Ajbland 
Live. mido 


Nerlangt: Ein guter junger Mann als 3. Hand 
an Gates. 588 Blue 43land Ave. mido 


Verlangt: Mann an Brot, 3. Sand. 584 Ooden 
Ave. mb 


" Perlangt: Mann als Agent. Guter Lohn für den 
ritigen Mann. 54 Thomas Str. mids 
Verlangt: Sue bon 15 Nahren im Groceryftore 


zu helfen, Gmpfehlungen verlangt... 54 Thomas 
tr. mido 


Berlangt: Aunger lediger Butcher, bei Pferden 
und im Shop zu helfen. 122 E. Fullerton Ude. md 


Perlangt: Mann um Bäderwagen zu treiben. — 
34 N. Glart Str. mbo 


Verlangt: Gin guter Porter. S. Schäfer, Ede 
Iroing Park Pod. und Elfton Ave. mdofr 
Verlangt: Cabinet-Makers. Erſter Klaſſe Leute. 
Vachzuftagen 113 R. Peoria Str. Iin, Iwx 


Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit im 
GermansAmerican Hofpital. 30 Belden Court, 
nabe Glart Str. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent 93 Wort.) 


Verlangt‘ Seampreffer, auh KHanpmädden. 19 
Seminar Ave. doft ſa 
w 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril, 1 Gent das Merk.) 

Geſucht: Briih eingewanderter Brotbäder fucht 
Stelle. John Steblay, 617 &. Center Ape. 

Gefudt: Guter Brot:Vormann juht Arbeit, gut 
an Heiner Waare, Adr. K. 462 Abendpoft. 

Gefugt: Erite Hand an Brot fuht Stelle. Adr.: 
W. 845 Abendpoft. 


Gefuht: leikiger älterer Mann fucht Vorters 
Stelle. Emil, 263 Larrabee Str. dofr 


Geſucht: Weltliher Mann mit guten Zeugnifien 
münfht leichte Arbeit im Kaufe oder Küche. Abr. 
T. 739 Abenpdpoft. mido 


5 CHTETE Heiger mit langjähriger Erfahrung, fürz: 
li eingewandert, fjucht beftändige Stellung. Rudolf 
YJanz, 588 Laflin Str. diimdo 
—— — ——— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Ceut das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen um an Skirts zu nähen; 
Power -Maſchinen. Eaſtern Cloat Co., 481 Hal: 
ſted Str., nabe 12. dofr 


Verlangt: Mädchen für Bäder-Store. 2165 Archer 
Ave. 2 bofr 

Verlangt: Starkes Mädchen von ungefähr 0 Yab: 
ren für Reftaurant und Store; $4 die Woche; fann 
h Kaufe fchlafen. Sonntag Nahmittags frei. — 
75H N. Alhland Une. 


erlangt: Mädchen um in der Bäderei mitzuhelfen 
— 323 Milwaukee Ape. 


Berlangt: 1., 2, und 3._Maihinenmädhen an 
eine Möde. Tampftraft. 47 Brigbam Str., zii: 
Ken Paulina Str. und N. Afhland Ave. ındo 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bäderei.— 
8954 Cottage Grose Abe. ne modofr 


“ Verlangt: Frau oder Mädden fir Taundrp. 109 
Fiftb Ave., 1. Floor. mdfr 


Futter⸗Baiſters, Maſchinenhand an 
dimidofrja 


Berlangt: 
Befts. 127 Haddon Ape., 3. floor. 
Ben PO BUN ET N 
Verlangt Erfahrene Mafhinenmädden an Damen: 
Heidern. 155 €. Divifion Str. dimido 
Verlangt: Mädden für MaichinensArbeit; erfahs 
rene und zum Lernen an „Ladies Wrappers“; auch 
Heine Mädden um Knöpfe anzunäben, Nachzufras 
en 514 N. PBaulina Str., Ede Haddon Une, 4. 
loor. 2. Jeder, Unlwx 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um an Dampf: 
Nähmaihinen zu arbeiten; Ganpas«Arbeit. Outer 
Lohn; freundliches Lotal. H. Channon Co., Martet 
und Randolph Str. iunl4,1m 


Verlangt: 3 Mafhinenmdähen, Stitchers, Nähte: 
Nüberinnen, — — an Hoſen. 73 Ellen Str., 
nabe 624 Lincoln Str. l3jnie 
— 


Beabarbeit 

Berlangt: frau al3 Hauspälterin in Heiner Has 

milie. Nachzufragen 00 S. Robey Str., 1. Flat. 
— —ñ 


Verlangt; Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. Gu— 
tes Heim. Nachzufragen 956 N. Clark Str. 
— — — — — — 


Verlangt Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter dohn. i812 Barry Avenue. dir 
Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit 
ohne Kochen, um einige Monate auf’8 Sand zu ges 
den, und ein Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit 


ür hier. 1921 Arlington Place. 


PVerlangt: Weltlihe dentihe Frau, um Kindern 
aufzupaffen. Guter Plag für richtige BVerfon. 1495 
Roscoe Str., nahe Halfte Str. 


Verlangt: Zweite Ködin. 75 Fifth Ude. mdo 


Verlangt: Junges Madchen bei ber“ Hausarbeit 
mitzubelfen; Yamilie von Siweien; muß zu Sauje 
f&lefen; Referenzen. 498 Dearborn Ap., Flat 2 mdo 

Berlangt: Gin junges Mädchen, Kinder zu bes 

i lafen. 1346 Dafdale 
wine Rus zu Kaufe ihlaf —* 

BVerlangt: Anftandiges deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, nicht —* F Jehbren. 1540 Di Ave. 

dimido 

Berlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeinehaus. 
arbeit. Familie von Eriadhienen. Guter Cohn. 1412 
Seen dimidoft 


— —— — — 
sarbeit. 
—— Gutes ne ‚me 5 hg 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Saubarbeit. 
Berlangt: Aunges Mäpd, ür leicht Sarbeit. 
:teiliweit: oder den u in ek Haufe 
ihlafen. 11 Florence Str., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Nahzufragen nah 8 Uhr Abende. 188 Eugenie Str. 
— SR 20. EU WE ONEEEIEEe SEO! NER. N: ER 


Verlangt: Küchenmädchen; auch Hilfs-Köchin; und 
engliſch ſprechendes Dining Room⸗Madchen. Colum— 
bia Reſtaurant, 300 Archer Ane. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 3159 Foreft Ave. 





Verlangt: Gebildete junge Tame für allgemeine 
KHausarbeit in Familie von 2. Modernes Flat. — 
©. €. Weig, 814 Sunnpfide pe. 


Verlangt: Gin’ erfahrenes deutices KNindermäd: 
Ken in Heiner Familie. Guter Lohn. 1748 Deming 
Place. 


Verlangt; Kinderfrau in einer Privatſamilie, 
deutſche Frau mittleren Alters bevorzugt. Kinder 
von 4 bis zu 8 Jahre alt unter Aufſicht ju nehmen. 
Nur ſolche, welche Erfahrung haben und bereit find, 
auf's Land zu gehen, wollen ſich melden. Gutes 
Heim für die richtige Perſon. Offerten mit Angabe 
des Alters, Erfahrung und Gehaltsanſprüchen unter 
W. 843 Abendpoſi erbeten. doft 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; kann auch ein friſch ein— 
gewandertes jein. 524 Cleveland Ave., 2. Flat. | 


Terlangt: Deutiges Mädchen für Küchenarbeit.— 
$4 die Woche. 421 S. State Str. dir 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
TI N. Yeavitt Str., 1. Floor. 

Verlengt: Gutes Mädden für Küchenarbeit. Sohn 
85.00. 477 Miltwaufce Une. 

Verlangt: Ein Meines Mädchen für einige Stun: 
den während des Tages. 83 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgem:ine Hausarbert. 966 
N. Halited Str. dofrja 
Verlangt: Deutiche Scheuerfrau für Officegebäu⸗ 
Hotels, Reſtaurants. Morrell Ageney, 146 State 

dofr 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3743 Andiana Upe., Flat 3. 








Verlangt: Neinliches Mädchen, um in der Küche 
zu beifen. KeineSonntagsarbeit. 58 Oft Adams Str., 
Süpdmeftede State Str., Bafement, Cha2. ——— 

doft 


Verlangt: Mädchen für Kächenarbeit. Guter Lohn. 
100 Fifth Ave. 


Verlangt: Eine deutſche Frau oder Mädchen, in 
der Küche zu belfen. 116 Superior Str., Ede Or: 
leans. 





Zerlangt: Frau, welche im Haushalt helfen will. 
bei Wöchnerin. Adr. mit Angabe der Gehaltsanſprü— 
che: K. 466 Abendpoft. 


Verlanot: Junges reinliches Mädchen in kleiner 
Familie. Keine Kinder, keine Wäſche. 180 Fremont 


Str. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 539 Evergreen Ave, nah: Humboldt Barf. 

Nerlanet: Mädchen für Hausarbeit. TI N. 
Windefter Ave. 


Perlangt: Fine Wittwe als Haushälterin bei ei: 
ner Heinen Familie. 1919 Melroje Str., Late View. 


Verlanat: Gin dentiches oder polnifhes Mädchen 
für Hausarbeit. 748 Milwaufee Une. 


Gin Tedines dentiches tunges Mädchen 
} Michael Necie Hospital. 
dfrja 


Berlanat: 
für Diningroom-Mrbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 140 Potomac Ave. 


Nerlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. Guter Lohn. Ameites Mädchen hilft. 533 
Eoutb Park Ave. (Auftin). Nehmt Late Str. „I“ 
nah Gentral Ave., oder Madifon Cable und Electric 
nah Parf Abe. hofr 


"Rerlangt: Frau zum Maiden und Reinmachen. 
454 N. Robey Str., 1. Flat. J 


Nerlangt: Mäddeı, das gut lochen tann, und ein 
autes Kindermädchen, quter Lohn. 826 Lincoln Une. 

Berlangt: Fin Mädden für zweite Arbeit. 023 Ta 
Salle Ave. Seiten:Fingang an North Ape. 

Perlanat: Haushälterin für, älteren Herrn. Mbi: 
fip Dumbarth, 18 Armour Ane., 1. Plat. 


Verlangt: Fin Mädeten für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner fyamilie. 2046 Indiana Une. 

Verlangt: Alleinftebende ältere Frau als Haus- 
kälterin, 49 Gardner Str. dofr 


Verlangt: Mäpgen für allgemeine Hausarbeit. — 
150 Osgood Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Willow Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineß Lunch. 
135 Weed Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 818 N. 
Waſhtenaw Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in einer Familie von vier er— 
twahienen Perfonen. Guter Lohn. Zu erfragen 38% 
Evanfton Ane. und Roscoe Str. mdfr 


Verlangt: Fin autes deutfches Mädchen für gr 
möhnlihe Hausarbeit. Guter Lohn. 4156 Calumet 
Ave., 2. Floor. mido 


Verlangat: Eine alfeinftehende ältere Frau, die gut 
gewöhnliche Sausmannstoft kochen fan. Guter Cohn 
und gute Behandlung. %. PBernid, 9173 Harbor 
Ave., South Chicago. dimido 

Verlangt: Ein deutihe® Dienftmäpdhen für allge: 
meine Sausarbeit bei Meiner Familie mit 2 Kin 
dern. Ede Lincoln Ave. und Robey Str., Trygoods: 
Store. dimidofiria 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 178 | 
Goblenz Str., nahe Weitern Ave. dimido | 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, Meine iyami- 


Tie, guter LZobn. fpredht vor 12 Uhr vor. 
ive., 1. Flat. 


Verlanat: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 1367 | 9 


Roteby Str., nahe Grace Str. 16in, im 


Berlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Hausar= | koards 


beit. 1408 Roteby Str., nahe Pismard Garten, cin | 
Vod öftlid don Grace St. Station. 16jnlio 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
56 N. Halfted Str. l3jnim 

m. Keim, tas einzige grökte deutich-amerikas 
nifhe PVermittlungs-Anftitut, befindet jih 586 R. 
Elart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädken prompt bejorat. Gute Hausbäiterinnen tms 
mer au Sant. Tel.: Desrborn 281. Sian* 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
inzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Frau, 40 Jahre alt, fucht Stelle; verfteht 
alle Hausarbeit, fann fohen und gut nähen. Adr.: 
1367 W. Lale Str., oben. don 


Gefuht: Deutfches Mädgen wünfcht Stelle im 
tleiner Privatfamilie für allgemeine Hausarbeit. — 
Adr. SO S. Wafhtenam Ave. 


Geſucht: 9— € 





AYunge Frau mwünfht 5-7 Stunden 
Tags über Beichäftigung im Kochen oder Hausar: 
beit. Yavoih, 311 Erie Str. 


Geſucht: Bufine hlunch ochin ſucht Stelle. 16 
Dayton Str., Mrs. Fait. dofr 


‚Sejudt: Ein junges Mädden twünfcht Stellung bei 
einer guten fyamilie auf der Rordjeite. Ana Pam: 
lid, 452 Wells Str., 2. Floor. 


CHTETE Deutihes Mädssen, 
Nabre, wünjcht fetigen Plas für Hausarbeit. 
aub auf Farm. Adr.: X. U. 125 Abenppoft. 


alleinſtehend, 3 
Gebt 


Sejuht: Erfahrene Frau fuht noch einige Waſch— 
Plöge. Miss. Smith, 201 Center Str. 


Aerztliches. 
(VUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ruſſian Pile Cure. —Ruſſiſche Hämorrhoiden-Hei⸗ 
lung. Wundervolles neues Heilmittel gegen Hämorr⸗ 
hoiden and alle Krankheiten des Rektüms. Schreibt 
wegen freier Probe. Preis 50c ver Topf. Ruſſian 
Drug Eo., 211 Oft Madifon Str., Chicago. 

29malmdojamo 


Mohel Dr. Abraham Woltuen praftifcher Mosel. 
4649 Wentmwortb Abe. H9malmdofano 


Dr. Eblers, 126 Wels Etr., Epezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Hautz, Bilut:, Nierene, Veber: und Was 
— heiten ſchnel gebeilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uchung itei. Sprechtuünden 039 Sountaas — 

auf® 





— 


Unterricht. 

(Uuzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents Das Wort.) 

Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleintlaffen und privat, jowie Buähalten und 
gerneis tan befanntlih am beiten gelehrt im 
- W. Bufinek College, 22 Milmaulee Upe., nabe 
Baulina Etr, Tags und Abends. Preiſe mäbig. 
Beginnt jegt. Prof. Seorge Yenifen, Brinzipal. 
16ag,ddfa® 


Ein tüchtiger Lehrer auf der Nordjeite ertbeilt 
englijhen Unterricht in Abendklafjen von nicht über 
fünf zu $5 für 20 Leftionen an Herren und Damen. 
Bitte zu adrefjiren U. ®. 66 Abendpoft. mdffo 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen umter Diefer Rubrit, 2 Cents das Werk.) 


135 für Voje & Son (Bolten) Upright. M. 

Sdhul; Eo., 373 Milmautee Ave. 
u verlaufen: $110 nebmen wenig gebrauchtes Llp- 
us t Piano; großer Bargain. 1015 N. ae 
k mido 


0 I Fo; a — —— — 
e ungen, Wenn ber» 
Toner, un. Gib, 2 Bee E:r., nahe Rorih 
Ade. l6in, im 


: Spottbillig, mein neue® Pians, 


brauche Geid. Adre: ©. 617 
— iunl⸗4. Iw 


Tiſch, türkiſche Lederſtühle, Spit 
3751 Late | 
modimido | + 


Brihhäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter biefer Mubril 9 Cents Dad Merk.) 


Zu_ verlaufen: Saloen und Boardinahaus mit qu⸗ 
tem Äremdenveckehr, in Sheboygan, Wis. MW Bett: 
simmer, alle voll von Boarders und Reifender. Alle 
modernen Einrichtungen. Edplag. Zwei Blod3- vom 
Bahnhof und einige Blod3 von Boatlandingplägen 
an berfelben Strabe. Nabe allen Fabriken in der 
Stadt, jebr günftig gelegener Plag, ausgezeichneter 
Plag für den rechten Mann. Würde etwas Grund: 
eigentbum oder Stod Liqueur als Theilzahlung on 
nehmen. Näheres unter D. 29 Abendpoft. dimidoſo 

Zu verlaufen: Milhgeihäit in vorzüglidem Be: 
trieb, billig wenn gleich gefauft wird. Arthur, 148 
State Sir. 


Zu verfaufen: Erfter Klafje Saloon in_ber beiten 
Geihäftsgegend der Stadt. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Wegen Zurüdziehens vom Geſchäft, 
meine gutgebende PBäderei. Nur. Storegeihäft. 
Agenten verbeten. Adr.: DO. 666 Abenüpoit. 


Berlangt: Junger Mann oder Wittwe um Hotel 
und Saloon zu übernehmen Außerhalb Chicago. 
Bitte, perjönlich vorzuiprehen am. Freitag don 10 
bis 3 Uhr. 34 S. Clark Str., Zimmer 311. 


Zu verlaufen: Abendpoft:Route.. 32 Keenon Str. 
Zu verfaufen: Väderei, mit oder ohne Pferd und 
Wagen. 27 W. Divifion Str. mdo 


Zu verkaufen: Gutgebendes Reitaurant, billig. — 
Guter Vlas für Mann und Frau. 131 Xarrabee 
‚ nahe Lincoln Ave. midofr 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Ilmftände halber 
billie. SION. Weitern Ave, ındo 
Zu verlaufen: Saloon und NReitaurant in der 
N de großen Sommergartens. Guter Plaf. Grund: 
Uebernahme eines anderen ®eidhäfts. 150. h 
T. 718 Abendpoft. mifrjo 


: Ein altes, gut etablirt:3 Blum: 
Sewerage und Bierpumpen-Ge 
jigen Xools und Zubehör, in 

e, cute Rundicheit dag zan:e 

a nicht nöthig. Guter Ber: 
Abendpoſt —ſo 
ein gutgehendes Mineral: 
Zu erfragen 30 Einbourn 
in16, lmX 


Zu verfa 
&: f 


taufsgrund. Ad 
Zu vertaufen: Billig 
und Sodawaſſergeſchäft. 


Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen“ 4 Zimmer Cottage mit Gas 
Range, 811. 394 Cleveland Ave. dſa 
Zu vermietben: 7 Zimmer Flat mit Dampfheizung, 
1. oder 3. Wrlat, $28. 3658 Kleveland Une. dia 
gu dermietden: Store mit 5 Zimmern, billig.— 
1400 N. Halited Str. dofrfa 


Zu vermisthen: 4 Zimmer, binten, unten, $6. — 
204 Wallace Str. 


Zu vermicthen: Wäderei mit 3 Badöfen, mit oder 
chne Kraftbetrich; großer Laden; gute deutiheNgch: 
barihaft. Ein Laden, mit oder ohne Power, zu 
vermiethen. Näheres bei Berfcheid, 345 W. North 
Ave. Uinlwx 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wert.) 
Zu vermiethen: Gin Zimmer für einen Manu. 145 
Hudjon Ave. 


er: Großes möblirtes Frontzinmer an 
ndige Herren, mit oder ohne Board. 
Ude, 


Zu vermie 
1 oder | 
874 Lincoln 

Junger Mann findet gutes Zimmer und Board, 
bei jungen Yeuten. Gute CarsVerbindung. Geo. 
Burger, 302 Dayton Str. 

Zu vermiethen: Fmwei möblirte Yrontzimmer. 615 
Sedgwid Str., 2. Floor. mdo 


Zu miethen und Board gejucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen acfuht: Zwei eriwachiene Leute fuchen 
4—5 Zimmer auf der Norpjeite oder Yale View. — 
Adr.: W 86, Abendpoft. —fjon 

Zu miethen gefucht: 1 oder 2 möblirte oder un= 
möblirte Zimmer, Nordjeite, fünlid von Chicago 
Ave. Adr.: 3. W. 100 Ubendpoft. 


a nn nn — 


Möbel, Sausgeräihe ic. 
(Onzeigen unter Diefee Reril, 2 Gm des Wert) 


Mus pofitiv diefe Woche verlauft werden: Der 
Inhalt unferes Privathaufes, ungefähr 4 Menate 
gebraucht, und die feinften Möbel, die für Geld zu 
laufen jind, beftehend aus practvoller Mabagond: 
Barlor-Ausftattung, Mahagony Davenport, echtem 
Vernis Martin PRarlor Cabinet, Tifh und Piedeital, 
einzelnen Barlor: Möbeln, Statuary, elegantem PBricz 
a:Brac, maifivem Golden Dat Sideboard, Auszieb: 
tiih mit Lederfig-Stüblen, echtem Meffing: und 
Dresden Pettitellen, Bor Spring Haar: Matragen, 
prachtvollen Drefiers in Mabagony und Golden Dat, 
mit dreeifahen Spiegeln, Ladies’ Dreifing Tables, 
Mabagony Kombination Boot Cafe, Damen:-Schreib: 
pult, Ix12 Rugs, Draperien und Gardinen, in der 
That Alles, was zu einem bübfh möblirten Haufe 
gehört; man muß es amnjeben, um es jchägen zu 
tönnen. Reine annehmbare Offerte zurüdgewieien. 
Ebenfall3 elegantes Mabagony Upright Wiano. 
Kommt fogleih. 3521 Ellis Ave. lin,fondido,Imt 


Muk diefe Woche verkauft werden, ohne Rüdiicht 
auf Roitenpunkt, der ganze Inhalt eines großartig 
möblirten Heim3, beftebend aug Mabogann Parlor: 
Möbeln, PRarlor Cabinets, Cdd Roders, 9X12 Rugs, 
Golden Lat Ehyzimmer Möbeln, Yeder Couch und 
Stühlen, meffingenen WBettftellen, Mahsgann Drei: 
ferg, Draperies, Pildern umd geichliffenem Glasge— 
fchirr, Pr’csa-Brac und Statuen; ebenio ein Maho: 
gany Upright Piano. Dies ift eine günftige Gele: 
zenbeit für Liebhaber von eleganten Saden, die bles 
furze Zeit in Gebrauh waren. 261 SIE N 

tin? 


Zu verkaufen: Eigenthümer verläßt die Stadt und 
verkauft feine ichöne Einrichtung zum Spottpreije. 
9 any Varlor Suit, Davenport, einzelneſStühle, 

kelftüble, Golden Col Dining Set, Library: 
rdinen, Drapes, 
Drejier?, Chiffonieres, Saar: 
aub Upriebt Piano mit 
nadzufragen: 3233 
rin, ImX 


, Mefingbetten, 
tragen, Bor Springs, 
Uttahment. Jeder „Zeit 
!— Muh verlaufen! Fine Anzahl von Side: 
Kombinationg-Rücherichräuten, 5 Hi3 
sr als Ahr folhe von irgend einem Händ- 
Chicaro kaufen tünnt. Sofort borzuipreden: 

15, 214 S. Clark Str. 15inimX 


Zu verfaufen: Schönes Kinderbett, billig. 1 
In pe., oben. 


| Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ic 


(Unzeigen unser biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nierde! Bierde! PVierde! 3 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen auc Wierde oder ıryend etwas in Taufh 
an; mi ven auch ale Eorten Puggies und Was 
gen an ıd. Deutidge VBerfünfer und gute Bes 
bandfung ob ihr faufen oder taufhen wollt. 5609 
Ave., hinten. rotber Stal. 24malmt 
Topwagen mit Pferd und Geihäit. 
Str mido 


Doden 


2 rin 
u verfau 
98? M. Divijion Str. 
Mub verfaufen: Zwei Weitern Pferde, Pony und 
Augen, billig. 753 Einbourn Ylve. 


u; Wegen Abreiie nah Deutichland, 
3) Hühner mit 50 Küdlein. 1112 Carmen, Gde 
Evanſton Ave. do ſa 
— 


Rähmafhinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen unter biejet Qubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertauf 


Zu verfaufen: Gu men-Fahrrad, billige. 732 
Girard Str., zweiter i mdo 


————— 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Wollenſtoffe zu Fe an Dollar 
beim Stüd oder bei Vard; ebenſo Fittures. ‚Su 
N. Hermitage Move. ini6, im 
— — — — — — —— 


Perſõuliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


rjionen,. 

Galifornia Rortäweit:—Yudfon Alton 
periöntih a: te jionen gehen ab von_Chi: 
cago jeden T d Tonnerftag dia der „Scenic 
Route“ durch radv und das Felſengebitge am 
Tage, bietet e olfftändigen ZouriftenzZugdienft 
nah Galiforni Bacific-Norbiweiten, io= 
durch die Reiie billig und unterhaltend 
wird. Rargains in ttarten für hin oder bin und 
zurüd nad Galiforuta, Portland, Tacoma, Seattle, 
Ealt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
ſprecht vor bei „It Alton Ereurjions“, 349 
Marquette:-Gebäude, gen freiem Palin. 

in 


Erfu 


't Yeugen, Melde am 24. 
Mai, um 1 Uhr Naymittags, zufällig in der Er: 
preg=Gar der Nortbweitern:Hohbahn, an Ede Madi: 
fon und Fiftb Ave. das Unglüd anfaben, al3 mein 
Sohn Arthur von der Gar abfiel und jo jchrediid 
um's Leben kam. Spredht_bor bei dem unglüsflihen 
Vater: Ernft Schulz, M Southport Ade. dofrſon 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur. 171 Waſhbing⸗ 
ton Str, Zimmer 206, umterfuht Diebftäbte, 
Shwindeleien, unglüdlihe Hamilienverbältriife 
u. f. w., und fammelt Bemweije. Ginzige deutjche 
Ugentur. Rath frei. Zeleppon Main 1806. 
Omalm! 


Säuldet@undirgend Jemand Geld! 
Wir ollettiren fünell Löhne, Noten, Miethe, Kofs 
—— Forderungen jeder Urt auf Brogente.— 


„Keine Kollektion, keine Brzablung*, 
Di Spencer Ügenen, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Xel, Gentrai 2723. 
Map. Xi 
Kohn Bandhols, Yaler3 Erhange, 3% ©. Gentre 
Une., Ede Waihburne ne. mdoja 


allen Ländern zu niedrigftien Raten.— 
— Sue, 15 Wem! Str, Ir’in,in 


Die Wisconfin Central Bahn mast Leuten, di 
s Wise q Leuten, die 
eine Keimftätte juchen, jeltene Offerten. Eiiendasn. 
Land für 85 bis 87,50 pro Ader in gut beficdelten 
Gegenden, Schulen und Pirden: guter Reden 
Solz, Wege und Waifer. Schreibt oder Ipreht vor 
wegen Pampblet. — Agent Sand Department, Mis. 
conjin Central Railway, 29 Elartt Str. 

12jn,dojendi, im 
Roruweiiicits. 


Su derfaufen: 


106 Iotten mit Fronten 


— 


Sumboldt Bart 


‚Wobnt nit in einer überfüllten Straße oder gest 
Eine oder zwei Stunden Fahrt hinaus um Ellbogen: 
Raum umd „TUE Iuft zu erhalten, fo lange Ahr 
eine dreißigyur Vot für 86) kaufen fönnt auf teid: 
te monatlihe Abzablungen gerade dor einen (6ö- 

ion gerade dor einem ſchö— 
nen Öffentlihen Part weniger ala 30 Minuten vor 
der State und Randolyh Str. Wir bauen Guch da 
Haus oder Flat, gerade wie es Fuch pakt und ver: 
faufen e3 Cu auf leichte Abzahlungen oder lei a 
Euh Geld zum Bauen. — Offi e auf dei Gru = 
ftüd, Ede Kedzie Ave. und Augufta u 

ufta Str, 


it 


s Te: M. %5 
39. Meäintofsp, Agent. l4inim®t 

u verkaufen: Haus Store, Lot, daji 
gend ein Geichäft, wenig Geld erforder! 
Euch 15 Brozent Sinfen für Euer Geld. 
thümer mus verfaufen. Kommt jofort, Ar 
doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 132'N\ 
Are., einen Blod nördli von Fullerton Ane, 

»>ma.in fast 

Be 

gu derfaufen: Mus diefe Woche verfauft ı 
dreiedige Yot, 68 Fuß Front, an Armitage 2 
balber Dot von Milwautee Upe., zu dem ı 
Treife von $130. — Geringer & Storkau, 

Sir. 


in, muß berfauft werden, Grundeigentbum 
un, nabe North Ave, Bringt 835 Miethe 
t. Preis RW. Udr.: I, Yanota, 1641 
ü Tin, iioX 


— ee ee ee 
faufen: Flat: Gebäude nahe Humboldt Kart. 
fragen: 1317 Chamber of Commerce Vlpg., 
l13in, friondi,im 

ed 
u verfaufen oder zw bertaufchen: Geihäftsgaug 

er leere Ede, Apr: D. 247 Abendpoft. 
iunl A 1wx 
FE FE 
8 uſchen: 2 Flat Framehaus, jedes 7 Zim— 
— Cottage. Avondale vorgezjogen. FIAr⸗ 

age Avbe. 


Rordieite. 


Häufer und Lotten in allen Gegenden der Nords 
feite billig zu verfaufen. Taujch berüdfichtiat. Gel) 
au 5 ‚Prozent. Reele Bedienung garantirt. Ges, Y. 
ze & Son, 2 Lincoln Ave, Ede Mebiter 


20mi,dideja,im 
„vu faufen gefucht: Storegebäude an R. Clark Str,, 
rudlih von North Une. Mueller, 3 N. Clark Str. 


— — — — — 


Zu vertaufen Haus und Lot. 615 Raeine Ave. 
dofr 


— —ñ 


Sadweſtſeite. 


Zu verlaufen: Kleine freundliche Cottage, neues 
hohes Baſement. Garten mit Fenz. Vaſſender laß 
für Sübnerzudt. Kann Kub balten. 8750. Leichte 
Abzahlung. 03 Sanganmon Str. 


Berfniedenens. 

Wolt Ihr Eure Häufer, Totten oder fyarmen ver 
taujchen, verkaufen oder vermietben? Kommt für 
gute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Sond.—Geld zu verleihen ohne Kommifjton. Gute 
Kortgage zu berfaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Nidard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
5 Waihington Str.,, Nordivefi:Ede Dearbern Str, 

Z3Zweig-Geſchäft 
1607 N. Elart Str., nördlich von Velmont Abe. 
2mait* 
gu faufen gejudht: Cottage, Anzahlung 825, Ab 
zchlung $l5 monatlich. Nord: oder Nordweftjeite. Ni 
colai, ZI W. TDiverien Ave. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co. 119A Milwauter 
Üne., nahe Rorth Une. und Robey Str, ddfa* 


Geld auf Möbel, 
(Unzeigen under Diejer i ft, 2 Genis das Wert.) 


%8. Srend, 
128 La&alle Str, Zimmer 3 — Lel.: 27397 Rain 
Geld zu verleiben, 
auf Möbel, Bianos, Vferde, Wagen n.f.m 
Rleine Unleiben, 
von $20 bi8 $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht meg, wenn mia 
die Unleibe machen, jondern lajien biejelben 
in Gurem Vefig. 
Wir baben das gräßtedeutfhe Beibatt! 
ia ber Gtabt. 
UNe guten, ebrlihen Deutfhen, fommt 9u uns, 
wenn Abr Geld baben mollt. 

Ze werdet es zu Gurem BVortheil_finden, bei miz 
Borzujprehen, ebe Dr anderwärts bingebt. 
Die jiherite und zuperläfligfte Bepienung augelichert, 
“8. Freng, 

18 La&alle Etr., Zimmer 8 — Tel: 97397 Rıir 

10ap,1:8 


Geld! @el»! @eld! 
— — Mortgaaege Loan Gompyanı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Doan Company, 
I W. Madilon Gtr., Zimmer 202. 
Eüpdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leiden EuhGeld in großen und Kleinen Des 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Eichecheit zu den billigften Pes 
dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit geinaght 
werden. —Theilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleibe vers 
ringert werden. 

Chicaao Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Eir,, Bimmer 216 und 217. 
Uade 


* — —— 
VPrivat-Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fol⸗ 
genden niedrigen monatliden Raten: 
80 für $1.50 $ 60 für 2.35 
$40 für $1.75 75 —* $2.50 
850 für 22.00 $100 für $3.00 
Kein Auficehen, mern Ahr mit mir zu tbun habt: 
reelle Rehundlung: altetablirte8 und zuderläjfiges Ges 
f&äft. Otto €. Boelder 70 La Safe Str. DWiazr® 


— — — Een 


Finanzie les. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Cents das Voert.) 
Geldobne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht BrivaisRapitalien Don 
4% an, obne Kommilfion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifah ſichere Hppothelen zum Ver⸗ 
tauf ftet3 an Sand. PBormittags: 377 N. Hohne 
Ave., Ede Gornelia, nahe Chicago Ape. Nahmittags: 
Unity: Geväude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 

3iaX® 
GeldodneR%ommiffion 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Paien und berechnen keine Kommifjion, wenn gute 
Eiserbeit vorhanden. Zinfen von 4-68. Häuier 
un) Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauiht. William reudenberg & €o., 140 Waibings 
ton Str., Südott:&de LaGalle Str. 9fb,dpja* 

Geld zu verleihen an Damen und zen mit 
efter Anftellung. Brivat. Keine Sppothel, Niedrige 

aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waihs 
ingter Str. Offen bis Abends 7 Uße. 29maf*® 


PVrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Brogent. Monatlide Zahlungen. 61 der Yun» 
dert. Udr. U. 194 Ubendpoft. 2ian,*2 


Beſte erſte Hopotheken zu Berfaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommtifion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr.— Ridard U. Ko 
& Go., 5 u. 685 Waibington Str., Ede Dearborn. 
Zmweig-Geihäft 1697 N. Clark Str. lin® 


Privat-Geld anf Orundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich merbe borfprehen. — 
Upr.: DO. 637 Mbenbpoft. Hut 


Ohne Kommiffion, billige Brivatgelder zu berlei= 
ben. Erfte umd zweite Mortgage. Adr.: ©. 41 
Abendpoft. 17in,imX 


„Keine Rommiffion, Darleiden auf Ehicags un 
Suburban Orundeigentkum, bebaut und leer.” — 
Phone Main 339. ©. D. Etone & Co, 206 LaSıla 
Er. DHian* 


— — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Eents des Wort.) 


Berforen: Weißer Bubel, Name Xedon, untere 
Zähne vorftchend. Gute Belohnung. Keine Fragen ge: 
ftellt. Apoihefe, Menominee und Sedgwid Str. 


Berloren: Ein fhwarze Hündin, German Maftiff, 
am Samkar. den 14. Auni. Gute Belohnung. 708 
N. Halited Str. 

— — — — 6— — 
ui 
Patentanwälte. 

(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents Das Beet.) 


Ein junger Mann, früher Zeichner in der Weltern 
Siccttic Eo., jest —— in — ee 
die Ausführung bon idnungen un yo 
Man ihreide an W. E. X Ubendpoft. oma x 


& Rummier, deutide Batent: 

Anmälte, "1000. Kribune Building. 19il3 

— — —— — — ————— 

——— 
Nechts anwalte. 

(Unzeigen unter Diefer NAubril, 2 Gent das Bart.) 
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Ein Wort an junge Männer, 
Wir 
behandeln 
nur 
Kranffeiten 
det 
Männer. 


kuriren, 
um 
Kurint 
zu 
bleiben. 


J 
| 


Jonfullation freilzes-Srhneidel dies aus! 


gibt, der Mitleis hedürftig ift, fo ift e8 derjenige, ber mit 
weicher weiß, daß er ſich häßli⸗ 
ſeine Schande im Geſicht und 


Wenn es irgend Jemar nden 
ſchuldbeladenem Gemwiffen von Te ag zu 
hen Gewohnheiten Hingab, und weiche 
Gebahren zu lejen ift. 

Wir haben jehr viel Elend aus d 
brauchen nicht über die Eymptoine und die Urj 
brauchen auch micht über den Anfang oder das 
fang zugegen und ichreitet jebt dent Ende zu; 
endet ift, Liegt ganz und gar bei Eud). : 

Seht jeid Ahr no im Frühling De dürft € 
Ioigfeit hingeben, cbenfowenig jolltet Ahr in e verzweifelte Zukunft jchauen, ohne 
Achtung und Chre von Männern, und ohne uud Diebe von Frauen. Wenn 
She die Warnung beherzist und Guren rishtigen Schandlung 
unterwerft, ſo kann Euch noch tauſendfältigerSegen auf diejer Erde beicheert werden, uns 
use Sonne farn um fo heller jcheinen, eben we il fie vorher hinter Wolfen verftedt war, 
66 daß die Welt wenig von kranken und ſchwächlichen DH j hält; des Slüdes 
Borzug if für vol funttis nirende, ftarte, männliche und magnetifähe 
Männer, s eren Berührung mit SEraft, Energie und veferpirrer Nerven« 
fraft Burhimanern macıt. Meriucht, alles das zu fein, für was Euch die Natur 
beftimmt hat und führt ein Leben des Glüdes voll. 

Ihr beröthigt Hilfe! Wir find bereit, 6 uch) au 
fahrung haben uns gelernt, wie e3 anzuftellen tft, dab Sf ‘inem Leben des Glüdes 
gurüdgegeben werdet. Mir möchten perjö ati. mit Er * ir Sen, aber wenn Khr nicht 
vorſprechen könnt, denn ſchreibt an uns. Eure Vrieſe den Str 


engitens geheim gehalten 
und niemand alg die Doktoren werden den Inhalt erfe 5 Schreibt ausführlich, jehreibt 
Wie ganze Mahrheit itber Eudy jelbft in Eurem eigenen Weg, und wir werden Eud wifjer 
laſſen, was zunächſt zu thun iſt. Wir werden mehr thun, als Sure Geheimniſſe zu behal⸗ 
en, wir werden Euch helfen, dieſelben zu vergeſſen. Krankheiten 


erit einmal furirt, hören 
baid auf, auch nur eine Erinneritig zurüdzulajjen. 


Ein feggielles Wort an Männer millleren Alters. 


jet Die unwilifommenen Nefultate von leberanftrengung? Syaben 
gteiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper geihmwädht oder 
langſam fortjchreitende Yrpstenz otev Unmöglichkeit, welche 
ihämend wirft? At Eure Yiaje irrietiet, fo dag 
init brennenden oder schmerzhaften Gefühlen 

‘hr mit ei: bischen Elet — oder ſchleimi⸗ 
—58 Ihr, daß Ihr 


Tag eit 


er ſich | 


Feöhnung entftehen jehen, mit 
2; Ihr kennt fie bereite. Mis 

n. hr waret bei dem Ans 

3 nod) Dauert, bis der Weg voll: 


iejer erniedrigen! 


uch nicht des Hoffnungs⸗ 


te 
hen 


Große und langjährige Ers 


Frzielt Sp 
Thorbeiten, Unmäßie 
verlent? (inpfinset Ihr 
berdeichlig, unbeouem oder ke 
Ahr öfters Waſſer Hi müßt 
im der Nüalferblafe verbunden? ie 
gen Aus geplagt, welcher Euch laugſam ſchw und aufreibt? 
mehr oder weniger ve ven werdet? Scheint Ihr immer Euren Mutterwitz und Geiſtes⸗ 
egenwart mit Euch zu führen? Könnt Ihr über dieſe 3 iſchaften nach Willen und 
Kölen verfügen? Seid; Ihr ſo ſtark, rüſtig, prom Ft, wirkſam und zuverläſſi ig, als Män— 
ner Euren Alters ſein ſollten? Wenn nicht, dann ult wir find Spezialijten im 
der Behandlung bon 


fonfultirt 
Männerkrenfheiten und tpir fnriren Alle, während andere 
Kerzte nur erperimentiven. 
Sporiel 3 te lie Nänger 
ssielle Worte an ältere Klänner. 
Üter Anforderungen gewachfen? Seid Ihr 
ritationen frei? Fühlt Ihr, daß 
auf jeder Weife gewachjen feid? Siud 
was ſie ſein ſollten? Findet Ihr, daß Ihr 
igtei t ürgert und Schwäche Euch von Euren 
Nieren, reizbare Blafe oder der: 
5 Beriangen zum Wafferleflen oder 
oder tinfähigter, die legten Tropfen zu 
reibt uns ausführlich darüber, 
Wir haben langjährige Er: 
Krankheiten und wenn Linderung 
ig bringen. 


Seid 


* x 
rwo— 


uns, 


* Ihr 
uch geſte 


Aft Euer Nervenſyſtem den an Eu 
Schwächen und Ir 


von nervöſen Harn- oder geſchlechtlichen 
Ihr den Anjprächen, weise an Euch gejtelft wer den, 
pie Lebens: und ‚Sejol — 8B dem, 
leicht gereizt ſeid? Findet Ihr, daß Euch Unfäh 
Vergnügungen und Pflichten abhält? Habt Ihr ſchwach 
größerte —— —— Empfindet Ihr hä 
Schwierigkleiten, bis daſſelbe anfängt zu laufen, 
entlafien? Wenn dem jo ift, jo iommt ** zu t ns, oder je) 
Wir können Euch werthvolle 


unter 


ind dauernde Dienſte leiſten. 
fahrung in der Behandlung von männlichen 
und Kur möglich it, dann find wir Die Leute, bie eS ferti 


24 —— A — u: — 
Wir behandeln alle Zpezial⸗Arankheilen der Männer. 

Wir behandeln dieſe Krankheiten richtig und deshalb ſind wir im Stande, ſie zu kuri⸗ 
ren. Unſere Beobachtunge nund Erfaehrungen ſind groß und lehrreich, und zuſammenge— 
faßt mit unſeren Forſchungen und riginal Erfindungen, ſeßen uns in Stand, dieſe 
Krankheiten zu h Wir wünſchen, mit Männern jeden Alters zu ſprechen oder zu for: 
reſpondiren, welche ſchwach, nervös, erſchöpft und entmuthigt ſind, welche an den Reſulta— 
ten von zugezogenen KNranutheiten, Grihöpfung, Ueberanſtrengungen, 
Gram, Thorheiten, Unmäßigteiten, Blof tellunigen, unnatürlichen 
Huldigungen, inmwädie: iden Verluſten, Impotenz, fchlerbnafter Ents 
widelung Der Zusttioren and Berlkait Der sträfte leiden, weldhe es me 
möglich ma chen, fh zu verheiratben. Grtundigt Guc über Diefe Methode bei 
uns, denn twir Fönıen Guc; beineijen, daß wir im Stande find, Guch zu heilen. 

Fine einfache Peiprehung Toftet Euch nichts und fanrn Euch viel Bejorgniß, Gefahr 
und Unfo fen eriparen. Verſchiebt ſo einen all denn ein jolcher Zuitand kann forts 
fehreiten. Ahr könnt im Anfang fehnelier und hergeftellt werden, als nachdem Die 


Krantheit ich erft einmal eingeniitet bat. 
| BE 5 ei bis s che 


STAIE Rh TE ı BISPENSARY, 


8. V. ECKE STATE J VAN BUREN STR,, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str., (iüder 76 Oft Madifon Str.) 
CHICAGO. IL]. 


Etunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags md 


Spezial — 


eilen. 


billiger 


Feiertage nur von 1012uhr. 


Bruchleidende | 
fowie alte an Ver 


Trümmungen de 
Rücdgrats der 
Beine und Füße 
Leidenden werden 
mit meinen neue] ien Mbparaten pofitiv gebeilt. |} 
Bruchbänder, 200 verfhiedene Sorten. 
ben für fhwadhen Leid, 
Reute und Nabelbrüce, 
Krampiadern, Geradehalter, 
Beine u ſ.w. — Brus⸗ 
baͤnder 50 Cents und 
aufw. Beſonders em— 
pfeble ich mein meu 
erfundenes Bruchband 
—— * eftubet iſt F 
n der dbeutiihen Armee. — 
—— daB fißerite, de N 
auemite, dauerbafteite, ae zag und V 
ohne Schmer getragen wird —52— Has 
eilung ge: Dr Robert Wolierg, 
abrifant, Hy ve, nahe Nandolvy Str. |! 
egialift für rüdhe und Rermahfunaen des | 
pers. Ar“ Gonntags offen bis 12 Uhr. — | 
amen werden bon einer Dame bedient. 6 PBris | 
BEE GE N sum —— 


Achtnug! 


iſt, aibt acht auf feine Geſundheit; 
derum ſollie ſich Jeder eine Flaſche dvon Lemte’g 
Et. Zohannise Tropfen zur Sand halten. Os olleie 
oder verbeiratbet, ob zu Kaufe oder auf Reifen — 
dieie Tropfen find unfehibar in ihrer Wirkung ges 
Dagenträmpfe, Durkfell, Kolit verbunden mit 
Ehnmaßtsenfäken. gegen Magenihrwähe (Dyspepiie, 
Pan nehme 3 Xbeelöffel mach jeder Mahlzeit im 
Waffer, e3 wird fider beifen. 
Fragt in Upotbefen nad Lemfe8 JohannissTros 
pfen oder fhreilt an 


Dr: H. C. Lemke Mediein Co. 
822 ©. Salitcad Str., Chicago, IR. 


Leibhins 
Mutterfhäden fette 
Gummiftrimpfe füg 
lünſtliche 


— und. 
Gummiſtrümpfe. 


Ne Sorten und Gröfen können zu 
| wirklichen fabrifpreiien von uns beo- 
; gen werden. Mir haben über 70 Sor: 
ten, ein aut paflendes Band für Aeden, 
tet5 vorräthig. Unfere Preiie Taufen 
von G5e aufwärts für fr gute ein- 
feitige und von 81.25 aufwärts für 
auie Doppelte Bänder. Die er: 
fahrendſten Herren- und Damen-Ban— 
dagiſteu zu Ihrer Verfügung. Unter— 
ſuchung und Anpaſſen ganz frei. 


Se ertra Carfare ſparen Ihnen 
von 2 bis 6 Dollars. 


Hoitinger Drug & Trussto, 


Nahfolger von Henrh Schroeder, 
465467 Milwanfce QUve., 


Ede GCyicago Ave, Thurmupr- Gebäudes, 
Floor. —Rebmt Gilepator. 13in* 
BESTER 


Krücken, 


Der Min 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial + — * 


Miugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. 

leiden. Behandelt —— . 

lich und ſchnell bei Breifen, 
fmerzlos na unüber Htreitüiden neuen 
—— — — 
arrh und Schwer e dur 
we and. Werzte siulos oı blieben. Künft« 


Breis 5 Cents die Flaſche. 24a v didoſa 
liche Augen. —— angep Unterfus 
Kung uno Rat — 261 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, Lincoln Ane., 
3 Abos. 8a 12. 
84 Adams Str., Zimmer 60, ’ —— 
gegenüber der ir, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt, find zum deuts 
fe Spesialiiten und betracpten e3 als eine € 
ze, ihre leidenden — chen ſo ſchnell als 


en zu heilen. Sie hei⸗ 
Er 


le geheimen 

Kran —— en u. Mei 
tuatiunÄftörungen o ration, Haxtlranfe 
gen von se, verlorene 

nbarleit etc. Öperarionen don erſter Klaffe 
ET für rabilale Heilung bon Brücen, 


ven, Baricocele (Hodenfranibeiten) | Fünf Rähne- ziehen and nur die 
—— — — bebor J— A — Wenn — gu — — Frau. Ehm 


ats —— 
me * —— don. mi aan, du ’ 


nur —— Dollars 


Spar Schmerzen und Geld, 


lieh 
—— 


tunden: 


| Händen, Hundemüde und hungrig 
Michigan City, wo ſie an's 


genthum von H. J. Henry, Nr. 893 


| Str., 


| 


| 
| 
= 


! in See. 


_abendpoft“, 6 Hıcaso, Donnernag, Shmi 1902. 


— Brenn Er 


Estralberiq. 
el ſichern Hafen. 


Dier abentenerlih veranlagte Burſchen, 
welche angeblidy eine Yadyt in Chicago 
entwendet hatten, wurden nach auf: 
regender Fahrt in Michigan 
City, Ind., verhaftet. 


Im Sefängnik zu Michigan, rd, 
ſchmachten vier geinidte Burfchen, die 
angeblih, abenteuxerluftig und thaten- 

urfliig, eine Yacht von ihremXnterplabe 
im Jadfon Park nahmen und fh 
damit auf eine Entbedfungsreife be- 
gaben. Nach aufregender, ftürmifcher 
Fahrt landeten fie in Michigan Eity, 
wo fie verhaftet wurden. Die Ma 
ten find George Elofe, David Grady, 
Fred Luetfe und Don Morbn. Sie 
jtehen im Alier von 15 bis 19 Jahren. 
3 wird behauptet, def fie, im Verein 
mit JohnHaterſon, der Yacht „Fox“ ſich 
bemächtigten, die im Hafen von Jackſon 
Park vor Anker lag. Auf der Yacht zo— 
gen ſie angeblich auf Abenteuer aus. 
Während einer Nacht und eines Tages 
kämpften ſie gegen Sturm und Wogen 
und landeten dann, mit Blaſen an den 
in 
& Ufer fro- 
chen und um Spetfe baien. 

Die Bolizei entfchloß fich, fie in Ge- 
wahrjam zu halten, bis fie von den Be- 
hörden Chicagos nähere Ausflungt er 
langt haben würde, „ie Yadıt iit Ei: 
13. 


Vorfteher der Niverdales 
Schule. 


Die Burfchen bedaupten, daß ibre 
nn fie in Schlamaffel ge 
racht habe. Die Polizei ift der Anficht, 
daß fie Monteg Nacht nach mehrftün- 
big 


den 


2 
‚br 


er Arbeit die Ketie duxchfeilten, an 
welcher ein Ruberbcot im Bart befeftigt 


mar, und daß fie dann auf dem Boote | 


durch die Lagune nach dem ? Un gu aß 
der Nacht ruderten. Angeficht® des ho- 
ben Mogenganges flachen die Surfen 
Mehrere Stunden handbabtien 
fie Die Yacht ohneSchwierigfeiten. Dann 
murde die Yacht von einem heftigen 
Windftoß getroffen, der fie beinahe zum 
Kentern brachte. Am Dienſtag Mor— 
gen, als fie jchon gänzlich erichöpft 
waren, fam Michigan City in Sicht. 

Sie gelangten mitiel3 des Auder- 
bootes, melches ih im Schlenptau der 
—* befunden hatte, 8 Meilen von 

ichigan Cith an's Ufer. Am Abend 
wagten ſie ſich in die Stadt hinein, um 
Lebensmittel zu ſchnorren. Vier von 
ihnen wurden verhaftet. Haterſon ging 
der Polizei durch die Lappen, indem er 
auf einen auslaufenden Güterzug 
ſprang. Die Verhafteten geben angeb— 
lich zu, das Ruderboot entwendet zu 
haben, betreffs der Yacht hüllen ſie ſich 
aber in Schweigen. 


* MeDovidſon Bros. die Eigenthü— 
mer einer Marmorfabrik, wurden von 
einer Koronersjury getadelt, weil Reg— 
goah Lucca, einer ihrer Arbeiter, in— 
folge mangelhafter Aufzugsvorrichtun— 
gen am Dienſtag Nachmittag unter ei 
nem drei Tonnen ſchweren Stück Eiſen 
erdrückt wurde. 


— — — 


Markiberlqht. 


Chicago, den 19. Juni 1902. 
(Zie Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
ermeiz;en, #Rr. 2, totb, 78-79: 
3, cnth, TT—TRc: Ne. 2, bart, 73-74 
hart, 72 73. 
Sommerwei 
14: Nr.3, 6 
dehl Winter-Patents Southern” 
Jah: „Hard Matent:”, 83.6583. 80; 
dere Marken, *84. 20. 
Rais, Ar. 2, He: Nr. 2 
3 6 0-hle: Nr. 3, ‚ve, 614- 

Safer, N. 2, 424; Nr. 2, weiß, lc: Ar. { 
ld; Nr. 3, mweih, dic; Nr. 4, weiß, Ausc. 
Ken (Verlauf anf den Geleiieni—Beites Timothn: 

$14.00-514.50; Nr. 1, 813.00-813.50; Nr. 2, 
812.00- 812.50: Nr. 3, $10.50-$11.50; _befteg 
Vrairie, $10.50—$11.50: Ditto Nr. 1, 9.00 bis 
810.0; Nr. 2, 88.00-89.50; Nr. 3, 7.00 bis 
8.00; Rr. 4 86.00-46.50. 
(Auf tänftige Lieferung.) 
Weizen, Yuni, 73e; Juli, 728: September, 
ildce: Dezember, Tal. 
Mais, Juni, 6bc: Auli, Öle: Septen 
.  Degember, 44c: Mai’, Bie. 
Hafer, Nuni, 420: Nuli, 36%: Imli, 
September, Mic; September, ncu, 30% 
ber, fc; Dezember, nen, ic. 
Froviitonen. 
Schmalz, Juni, 810.20: Auli, $19,20: 
‚ber, $10.275: Januar, W174. 
Nipvpden, Nuni, 810.474; Nuli, 
tember, $10.324. 
Gepdöfeltes 
817.69: Juli, 
nuar, 810.30. 


Wint 


st, N, Rr. 1, Ir; Nr. : 


2 X 


u 


weiß, 


6%. 


ıbes, S8Ic; 
neu, Me; 
e; Dezem⸗ 


Septem⸗ 


s10.174; Sep: 
Shweinefleiid, 
$17.60; September, &17.17 5; 


ectiambivick. 


Rindotend: DBeite „Becves“, 120-159 Virund. 
87. 70 33. 10 per 100 Pfd.; aute bis zgeſuchte 
„Beenes,“ 104500 Pfund, 87. 47. 75* miit⸗ 
lere bis gute Beef-Sticre, B.0-—$6.00: gute biz 
deite Küde, B.75-—84.T70; Kälber, zum Schlacdhe 
ten, ante bis befte, S.0O-6.00: jchwere Kälber, 
gerwöhninhe bis aute, 2. 75 84. 753. 

Shmeime: Uusgefuchte bis beit: (zum Neriandtr: 
88.40-97.55 per 10 Pfund: eewögnlihe bis 
beite ichwere Schlahthauswaare, 1581.30; 
onsaefuchte für wrieiicher, 87.25-87.54 
leichte Ibiere, 10-10 Bd, 8.00-7.2 

Schafe: Reite ſchwere beimijche Muttonse. 
4-5. per 100 Pfund: aute bis ausde— 
juchte Danımel,, 4.14.75: oute bis aus at: 
jinhte Schafe, 83.00-84.80: Yümmer, aute big 
beite, &.50-$7.10; geringe bis Mitteitpaare, 
2.D-H.T5; „Spring Yambe,* geringe bi! beite, 
22.00-87.25, 


(Marktpreife an der ©. Baier Gir.) 


Moltcrei-Broduite, 
U attrrr— 
„Creamerp,” ertra, per Pfund 0.213 
Nr. } per Biunder one rcnnen — 0.10.20 
Rr. | „ Der Pfund. ....*64 er. OS — 0.183 
—— per Pfund Ü. 
0.18 —0.18 


0.17 


4 ver 
Qı8 


„Ladies“, per Pfand 
Paswcare, frifche 0.17 
Ktie- 
Rahmfäfe, „Iwines”, per Bfund.... 0.10 —0.104 
nDaifieg®, der Phunderucueneen 0.104 —0. 101 
-Voung American“, per Pfund.... 0.104-—-0,103 
Ehmeirer, per Wen 0.13; 1.14 
Limburger, per Pfund............ 0.08 
Brick, ber Pfund .P.............. 0.09 0.09 


Eirr— 

Friſche Waare, ohne Abjug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
PEN 0.14 —0.143 

Friiche aare, obme Abzug von 
Berluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.14 —0.14} 


Geflügel, Nalbileiih, Stiche, Win. 
Gettügel (Ibn) - 
Huhner, per Pfund .............. 
do., iunge, daB Pfund. .uunccuenee O, 
Teutpiübner, der Bjund........ h 


Sänie, das 
Bettheet ıgefblanter umb zugertdter 
Truthühmer, auf Eib........... E 
Hühner, per Bund. — 63* . 103 0. ĩ3 
her, „Broilers,” per Pfund.... . —).17 
ten. gute bis a per nee. * .14 
funoe, das 0-25 


r Dußenden.r..... 


Ablber Shen 
50-60 


..... 


Br a 8 
2.09 


rar ttiſae 22 . 
ser per Bfund...... 04 


* ber munussnesrensen 0.04 
’ ...... 0.05 = 


——— —— aa 


— per Bund. -—.—.......,.,n.... : % — 07 
wre Sa. 


758 X ee ‚me 
75-185 Bip. Se 
510 Dr. em 


— 


U 


| 


—— ee ne En ine 3 


gi Le rtonen—Galiforna, per BiRe... 2.25 ET 


Meifina und Palermo, Kifte,... .» 
Orangen Serdliugs befte RL Kite 
Katilornia, Ravels,; a Meise 
ananen — re Mir. 00-10 
tdbetren, 16 Chart ifte.: 0.59 —1.49 
nands, Sabanas,. per 100........ B0D-15.00° 
do;, Mlörivas, die Mifte ED 3.5 
iriben, jaure, 16 Suatts......»- u 85 
fühe 
tachelb 
ı 


16 Quart3....; 
eibeeren, 16 Guart2...... 0.85 
mdeeren, fehlwarze, 24 Pt. Stille Pe 
otbe, 4 Nine Sihte,.ncnsuerer + 15 
mbeeren, 4 Suarts 
elomen, Wajfer:M., IM Stüd..2 
Galif. „Gems", per Grate 
Teranifche, 4:-Bufbel Korb 
Genie. 
Erargel, da3 Dusend Bündchen 3 
Rothe Rüben, per Bıtibel. 20 
Kraut, meines, der Crate. ..44 1.0) — 
Aumsntobl, hiefiger, per Kifte 0.25 50 
Mobhrrüben; neue; ver Buſhel 0.5 
Gurten, - per 40 
Awiebeln, grüne. 0.5 
Zwiebeln, Bermuda, per Kiſte —1.50 
Ropifalat, bicjiaer, ver Rübeless...e-- .25-—0.10 
Zlaltjalat, der Fi 19 —0.15 
Sellerie, 8 bis 10 Bündchen............ 0.0 1.0 
Nüben, neue, per — 
Spinat, biefieer, ber 7) 
Frdfen, grüne, 14 Bufbel Edd....... 1.2 - 1.75 
Ismaten, + Mörl I U 
„Die Plant“, das She) ni 
Nadieshem, 1.9 Pündehen.eanessereee 0.3) 
Eohnen: 
Grüne Buibhel.. 
Wahsbobhren, 
Trockene Beas, auserleſene, 
eu 
Etaune ſchwediſche 
Nothe Kidners⸗ 
Rartriicin, yute bis befte Nnrals, 
Bufhel 
Geringere Sorten 
— 


— — — — 


Zodessfäfle, 


—3.75 


00 


i. 5 5 

3.010. 
8,00 
1.0 


r 
to 
— 0.60 


Bırjhel 


0,75 


Buſhel 1.5 
1.52 


Schnittbohnen. p. 
per Buſhel 


0.55 N 


—V.59 


Fetfolgend beröfieutlihen igie die Kamen der 
Teuziben, idee deiea Too dem Gefundheitsamt Mel 
sung aueing: 


Blod, Adam, 
Beckman, Charles 
Dargen, Agnes, 
Ehrbech. Jotn, 
Goltz, Denrietta, 27 
Saif, Marn St., 5 

Kuhn, Kohn, 26: 

Linderholm, Harry: 
Peterfon, Andrew 

Wisnah, Walther, 2 


85; 99 Ward 
543 807 R. Rot 
46 CE. Fuller! 

1561 Han boldt 


Str. 


3; 


82 


Pte —* ho 


Seirathd:LXizenufen. 


Gelgenve —J— Lizemen wurden in der Offtee 
dis Ceuntyo⸗Ctetts aus an: 


Eneas Me— Wullen, An 
John W. Turner, Mloesia ct 
Robert W, Ullen, Belle €. Eauttir 
Felip Werinsfi, Amelia Wanuda, 26 
Fred C. Gallagher, Myrtle L. Johnſt 
Teofie Bandzutewsti, Anna NR 
Martin Pendergait, Delia O'Com 
Morgan GE. Wild ur, ib tie €. Donte 
Nowis G. Potter, Ri 
George T. Emwanberg, Ci 
John C. Low, Bernice A. 
Robert Miller, Beatrice Regan, 
Erneſt Proiahn, Emily Memecek, 
William F. Leſer. Mary Herrma un, 
Seth Lowry, Carrie Saunders 
Andrew B. Heudri idjon, Wlarie ( 1 
Timotby O’Gonnsll, Dargaret ( liffe vB, $ 
Louis J. O'Vrien, Mary A. Bann 4 
Thomas F. 8 Brien Gertrute © 
John Weinſchank, Lill oths 
Tetude B. Mark von "gihite Rigeon, 
WM. Mitchell, 23, 20. 
John Glarf, sSsarsiett Garaban, 21 
Frank Burke, Agnes M. William fon, 
William %. Beecher, Ellen G. Wat 
Jackſon Latour, Anna Winerbotham 
Names Ade Mary E. Warren, 31 
Dyſon P. Hannah M. Brommer 
John Sn; fin, Mamie N. French, 26, 
Vatrick F. Mulcaby, Chriſtina Doudleß 
Sonne B. Waters, Harriet E. Aldwortt 
Otto R. Dolliug Elizabeth Devis, 
oſeph re, Caroline Winner, 33, 23 
Ya: tit Golden, Berp Glanch, 33, N. 


Stan 


Southivi 


1R. 


> 


th 


=, 


Scheidungsklagen 
wurden anbärgig gçemacht von 


wegen Beelaifens ud 
Charles Crawford, 
; Rilliam 6. gegen 


Vettie gegen Fred Stewart, 
Truntfuht: Fugenie T. gegen 
wegen —** adi und Verlaſſens 
Carrie G. Eaton, wegen araujamer Behandlung; 
Presque gegen Adelheide Vezincg, wegen Verlaſſens; 
Jeſſie gegen Norval Wallace, wegen Trunkſucht: 
Charles A. gegen Katharine Caſey, wegen Werlaj: 
ſens; Mamie gegen Chas. A. Johnſon, wegen Ehe— 
bruchs; Mamie gegen John Long, wegen graufa— 
mer Behandlunga: Ella B. Kegeu Harry Strong, 
wegen Verlaſſens; Elſie gegen Anthony Jane, we 
gen Verlaſſens: Joſeph gegen Thereſa Manion, tive 
gen Ehebruchs; NLouis gegen Roſie Lammels dort, 
wegen Ehebruchs: Louiſe M. gegen Edward J. 
Hunt, wegen Ehebruchs: Eli abetd gegen Edw. Ha 
milton wegen Trunfiucht: Diemaii gegen Charles 
0 manıt, wegen Truntſucht; Pin gegen Kohn U. 
ot, wegen Nerlaiiens. 


Banterstt:Erflärungen. 


Um Gatiakung bon ihren Verbindfichkeiten fuer 
im Bundes: Diftrift3:Weriht nad: 


William Delury; Verbindlichfeiten 8250; feine es 
Hände. 
Fabert J. G. 
ſtande 800. 
James W. 


Hoen: Verbindlichkeiten 33700; Ve— 


Verbindlichkeiten 5600; Beſtände 


70: 


Bond; 
IM, 

William Nude: 
ftände. 


Verbindlichke ten feine 


se ee 
Ban⸗Erlaubnuißſcheine 
murden ausgeitellt an 


zweſtöckiges Brickhaus, 3135 


2. 


William Yenz 
Wood Str., 

T. Gorinan, zwei zieiltätige Ur 
Union Are. *7000. 

Biaſo Barroolones, 
Avenue N, 320. 

Johu F. O'vrien 
Barpente Str., un. 

Nohn W. Yoyer, anderthalb 
ss 0, Str., Pımn. 

6. Euinerwsti, einftödiger 
Ave. *100. 

Grace Congregational 
bau, 3 Powell 
C. Adams, einſtödige 
Str. 8130. 
L. S. Heafield. 
Yamnbale Ave. 
Wiliam B. Walker, anderthalbſtöch ge Frame Cot 

Springiie.d Ave., 83700. 

Walter, anderthalsnod.ae 

tage, BIO N. Avers Ade., 81 r 

William B. Waltker — 8æ ge 
tage, WM N. Uners Ave, 817. 

Wiltam ©. Walter, amdertbaldit edge 
tage. 2575 Hamlin Ave. $ \ 

Miltan 8%. WWalfer, andertpa 

Hamlin ve, 17m 


HM. 
». Walter, audertba Ibiröe ge Fr 
Uoe., Ilm, 


255 N. Uvers 
Walter, andertbalditod ce 
Ridgeway Ave. 53160. 
William 2. Wailer, endertbalbitöd.ge 
tage, Ar) NR. Hamlin Avde. Klon, 
Wiliem 2 Waiteg, anderrbalbitöt.ge Frame 
tage, ION. Springfield Hoe., on. 
Winam B. Waller, zwerſtöciges Brickheus 
kon Uor., ZN. 
George Rahm, einſtödiger Ladenban, 
Avde., SW. 
A. E. Compton, ziweiitödige iyrume 
Ridgemay Darf, MW, 
N. M. Brit, eintöfiges Prilbaus 
lichkeiten, 48-422 BB. Delmoı 
Mibacl H. Vounter, zweiitödiges 
Nidgewan Üve., KR. 
Matibeiv Keane, dreiftödiges 
Mono Str, SEM 
Xojepb Smuibaty, zweiitödiges Tr.dhaus, 
Pace IM. 
Mary Vreblev, 
S:tr., Bo. 
John Sdoefiel. einſtͤciger Brick Andau, 
mont Avr., 8100. 


3704 


ichhäuſer, 


zweiſtödiges Framehaus, 


zweiſtöchiges Framehaus, 5618 


födige Frame Gottage 


Pr.d:Anbau, 3 Eliton 
Kirche 
Ave. * 
Frame Go 


einſtöckiger Brick-An— 


32 Greibam 


einftödige Frame Cot IHM, 


*818. 


tage, 


tage, 2SI N. 


William B. Frame 
Frame 
F rame 


e Frame 
“age 
William 
tagte, 
William B. 
tage, ZWIN. 


Frame 


Frame 


ED El: 
182 


x 


mit Gadenträum: 
oe, BO. 


hans, 


Brickhaus, 


2457 Weit 
1111 21. 


zweiſtochiges Vrichaus, 2: 


Bridhaus, 


wei ſtöck ges 


einſtöclige Ftame Cottage, 


RM. 
J. F. Killttrom anderthalbftödige 
1321 Dafin 
Str, HM. 
John SoeH. —8 ge Brick Cottage, 
nd: Cottage, BAT 
N. gl. Ave.. $1200. 
Themas N 
einftörige Frame Cottage, 330 107. 
Str., KIOW. 
einftödige 
PArid:Wertitätre HR M, Str, 87500, v 


191 el: 
Frame Cottage, 
864 Victoria Str., $18W. 
G. Anderion, zweiitödiges 
E. Melms, amderthalbitöfige Frame Gottage 213 
W. PWeimont Wer, 8140. 
‘ 6 RN. 4. 
. 150% RR 
Hill & G>., einftödige Frame 
M. Walter, zwei — Frame Cottages, 211:13 
Fleicher Stt. 
Gaben, Bridhaus, TH 
Sangley Are, EN 
E. E. Stanen 
Sehr Meille, 8544 Upenue 
Dre and. Kroifina Gompand, 
Sowis Birk, ;ioeifiütiges Vrifbaus, 113% Andiana 
Ane., 


KOM. 
Any X. Dlander, auderthalbftödige Frame Cottage, 


34.113. Str., Ri 
‘. Turfitrom, 


108. 
Eye & Son. anbertgatbhädige Frame Res 


„ SORR Spreirie Ape., & 
einftödige Krid ER 1293 St. 
Er inödiges Brit 4 

fer, drei ge ti bartment: Ge: 
os 5 Kenmore Ave, 820,00. 
— — —— 
Ser BrUubeiprmiBHIBEINAER.. 


bei Te ehe 
RE ERERNNSE Ba aut 


F. weſtl. von ©. 2. ei 
* ; 1 4. "räedsten en Gharies S 


diũ zn "Abe, 


Willow Ave. 


Belmont 


Reſiden; 20 


einftödi ige Frame Cottage, 49 110. 


Heill Euch jeihil 


Stahl vie 


re 


un a nee; — 


EX. —2 2. Hobbs — ca 
re. 
TEXT, | 


vor; 

* Be. Grunsri IR, 
James ®. Vobbs an Jojepb Yeitch, 323,000. 

Nordott:wae Bier Str., e. 
front, 130x187, Neberca veah an James ®. 
Hobbs 845.000. ! 

S cut Boulevard, Südoft:Ede Gilbert iv 8 
Heres-ım Townſhip von Lyens, Deury "Mile 
fon an. Fanıe® B. Hobbs $4,000. * 

Cclumet Abe.. A F. ſudl. von 54. Str. Wenft. 
150, Samuel 2. Tippeit un Peter Peerſon, 
237,00. 

8. ‚ei, 

< 130.38, 
3 

Dunjeine Grundſtüch, John J. 

835,0W. 

Sartilon &tr., 140 $. 
Südftont, GUxXD, . 
Yand Go, 815, 0. 

Fulton Str, 178. 
front, 125x188, P. 
meh, 812,0. 

Morgan Südoſtecke Auftin 
1165 &10, 2. ©. 


u, 

Xımt oe, Südiweit:Fde Pine 
SKIN, U, J. Pruitt an Wiltam H. 
hend, 53,0, 

Lake Uven Grundküd ll und 4513, HxT25, 
much KR. Weartin an Henry T. Sulpenen, 

334 F. nördl. von FrinkeS 
#3 1-3x135, Iroire J. Mofſatt * = 

ceft: r, De Zu, 
Abe.,. 125 8. 

William J 
$1,200, 
le: , 133 — 

Citfront, 250x A. 


Süpdfr., 


von Normal Aven 
Byrne — 


Ayrne an John J— 


Byrne an Mice Byr⸗ 


2% 


F. öſtl. 
George 


Str, 
Hund 


Aberdeen 
an . Die 


weit!. pon 
C. Barley 


Mord: 
‚Grum: 


von S. 4, Ave. 
James % 
Str, Weftfrent, 


Etensiard an Charles &% 


öit!. 
Bererjon an 

Rx 
Dahl, 


Nordiront 
Mulho!⸗ 


23 
Etr., 


Su: 
31. 0. 
* Wen 
front, 2. 
Oftir. 
siirted 


jüdl,. von ®. Etr,, 


Zay.or an George 
füdl. VPlaine Ave., 


H. 


von Belle 
Hill an Charles Ritke, 


ſüdl. von B. 
oy an wm D 


F. nöt di. a N 2 
L. Woods an Tertenı n 


ah) 
1,80). 
241 F. weſtil. von Southport Ade., 
53x13, ©. Rob as E. But⸗ 
sl, * iR, 


— ie an Thon 


tt ra 
N 


Jobnſon, 


Stt. Oñ⸗ 


26 
Nielien, 


. Jübl. von Jowa 
Veajie an Ben. E. 


don S. 13. Une, Eü 
€. Wheeler an Ewiliy 


51. Courf, 
25x125 


Ja —* Eır., 


Te 


von Waſhtenaw Ave., Nordo— 
FJ. J. Kamba an Vaclav Lonzen-zky 


F. weſtl. Str. Nordfr. 
ara an Nacob Levo, 82,0, 

is. weitl, von ‚Salifornie Ave, Eid» 
&. Be an Rupdalf U. Wins 


von Loomi3 


Mood Str, Rordfront, 


Sůdweit Ecke 
Tegtwmeyer 


P. F. Frickan an WM. ©. 


Str. 


179 5. Füdl. von 4. 
Armitr 


B. Haskell, an Earl G. 


von Indiana Abve. 
Andrew W. 


And 


Calumet Ape., 
—A M. 
*2,. 000. 

117. Stri 108 9. 
5XIIM, F. P. 
— ih — 

gton Park, 

D. Heffron, 

zwiſchen 1 
BR, Steuboen a 


weſtl. 
Gregften an 


ent 37 und 8, 


m, 


3, 9. 3ista 


‚35%. jüdl. von_D. 
A. Sawyer an Emma E. Voellker, 
weſtl. von 


Paulina Str. 
25, €. Maiterion a 


an Edward J 
von Jefferſon 
au Pavel 


weitt. 
Peter 


. ff. 
Robert 
nördl. 
eſinger an Jo 
X 
1254. T an See derick 

Waolnut von 
Nordiront J6 
an Chas. 

N. 58. 

Terre: 
87, . 

Flournoy Str. 158 F. 
Nordfront XxIMM, €. 
Vangrig 

Yuaufta Str., y. öitl. don Kedrie iR 
front, 50x15, 9. W. Vajor an Adam Woff, 
2.0‘. 

Gpaleiton Ane., 194 N nördl. von 9. Str Sa 
XS, Noien an W. F. Mayhon, — 
8500. 

Superior Wve,, 
xl). Yan. 
6D., BILRT I 


Mord 


Ave. 


W T. 
25 Fe von D, Str. 
R. Nuffner an die People: Yuı 


Str. 


indry 


ſfüdl. 


J. E GREER, M. D. 


Die ihlinmite aller 


| - Kranßheiten 


. € > ” 
in 90 Tagen geheilt! 
Ebenſo alle auderen Blut- und Hautkrankhei⸗ 
ten gründlich geheilt. Zojährige Erfahrung! 
KRoninitation frei! 
Spredftunden: Täglich von 9 bis 6, Sonns 
tags von 9 bis 12, Mittwochs u, Samftags bi3 8 Uhr, 


Harvard Medical Institute, 


Zimmer 210, 52 Dearborn $tr., 
Chicago. 


< 
8 


| Fun Sgenern. Seınigen En von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Meiftug, Rupfer und 

allen en: und platiirten Seräthen, 

Slas, Holz, Rarmor, Borzellan u. J. w. 

Berfauft in allen Wyothelen zu 25 Et3. 1 Pi. Bor. 

Shirago Difice: Ko. 113 Oft Hadijon 
Str, Zimmer No. 19. 


Yur noch Eins übrig. 


Bu verlaufen: 2sftödis 
aes Wohnbaus, 2- Flats, 
Lot 30 bei 125, Preis 

52500. 1UPro,. Saar, $20 

— —— Alles modern, 
Be auf's beite gebaut, feines 
> umbina, 2 Wadezims 
mer, Wi oe etc. 
Hans ift 141 Fletiher 
a Gtr., wien. Datley 
3 Yipe. und Reapitt Eir.. 
ein Biock füdlich von Bel⸗ 
— — am 
- FA von 3 bis 5 am 
Saufe. 


— Zander, 69 Bonrbsrn Sfr. 


dido ſa ⸗· jn 


Fronohn 
Specific 
heilt im⸗ 
mer alle 
— 
ten und unnatũrliche Entleeru Harn · Dr· 
ae beider Geſclecier. Bolle un mit 
eder laihe. Preis $1.00. Verfauft bon %”r 
Ev. oder nad Empfang * —& 
— — e 8%, ——— 
vupanh, Ba Buren Etr., 
dee Oecman Etr., Chicago. : 
10madidofon? 


Erpre 
rag 
Rialto 


J— 


ö— — — — — — 


— — — —— ——— 


| 
| 


Wenn uns 


die Schaffen des Todes nahen 


—Wo der Körper den Anforde: 

tungen tgferliegt, wenn der 

Geift jeine Pürdefnicht länger eriras 

gen fann, wenn Seffnung dahin- 

NN wenn das Yeben öde und 

leer ericheint, wenn die Früchte unjes 

5 res Wirtens und Hoffens uns nicht 

bealüden und erfreuen, wenn det einft 

jüße Anbli des Heims und der Ries 

ben uns traurig fimmyt und an Reiz 

verliert, wenn die Stimme unjerer 

Lieben und Freunde verändert ericheint und ums wicht mehr erfreut * * wenn die 

Muſit und die Fröhlichteit der Kinder wie unwilllommene Laute in unſeren Chren 

tlingen, wenn unſer Appetit ſchlecht iſt, wenn ein Zittern von Schwäche ſich über un— 

ſeren Körper ſchleicht und unſeren Geiſt verdunkelt mit döſen Vorahnungen, wenn un— 

ſer Rerven-Syſtem zerrüttet iſt, wenn das Leben beinahe hinter uns iſt, wenn Ge— 

danken über unſere Jugendthoörheiten und Irrungen und Vergehen uns mit einer Fluth 

von Zweifeln und Furcht vor der Ewigteil überſchütten, wenn auf unſeren Zügen ſich 

die Schatten des herannahenden Todes zeigen, jo iſt es Thorheit, noch länger eine ſo 

einfache Pflicht zu vernachläſſigen und noch ein weiteres Vergehen hinzuzufügen, wel— 
ches Euch hindert, Eure Geſundheit wieder zuerlangen. 


Die Wiener Doktoren ſind die Hoffnung für die Soffnungsioien, 
ihr Stern in der Nacht der Verzweiflung. 


Treu ihrer Profeſſion: 
Den Kranken gewidmet und 
ehrlich in ihrer Behandlung. 


Ihre berütte neue Behandlung legt alle Verluſte bei, die Farbe der Wangen 
kehrt wieder, die Lippen werden roth, die Augen glänzend und die Furchen und Li— 
nien in den Gefichtszügen verſchwinden, Vickel, und Fleceen vergehen, kalte und 
chweißige Hände und Füße warm und natürlich, der Kopf iſt wieder 
ufgerichtet, der Schritt wird leicht und elaſtiſch, der Schlaf iſt ſüß und erfriſchend 
Pine Iräume fallen ihre Schatten für den nächften Iaq zurück, der Geiſt wird klar 
und thätig. Appetit und Verdauung, Schtraft, Weaöchtnih und das Gehör beflern fich. 
Tir Lirbe zur Leben erwacht wieder und der alte jchwace, mitde, erjchöpfte, traitrige 
und niedergeſchlagene Menſch zehört unw iderruflich der Vergangenheit an. Ihr fühlt 
wie neugeboren, mit einem neuen Anrecht am Veben. 

Meine Behandlung hat eine weitreichende Wirkung im Dieien Füllen: cin nothiveit- 
igeS5 lebenerwedendes Wlement wird dem Gehirn aegeben, um die verlorenen Elemente 

: lan Sie ift ein mwirflicher KHräftiger des Wehirns und Körpers-und ftellt die 

und Erärle voltftändig twieder her. Meine Mittel wirken mit der Natur zit: 

en und ind unichägber in allen Stadien yerrütteter Nerventraft. 

hr jeid freumdlichft eingeladen, vorzuiprechen, jchreibt mir; ftrengfte ers 
ſchwiege e Briefumſchläge. 


heit wird zugefichert. NKonfnltation frei. 
2 u = 
8 
a 
r I 
& * 


Ur. 130 Dearborn Str. (2. TRloor), Ecke Madiſon Str. 


torım Abends, täglich, Arbeiter können Dren- 
» Vor Wbends. Sonntags 9-1. 


Au Nas 


werden 


* 
oder 


Einfach 


. bis 6 Ur 


immer 21 Spred Rus de m: 
Office offen bis 


) 
2 
ftag, Tonneriteg und Samitag des vorſprechen. 


7 — W.H: Kempf, 


mp" 84 LaSalle Str. 
Erfurfionenz=allen Seimalß 


Kajüte und Jiwijchenden. 
illige Sahrpreife nach und von Exropa. 
Spgialitit: Deutsche Sparbank 


Kreditbrieie; De 


= 4 Erbſchaften eingejogen. Vorſchuß ertheitt, veun 


a gemänjdt. Porans Baat ausdegagft, 
” 9 fl m a ch te 1 g motariell und fonfularifch befargt, 


Militärſachen Paß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. Liſte verſcholener Erbeu. —— 


Deutſches Konſular⸗und NRechtsburean: 
3.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 12 Uhr 


BER Fafenmalismus Tr 


68 wird jett allgemein don 
Herzten und Sachverftändigen 
anerfannt, dab das einzige au: 
verläfiige Mittel zur gründli: 
Ken Kur von jeder form von 
Rheumatismus, Gicht, Nieren: 
Neuralgie, 


Sajüte und Ziwifhendet. 
EXKURSIONEN 


wadı Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Roiterdam, Havre, Neapel eic 
Erpref» -und Boppelihranden-Dampfern. 
DTrcet⸗O⸗fice: 


J.$. Lowilz, 


165 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 


Beldiendungen durh Dentime Reichspoſt. Bat 
ws NAuiiand, fremdes Beld gc- und verfanit, 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrausfers. 


—— Spezialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, — prompt, reell; 
auf Verlangen Borichuß bemilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburegu 


betlteler: Xonſalent L0WITZ. 
185 $. Giark Str. 


Seöffner Dis Abends 6. Ennntagd 9—12 
16ag.modidola* 


nit 
und Xeberleiden, 
Lunmbago und fonftigen Krants 
beiten vcheumatijcher Natur, die 
berühmte deutihe Medizin 


AGAR 


ift. — Ugat ift in jeder beileren 
Anothele von Chicago zu Taus 
fen. 


50c, 81.00 und $2.00 per Flafche. 
lOnia, jadipe® 


Besucht Nickersons 


und ſeht den Unterſchied in Zabpnen. Goldtronen 
und Wietalipiatien, die mit budranliicher Preſ⸗ 
fung bergeitelit werden. »zragt feıne Gunim 
plaiten. Eie troanen den Vlund aus, verurjahen 
Roslöiung und entitellen die Gefichtäzüge. 


Fimnarrzielles. 


—I Co 


(Inforportet.) 


401-407 Kedzie Gebde., 


120 Randolph $tr. 
In Berbindung mit der Berific Surciy Gompanıı 
( — — 2850.000), beſorst: 


Nachlaß-* en —— — 


Vermögensverwalter, 
Teſtaments vollſtrecer, 
Vormünder, Bürſchaften für ſolche. 
Erbſchaften hier und auswärts 


Boumadcıten Mrs’: die oalır ber 
gefegliden Gebühren. 
Teftamente Foftenlos aufgeieht. 


Aus kunft frei ertheilt. 
Em ſadido 


Wu.6. Heınzmanı & 60. 


potheten! 


RN ILL L GL LL LENZ 
Eıfe Siherheiten—verzüglide Auswahl. 


Geld zu verleihen a lie 


Roten. Scnaue Auskunft gerne ertheift 


Greenebaum Sons, 
Bankers, 83 und 85. — 2. 


f GShiengeer Grund» 
Sei en u 
verleihen 


Bis zum 10. Juni mameı wir alle Wieialiviats 
ten beinabe zum Kojtenpreiy biliıger als Gum— 
mi. Goldtrouen 82.75 aufwärts und Metaliplat- 
ten $3.75 auiwärts. Bermtiht Diele Diferte nit. 

rt. V. %. 2edig, ein deutfcher Zabnarat, ver 
das ameritaniiihe X Dental Goliege ubfolvirt- bat, 
wird die Eriparnik an Zeit, Schmerzen und 
Geld auf deutih erilaren. 

Brüdenarbiit 52 Di2 $3.75 je nah der Grüße 
des Habıres; Goldfullung de bis S1.50: Si% 
ber-Ahkllung Ze bis 75er: Platten 53.75. Wir mas 
hen beifere Mrdeit ala ivaend ein anderer Zahns 
arzt in Cbicaouv. Kommt u. febt dei Iinterichied. 

Siien Su: untaes un) Abend2. 
Miderfon’s Ehicane’s arößte Safnärzte, 


"246 und 245 Eiate Str. 
din didofe,im 


wenn der Mor- 

8509 Belohnung, ris elettriſche 
Surtel nicht der deſte in der Welt iit. Er deilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
„Derz. ferner Rheu⸗ 
atismus, Nerven⸗ 

ihiwäcde, # Kopf: 

Ihmery, Rüden: 
ihmery, Folgen von 

5 AUusihmweifungen. 
\ perlotene Mannbars 

AL 


— — — — — — — — u — 


leit, alle Frauen lei⸗ 
den u. f. Bw. Wenn 
alte Medizinen nicht 
gebalren haben, bie: 
jer Gürtel wird 
—— GEuch ſicher belfen. 

Breis ik 85, S1O und 515. 


Electric Institute, !. M. BREY, Supt. 
62 Fi Ave, nahe Randoly) Str., Chicago. 
Au Sonntags ofien bis 12 Uhr. 130f,jadide* 


CHICHESTER’S IL Pi 


ENHYROYAL „PILLS 
a 


nn nn — — — 
- — 


eigenthum 
—— gangbaren nr 


fen. 





Bargaius 


für... 


Sreitag. 


Schnür⸗Schuhe für Babies, blau oder 


rotb, mit Batentleder: 
Bamp und handgewendeten Spb: 
Ien, Größen 2 bis 5, Freitag, fpeziell 


B $ emadt‘ aus 
Samen-Mufterjchuhe, yerast zus 
Kid, mit Tuch oder Leber-Obertheil, mit 
ſchweren oder leichten Sohlen, alle Facons Ze⸗ 
ben, angebrochene Nummern, ungefäht 95c 


300 Paar, keine iveniger als $1.50 und 
auftv. bis 83.00 Werth, jpeziell Freitag. 
Feine Shirt Waiſts für Damen, 
tuded und plaited, markirt, um 
für $1.00 bis $1.33 berfauft au er: 38C 
gemadht aus 


den, fpeziell zu 
Dud und Ging: 


Samen-Unterröde, 


bam, breite Flounce und Staub:Ruffle— 
dünfle und belle Farben, 68c Werthe, 
eitter auf jeden Kunden, fpeziell 


zu 
ühjahrs-Jadet3 für Damen, 


F nur 150 davon, durchweg gefüttert, Farben 
wie Caſtor und Schwarz, wurden frü— dc 


ber zu 83.98 verfauft, nur für einen 
für Babies, gemadt aus corbeb 
nmel? un, mir Spien br- 10c 
lange ber Borrath reicht, zu 


jest und Pompons, speziell, fo 

ir At} Standards 
Shürzen-Ginghams, Suattar se 

fte Gheds in Blau, Braun und 38 
a reg. 6c Waare, jpeziell, per 3:C 


Reſter von Latons, Dimities, Batiſtes und 


Organdies, neueſte Ent- 8 
mwiürfe, reg. 8c und 10c Stoffe, zie 
die Vard 


Bänder, 


Vard 
bon Allover Chiffon⸗ 


Kleine Partie Stiderei und I5c 
uding für Trimmina, bis zu 
c 


Hegligee- Hemden für Männer, 


von Garners beitem Wercale gemadt, 


fancy geitreift, Paten Baife, - ein 
Wert : 29€ 


ganzfeidener Sateen,— 
Nr. 7, farbig, die 


Guaben- Hemden u. Unterhojen, 


= ; E 
fein’ ger.„pt, Größen 24 bis 34, € 
Ic: Werth 220 


2000 Pfund von edit: 


Strick⸗Garn, ſchwarzem 
deutſchem, ipezicll, per 


Safel-Deltuch), Fesciteehern, in elane 
werden Warben, 14 QbS, breit, 1 
del 


reqnf. Sees 18c, die Yard 

für 

9%, 3. Hardwond Zahnjtocher 
5 a „Amfereın Trug Department, { 
Br e Badet € 
ler. 


Maſchinen⸗ wirn, —35. Ring’s 


Soft Finiih, Die Yard 
au 


Schuh⸗Schnüre, —— 


Tubular, per Dutzend 


le 


ſchwarz und 


Cotton Tape, 


Dr. Millers Bitterwein, 46c 
ein elegantes Tonic und ausge: 


zeichneter Appetiterreger, per Flaſche. 
teinweiß )%. J. Smith, 


- 
ruſchnaps, Deftilateur), 
die Quartflajche 
3 


Durham Rauch-Tabak, 


1:Pip. Packet 


Glas⸗Waſſer⸗Krüge 


Piefferminz-Bon-Bons, 
das Pfund 


(Hras-Mäher, 
Monard, 14 Zoll 
Picnic⸗Teller, 


2 Dutzend für 


Gas Plates, 82. 25 


zuverläſſige 2 Brenner.... 


Gaſoline Oefen, Spuee 


tamps zuverläſſige 2 
Brenner 


Groceries. 


Wieboldts Beit Patent Mehl, 2 .. 
A ⸗ 


Sautoß Beaberrn:Kaffee, per PiDd..... 14c 

Meritanifher Japasseaffee, Pid 

German Familp Seife, 10 Stüde 

Siefige Sardinen in Del, per Büchſe 

Fanch Columbia River Las, per Büchfe.. Le 
elle 

ee ne 


Sniders Tomatoe Catſup, Pt.⸗Flaſche 15e 


Sreie Klinik 
Werztlihe Behandlung unentgektlih jeden 
Sormitiag von 10 biß 12 Uhr. Augens und 
OfrensKltnit jeden Montag. Chronifchen 
Kraniheiten, Geichlehts = Kranfpeiten, fowie 
Sirurgtjcher Behandlung wird genz befons 
dere Aufmerkjamteit gewidmet. Konſulta⸗ 
fon immer frei. Die Klinik befindet ji 
1836 Belmont Ude. ngang an 
Dsdgood: Straße. 
Dr. med. A. P, Bernhardt, 
Dr. med. John W. Koehn, 


13iniodivdelm früherer Gildenrzt. 


Naturheil: und Dampf: 
- Bade Anftalt, 
desbunden mit 
&lsktrizität u. Wlaffage. 
1162. 8. 12. Gtr., nahe Wbeltern Ave. 


Unter Beitung %. Herman Potstook, Spbropath. 
i und bares Rheumas 
i “ Deber: und 


un:bagr. 
1, Sowie alle i und aluten 


ab; x 
au 


ER * 
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Driginal-Korrefponden; der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Yuguf Boedlim. 


In der Sommerfrijche. — Große Bike allerwärts.— 
Eine Erinnerung an anno 1870. — Marjgübuns 
gen. — Am Relterbaus. — Der Schmebentrunt 
im 30jährigen Kriege. Königin Wilhelmine 
und ihr Gatte. — 


Oppenheim a. Rh., 5. Juni 1902. 


Seit einigen Tagen befinde ich mich 
bier in der Sommerfrifche, oder piel- 
mehr, um mich ganz genau audzu= 
brüden, in der Nachbarjchaft von Op= 
penheim, al3 Gaſt eines Jugendfreun⸗ 
des, mit dem ich anno 1870 mit dem 
feldmarfhmäßig gepadten Zornifter 
auf dem Rüden und dem gerollien 
Mantel darüber den gefchichtlich be= 
fannten, aber im Qaufe der Zeit ziem- 
lih in Vergefienheit gerathenen Spa- 
ziergang nach Paris antrat. 

E3 war damals gerade jo heiß mie 
jet, und mir fehmwitten damal3 mie 
heute, nur mit dem Unterfchied, daß 
wir dies zu jener Zeit mit Gott für 
König und Vaterland, jebt aber für 
eigene Rechnung und Gefahr thun, und 
zwar ohne Feldausrüftung, im Flanell- 
bemd, ohne den modernen 2—4 Zoll 
hoben gejteiften Kragen. 

Samohl, meine verehrten Lefer, es ift 
heiß im ganzen lieben alten Vaterlande, 
was Yhnen, da Sie um dieje Jahres: 
zeit auch nicht auf Eis gebettet find, 
zum Iroft gereichen möge; denn nad) 
dem Sprichwort ift getheilter Schmerz 
halber Schmerz und ift e3 dem Un- 
glücklichen ein Troft, Genofjen im Un 
glüd zu haben. 

Als ich Heute früh nach einem Furzen 
unrubigen&chlafe — wir hatten gejtern 
Abend in fröhlicher Gejelichaft etwas 
Ipät aufgefeffen — meinen Gaftfreund 
auf ber rebenumrantten Veranda feines 
geihmadvollen Lanbhaufes, auf ber 
wir das Frübftüd einzunehmen pfleg- 
ten, begrüßte, zeigte da8 Thermometer 
bereit3 20 Grad Reaumur, d. i. 77 Or. 
Yahrenheit im Schatten, und jeßt, um 
11 Uhr, ift die Quedfilberfäule auf 89 
Grad hinaufgeklettert und alle Anzei- 
chen deuten darauf bin, daß mir vor 
Ubend noch in höhere Regionen gelans 
gen werden. E3 ift eine ächte heiße 
Melle, die da3 ganze Land heimgefucht 
bat, jehr früh für die Kahreszeit und 
ein allzufchneller Uebergang aus der 
Herrſchaft eines naßkalten Winters 
und Frühjahrs in die des Sonnengot⸗ 
tes mit ſeinen alühenden Strahlen. 

Doch, ich will nicht klagen! „Wie gut 
haben wir es,“ meinte mein Freund bei 
einem kühlen Glaſe eigenen Wachs— 
thums, „gegen damals, wo wir durch 
den heſſiſchen Gau und die Pfalz, in 
Schweiß gebadet, mit trockener Zunge 
dahinzogen und nach langem Marſche 
todtmüde auf unſer Strohlager ſanken, 
und uns die ganze Welt, einſchließlich 
Patriotismus und alles Andere, Wurſi 
war?“ Und in der Erinnerung an jene 
große Zeit, wo wir noch jung waren 
und von Ruhm und Ehren träumten, 
bebauerten wir die armen Teufel von 
Ssnfanteriften, die, drei Bataillone ftarf, 
in eine Staubmolfe gehüllt und auf ei= 
nem Uebung&marfche begriffen, in die: 
fem Wugenblid vorüberzogen, fang- 
und Hanglos; denn bei der Hike ver— 
geht den Kerls die Luft zum Singen 
und Scherzen und feldft die nicht mit 
Gepäd beladenen unberittenen Offiziere 
ließen die Köpfe hängen und dachten 
wohl mit Sehnfucht an den Frühfchop- 
pen, den fie um diefe Zeit in Mainz zu 
genehmigen gerufen. „Morgentoth, 
Morgenroth, leuchteft mir zum frühen 
Zod!" a, ihr habt qut fingen, ihr 
Yufaren auf euren Gäulen, die den |n- 
fanteriften nach einer Weile auf der 
ftaubigen Landjtraße folgten. Xhr tragt 
feinen Affen auf den Rüden, feinen ge- 
rollten Mantel und au keinen Kuh- 
fuß, und ich wette, daß ihr auch nicht zu 
furz fommt, wenn e3 gilt, einen fühlen 
Irunf hinter die Binde zu gießen. 

Man muß fih übrigens wundern, 
daß die deutjche Heeresleitung nach den 
berjchiedenen Kriegserfahrungen noch 
immer feine praftifchen Uniformen ein- 
geführt hat. Der enganfchließende Rod 
mit &ohem, fteifen Kragen und dito 
Halsbinde ift geradezu eine Tortur, für 
den marjchirenden Soldaten, aber fon= 
derbarer Meife find die jüngeren Offi- 
ziere berjeffen darauf, ihre Rodfragen 
möglichft hoch machen zu laffen, etwa 
fo, twie fie zu Zeiten der Befreiungsfrie- 
ge geiragen wurden. Man macht eben 
beim Militär au) die Mode mit und 
diefe jchreibt den bürgerlichen Mode- 
narren einen drei Zoll hohen Hemden 
fragen und den fohneidigen Leutnant 
de noch höheren Rodfragen vor. — — 

Wie ih Eingangs diejes Briefe be- 
merfte, ijt von einer Sommerfrifche bei 
dieſer Hite eigentlich feine NAede. Aber 
mir machen aus der Noth eine Tugend, 
indem wir un3 ben Anjchein geben, als 
ob e3 gar nicht fchöner fein könne. Wir 
baben ein ftille8 Plägchen, wohin mir 
uns flüchten, wenn e& die Sonne gar 
zu qui mit uns meint; das ift das 
fühle Kelterhaug, in dem mir mande 
Stunde des Tage in ftiller Andacht 
verbringen. Manchmal fommen aud 
Säfte; ein alter, würdiger Paftor, der 
in guten Jahren zehn Stüd Wein er- 


— — 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen serztlich 
N Y ö B 


LE DEE nie ar ET En ne 


Fr 


len Größen, 
ſchwarz, weiß, 
farbig, 
Grau, jehr 

für 50e und 


Für Derby: Tradhten 


Neue Spiten Lisle Handſchuhe, in ſchwarz 
und meiß, 50c Qualität, für 


Meibjeidene Handfhuhe für Mädchen, Elibo: 
gen=Längen, feine Qualität, für 


Droguen:Ertras 
12c 


für Madame Pierfon’3 Ges: 
50e ſichts pulver, 81.00 Größe. 
11c 


für Sheffield’s 
25 Größe. 


oder Bafte, 
61c für Mme. Yale’s Haar Tonic. 
2Sc für Gote’3 Dandruff Cure. 
Se für Little Liner Pils. 


. für Belladonna PBorous Pla: 
ter. ; 


69e für Canadian Proc Malt 
Rye Whisky, $1.25 Größe. 


15e für Pint:Flafhe reines With 
Hazel. 


das Stück für Pacer'“s 
Theer-Seife. 


aſteurine, 
hymol Zahn 


Front, 


dieſer 


630 für Alfalfa Nutrient Tonic, 
$1.00 Größe. 


Ze die Yard für Gummi Sheet: 
ing, Yard breit. 


Halstradten 


Eine große Partie neuer importirter 
Spiten Tie® und feiner neuer 
tuded und fpigenbejegter Lawn 
und Mul Ties, merth 
aufwärts bi3 7öc, Eure 
Auswahl zu 


AsPly Leinen-Sragen für Damen, 
eroße Auswahl von 


27 


Ein großartiger Sleider-&infauf 
Das 875,000.00 RefervesLager von M. 2. Levinfon & Co., New 
Yorf, getauft von uns zu 50c am Dollar 


Stoff: Sandiguhe 
— Kayſer Patent Fin⸗ 
ger tipped ſeidene 
und Seide Taffeta 
Handſchuhe, in al⸗ 
in 
loh⸗ 
Mode und 
fpeziell 


25c 
50e 


Volta Dot Shirt Waiſts, 50 Dutzend dieſes elegan— 

ten Muſters, 
mit 
fanch Stodkragen und Tie — die hübſcheſte und 
kleidſamſte 
Saiſon verkauft 
ift, W2.00 Werthe, ſpeziell zu 


— — — —— 
TURN 7 * 


rg. 


Ba gain-Freitag 


ift zum Ginfaufstag für febr viele Chicagoer Familien geworden und unfer Saden ift daS populäre wöchentliche Ginfaufs = Zen- 
trum. Unjere freitags:Verkäufe zeigen von Woche zu Woche, von Monat zu Monat ein ftetiges Wachjen über die entſprechende 


Woche oder Monat im Vorjahre. Soldes Wahsthum ift nicht die Folge 
Öffentlihen Vertrauens — Vertrauen zu unjeren Waaren, zu unferen Methoden, 


morgen ift jeder Gang diefes großen Ladens mit echten Bargains angefüllt. 


Schreib: 
Bapier 


Monogram Styreib- 
papier, jhmere# Bel: 


— 2IC 
e 


Bercale Shirt Waift!, in netten blauen, rothen und 
lobfarbig geftreiften Muftern, tuded Syront, Kleine 
Vointed Manfhetten, 100 Dutend die: 
fer Waift3 für 


2. = 
morgen, Töc Werthe, Ic größten 


aus feinem Lawn, mit Plaited 


dazu paſſendem Schwarz beſetzt, tuded, 


Werthe 


während 
worden 


Waiſt, die 


100 Dudtz. neumodiſche waſchechte Skirts, ſpe⸗ 
ziell für den morgigen Verkauf angeſchafft, 
aus engliſchem Denim, Craſh und Polka punk⸗ 
tirtem Dud, ganz ſchlicht und Strap 
garnirt, Werthe bis zu 82.00 — 


ſpeziell zu 


Schneidergemachte Suits für Damen 


Noch SO übrig von unſerem rieſigen Suit-Verkauf—gemacht 
aus den feinften Cheviot3, Homejpuns, 
Broadeloths, in Blouje:, Eton: u. Jadet: Moden, nitalle 
Größen vd. jeder Mode vorräthig, 
mande ton tiefen Suit3 wurden wirklich 
für bis zu $15 verkauft — Eure Auswahl 
moxgen, jolange jie vorhalten, zu 


Farbige und meiße Shirt Waifts, 100 
DTugend einer ajfortirten Partie, die 


weiße und. jhmarze Lamns, geftreifte 


Bercales, 
Dot Mufter, 50 verihiedene Muifter, 


$1.50 — Eure 


— —E En * 3 
” 
lum, große: Square: i ö 
zum — Zen 
en in Gold 


BG EFZnn COM 
Schneidergemahte Suit3, Shirt Waiits, waihbare Stirts 


Ungefähr 1,000 Kleidungsftüde jolen auf die jchnelffte Weije geräumt werden. Dieje taufend Kleidungsftüde umfaffend die jhönften Erzeug: 
niffe einiger der am beften betannten amerifanifchen Fabritanten — alfe allerneueften Moden — um jchnell damit zu räumen find die Preife 
auf ein Minimum herabgejegt worden und die Waaren find in bequeme Partien arrangirt, um jchnelle Verkäufe zu erzielen. 


PAN 


von Zufall, fondern zeigt eine erfreulihe Zunahme des 


zu unjferen PBreijen, 


| Bücher 


pajlend f. Grabu= 
ating⸗Geſchenle. 


81.98 
bis 73c 


Weihe Laton Shirt Waifts, 3 neue Mufter, Knöpfe 


je offerirten Werthbe — feine gen 
fhwarze und meiße Bolfa 

— Weiße 
beftidte und Plaited Fronts, h 
aufwärts 


— Werthe 


Muſter 
85.00 au 


39 


garnirt, $I0 Werthe — 


ipeziell 
Venetian® und 
aber melde von jeden; 


gen Moden, 


Sevinfon & Co. maden nur hochfeine Kleider, und dak man diejelben Retail zum 
halben Wholejalepreis faufen kann, ift noch nie dageweſen. 


Frühjahr: und Sommer : Anzüge für Männer, 
von ganziwollenen Stoffen gemadt, in niedlihen Streifen, Karrirungen u. 


Mifhungen, mittlere, belle und duntle Effelte — im Wholefale 


$7.50 werth 


Moderne Frühjahr: und Sommer : Anzüge für 


Männer, von importirtem jchiwarzem Clay Worfted Indigo blauen Serges, 
Gajfimeres und Cheviot3 gemacht, in einer großen Auswahl von moder 


nen Muftern 


Sübfhe Frühjahr: und Sommer - Anzüge für 
Männer, Schnitt in den neueften Yacons, von ausläländifhen und bie 
figen Stoffen,mit breiten Militär: Schultern, Hand wattirte felled Kra- 
gen, wie bon Kundenfchneidern gemacht 


Die beliedteiten Ausgeh : Anzüge für Männer, in 


bel und bunfel geftreiften Flanellen, Homefpuns, Tiweeds uftv., in fämmt. 


bübfhen Effelten—tein Anzug in der ganzen Partie ift peniger wie $10 


mwerthH—einige $20—und fie foften SLO, 85 und 


ben, Obb8 und Ends, in fünf 
verfchiedenen Muftern — 
J .... 


39 Waifts und Blufen für Kna- erjengfen für Snaben, durchaus | 50c waihbare Anzüge für Nnas 
Mai 
x 


3 bis 15 
und 
- 


olfe, Größen 
ahre, in SKarrirungen 
Streifen, taped Nähte, 


Verfaufs-Preis gen, 


Kinder: Departement 


Ahr findet hier Ktems don ganz befonderem Anterefie. Saden für 
das Baby und aud für die älteren zu einer großen Erjparniß. 


Geitridte 


Schultern 


Bands 
Straps über den 


Sarques für Babies, in hüb- 
ihen Farben, mit 
geftidter Kante 


für Babies, 


6c 


Slips und Kleider, ausgefucht: Partie, gemadht aus feinem Nain⸗ 
ſook, einige davon mit großen bohlgefaumten Auffles über den 


Schultern, andere befegt mit Spigen und Ginjüßen, 
Eure Auswahl 


9 


Sun PBonnet3 für Kinder, in hübfchen Farben, nur 


Beintleider 
Tucks, 


- - 


Damen-Muslin-Unterzeng, 
Beinkleider — Umbrella SKorfet Bezüge, 
Style, breite hohlge: 


jäumte 14c 


mel bejegt, 
zu 


Weiwaaren und 


Eine allgemeine Reduktion dDucch'8 ganze Lager. 


Ahr für Graduations-Kleider braucht, zur Hälfte de 
40381. 
ndia:Leinen, 
wird gewöhnlich 
gezeigt, 
Freitags Preis 
Dotted Smwiß, einfahe Smwik Mull®, franzöfifhe und perfiihe Tamns, ge: 6 
fteeifte Dimities und fancy geftreiftes Madras Suiting, für Graduation: 


Karrirtes Nainjoot, 
für Schürzen und 
fpeziell für Freitag 


Fabritkreſter, paſſend 
Kinder-Kleider, 


Kleider, Eure Auswahl zu, Yard 


Reiter von ZTifh = Damaft, voll gebleichtes und 
2:Yard Längen, 24:Yard Längen, 


43c,50c0,78c 54c, 636, 98e 


Servietten, fpeziele Yargains, 
zu 81.00, 75c, 63c, 52e 


Sandtuchzeug — Gebleichtes Craſh Sandtuchzeug, dolle 16 Zoll breit, 
ganzleinenes GläfersHandtuchzeug, befte Dualität, und deutices Damaſt⸗Handtuch⸗ 
6c und 7e verfauft — drei jpezielle 


zeug, imird anderswo zu 4dc, 
Partien bier morgen zu Öie, Sc 


zielt, „macht“ jagt man hier; ein pen- 
fionirier Gerichtäraih, ein Major zur 
Dispoſition, der aber wohl in Rüdficht 
auf feine 250 Pfund Gewicht feine 
große Ausficht mehr hat, in Kriegzzei- 
ten Verwendung zu finden; dann der 
eine oder andere Nachbar, alles behä- 
bige Leute, die einen guien Tropfen zu 
würdigen mwilien. Ich felbit zähle nicht 
mit; habe ich doch bei verfchiedenen Ge- 
legenheiten gepaßt, da8 heißt, mein 
Ola nicht ausgetrunfen, wenn die An- 
deren ed thaten, und das ift in den Au= 
gen jedes trinkfeiten Aheinländers ein 
Berbrechen, oder mindeftens eine Hand» 
lung3meife, die mit verächtlichem Kopf: 
jchütteln betrachtet wird. 

Ir manden Kreifen war e8 und ift 
ed auch bier jekt noch Sitte, daß ein 
mädhtiges‘ Schoppengla5 die unbe 
machte. Wer den Neft außtrant, 
mußte einen neuen Schoppen kommen 
laffen, und e3 fügte fich dann ftet8 fo, 
daß ein Neber ein- oder mehrmals an 
die Reihe fam, zu bezahlen. Das mar 
mir ftet3 ein Greuel und ich erinnere 
mich noch aus meiner YJugenbzeit, daß 
ih. mich einmal meigerte, auß bem ge⸗ 
meinfchaftlichen Glafe zu trinten, meil 
einer bon der Tafelrunde, ein Amt- 
mann, ftarf jehnupfte und ihm ftets ein 
Tröpflein an ber Rafe 
Amtmann bemerkte mein 
fine „Scmupftabatsne 

ine „ au 
machte, f 


für 
breitem Saum und Glufter of 
gearbeitete 
löher, Größen 1 bi8 
5 Jahre, nur 


Ir franzöſ. 
Style, Hals und Wer: 


16c 


in 3:Dugend Bartieır, 


| berftedt ha 


Kilt Anzüge für Knaben, gro: 
Ber Matrofentragen befegt 
mit farbiger Braid, Bor 
plaited Skirts, 
Verkaufspreis ER % 


Trejfing Sacques, u. ſ. w. 
Gingham Unterröcke — DrejjingSacques, Kimo: 
Umbrella Style, mit no Stole, mit großen 


breiter fhbirred © flatternden 
Ruffle 25c Aermeln 


Leinenſtoffe 


Br werdet bier gerade finden, mas 
fen, was Yhr zu bezahlen erwartet 


Kinder, mit 


Knopf: 


10 Yard: an 


Victoria Lamn und 33ll. 


feine Sheer-Qualität, 
1 zu 12% 
unſer 


halbgebleichtes — 
3-Yard Längen, 


75c, 81.15, 81.35 


Atlas geftreifte 
Seidene 


mr 


ex tra ſchwer; die Varb 


bleitve lofle; annere Zeit’ fein nit fo 
zimperlich!“ 

In dem nur eine engliſche Meile von 
meinem Aufenthaltsorte entfernten 
Städtchen Oppenheim, das römiſche 
Banconica, läßt es ſich recht gut leben. 
Es iſt ein wohlhabender Ort, einſt freie 
Reichsſtadt und im dreißigjährigen 
Kriege von den Franzoſen beſonders 
ſchlimm behandelt worden. Die auf 
einer Anhöhe mit herrlicher Fernſicht 
gelegene Reichsveſte Landskron, von 
Kaiſer Lothar erbaut, wurde von den 
franzöſtſchen Truppen unter Melac im 
Jahre 1689 vollfiändig und die prädh- 
tige gothifche Katharinentirche theil- 
toeife zerjtört, Yeßtere neuerdings aber 
hieber hergeftellt und von vielen Frem= 
den als Sehenswürdigkeit beſucht und 
bewundert. Als ſolche auch die in der 
Nähe gelegene St. Michaelsfapelle, in 
welcher die Gebeine von Taujenden von 
gefallenen Frangofen, Schweden und 
Kaiferlicden aufbewahrt werben. 

Neben den franzöfifhen Morbbren- 
nern haben fich befannilih aud die 
Schweden in graufamem Vandalismus 
im 3Ojährigen Kriege bervorgethan, 
und noch jeht ſpricht man im Rhein- 
lande von dem Schwedentrunle. den 
die Opfer dieſer frommen Räuber ein⸗ 
getrichtert belamen, wenn ſie nicht an⸗ 
aeben wollten, wo fie ihre Wertbfadhen 
tten. u 
Der Schwebentrunt ift der Vorläu- 


‚| fer ber MWaflerkur, die unfere Kämpfer | 


— 


810. 00 


ben, angebrochene 
großem Matroſen-Kra— 
nur 


Bedruckte ſchottiſche 
in Blumen: und Scrol = 
Yard, freitag, für 

Spigen Timitieß, corded und taped Gifelte, au 
Printingd, früherer Preis, 19c, morgen, 

Wafchitoffe = Nefter — Die größte Mittfommer » Räumung, jedes frühere Nreis 4 Er: 
eigniß in den Schatten ftellend, im Imjaß der 
der Geihichte des Handels, pracdtvolle Printings, geben morgen fänmtlich zu einer 
großen DVerjleuderung. 

Bedrudte Batiftes. 

Lace Chain Batiftes. 


Gigbam$. 
Zephyr Gingbams. 


Karrirte Schürzen-Ginghams, Standard: 
gute Dualität, 
ür 5c verfauft, 


Beſte deutihe PVercale und helle Shirt: 
ing Prints, in fanch Streis 
fen und Dots, 7e Qualität 


$1.50 Damen = Or: 
fords und Slip 
ers, ſchwarz, loh— 
farbig und wein— 
farbig, biegſame 
Sohlen, Opera u. 
Common Senſe 
Facons; Odds u. 
Ends d. beſten Par⸗ 
tien auf dieſem 
Verkaufstiſch zu 


83.50 
35.00 


53.50 


mit 
w 


Vartie, 


Kleiderſtoffe, 


ſchwarz und farbig. 
BVerfaufponturgen Stüden— 
# bis 3 unter dem gewöhnliden 
Preis. — Hunderte von kurzen Stüden 
von 14 bis 7 Yards, der beiten Stoffe diejer 


Saifon in den begehrensmwertheften Farben | 


Cheviots, Miftralsz, 
Serges, Craſhes, 
Grenadineß etc, 
einfhließlih den 


—- hier find: 
Gtamines, 


Broadeloths, 
jowie jchwarze Stoffe, 
ihönften Up=to:date Stoffen. Keine mehr 
als ein Drittel de3 regulären 
Preises, viele nur zur Hälfte. 


Patiftes, 15,000 Vds., 
Gfifekten, nur 


einen Runden, die 2i1c 


Mufter, wirklicher 


ard 


Yard 


3n weniger als 
Haldem Preis 
morgen 


Muls. 


beliebten Farben, die 


gewöhnlich 
Yard für 


2c 


morgen, 
jias, Fabrifrefter, volle 


Qualität für 


auf den Philippinen anwenden. Nur 
daß die Schweben nicht Waller, jone 
dern Miftjouhe, den unglüdlichen 
Männern, Frauen und Kindern eim- 
trichterien, die ihnen in die Hände 
fielen. 
Nicht wahr, meine Herrichaften, das 
| waren nette Zeiten, mo bie Zeute ber 
| Religion wegen bie jheußlichiten Ver— 
brechen verübten, einer Religion, deren 
Stifte: die herrlichen Worte ſprach: 
„Liebet Euch untereinander!“ 

* * 


Die nun wieder auf der Geneſung 


begriffene junge Königin von Holland 


wird dieſer Tage nach dem bei Bal—⸗ 
derinſtein an der Lahn gelegenen 
Schloſſe Schaumburg überſiedeln, ei— 
ner Beſitzung des Fürſten von Waldeck. 
Es iſt von prächtigen Parkanlagen 
umgeben und wie geſchaffen für den 
Aufenthalt eines ſich von ſchwerer 
Krankheit erholenden Menſchen. Es 
diente längere Jahre dem Erzgroßher⸗ 
| 308 Stephan u. Defterreih als Refi- 
benz, ber e3 1867 bei feinem Tode ei- 
nem Herzog bon Dibenburg vermadhte, 
ber alles, was nicht niet und nagel- 
feft war, daraus entfernen ließ und bie 
mwerthoolien Sammlungen berfaufte. 
Später erlangten e3 durch einen Erb» 
Ausgleich die Weldeder, aus deren Yya= 
milte die Mutter der Königin Wil- 
— ee Same ‚fammt, bie 


x 


- 


im Rüden-Muiter, 
mit Knöpfen bejegt, mit fanch tuded Etod-fra- 
und neumodiicdhen 
gl Werthe — ſpeziell 


China Seide Waiſts, 
eingeſetzte und Medallion-Muſter; 
Dot⸗Muſter, die paſſendſte Waiſt für den Abend—⸗ 
Gebrauch, koreltue 


Ein großer Einlauf von einem öſtlichen Fabrilanten. 
feinften weißen und farbigen Latons, Batiftes, Chambrays und farbigem und 
und punktirtem Swiß, in ſchlichten erben und hübfhen jhinarzen und weißen 
Striped, Dot3 und geblümten Muftern, Gibfon, 


Fancy Batiftes, 8000Yarbs, feine hübiche 
ertb 1l0c die Vp., 


u. Verkaufs-Preis, die 


& franyöf. Printing, 


größte Verlauf don Wajchftoffe in 


St. Gallen gemufterter Smwih. 
Seiden Moujfeline de Spie. 
Gemufterte Seide Organdies. 
Dotted Seide Mouffeline de Soie. 
Fanch Dimities. 


Rod: Futter, die beiten Fabrifate,» in allen 


Spun Glas.’ Percaline und tmwilled Sile- | 
36 Boll breit, in 
allen beliebten Farben, 124c und 15c 
I 


beitidt, Strap, fein tuded, 


Aer meln, 


tucded, mit Spitzen 


ſowie Polta 


52.98 


bis 


Ungefütterte Etamine Kleider Röde, neumo: 
difche Bar Plait, jHmwarz und farbig, mit 
Full Flaring Flounce, mit 
fünf Taffeta feid. Straps 


56.98 


au. 


$6:Shirtwailt- Suits 


zu $1.98. 


Sailor Rras 
Waifts, die hübfh mit S tiderei befegt find und 


mit Slaring Graduated Sfirt bi 


Ein außerordentlicher Schub-Berfauf | 


5800 Paar Schuhe und Orfords in einer großen Partie 


Das Ueberihuß:Tager von zidei (2) großen Fabrifanten zu 40c am Dollar. 
Iegenheit nicht verfäumen — die beiten SchuheWerthe, welche Ihr jeit Ianger Zeit gejehen Habt. 


Mundetn’s Mädchen: Schuhe zu Ic 


| 


83 und $4 Patentlever Damen = Orfords, Slipper, Colonials 
und Schuhe, ebenfalls in ganz Kid oder Cloth oder Befting 
Tops, Welt oder handgeiwendete Sohlen, hohe Opera oder mi 
Iitärijche Abjäge, alle neuen Sommer fFacons, das Affortement 


ift zu groß, um alle zu bejchreiben, Cure Aus- 
wohl IE BEE ee 61.45 


Geftriles AUnterzeng 


Sie find gemaht aus den 


51.98 


Neueite Spitzen und 
Stidereien 


Neue jhwarze jeidene Medallions umd Upplieue: 
Galloons, neue weiße und Geru beiekte Galloons, 
feinfte Point de Paris-Spigen und Ginfäze,, 
breite orientaliihe Epigen und feinfte Onalität 
Torhon: und Medici-Spigen, Spiten in allen 
Breiten, mit dazu pafienden Einjäßen, zu weni— 
ger als den gewöhnlichen Preifen — 


10c, Te, 5e, 2ic 


Balencienned:Spigen, Einjäte und Beadings, große 
Auswahl, feine Duafttäten, Bolt von 12 Yards 
ju 250 


Neue Stiderei:Cinjäre und Beadings, aus feinftem | 


Smwiß und Nainfoot, appretirte Kanten, 15e 
l5c und We, Stidereien, 


aufwärts bis zu 8 
Bol breit, 
Er „dc 


Mufter Allover Voting: 
Meter, + biz zu 
% Darb 


Längen 


- 


Kurzwaaren 


für beſtes engliſches baun 
Einfaßband, alle Breiten. 
10€ f. 5:9d. Bolt dHeftes je 
zes BVeldveieen Ginfahband, 
5e für 1 Dutzend beſte Tubular 
Schuhſchnüre, alle Größen. 
3e Bolt für feines Featherſtitched 
Braid. 
10€ für 250 Mufter ſeidene Sei—⸗ 
ten Strumpfbalter. 


10€ für Me und bc Nainfoot | 


Schmweikblätter. 
1e für 4. Kings 200:-Yard Ma: 
ſchinen faden. 
für Mufter von Shells 
Barretttes. 
10€ für Karte von 2 Dutend 


Dalf Ball Pearl Trimmings 
Knöpfen. 


Seidenbänder 


| 5000 Bolts neuefte reinjeidene Püns 
der, al die hübſchen Farbenſchat⸗ 
tirungen, in feinften Satin Taffes 
ta, Moujifeline Taffeta, Louiſine 
Taffeta u. Metallic Xaffeta Bäns 
dern; auch eine endlofe Auswahl 
von den meuen fancy Louifine 
Bändern, inBolfatupfen, Bowtnot 
und netten fancy Eifelten — 3% 
bis 5 Zoll breit, wertb bis zu Ic 
— 2 große Partien zu 
17e und 


Freitag-Käufer follten dieje Ge: 


2.00 Damen = Or« 
fords, Prinz Ul: 
berts, lohfarb. und 
ſchwarz, Juliet, 
Prinz Albert und 
and. Facons, durch⸗ 
aus handgemacht, 
ſchwere oder leichte 
Sohlen, 


Knaben: und Mädchen = Schuhe, Calf und 
Kid Leder, Schnür- und KHnöpf-Schuhe, 
niedrige und hohe Schuhe und Stlippers, 
lohfarbige und jchwarzge — Schuhe, welche 
von der berühmten Mundell Eo. pr 
gemadht wurden . . 95c 


u. Strumpiwaaren 


. . ® . 


Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, hauptfählih für Damen und Kinder, für freitag, aber 
auch die Männer find dabei nicht vergeiien. Frifches, tühles, reines Untergeug für weniger al$ den res 


gul. Preis gefauft, und Ihr erhaltet e8 demgemäß, 


eine Lisle 
it 


Damenleibhen, fein Lisle finifbed, 
—ın 


Spigenfront u. Egvpfian gerippte 
einfahe und fhaped Leibhen — 


Aus 1 
Eure Auswahl 23 a 


und tiefe jpigenbeiegte Umbrella-Hojen 


Damenleibchen, Lisle finifbeb, fancy 
beiegt, voll ein= 
Qefüßt-.-coooosonnunsenesrneee ot bbesieh au 


Damen 





für Männer und 


feideneingefaßten 
netter Spiken=fFinifh, 
Werthe, ZUr-ununoneer 


Strümfe für Damen, Männer und Kinder, et ſchwarze 
der einfache ſchwarze, ſchwarze mit weißen Fühen und 


gerabe rechtzeitig für das heike Wetter, 


Finiſhed Damen leibchen 
tiefem Sitzen⸗Yole 


V⸗förm. 


Feine Mercerized ſeidene Damenleibchen, in glien Farben, auch ſchöne Lace 
Weave Lisle Leibhen, ertra oder reguläre Gröhe Lisie Leibcpen 


25c 


Geftridte Waifts für Kinder — Ras 
areth Facon, extra 


erippte für Kin⸗ 
Yancıes 1 € 


Damen:Strümpfe, feinfte Spigen-Effelte, einfache Barden u. Fancies, 17e 


Intereflante Waſchſtoffe-Neuigkeiten Portorikaniſche Panama-Hüte 


Ein weiterer großer Einkauf von 500 Dutzend Porto Rican Panama 


be mas⸗ 


hochfeine 1 Oc 


den. 


$2.00 


gain — Eure Auswahl aus 
21 wer . 


Tic 


Mie mir von einem im Haag anfäf- 
figen Landsmanne verfichert murbe, tft 
die Ehe de3 jungen bolländifchen Kö- 
nigspaares feine beſonders glückliche, 
wert auch die Gerüchte bon ernjteren 
Mißhelligteiten übertrieben feien. Die 
beiden Charaktere jeien grumdverfchies 
den und es fei feine Unwahrheit, wenn 
behauptet werde, der Prinzgemahl 
Heinrich habe ſchon ernſtlich daran ge⸗ 
dacht, wieder nach ſeiner Medlenburger 
Heimath zurückzukehren. Dort ſpiell 
er als Prinz des regierenden Hauſes 
immerhin eine gewiſſe Rolle, während 
er in Holland eine Null iſt. 

— Boshaft. — „Dieſe Humoreske 
habe ich einen Tag vor meiner Hoch— 
zeit geſchtieben!“ — „Man merkt es: 
Galgenhumor!“ 

— Boshaft. — Hert (mit einer gro= 
Ben Slate): „Mein Fräulein, Tieben 
Sie auch ſo ſeht den Mondſchein?“ — 
Dame: „Ja, aber am Himmel!“ 


Samſtag⸗Zug bis Lake Geneva, 


Verlaäßt Chicago via Chicago & North: 
weſtern nur Samſtag um 1:20 m. trifft 
in Chicago bei der Rüdfahrt um 8:35 Bor- 
mittags Montag ein. Sonntagszug führt 
ab nur ’um 8:00 Yorm. Sonntags, verläßt 
Late Geneva bei der Rüdfahrt um 6:38 
Rahm., trifft in Chicago um 825 Sonn 
ag Abend ein. Genügender und bequemer 
Zug-Dienft und niedrige Raten jeden Tag 
in der Woche. Auswahl von drei Routen. 


Spezielle Raten reitags, 2 ta und 
r ir. 
Sonntag3. ee 55% 


e> 
ae Br 


Hüten, gewöhnlich genannt die „Guam Pana— 


— fie jehen gerade wie die echten aus, die= 


WA „  jelbe fyacon, nur ein Kenner fann fie unterjcei- 


von 


Wir fiherten uns diefe große Partie 


demjelben Fabrifanten, thatjächlih dem größten 
Strohhut = Fabrifanten im Lande, von Balti: 
more, Md., welchem wir verfprechen mußten, jet: 
nen Namen nicht zu nennen. 
nama = Hüte werden überall in der Stadt zu 


, 83.00, 84.00 und $5.00 
verfauft — ein Bonafide Bar: 


Porto Rican Sa: 


der ganzen Partie morgen 


. » . . > » J 


ſtellt ſich ein, wenn die Speiten gehörig afft⸗ 
milirt werden. Ungmweifelbaft wird die Ber- 
dauung befördert buch 


Malt Marram 


Zeleyhen South 257. — 12 große 
Faſchen Loften 4 — In’3 Haus geliefert. 


McAvoy Halt ExtractDept. 


CHICA@o, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





1.50 


Echte Südemerikanifche Yanama-Züte zu 
56.00, 88.00, 89.00, 810, 812.50, $15 und $25. 





